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Ven vnd dem Für. Stifft S. Philiß bund 
Jacob sis Altẽ Oetting: Was auch von den 
vilen Y Junderzaichen/baylchumb/Aicchs 
| 8 n Creützgaͤngen / Erſcheinungen 





vnd d hülff der Hayligen etc. deſſel⸗ 
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’ wie die Baym)stı dem VO lan) d hit 

Slauben / betebit worden: Sampt angehenckten 

Trewhertigen erinnerungen / was ſie ſich hin⸗ 

füran / bey verluſt jrer Seelen ha ha Bes 
ligionsſachen verhaltenfoll A 


Dur 


| — Eiſengrein / der ailigen 
Bei D. * zuͤ Ale Detting/ Se : 
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Den Ernueſten / 
22 —— 44 

| Rürſichtigen/Grſamen / vnd 
Weiſen / N.N. Herꝛen Burgermai⸗ 

ſtern / Camerern vnd Rhaͤr der Fürſt⸗ 

lichen Staͤtt / Burckhauſen / Braunaw / Schaͤr⸗ 
ding / Oeting / Ried / tc. Rentampts Burckhau⸗ 
fen/ im Bochloblichen Hertzogthumb Yiden 
Bayern sc. Wünſchet Martinus Eiſen⸗ 

| rein Prop ſt ʒů alten Betting. 


BGanad won Gott / durch Chꝛiſtum Jeſum / 
vñ beſtandigkait / in dem wahren / Alten / 
atholi ſchen / allain Säligmachenden 


glauben. | 

| Siſt wahr / wie der Künigklich pr ze 

Ve: Dauid ſchreibt / febs Pfal.n2, 
\ fein vnnd güt iſt wann Brüder sinig 


mirainander leben : Dann gleichſam 

als wie die Seel aines menſchens den leib vnd 
dieglidernirlebendig macher / wañ ſie nit mit 

inen zũuor dermaſſen verainiget ift/ das ſie ain 

ding ſeyen / Alſo auch macht der H. Gaiſt / die 
glider der Kirchen nimmermehr lebendig/wan Ainig⸗ 
fie nit imfriden mitainander verainiger ff eyen: Fait ers 
So bezeiige auch die erfabzung vñ alle alte Ziz belt die 
ſtorien / dz diegewaltigfte Reich der Welt / der Reich. 

134 Is, Römer/ v 


Lem. 


WVoned. 
Römer/der Meder / der Perſier / deren vo Ma⸗ 
cedonia / deren von Athen / des Salomons / 
des Dauids / vnd anderer mehr / durch frid vnd 
ainigkait gewachfen/ vnnd zům hoͤchſten geſti⸗ 
gen auch alſo in gůtem weſen / lange zeit erhal⸗ 
ten; Entgegen aber/ durch zwitracht vñ vnfrid 
widerumb zergangen / verwuͤſtet / vnd zůnich⸗ 
ten worden: Vnſer hailand Chriſtus Jeſus / 
bat, vns zwar ſelbſt ſolches gnügfam zůuer⸗ 
ſtehn geben / da er ſpricht / ain jedlich Reich das 
in jm ſelbs zertrennet iſt / das wirdt wuͤſt: Vnd 
weil er dan fein Reich der Chꝛiſtlichen kirchen / 
auff diſer welt / dermaſſen beueſtigen vñ grün⸗ 


Cheiſtus den woͤllen / das es wider allen anlauff des boͤ⸗ 
befilcht fen feinds / vnd feiner diener / jeder zeit / biß zů 
vns die end der welt / beſtehn ſolt / har er dẽ landſaͤſſen / 


ing? 
Faıt. 


auch allen vnderthanen vnd innwohnern def? 
felben / nichts / mit mehrerm ernft/als die lieb/ 


Ipan.B. frid vnd ainigkait / eingebunden/vndfich auß⸗ 


truchenlich dahin erklaͤrt / woͤlcher ſolche bre⸗ 
chen werde / der ſolle ſein vnderthan vnd jun? 
ger nit ſein. Seh 
“ Willgefhweigen das er eben in der fiund/ 
da er fich ſelbſt am ftammen des hailigen Creüs 
tzes /für vnfer vnd der gantzen welt fünd auff? 
opffern wolt/Bort feinen Himmeliſchen Dars 


loan. 17. ter/ vmb gemelten friden /infeinem angebens 


Pan.ız, 


den reich/gang fleiffig gebetren. —5— 
Ja diſer vrfachen halber / hat er auch fürnem⸗ 
lich aines alſo ſchaͤndtlichen tods ſterben / * | 
ein 


En 





—* F > \ }- 


en: 


u 


N 


Vorede 


fein koͤſtliches blůt vergieffen woͤllen / das Er / 


wie Johannes daruon redt / die zerſtroͤwte kin⸗⸗ 


der von Iſrahel zůſamen verſamlen / vnnd ain 


darüber geworffen haben. 
Das are Hauß / darinn man das Lämblin/ Aboc. 13. 


ainige Kirchen / in deren Bote / mit dem wah⸗ 
ten/ainbelligen/gleichlauttenden glauben vnd 
ottsdienſt / hinfüro vonjeder menigklich ge⸗ 


dienet würde / anrichten / vnnd entgegen alle 
trennung / vngleichhait / vnd ſpaltung abſtel⸗ 


n moͤcht. 


vVon diſer ainigkait / ſo inn der Chriſtlichen can. € ° 
Kirchen fein ſolle / hat der Breütrigam im ge⸗ Aing⸗ 


ſansboͤchlin dort gerůffen / aine iſt meine Tau⸗ kait der 


be/mein volkomne / aine iftNejrer Mütter. Chꝛiſtlie⸗ 
DSDiſe ainigkait har auch bedeütet / der vnge⸗ ben Find 
neht Rock Chꝛriſti / woͤlchen auch die Kriegß⸗ ben. 

letie/fo Chriſtum gecreütziget / nicht zerrbailer/ loan. i9. 


funder/wieder P:ophet weißgefagt /das log Pfalk- ai. 
- Exod.ı2, 


wölces ain figur war des vnbefleckten Laͤmb⸗ 


lins Ebhrifti/fo von der Welt anfang her ges 
f chlachtet war / aſſe / hat auch diſe ainigkait be⸗ 


deüt tet. 

So hats der hailig Apoſtel Paulus außdru⸗ Ephe. 4. 
ckenlich gnůg zůuerſtehn geben / da er geſchri⸗ | 
ben / ain leib/ain gaift/wie jr berüffen feyt inais 
nerboffnungewers berüffs. 

Das esjederman verfteht/ja ain blinder mit 
aine ftäblin greiffen mag / wie die ware Chaiftz 





liche kirch / nit ain verwirrtes / vnainiges ding/ 


() iüj ſunder 


Voꝛred. 
ſunder das land der ainigen ſprach / vnnd eben 
Gent. ain ainige Bird iſt / In deren ain Chriſtus an⸗ 
gebetten / ain Regel der warhait gebalten/ 
vnnd gleichformige lehr gefuͤrt wirdt: Deren 
Acᷣ.4. Slider auch / Das iſt / alle glaubige / ain Berg 
vnnd ain Seelbaben / vnnd alle vber ain hauf⸗ 
fenainding fagen/ ains halten /ainerlay finn 
vnd mainung feyen/vnd nach den worten Paus 
Roms. li ainmuͤtigklich / mit ainemmund/BOTT vnd 
Rom.i5. den Darter vnfers Herren Jeſu Chꝛiſti /loben 
vnd preiſen. — ER 
Wie dann ſolche wunderbarliche ainigkait 
der Catholiſchen Kirchen in allem jhrem thon 
gnügfam erſcheinet: Dann wiewol fie vil 
Kirchen in ſich begreifft / woͤlche doch alle ain 
Birchen feyen / wiewol fie auch vber den gan⸗ 
sen Erdfraiß weit vnnd brayt ſich erſtroͤcket / 
vnnd ain groſſer vnderſchaid der ſitten vnnd 
ſprachen in jhr iſt / So haltet ſie doch ahn allen 
enden vnnd orten ainerlay Ceremonien / jha ges 
braucht auch nun ain ſprach / darin ſie die Goͤtt⸗ 
Einerley liche Ampter verrichtet / das wann auch ainer 
cæremo gar von dem end der Welt daher in die Kirchẽ 
nien vñ khaͤme / Er bekennen můſte / das ain Hertz / ain 
ein Seel / ain Gaiſt da feye ? Beuorab wann er 
fpıe® wolacht daranff gibr / wie allelebrer vnd glis 
uff der derſelben / inn den Bauptſtucken vnſers 
CLatholiſchen allainſaͤigmachenden Glau⸗ 
Firchen, bens / fo büpf ch luftig mit ainander vberain 
Ad.g, ſtimmen / Das / wasainer haltet vnd — 
e 


— 


= Done, > 
die andern alle auch halten vnd glauben / unnd 
in diſem fall durchauß Fain ſpaltung oder vn? 
gleichhait bey jhnen geſehen wirdt: Es thůt Orr 
ol dife ainigkait der Chriſtlichen Religion 7 * 
vnnd Rirchen/ der alten ſchlangen wehe / weil he 91 
ijhr nie vnbewüſt / das fo lang foldye wärer/ ſet * 
Sie mit aller jhrer arglüſtigkait nie vil an den —— 
Gläubigen / ſo nitenderft als in ainer gemach⸗ kait⸗ 
‚sen Schlachtordnung ainig bey ainander wi⸗ 
der fie fichn / gewinnen můge: Derhalben be⸗ Cant. ©. 
můͤhet fie ſich zům hefftigſten / ob fie ſolche tren⸗ 
nen vnd diſe hüpſche ordnung / ſo jhr im weg 
ligt zerrütten / vnd alſo jnen deſto beſſer zůkom⸗ 
men moͤchte: Woͤlches jhr böfes hochſchaͤdli⸗ 
ches fürhaben nun laider allzůwol gerathen / 
dann ſie bey Menſchen gedencken ain ſolche 
treñung / ſpaltung vnd zwitracht / in der Chri⸗ 
Kenhait / durch jhre getrewe diener / welche fie 
Alenthalben außgeſandt / vnder dem herzli⸗ 
chen ſchein vnd titul des A. Zuangelj / wie 
vo: augen ligt / angerichtet /defßgleichen ger 
wißlih von anfang der Chriftenhait ber nies 
maln gefeben oder erhoͤrt worden: Dañ ob ges 
lei wol der Arzianifmus vnd andere Fezerey/ 
auch weit außgebraiter worden/ vnd lang ges 
mpäret haben / So feyen doch fonil vnd mandyer? 
lay widerwertige ſecten mit ainander niemaln 
im ſchwangkgegangen / als eben ietzunder / da 
ſchier ain jed weder land / ain jed wedere Statt / 
ain jedweder Predicant / ainjedweder menſch / 
| — G) üg einen 


AR Voꝛred. 
Manche ainen beſundern glauben / ain beſundere Con⸗ 


erlay ſes feffion vnd Kirchen auffrichten wille: Alfo das _ | 


«ten je man bey hundert vnderfhidlichen jetzſch we⸗ 


> Mar benden Secten erzölen kan / woͤlche / wie Nico⸗ 
Thefib.et bezeügt /nit vmb geringe ſachen / ſunder vmb 
Hypoth, nie hoben Articul vnſer Cbaiftlichen lehr / mit⸗ 
ainander ſtrittig feyen / vnd ainander felbft für 
falfhe Lehrer und Ketzer außfchzeyen/verdams 

men vnd verbannen. EHRE 
Dardurch dann / mit vnwiderbringlichem 


Schaden viler Tauſent Seelen / der gaiftlichleib 


Ebzifti/die Catholiſche Kirch / gantz jämerlih 
Hilari. in 3erziffen/ond vil Glaubige / ain gůtte zeyt / der⸗ 
li.ad Cös maſſen geärgert vnnd jrr gemacht worden / das 
fanium ſie ſchier nit gewüſt / was fie glauben oder nit 
Auguſti. glauben follen: Vnd wir wol mit dem hailigen 
«BSilario ſprechen kündten / Es iſt gar ain gefar⸗ 
E « lids vnd auch erbärmliches ding /das jegund 
« fonil Glaube fein/ als vil willen der menſchen: 
« Dnd danady ainem Bott / vnd ainem Herren / 


« vnndainem Tauff / auch ain ainiger Glaub iſt / 


« weichen wir von demſelben sinig*n Glauben 

« ab/vnd weilman vilBlauben —— chicht 

« 03 wir gar kainen haben: Biß hieher Bilerius 
Vnainig Zwar wañ wir Fainandere vrſachen herren, 
ſecen/ Lehꝛen zůentſchlagen / vñ bey der alten ainigen 
vnd Catholiſchen kirchen zübalten/als eben di⸗ 

fe / fo wäre ſie vberig gnoͤg: Dann jhe * 

ma 


laus Gallus etwa Predigcant ʒů Regenſpurg/ 


kait der vns diſer Babyloniſchen verwirrũg der newen 








A | Voned. 





J 


mal Chriſtus der Herr nit ain Gott der tren⸗ ſterckt 


nung / ſunder vil mehr deß frids vnd der ainig⸗ ung im 
Fait iſt / wie Paulus zeüget: Vnnd gleich wie er Carholıs 
nitzerthailt iſt / alſo will er auch nit / dz ſein erb⸗ ſchen 
thail die Catholiſche Birch/ ſolle gethailt wer⸗ glauben. 
den Wille aber ainer wiſſen / wer 3 iſt fo zertay⸗ ,C0.14. 
let ⁊ Der Pꝛophet Oſeas berichtet vns / das es Oſeæ n. 
der leibhafftig Teuffel ſelbſt ſeye: Diſer thailet 


vnd zertrennet die Bruͤder / fo zͤnor mitainan⸗ 
der ainig waren / vnd iſt ſe in groͤſte frewd / wañ 


er das / ſo Chriſtus / mir feinem Föftlichen blut / 
süfamen verſamlet hat / widerumbzerftröwen 
vnd zerreiſſen mag: Darauff gebt er vmb Dem 
rrachtet vnd ſtellet er tag vnd nacht nach / vnd 
wann es jhm gerathet / vermaint er hab ſchon 


ain gewuñes ſpil: Derhalben billich alle from⸗ 


me Cheiſten / ſich hoͤchſtes fleiß vor jme huͤten / 
vpnd nit mit jme thailen vnd zerſtroͤwen / ſunder 


vil mehꝛ mir Chrifto verſamlen ſollen. 
Mir zweiffele auch nicht / das R. ER. W. 
inn bedenckung ſolches / ſich deſto lieber be⸗ 


wegen hab laſſen / die liebe alte ainigkait im 
Glauben vnd Gottsdienſt / bey derſelben mit⸗ 


burgern vnd gemainden / widerumb anzůrich⸗ 
ten / vnd alle Schwermereyen / Secten / vnnd 


widerwertige mainungen abzůſchaffen: Weil 
es ye ain mal nit allain ain groffer vbelſtand / 
ſunder auch dem hailigen Kuangelio zům hoͤch⸗ 


wis 
tracht 
im glau⸗ 


ſten üwider / vnd vns in ewigkait verweißlich ben ftche 
fein wurde /dawir in vnferm bailigen Chriſt⸗ vbel. 


G) v lien 


: Bonds 
AUichen Glauben / woͤlcher doch / wie Paulus zeü⸗ 
get / nur ain ainiger Glaub iſt / ſo ſchaͤndtlich 
0. »nderonsfelbft serfpalten vnnd zerthailt ſein 
‚Entgegen aber lauttet es gar wol / vnnd iſt 
vns vor GOTT vnnd feinen Engeln / Auch al⸗ 
len frommen menſchen ruͤmlich / wañ man in als 
len andern dingen / vnd ſunderlich im glauben / 
Ainig⸗ fein fridlich vndainig mit ainander iſt.Da lebt 
kait GOSTC/da ſchwebt GO TT/Da iſt vnd würs 
ſteht cket der hailig Gaiſt: Jadie wahre Catholiſche 
wol, Birrch / die wir in den zwoͤlff Artickeln vnſers 
hailigen Chriſtlichen Glaubens bekennen / iſt 
on allen zweiffel da: Dañ die ainigkait im glau⸗ 
ben iſt ain zaichen / darbey man ſie erkennet: 
Gleich als wie entgegen zwitracht vnnd ſpal⸗ 
tung ain zaichen der Ketzerey iſt: Vnd iſt in der 
Birden Cheiſti jederzeit/frid vñ ainigkait / In 
Ketzergrüben aber / vnfrid / zwitracht / Hader 
Amb.li.x. vnd Zanck geſpüret worden / wie ſolches vos 
de fide. vil hundert Jahren / Ambroſius, Epiphanius, 
C4.4. Ruflinus, Socrates , Theodoretus, Sozomenus, 


Epi.H2= Nicephorus ‚Eufebius inn jhrer binderlaßnen | 


refl.73. büchernbeseügt. _ 
Li..ca. döaben dennah 2. E. W. Chꝛiſtlich vnnd 
25. Li.. wol daran gethon / das fie al’e eingerißne er⸗ 
e4.23. gerliche ſpaltungen / vngleichhait vnnd abſün⸗ 
er 4. derung / abgeſtelt / vnnd ſich mit allen andern 
Liꝛ.ca. Catholiſchen Chriſten / vnnd ſunderlich vn ſern 
29. Li. 8. lieben voreltern ſaͤligen / Im glauben vnnd ge⸗ 
brauch 


bꝛauch der Sa 


P 
0 

h 
i 


Voꝛred. 
cramenten durchauß verglichen: ca. t. Li. 4 
Darüber ich mich / als ich foldesvernommen/ c4.7. - 
warlich von grund meines Herzens erfrewet/ Nice. li, 
vnd Bott dem Bimmeliſchen Dattern/in vn⸗ 12.ca.29,. 
derthenigkait fleiffigendanchgefagt/ Das ich / zo. | 


durch fein gnad/den glückfäligen/ frewdenreis Ainig⸗ 


chentag / nach woͤlchẽ ih /in meine gebet / jñig⸗ Fair 


kiich geſchrien vn geſeüfftzet / etlebt hab / Naͤm⸗ ſteht 


* 


lich das / ver hoffenlich / alle zwitracht / mißuer⸗ wol, 


ur nnd vnainigkait des Glaubens / fo ſich 


zeitlang hierin ereüget / vonder vns abges 


ſtellet / vnd die alte erwünſchte ainigkait in vn⸗ 


phiſch / der viert ich bin Chriſtiſch: Dann Chair 


ſerm geliebten Vatterland wider angerichtet 


werden moͤchte: O wie hüpſch vnd fein wär es 


dann / wann wir widerumb inn dem ainigen 
Schafſtal der Kirchen Chaifti verſamlet / nach 

der lehr des hailigen Pauli / ainerlay geſinnet | 
pr; vnderainander / nach Jeſu Cheift/auff Rom.ıf. 
848 wir ainmütigflich mit ainem mund / Bott 

den Dattern vnfers Deren Jeſu Chrifti preis 


ſeten / das wir auch allzůmal ainerlay red fuͤrtẽ / 


wie widerumb Paulus die glaubigen lehret / 1.Cor.z 
vnd lieſſen nit zwitracht vnder vns ſein / ſun⸗ 
der waͤren volkommen in ainem ſinn vnd in ai⸗ 


nerlay mainuñg: Das auch nit zanck vnder vns 


wären/das ainer ſpreche / Ich bin Pauliſch / der 
ander ich bin Apolliſch / der drit / ich bin Ce⸗ 
ſtus iſt nit in ſtuck zertailt / foift weder Petrus 2.Cort, 
noch Paulus / noch Fain anderer menfd für uns 

| | gecreiis 


geeretitziget /oder wir injrem namen getaufft 


Voꝛed. 


worden: Das wir ainerlay mͤt vnnd finn het⸗ 


1 


2.Cor. 13 
pbilipʒ. 


Aco. 4. 


Lucy 


Beide 
tholiſche 
kirch be⸗ 
gert vns 
hicht zů⸗ 


ten / vnd fridſam waͤren: Das wir in ainerlay res 


gel verharreten: Vnd in ſumma eben ain hertz 
vnd ain ſeel der menge der glaubigen wäre/wie Ss 


wir in der Apoftel gefchicht lefen /das in der 


erften vnd Apoſtoliſchen kirchen gewefenfeys | 


Wiewol wurde nun ſolches ſtehn ? Das můg 


mir ja ain jedtweder Ehrliebender gewunnen 
geben das es vil beſſer lautten wurde/als wañ 
man es alſo alles durch ainander gehn/ vnd air 
nen jedwedern/feines gefallens / glauben vnd 
thůn laffer/was jn gelufter vnd geliebt. 

Yun feyen wir jetzo / Ehrnueſte / Fürſichtige⸗ 
Erfame/Weife/liebe Herrn vnd Freünd / Goͤtt 


lob/nit weit von ſolcher ainigkait: Wir haben 
ſie ſchier erlangt: Ziecht nuhn die angelegte 
band vom pfluͤg nit wider ab / vnnd laſt euch⸗ 


durch etliche vnruͤwige leüt / nit etwa aines ans 


dern bereden: Secht nicht zůruck / als lieb euch 
ewer ſeelen hayl iſt: Sunder trucket daraufft 
Bedencket bey euch ſelbſt / das die heilig Ca⸗ 
tholiſch Birch / ewer vnnd Aller Gläubigen 


gerrewe Můuͤtter / wöldeeuch.anfengkli/als 
jhr Rinder des zorns auff dife welr geboren 


waren/in dem Sacrament des Tauffs / zů dem 
ewigen leben wider geboren hat / noch auffden 
heüttigen tag anderſt nichts / als ewer hayl 


vnnd ſeelen ſaͤligkait füchet: Begert euch auch 
nichts / das euch darzů nutzlich vnd fürderfam 
ſein 


De Mh 


= 
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ſein mag/ shentzichen/ under vil mehr zůge⸗ nem̃en / 
Eee. Hit. Verse” (under 


Beuorab / was das hochwirdig Sacrament zůgeben. 
des Altars belanget / daruon jetziger zeit ſchier 
der fuürnembſte ſtrit vnnd diſputation iſt / 
nimpt ſie euch nichts / Sunder gibt euch war ⸗·⸗ 
bafftigklich / wann jr es im grund beſehen vnd Im Sa⸗ 
euch onſt gern berichten laſſen wolt / was jhr crament 
ſelbſt begert; Dann jhr begert jha / wann jhr des Ale 
z Gottes tiſch geht / den leib vnnd blůt Chri⸗ tars 
des BE8E:- Siſe bayde gibt fie Miprdie 
euch/jaanc die leel /menſchhait und Gorr hait €9:609 
Chꝛiſti darzü / vnnd Summarie daruon zů⸗ en * 
reden, eben den gantzen warhafftigen Chais punyum 
ſtum: Woͤlcher wo lainmal inn ſeinem bittern nichtse 
leyden vnnd ſterben / ſein Blůt von feinem 
aiſch/ vnd ſein hailige Seel von ſeinem leib / 
dat abſchaiden laſſen: Aber nach deiner nun je⸗ 
89 gewaltigklich widerumb von den todten 
aufferſtanden / iſt es vnmüglich das fein blůt 
vnd ſein flaiſch noch ainmal ſollen von ainan⸗ 
der gethailet vnnd geſchaiden werden / dann 
es auch nit von noͤten / weil ſein Leyden vnd 
DTodte / ſo ainmal geſchehen /an jme ſelbſt gnůg⸗ 
ſam / vñ vberiggnůgſam alle Menſchẽ der ganz 
gSen Welt / von allẽ jren Sünden zuwafchen pn | 
 sürsinigen ;Sunder d« bleibt leib vnnd Seel/ Chꝛiſtus 
laiſch vnnd Bluͤt / Menſchhait vnnd Gott⸗ mag nie 
Shait/beyainander inn Rwigkait vnzertrennet / zerihailt 
ond machen alles nun ainen ainigen vnzerthail⸗ werden? 
8 ten 


Voned. 


ten Chriſtum / der da iſt die ander perſon in der 


Sreyfaltigkait. N 
SZeihuii Demnach die je nigen groͤblich jrren / fs fi & 


deren fd felbft vberreden warn fie das Yohwirdig 


vnor Sächament/ vnder baiderlay emp fangen / das 
bayder jhnen erſtlich vnder der geſtalt des Brots / al⸗ 


: ehe fain der bloſſe / To dte / vnd von dem Blür/Seel 
* vnd Gott hait Cheiſti / jha von Chrifte ſelbſt ab⸗ 

—* , gefünderte leib Chriſti vnnd im Bel vnder 

gen. ., Der geſtalt des Weine / gleichfals allain ein 


Todtes/ond don dem leib⸗Seel vnd Gotthait 
Chꝛiſti /jba von Chriſto ſelbſt abgeſundertes 
** geraichet werde. 

"in grewlicher/erſchroͤcklicher irschumbift 


f olches: Dann Chriſtus der Berr/nach feiner 


vhrſtend / ſich nirmeb: thailen / noch fein flaiſch 


vnd Blür von ainander abfündern laſſet / ſuns 


der wo aines iſt / da müß / auß natürlicher nach⸗ 


folg / das ander auch ſein: Alſo / das vnder der 
geſtalt des Brots / nit nur ain ſtuck oder thail 


von Chriſto (dann er ſich nit meh: zerſtucken 
laſſet) ſunder der gang Chriſtus / mit leib vnd 
In ainer Blür/Seel vnnd Gotthait / gegenwertig iſt: 
jedtwe⸗ Gleichfals auch im Kelch / nit nur fein abge⸗ 
dern ge ſünderts blůt / ſunder fein warhaftiges / weſen 


ftale MR liches / lebendiges Blür/onnd alſo anch ſein les 


der gãtz 


— ee En en 


Ehiiftus g bendiger Leib / Seel vñ Gorthair/jadergang 


Chriſtus / ſo fein blür von ſich nimmermehr laf⸗ 


fer abſiindern / warhafftig entgegen iſt: Dar - 


umb dann die / ſo auß ordnung vnd beuelch der 
allge⸗ 






allgemainen Chꝛiſtlichen kirchen / als die gehou⸗ 
ſame Binder / nun die aine geſtalt —— | 
ments genieffen/ vonder derfelben nienur aine . 
halben Chriſtum / oder abgeſünderten / toden 
eib Chꝛiſti/wie jnen die flaiſchlichen leüth fürs 
nem̃en / ſunder fein warhafftigen leib / vnd fein 
warhafftiges blůt / vnd eben den gantzen Chris 
ſtum / zů jrer ſeelen hayl / vnder derſelben ainen 
oeſtalt empfangen. Dann in ainer geſtalt nit 
weniger / vnd in baydẽ geſtalten nit mehr / ſun⸗ 
der in ainer jedwedern geſtalt / iſt der gãtz Chꝛi⸗ 
ſtus / weil es wiſſentlich / das die geſtalten kain 
Sacrament / ſunder die allmechtige wort Chri⸗ 
ſti / in ainer jedt wedern geſtalt / den lebendigen 
Chꝛiſtum machen. Kr, — 
y SDer Apoſtel Paulus hat wol ſolches ange⸗ 1. Cor.t. 
deüttet / da er dort fragweiß ſpricht / Iſt dann 
Chiſtus zertreñet? Als wañ er het wölle ſpre⸗ 
chen / iſt er nit zertreñet / ja es iſt vnmüglich / das Rom. 6. 
kunde oder müge zertreñet oder getailet wer 1.104n.4 
den / dann erftirbe hinfüran nit mehr / Es bat 
auch der Todt kain gewalt mehr vber jhme/ 
wie dañ auch der hailig Johañes ſolches noch 1.losn 4 
baß erklaͤrt / vnnd fpzichr/der Chriftumsrenne? *  " 
ſeye nit auß Gott / ſunder ain Antichsifk. | 
Die jenige felbft/fo difes abfals in der Chri⸗ 
ſtenhait erſte anfänger gewefen / haben ſolches 
wol verftanden/derbalben felbftnir gelaugnet 
ſunder vilfelsigklich befenner /dag vnder der 


| sinen 
Fb: 


f Se, | Done. 


Collo⸗ ainen geſtalt / eben fo wol der Ieid-onndbtäg 


guium Chnifti/als vnder bayden gegenwertig ſey. 
| zůRegẽ⸗Im verſchinen 50, jar der mindernzal/iftsä 


ſpurs. Regenſpurg / von der Roͤm. Bay. May. vnnd 
ſtaͤnden des hailigẽ Roͤmiſchẽ Reychs / ain Col⸗ 


loquium/ in Religions ſachen / angeſtellet vnd 
Er: auch gehalten / vnd darzů vonbayden/dendas 
tholiſchen vnnd Droteftierenden / anſehlich 
verordnet worden: Beneñtlich aber iſt von we⸗ 
gen der Catholiſchen Churfürſten Fürſten vñ 
— ſtaͤnden / der Biſchoffzů Augſp us⸗ 





Zertzog Hainrich von Braunſchweig / per⸗ 


—— Coͤlniſch Cantzler / Doctor Iohan- 
nes Eckius Ordinarius zů Ingolſtat / IUannes 


Cochlaus, Doctor VVimpinus Ordinarius jzũ 
eo). Franckfurt ander Oder: Von der proteſtieren⸗ 


den wegen aber / Hertzog Hanns Sriderihrö 
Sachſen perſoͤnlich / an ſtat ſeines Vatters des 


Churfürſten / Margraff Zoͤrg von Branden⸗ 


0) burg auch perſoͤnlich / Alter Saͤchſiſcher Cantʒ⸗ 


ler Soet Pruck / Philippus Melanthon / Bren 
tius/ vnd Schnepfius/gegenwertig geweſen⸗ 

Auff diſem Colloquio / hat man ſich von vilen 

jetziger zeyt ſtrittigen Articuln / mit ainan⸗ 


* 


der freündtlich vnderredt / vnnd warlich inn 
etlichen nahendt züfamen Fommen. Vnder an⸗ 
derm aber / haben gemelte proteſtierende Chur 


vnnd Fürſten / ſampt jhren Theologen Me⸗ 


lanthone Brentio vnnd Schnepfio Als inn 


den Actis gemeltes Colloquij zůſehen / auß⸗ 
DEOEKENE 
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duckenlich bekennet / das der gantz wahr Chri⸗ 
tus/fein Leib / vnd Blůt / wahrer Gott vnnd 
Menſch / vnder ainer jedtwedern geſtalt ins 

fo an derhai e/warbafftiggegenwärtig feye/ das 

ſie auch nir darfür bielten/das die / fo das Sa⸗ 
crament onderainerlay gſtalt empfangen/vns 

—— Baben auch diſe jhr mainung / 

gegen den Catholiſchen verordneten / mit vol⸗ 

| genden vberſchickten sertel/fo gemelten Actis 

einuerleibt iſt / vnd ich von wort zů wort trew⸗ 

ch hieher gef chriben / bezeüget. 

Wir haben E. L. vnnd euch andern geſtern Die Pro 

angesai t/das die mainung-auff difem rbail teſticren⸗ 
2* die Chriſtglaubige vorfaren / vnnd Den auff 

x verftorbne / oder. aller anderer Land vnnd Na⸗ dem ols 

tion‘ leüt / vmb degwillen d5 fie das Hoch wir⸗ loquio 

dig. Sacrament des leibs vnnd blürs Chaifti/ zn KCegẽ⸗ 

allain in ainer:geftale empfangen / vnnd emz — 

pfahen / züuuerdammen / Darauff beſtehn wir — — 

sub noch Dann wir haben EL. vnd eüch mit * — 
nersetldifen bericht gethon / das die Inſti⸗ ya Sa 
tu ion Chzifti/ bayde Prie ſter vnnd Layen bez cramıenz 
treffe / doch ſeye es Cæremoniale præceptum, di- vnd sıns 

| fpenfabile in quibufdam cafibus .necefsitatis. erlay ges 

Sarumb halter man es darfür / zweiffelt auch ſtalt. 

nit / das vil verſtorbne vnnd lebendige in der 

Chꝛiſtenhait / ſo ſolcher geſtalt das Sacrament 

vor in ainer geſtalt empfangen haben / oder 

nochmaln empfahen / darumb nit zuůuerdam⸗ 

wir ſie auch derhalbẽ nit ver⸗ 

0:0 dammen: 
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Voꝛed. 
dammen: Oas zaigen wir EL. vnnd cı 
andern darumben an / damit vns IE 
auffsülegen/wiees von EL. vnd auch — n 
hat verſtanden woͤllen werden / Biß hi eherd 
proteſtierenden Chur vnnd Für ſten vnnd jhr 
Theologi /Philippus/. Dr entius vnd a 

ins. 9 
Die Wirtenbeigif be Confeßion —— 
wol ſie ſonſt auff die Communionbayderlayge 
ſtalt tringet/ So kan ſie doch nit laugnen / das 
anch vnder der ainen geſtalt der wahre leib vñ̃ 
blür Chriſti /jadergange Cb:iftus/gegenwers | 
BERN tigfey. Ihre wort lautten alfo: Nonnegamus 
beraifdy, quin totus Chriſtus tam pane quam vinoEucha+ 
Cönfefs riftiadifpenfetur, Das ift/ (wie fiees felbft 
ſis. verteüt ſchen) Wir laugnen nit / das der Chri⸗ 
Art.6. ſtus gantz / fo wol mit Brodt als mit Wein de 
Euchariſtiæ auf getailet werde: 

Weil dann die Catholiſche Fir / nad des 
gegentbails aignen befantnuß/ Euch vnnd al 
len andern jren Finden den ee 1 
difem Sacramen:/ warhafftigklich den ganze 
Chriſtum/ vnd nie nur feinen ſeib / Sonder fein 
leib vnd blůt / Flaiſch / Seel / Men ſchhait vnnd 
Got thait miteinander gibt / vnnd Chriſtus jhe 
Br: üttigam ſich ſelbſt / mit außdruckenlichen 
worten darzůuͤ erklaͤret / Wer von diſem Brorefs 
fe/der werde ewigklich leben / Das euch wede r 
ander ſubſtantz / noch an der frudhr / fo atırer 
suß wirdiger nieffung difes Sacraments ers 
| langt⸗ 
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langt / etwas abgeht / Was woͤllen jhr dann gang, 5, 
mehr? Meines erachtens ſoll vnd Fanain from⸗ 
mer Chꝛriſt hiermit nur wol zůfriden ſein / vnd 
degbälben/fouilan jhme iſt / zů kainem gesenck/ 
trenung oder abſünderung vrſach geben: Sun⸗ 
der vil lieber / weil jme doch nichts benommen 
„wirde/in der ainigkait bleiben. 
"Dann er bie auch zuͤerwegen vñ zübedenchen 
er: Erſtlich/ das gleich als wie inn difem hai⸗ 
2 ligen Sacrament/ der ware vnd lebendigelcib 
H jet iſt / Alſo muͤſſen auch die / ſo ſolches zům 
nvnd nit zům ewigen Todt genieſſen woͤl⸗ 
len / der leib Ehriſti ſein: Zum andern hat er 
Ach sübedencken / was man doch inn diſem 
Sacrament handle / Naͤmblich das man / nach x. Corn, 
ben worten des hailigen Pauli / den Todt des 
% ERRSEU verfündiger: Warumb aber ift 
der ERRgeſtorben? Das er/ wie Johannes Iohan.ız. 
ig [die Finder Iſrahel / fo serfiröwer waren/ 
famen verfamle: Darumb iſt er geſtorben / 
Das er züfamen verſamle vnnd verainige/ vnnd 
fibe etliche wöllen nit /nach dem löblichen gez 
‚ brauch) vnſer Ebziftlihen Doreltern fäligen/ 
funderauffain befundere weiß vnd art /difes 
Sacrament empfangen / darmit fie widerumb 
von ainander trennen / taylen vnnd serzeiffen 
 mödten/wag er /mit feinem edlen Föftlihen 
- Blür/züfemen verfamler bat 2 Was wär aber ds 
| un grundanderft als Antichriſtiſch ſein? Dann 
eben darumb bat Chriftus difes Sacrament 


| | GO 5 einge 











Voꝛred. 
eingeſetzt / das es ain za ichen der ainigkait vnd 
band der liebe ſein ſolt / vnd diſe leüth wolten 
eben ſolches zů ainer vrſach der zmıfpait/zur 
Das Sa materi der zertreñung / vnd gleichſam zů ainem 
crament zünder des haſſes machen 2 Thuͤts nit liebe 
enzech® Chriſten / thůts nie: Vnnd fecht allain auffdie 
der aimg euſſerliche zaichen/ in difem Sacrament / fo | 
kan. werdet jhr euch / was jr euch hierin verhalten 

ſolt/ wol darauß zůberichten wiffen: Dann ge⸗ 
wißlich Chriſtus der Herr diſes Sacrament / 
nit vergebenlich vnnd ohn vrſach eben imbaoe ; 
eingeſetzt / Dann wir vil ſeyen ain brot vnnd 
ain leib / alle die wir aines brots thailhafftig 
3.Cor.I0, ſeyen / Wie Paulus ſchreibt: Das alſo Chriſtus 
doer Herr/ in diſem Sacrament auff vns gen 
deüttet / vñ das gehaymnuß deß frids vnd der 
ainigkait gehailiget / Auch vns darmit zůuer⸗ 
ſtehn geben woͤllen / das wir —— — 
Woͤlcher dann nuhn deß gehaimnuß der ainig⸗ 
kait empfaͤcht / vnd helt das band des fridens 
nicht / der empfaͤcht nit das gehaimnuß für ſich 
vnnd zů feinem nutz / Sunder er nimpt ain 
zeügknuß wider ſich / dann er empfaͤcht es vn⸗ 
wirdigklich / vnnd wirdt ſchuldig an dem leib 
vnd blůt des Kerzen / Stindiget auch nit we⸗ 
niger als ob er Ehriftum ſelbſt gecreütziget 
et: Ar —* 
Auß vilen koͤrnlin wirdt ain brot gebachen/ 
Alſo werden auch wir /auß vilen glidern / ain 
leib / Naͤmlich der leib Chriſti: Wann nun ainer 
diſen 









Vomd. 


Ri gaiſtlichen leib Chꝛiſti zerreiſſet vnd tren 
t / was thůt ain ſolcher im grundanderft/als 
3er Chꝛiſtum widerum̃ auff ain newes gaiſ⸗ 
* reütziget vnd toͤd rer? Derhalben hůttet 
ich Ebinueſte / Fürſichtige / Erfame/ Weiſe 
2 ki be Gerien vnd freünd/ bürter vnd enthalter 
euch / vmb Chriſti Jeſu willen/ deffen warhaff⸗ 
zei Nebendi gerleib/ in difem Sacrament ger 
jenw dertig iſt / von gemelter grewlicher rren⸗ 
nung „N > thaylung / vnnd geſtattet auch ſolche 
ey E nen gemainden vnd mitburgern Fains 
it onder vil mehr / was wir alle durch 
des tods Chriſti worden ſeyẽ / dafs | 
Bleiber: idee f ein wir dann worden? Sein RL; 4 
* ib fein wir worden/vnderharunsdare 
> —* acht / da er feinen leib für vns inden Tod 
bẽ hat? So ſeit nun vnd bleibt auch diſes / 
vñ naͤn ilichen diſes ainigen leibs glider/ vñ laſt 
eis &in mmermebr daruonabfündern.: 
un werdt jhr aber difessinigen leibs gli⸗ Wie wir 
Erf ** / vnder dem haupt Chꝛiſto / wann jhr des leibs 
uch von der alten Earbolifchen kirchen nit laſ⸗ Ebaiftı 
es ren / wann jhralle ſampt ainred fürer/ Ilider 
P jr kain ſpaltung vnder euch habet / wann ſe 2 
X ol von diſem Sacrament / als von an⸗ 
—— / vnſers Hail igen Chꝛiſtlichen 
n 8/ mitainander vberain ſtimmen wer⸗ 
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& rbaiben woͤlt euch nit lang hadern vnnd 
* Ob man das Sacrament gebrochen 


* GO ij oder 


. 


3 Waran 
vonfer fee ſcher / Latainiſcher oder Hebraiſcher ſprach / 


len hayl 


—— 

Bere * 

oder gantz / zů morgens oder zů abendts / vnder 

ainerlay oder in bayderlay geſtalten / nuhr ı2, 
perſonen sümahl oder auch mehrern / inn ketit⸗ 


raichen ſolle / Dann an diſen vnd dergleichen 


in diſem ſtucken ewer Seelen hayl nit ſteht Sunder 


Sacra⸗ 
ment 


Ad. 4 


vilmeh: hange vñ ſteht fie andem/foin difem. . 
Sacrament / vonder ainem jedt wedern thail deſ 
ſelben / warhafftigklich / gleich wolauffainvng 


ſichtbarliche weiß/gegenwerrig iſt / vnſerm lie 
ben Herꝛen vnnd Bayland Jeſu Chriſto Dmb 


denfelben reiffet euch / iſt euch ewer Seelen 
Saͤligkait fe hart angelegen: Auff den babe | 
ewer aufffebens / Dann der ift anch der recht 


vnd kain anderer nit / in deffe en namen wir alle 


muſſen Saͤlig werden. 


ale N ze 
Weil dann derfelbig/ohn allen zweiffel / inn 
ainem jedtwedern Particul vnnd wenigſten 


thayl des Sacraments / gantz vnnd vnzertailt 
gegenwertig iſt / Auß was vrſachen wolten 
jhr doch / da jhr doch Chriſtum ſelbſt / ſein leib 


vnnd fein blüt habt / allain von wegen der euſe 
ſerlichſten geſtalten / an denen doch ewer ſaͤlig⸗ 


kait nit ſteht / zwatung / trennung vnd abſün⸗ 


derung vnder euch geſtatten ? Vmb Gottes 


willen thůts nit / liebe Herren vnd fretinder ; 


Nempt den leib vnd blůt Chrifti/sürroftvni . 


erquickung ewerer Seelen / das günnet man 
euch gern: Man gibts euch auch gern : Allain 


nemptsauffdie form vnd weiß / vnnd inn dem 


glauben 


An 
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- . e , 
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"ine ewere Chziftliche vozeltern gez 
nommen haben : Yiempts im friden: Nempts | 
inderainigkait, Yiemptsimgehosfamderda _ 
tbolifchen Birchen:Geſtattet Feintrennungos 
e er abſünderung in diſem Sacrament / woͤlches 
von Chriſto darumb eingeſetzt worden / das es 
langen /ain band des fridens vnnd 
⸗aichen der ainigkait ſein ſolle. 
Fuͤret zů gemůt vnd hertzen / vnd nemp t —— ucht 
ain Erempel darab / wie es denen / ſo ſich ain * Fe 
zeitlang berein vmb die goſtalten alſo ſehr gez Site h ne 
ti en / darüber ergangen ſey / Naͤmlich das ſie * 
Ch | rgaͤntzlich auß bayden geſtalten verlo⸗ 
 zenbaben: Wie fo aber daffelb 2 Ey da glaubt 

er mehrer thail folcher leüt / wie jedermandbes 
© ih) * 
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ff den heüttigen tag nit mehr / das der 
wah rleib vnnd Bluͤt Chriſti / in diſem Sacra⸗ 
nent / Sunder allain Brot vnnd Wein/ gegen⸗ 
tig ſey: Woͤlches fie mit jhrem zanchen vnd 
ſſen vmb die geſtalten gewünnen / das ſie 
hafftigklich anderſt nichts / als die geſtal⸗ 
ten von diſem Sacrament behalten. 
Nimium altecrando amittitur veritas, hat ai⸗ 
ey den Bayden recht vnd wolgeſprochen / 
as iſt / wann man züuilzancker verleüret men 
yarbait: Alſo iſt es diſen geſellen auch ers 
er / Sic haben die warhait verlozen/ Sie‘ 
‚ bäben auch Chriſtum felbft auß difem Sacraa 
ment verloren / dafiefich mehr des zancks als 
der lieb befliſſen / vnnd hat ſie fürnaͤmblich diß 
| GO üi verfiert / 
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verfiert / das fielieber jrenaignenföpffen/ale 
der algemainen Chꝛriſtlichen kirchen / ſo durch 
den hailigen gaiſt regiert wirdt / folgen wöls 
Mit diſer leüt ſchaden / ſollet jr billich / nd 
alle denen die warhait zů lernen ernſt iſt / witz⸗ 
ig werden / vnd wann jr nit Chriſtum auch ver⸗ 
lieren woͤlt / in der Religion vn Gortesdienft/ 
nit auff ewer aigen oderainiges andern Men⸗ 
ſchen gůtduncken gehn / Nicht newerungen 
lieb haben / nicht Secten vnd treñ ungen geſtat 
ten/fonder Euch vil mehrzů der Vhralten / hai⸗ — 
ligen/Römifcyen kirchen / in der lehr vnndge⸗ 
brauch der hailigen Sacramen ten/ / gehorſamb⸗ 
lich befennen vnd halten: Dann diefelb, wann 
man gleich hundert jardaruon difputi rr/war 
hafftigklich die recht gefpons Chriſti / vnd Ca⸗ 
tholiſche Kirch iſt / die wir inn den zwoͤlff rs: 
ticuln vnſers bailigen Chziftlihen glaubens _ 
befennen/ welche an allen osten vnd endendes: ) 
ganzen vmbFraißder Wele/ondzüallenzeiten: 
für vnnd für/von der Apoftel zeiranbißauff 
vns/gewärer hat / vnd von allen haylige Mars 
tyrern / von den alten Därrern/ vnd erleüchten: 53 
lebzern / auch allen wabzen frommen Chziften/i r- 
inn der ganzen Chriſtenhait / zü allen zeyten 
darftir gebalten worden: INTER 
In woͤlcher auch biß hieher ſtaͤts / vnd für vñ 
für/alle wahre Chriſten/durch die braitte weit⸗ 
sc Chriſtenhait / nur ainen glauben/ vnd deffelz“ J 
ben 
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ke Indi fe " — — Sl fürs Catechiſ 
‚nembj be und norwendigite ſtuck vnſers haili⸗ mus in 
* ‚ch ifitichen glaubens /auffs kürtzeſt vnd der Can. 
re — Summariſcher außzug der ganz holiſchẽ 
geh ai — e——— gelert / vnd al⸗ kirchen 
* jungen ſtaͤts fürgehalten worden/ wie, ge elert. | 
sim fabldernor — kan erwiſen wers 


In diſe * iſt ain asroſſe vnd Ei Zinbele 
iche ai * —W fo wol in der lehꝛ als Cære⸗ es 
| vo gewefen: Sürnemblich in di? ıbolı —* 
n / darüber die newe lehrer heütigs tieden 
heftig /nit allain wider die Catho⸗ ; 
liſch * ſonder auch wider ſich ſelbert ſtreitten 
F= en:Welche fi olang für vnd für wären? 
einig ait vñ ainhelligkait fürwabr/nirgend. 
o. few vober/ dann vom bailigen Gaift Fomz: 
m 2 1/dargegen aber der Sectiſchen zwy⸗ 
trach in kreftiges / gewiſſes zaichẽ des jrr⸗ 
smbs nnd lugenfein muͤſſe: Sonſt wurde. Ram, 
- Daulus nit ſo trewlich vnd ernſtlich vermaner 
—8 auff die jenigen fleiſſig acht ha⸗ 
ben ſollen / woͤlche zwitracht / zertrennung / vnd 
ergernuß anrichten / vnd das wir vns vor jnen 


huͤtten ſollen. 
ON: © Diſer 


Voned. 


ten Chriſtum / der da iſt die ander perſon in der 


Sreyfaltigkait. 
Zeh Demnad die jenigen gröblid jrren /fofi & 
deren fd ſelbſt vberreden warn fie das Hoch wirdig 
vnor Sacrament / vnder baiderlay empfangen/das 
jhnen erſtlich vnder der geſtalt des Brots / al⸗ 


er , Rinder bloſſe / To dte / vnd vondem Blür/Seel 
vnd Gotthait Chꝛiſti/ jha von Chꝛiſto ſelbſt ab⸗ 


der geſtalt des Weins/ gleichfals allain ain 


empfans geſünderte leib Chriſti / vnnd im Kelch vnder 
gen. 


Todtes / vnd von dem leib/Seelvnd Gotthait 

Chrꝛiſti/ jha von Chrifto f elbſt abgefindertes 
Blür geraicher werde. 

"in grewlicher/erfchröcklider iriehumbift 


vhrſtend / ſich nit mehr thailen / noch fein flaiſch 


vnd Blür von ainander abfündern laſſet / ſuns 


der wo aines ift/da müß / auß natürlicher nach⸗ 
fölg / das ander auch fein: Alſo / das vnder der 


geftalt des Brors/nir nur ain ſtuck oder thail 


von Chriſto (dann er ſich nit mehr zerſtucken 

laſſet) ſunder der gantz Chriſtus / mit leib vnd 

In ainer Blut / Seel vnnd Gotthait /gegenwertig iſt: 
jedtwe⸗ Gleichfals auch im Kelch / nit nur fein abge⸗ 
dern ge ſünderts blůt / ſunder fein warhaftiges / weſen 
ſtalt iſt liches / lebendiges Blũt / vnnd alſo anch fein le⸗ 
* — bendiger Leib / Seel vi Gotthait / ja der gantz 
heiſtus Cbziftus/fo fein blür von ſich nimmermehr laſ⸗ 


fer abfündern / warhafftig enrgegen ift:Qar- - 


umb dann die/foauß ordnung vnd beueld der 
allge⸗ 


— Dann Chꝛiſtus der Gerr / nach ſeiner 


== * — ——3— 


I Bord. 


fame Binder / nun die aine geftalt des 





eib Ehaifti/wie jnen die aifchlichen leüth fürs 
nem̃en / ſunder fein warbafftigen leib/ vnd fein 
wearhafftiges blůt / vnd eben dengangen Chei⸗ 


geſtalt empfangen. Dann in ainer geſtalt nit 
weniger / vnd in baydẽ geſtalten nit mehr / ſun⸗ 





ſtus / weil es wiffentlich/das die geſtalten kain 
Sacrament / ſunder die allmechtige wort Chri⸗ 
ſti / in ainer jedt wedern geſtalt / den lebendigen 
chiiſtum machen. — 230 
DSer Apoſtel Paulus hat wol ſolches ange⸗ 
deüttet / da er dort fragweiß ſpricht / Iſt dann 
Chꝛiſtus zertreñet ? Als wañ er her woͤllẽ ſpre⸗ 


| ‚er Füinde oder mügezertrefiet oder getailer wer 1.loan.4 


den / dann er ſtirbt hinfüran nit mehr / Es bat 
auch der Todt kain gewalt mehr vber jhme/ 
wie dañ auch der hailig Johañes ſolches noch 
baß erklaͤrt / vnnd ſpricht / der Chriſtum trenne / 
ſeye nit auß Gott / ſunder ain Antichriſt. | 
Die jenige felbft/fo difes abfals in der Chri⸗ 
ſttenhait erfte anfänger gewefen/ haben foldyes 
wol verftanden/derbalben felbftnir gelaugnet 
ſunder vilfeltigklich befenner /dag vnder der 
. sinen 


Aallgemainen Chziftlihen Firchen/als a 
| Sacra⸗ 
ments genieffen/ vnder derſelben nit nur cine 
alben Chriſtum / oder abgeſünderten / todten 


chen / iſt er nit zertreñet / ja es iſt vnmüglich / das Rom. € 


ſtum / zü jrer feelen bayl /onder derfelben — 


detr in ainer jedwedern geſtalt / iſt der gãtz Chrꝛi⸗ 


LCont, 


1,.loan,$ 


; 
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Voned | — | | 


Collo⸗ ainen geſtalt / eben fo wol der leib vnnd blůs 


quium Chiiſti/als vnder bayden gegenwertig ſey. 


zůRegẽ⸗Im verſchinen 30, jar der mindern zal / iſt zů 


ſpurg. 


Regenſpurg / von der Roͤm. Bay. May. vnnd 


ſtaͤnden des hailigẽ Roͤmiſchẽ Reychs / ain Col⸗ 


loquium / in Religions ſachen / angeſtellet vnd 


auch gehalten / vnd darzů / von bayden / den Ca⸗ 
tholiſchen vnnd Proteſtierenden / anſehlich 


verordnet worden: Beneñtlich aber iſt von we⸗ 
gen der Catholiſchen Churfürſten / Fürſten vñ 
gemainen ſtaͤnden / der Biſchoffzů Augſpurg / 


vñ Bertzog Hainrich von Braunfhweig/pers 


ſoͤnlich / Der Coͤlniſch Cantzler / Doctor Iohan- 


nes Eckius Ordinarius zů Ingolſtat /Iohannes 
Cochlaus, Dodtor VVimpinus Ordinarius 36 


Franckfurt an der Oder: Don der pzoteftierens 
den wegen aber / Hertzog Hanns friderih v5 
Sachſen perfönlich/an flat feines Vatters des 


x Eburfürften/ Margraff Jörg von Brandens 


burg auch perſoͤnlich / Alter Saͤchſiſcher Cantz⸗ 


‘m 


ler Doct. Pruck / Philippus Melanthon / Bren 
tius / vnd Schnepfius/gegenwertig geweſen: 
Auff diſem Colloquio / hat man ſich von vilen 
jetziger zeyt ſtrittigen Articuln / mit ainan⸗ 
der freündtlich vnderredt / vnnd warlich inn 


etlichen nahendt züfamen Fommen. Vnder an⸗ 
derm aber / haben gemelte proteſtierende Chur 
vnnd Fürſten / ſampt jhren Theologen Me⸗ 


lanthone Brentio vnnd Schnepfio / Als inn 
den Actis gemeltes Colloquij zůſehen / auß⸗ 


drucken⸗ 


———— 


Voꝛed. 
drucke — ——— gantz wahr Chri⸗ 
ſtus/ ſein Leib / vnd Blůt / wahrer Gott unnd 
Menſch / vnder aıner jedtwedern geſtalt in⸗ 
ſonder hai t/ warhafftig gegenwoͤrtig ſeye / das 
ſie auch nit darfür hielten / das die / ſo das Sa⸗ 
crament vnder ainerlay gſtalt empfangen / vn⸗ 

recht thaͤtten: Haben auch diſe jb: mainung / 
gegen den Carholifchen verordneten / mit vol⸗ 
genden vberſchickten zettel / ſo gemelten Actis 
einuerleibt iſt / vnd ich von wort zu wort trew⸗ 
hieher geſchriben / bezeiiget. 
wWir haben E. L. vnnd euch andern geſtern Die Pro 
angezaigt / das die mainung 
nie ſeye / die Chriſtglaubige vorfaren / vnnd den auff 






















pfahen / züuerdammen / Darauff beſtehn wir rare 
u 2*4 es = 











BEER ; / 7 von Sa 
ution Chaifti / bayde Prie ſter vnnd Layen bez crau 

treffe/doch feyees OQæremoniale Pr&zceptum, di- rend sıns 
fpenfabile in quibufdam cafbus .necefsitatis. erlay ger 

DSarumb balter man es darfür / zweiffelt auch ſiale 
nit / das vil verſtorbne vnnd lebendige in der 

Cheiſtenhait / fo ſolcher geſtalt das Sacrament 

‚vos in ainer geſtalt empfangen haben / oder 

nochmaln empfaben /darumb nit zůuerdam⸗ 

nenfeyen/ Als wir fie aud) derhalbẽ nit verz 

J 60 dammen: 


; Bord. | 
dammen: Das zaigen wır Ef. vnnd eu 
andern darumben an / damit vns ſolches nit 
auffzülegen/wiees von EL. vnd auch andern 
hat verſtanden woͤllen werden / Biß hieher die 
proteſtierenden Chur vnnd fürften vnnd jhre 
Bi Theologi/Philippus/Brentius vnd Schnep- 
fins. 
Die Wireenbergif: che Confeßion — 
wol ſie ſonſt auff die Communion bay derlay ge 
ſtalt tringet / So kan ſie doch nit laugnen/ das 
anch vnder der ainen geſtalt der wahre leib vñ 
| blůt Chriſti /ja der gange Chziftus/gegenwers | 
Weeten tig ſey. Ihre wort lautten alſo: Non negamus 
qh / quin totus Chriſtus tam pane quam vinoEucha- 
Eu riſtiæ diſpenſetur. Das ift/( wie fiees ſelbſt 
fiö. verteürfchen ) Wirlaugnen nit / das der Chri⸗ 
ar.ıs. ſtus gantz / fo wol mit Brodt als mit Wein der 
Euchariſtiæ auß getailet werde: | 
Weil dann die Carbolifche — 
gegenrbails aignen bekañtnuß / Euch vnnd als 
len andern jren Finden den rechrglaubigen /in 
diſem Sacramen:/ warhafftigflid.den ganze 
Cb:iftum/vnd nit nur feinen leib/Sender fein ! 
leib vnd blür/ Flaiſch / Seel / Menſchhait vnnd 
Got thait mi tainander gibt / vnnd Chriſtus jhe 
Breuttigam ſich ſelbſt / mit außdruckenlichen 
worten darzü erklaͤret / Wer von diſem Brot eſ⸗ 
fe/der werde ewigklich leben / Das euch weder 
ander ſubſtantz / noch an der frucht / ſo ainer 
suß wirdiger nieffung difes Sacraments ers 
langt / 


Etwas abgeht / Was wöllehjhr dann johaa. 7 















pirdt/inderainigkaitbleiben. u. 
Dann er bie auch) züerwegen vñ sübedenchen 
hat : Erfilich/ das gleich als wie inn di ſem hai⸗ 
ligen Sacrament/ der were und lebendigelcib 
Chꝛiſti iſt / Alſo muͤſſen auch die /fo ſolches zům 
leben und nit zům ewigen Todt genieffen wöls 
en / der leib Chrifti ſein: Zům andern hat er 
uch dencken / was man doch inn diſem 
Sacrament handle / Naͤmblich das man/ nach 1.Corım 
ben worten des hailigen Pauli / den Todt deg 
B8 RREÆNM verfündiger: Warumb aber iſt 
der HERRgeſtorben? Das er / wie Johannes joban. 
‚ seüge/diefinder Iſrahel / fo zerſtro wet waren/ 
—* ſamen verſamle Darumb iſt er geftosben/ 
das er zůſamen verſamle vnnd verainige / vnnd 
je etliche woͤllen nit / nach dem loͤblichen gez 
rauch vnſer Chriſtlichen Voꝛeltern fäligen/ 
fu der auff ain befi undere weiß vnd art / diſes 
zcrament emp fangen / darmit ſie widerumb 
von ainander rennen / taylen vnnd zerreiſſen 
Sten / was er / mit feinem edlen koͤſtlichen 
lüt/süfamen verſamlet hat? Was war aber ds 
m grund anderſt als Antichriſtiſch ſein? Dann 
eben darumb bat Chriſtus diſes Sacrament 
— | GO 5 einges 
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Voꝛred. 
eingeſetzt / das es ain za ichen der ainigkait vnd 
band der liebe ſein ſolt / vnd diſe leüth wolten 


eben ſolches zů ainer vrſach der zwiſpalt / zͤr 


Oas Sa materi der zertreñung / vnd gleichſam zů ainem 
crament zünder des haſſes machen ? Thürs nit liebe 
enzech? Chriſten /rbürs nie: Vnnd ſecht allain auffdie 
——— euſſerliche zaichen / in diſem Sacrament / ſo 


ſolt / wol darauß zůberi chten wiffen: Dann ge⸗ 


wißlich Chriſtus der Kerr diſes Sacrament / 
nit vergebenlich vnnd ohn vrſach eben imbaoe 


eingeſetzt / Dann wir vil ſeyen ain brot vnnd 
ain leib / alle die wir aines brots thailhafftig 


1. Corao. ſeyen / Wie Paulus ſchreibt: Das alſo Chriſtus 


doer Berꝛr/ in diſem Sacrament auff vns ges 
deüttet / vñ das gehaymnuß deß frids vnd der 


ainigkait gehailiget / Auch vns darmit zůuer⸗ 


ſtehn geben woͤllen / das wir jhme zůge hoͤren: 
Wolcher dann nuhn deß gehaimnuß der ainig⸗ 
kait empfaͤcht / vnd helt das band des fridens 
nicht / der empfaͤcht nit das gehaimnuß für ſich 
vnnd zů feinem nutz / Sunder er nimpt ain 
zeügknuß wider ſich / dann er empfaͤcht es vn⸗ 
wirdigklich / vnnd wirdt ſchuldig an dem leib 


vnd blůt des Kerzen / Stindiger auch nit we⸗ 
niger als ob er Chziftum ſelbſt gecreütziget 


ber: — 
Auß vilen koͤrnlin wirdt ain brot gebachen/ 
Alſo werden auch wir / auß vilen glidern /ain 
leib / Naͤmlich der leib Chriſti: Mann nun ainer 
diſen 


werdet jhr euch / was jr euch hierin verhalten 


4 
a N u Me nA 


ca 
S diſen gaiftlihenleib Ebriftizerzeiffee vnd ren 
net/was thür ain folcher im grund anderft/als 
das er Chriſtum wıderum auff ain newesgaifs 
ler / Creütziget vnd toͤd tet? Derhalben bürter 

eu Ehrnueſte / Für ſichtige Erfame/ Weife 










iger/lebendigerleib / in diſem Sacrament ges 

gen wertig iſt / von gemelter grewlicher rren⸗ 
nung vnd thaylung / vnnd geſtattet auch ſolche 
bey Ewern gemainden vnd mitburgern Fains 

. wegs nit/fonder vilmeb: / was wir alle durch 








| sügernacht/ da er feinen leibfürvns inden Tod 
. gegebebar? So feit nun vnd bleibt auch difes/ 
ämlichen difes ainigen leibs glider/ vñ laft 
Inimmermebrdaruonabfündern. 
"Dann werdtjbraber difes ainigen leibs glis Wie wir 
der, ein/ vnder dem haupt Chriſto / wann jhr des leibs 
euch von der alten Catholiſchen kirchen nit laſ⸗ Chꝛriſti 
ie bfüren/ wann jhralle ſampt ainred fürer/ Aider 
} n ann jr kain fpalenng vnder euch habet / wann ſeyen. 
ihr ſo wol vondifem Sacrament /als von an⸗ 
dern Articuln / vnſers Hailigen Chriſtlichen 


/ mitainander vberain ſtimmen wer⸗ 





| 4 et. Rt 
= @erbalben wölt euch nit lang hadern vnnd 
sancken / Ob man das Sacrament gebzocben 
OO 6 oder 


| 
| 
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7 ‘ 
| Rote | 
oder gantz / zů morgens oder zů abendts/ under 


ainerlay oder in bayderlay geftalten/nubr ı2, - 
Waran perfonen zůmahl oder auch mebzern / inn ketit⸗ 


vnfer fee ſcher / Karsinifcher oder Hebraiſcher fpzach/ 
len hayl raichen folle/ Dann an difen, vnd dergleichen 
in difem ftucken ewer Seelen hayl nit ſteht Sunder 


eh Sacrament / vonder ainem jedt wedern thail deſ 


ſelben / warhafftigklich / gleich wol auff ain ons 

ſichtbarliche weiß/gegenwerrig iſt / vnſerm lie 

ben Berzen vnnd Bestand Jeſu Ehrifte: Vmb 

denſelben reiſſet euch / iſt euch ewer Seelen 

Saͤligkait ſo hart angelegen: Auff den habt 

Acho. 4. ewer auffſehens / Dann der iſt anch der recht 

und ktain anderer nit / in deſſen namen wiralle 
muſſen Saͤlig werden. 

Weil dann derſelbig/ ohn allen zweiffel / inn 


ainem jedtwedern Particul vnnd wenigſten 


thayl des Sacraments / gantz vnnd vnzertailt 
gegenwertig iſt / Auß was vrſachen wolten 


jhr doch / da jhr doch Chriſtum ſelbſt / feinteib 


vnnd ſein bluͤt habt / allain von wegen der euſ⸗ 


ſerlichſten geſtalten / an denen doch ewer ſaͤlig⸗ 


kait nit ſteht / zwatung / trennung vnd abfün⸗ 
derung vnder euch geftarten ?: Vmb Gottes 
willen thůts nit/liebe Herren vnd fretinder ' 7 


Nempt den leib vnd blür Chrifti/sü troſt vñ 


erquicfung ewerer Seelen / das günner man 
enhgern: Man gibts euch auch gern : Allain 


nemptsauffdie form vnd weiß / vnnd inn dem 


glauben 


rar vil mehr hangt vñ ſteht fie an dem / ſo in diſem 


EEE 


Voꝛred. 
glauben / wie es ewere Chriſtliche voreltern ge⸗ 
nommen haben: Nempts im friven: Nempts 
in der ainigkait. Nempts im gehorſam der Cr⸗ 
ctholiſchen Kirchen: Geſtattet Fein trennung o⸗ 
der abſünderung in diſemSacrament / woͤlches 
von Chriſto darumb eingeſetzt worden / das es 
bey den glaubigen / ain band des fridens vnnd 
zaihenderainigkaitfeinfolle. =... © 
Fuͤret zů gemuͤt vnd hertzen / vnd nempt euch Frucht 
ein Erempel darab / wie es denen / ſo lich ain des Fan“ 
eeitlang herein vmb die goſtalten alſo ſehr ge⸗ “ —* 
 siffen/ darüber ergangen ſey / Yılmlich das ſie en 
. + Ebsiftum gaͤntzlich auß baydengeftalten verlos Y 
ren haben: Wie fo aber daffelb ? Ey da glaube 
der mehrer thail folcher leüt / wie jederman bes 
"wüft/auff den heüttigen tag nit mehr /das der 
wabrleib vnnd Blür Chriſti /in difem Sacra⸗ 
ment / Sunder allain Brot vnnd Mein/gegen? 
weceertig ſey:Woͤlches ſie mir jhrem zancken vnd 
reiſſen vmb die geſtalten gewünnen / das ſie 
| arhafftigklich anderft nichts / als die geſtal⸗ 
ten von diſem Sacrament behalten. 
+. Nimiüm altecrando amittitur veritas, hat ai⸗ 
ner bey den Hayden recht vnd wolgeſprochen / 
das iſt / wann man zünilzancker verleüret man 
die warhait; Alſo iſt es diſen geſellen auch ers 
gangen / Sic haben die warhait verloren / Sie 
daben auch Chriſtum ſelbſt auß diſem Sacra⸗ 
ment verloren / da ſie ſich mehr des zancks als 
der lieb befliſſen / vnnd hat ſie fürnaͤmblich diß 
| (OÖ üij verfiert / 


ae Zu ug — 
> u 
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verfiert das fie lieber jren aignen koͤpffen / al⸗ 

der algemainen Ebriftlichen Firden/ fo durch 

den bailigen geile regiert wirdt / —— woͤl⸗ 

len. Yu 788 
Mir difer leüt fi haden/ ſollet jr billich/ vnd 

alle denen die warhait zü lernen ernſt J 

ig werden / vnd wann jr nit Chriſtum auch ver⸗ 

lieren woͤlt / in der Religion vñ Gottesdienſt / 

nit auff ewer aigen oderainiges andern Mens 

ſchen gůtduncken gehn / Nicht newerungen 

lieb haben / nicht Secten vnd treñungen geſtat 

ten/fonder Euch vil mehr zů der Vhralten / hai⸗ 

ligen/Römifchen kirchen / in der lehr vnnd ge⸗ 


Voꝛrred. 


brauch der hailigen Sacramenten / gehorſamb⸗ 
lich befennen vnd halten: Dann diefelb/wann _ 
man gleich hundert jardaruondifputi t/war 
Sie Roͤ hafftigklich die recht geſpons Chriſti/ vnd Car 
mfb tholiſche Kirch iſt die wir inn den zwoͤlff Ars: 
Rift ticuln vnſers bailigen Chriſtlichen glaubens 
2.506 bekennen / welche an allen orten vnd enden des 
hide gantzen vmbkraiß der Welt/ vnd zů allen zeiten 
für vnnd für/vonder Apoſtel zeit an biß auff 
vns/gewärer hat / vnd von allen hayligẽ Mar⸗ 
tyrern / von den alten Dätrern/ vnd erleüchten: - 





J 


lehrern / auch allen wahren fromm en Chriſten/ 
inn der gantzen Ehaiftenbait/ zü allen * 
darftir gehalten worden: 
In woͤlcher auch biß hieher ſtaͤts / vnd für vñ 
für/alle wahre Chriſten durch die braitte weit⸗ 
sc Chriſtenhait / nur ainen glauben/vnd deffelz“ 
ben 


| Ze O9 u u) 
8 






Ya — —2 

——— Vorne 4 * 
ben nurt ainen ainigen algemai n 

; Daran noch/ Item ainen Gott — 
nerlay < en — * * neh sexfels 





























ifer Ca > ſchen hen m ‚sen —— Cateciſ 
nd notwendigſte ſtuck vnſers haili⸗ mus ın 


ine en ain Summariſcher außzug der ganz hboliſchẽ 
zzzen hailigen ſchrifft / jeder zeyt gelert / vnd al⸗ kirchen 
ten vnd jungen ſtaͤts fürgehalten worden / wie gelert. 
es Bee Veh Fan- erwifen wer⸗ 


| iferfirch iſt ain stoffe und wunderbarz Anbels 
—— fo wol in der lehr als Cære⸗ 
| derzeyt gewefen: Fürnemblich in di? 1bolfeb? 
In / darüber die newe lehrer heütigs chen. 
—* / nit allain wider die Catho⸗ 
er auch wider ſich ſelbert ſtreitten 
neen:Welce fo lang für vnd für wären? 
ait vñ ainhelligkait fürwabr/nirgend. 
weber/ dann vom bailigen Gaift kom⸗ 
In dargegen aber der Secrifchen zwy⸗ 
j * ser zin kreftiges / gewiffes zaichẽ des jrr⸗ 
thumb s vnnd iugen fein muͤſſe: Sonſt wurde. Rom.i⸗ 
Paulus nit ſo trewlich vnd ernſtlich vermanet 
haben / das wir auff die jenigen fleiſſig acht ha⸗ 
ben ſollen / woͤlche zwitracht / zertrennung / vnd 
ergernuß anrichten / vnd das wir vns vor jnen 
huůͤtten ſollen. 
| | OR): 9 Diſer 


‚en glaubens / auffs kürtzeſt vnd der Car 





Glið der Diſer Kirchen ſeyen glider geweſen vnd ha⸗ 


Dor ed. 


Letboli⸗ ben ſich darzů bekennet / Alle hailige erleüchte 


ſchen 


Barden Marsyrer /alle Beychtiger / Lehrer/ Driejter/ 


> 


Abftins 
derung 
von der 


ſchen 
Rirder 
ler. 20. 
26.28, 


Einſidler / Münch vnnd Zungkfrawen / ſo vor 
vnſer zeit gelebt haben. — 


Voaon diſer allgemainen kirchen Chꝛiſti haben 


ſich die newe lehrer vnſer zeit / aber warlich nit 
auß geringer vermeſſenhait vnd vngehorſam / 
darzũ nit ohn groſſe ſünd / auch jhrer vnnd der 


ſchaden / abgeſchnitten vnnd abgefündere: 


So doch die Propheten vnd diener Gottes im 


— J 


er 


„ verfürsen armen Seelen vunwiderbsinglichen 


Iten Teftament/ vom volck Bottes fo abgot⸗ | 


tiſch worden/fich nit abgeftinderr haben · 
AIn Summa / in diſer Kirchen allain iſt der 


gwalt der ſchlüſſel / verzeihung der ſünden / das 


wort Gottes und wahrer vnuerfaͤlſchter ver⸗ 
ſtand deſſelben / der recht allainſaͤligmachende 
glaub zůfinden / woͤlcher glaub erſtlich von den 
Apoſteln gepredigt / vnnd nachmals durch 
ain ordenliche vbergab / von hand zůhand vber⸗ 
raicht / vnnd biß auff vnns gelanget ifts In der 
ſelben KBirchen bleibet auch jhr / liebe Beran 
vnd Freündt / So werdet jhr darin gewißlichz: 
wann jhr anderſt ſelbſt nur woͤlt die ewige: 
frewd vnd ſaͤligkait / woͤlche euch fonft/ ſo lang 
jhr daruon / in ainem oder mehr ſtucken/ abge⸗ 
ſündert ſeyt / Eains wegs mag gedeyen / erlan⸗ 
gen vnd zůwegen bringen: Darzů euch dañ nie: 
wenig helffen vnd fürdern wirdt / wann jhr di⸗ 
ſes 


 fesmein bůchlin von vnſer lieben Fraw zů al⸗ 
rten Oetting mit fleiß leſen werden: Dann in 
demſelben notturfftigklich außgefuͤrt / vnd von 
‚anfang ber erholet wirdt / was ewere vorelter Was in 
ee: alte Bayın/ vorzeitenvndfeydrberdifem 
ſie auß dem Baydenthumb vnd Abgörterey/ büclin 
som Chꝛiſtlichen glauben bekert worden / big gehand⸗ 
Jau ff jetzige zeit / für ain Glauben / Religion vnd lee wer⸗ 
Gotts dienſt gehabt. ar Digi de. | 
Secdicier auch und vberfhiche E.E. W. fols 
gqes/nebẽ wünfhungainesglückfälige/frews 
denreichen Newen jars / fürnemblich difer vr⸗ 
enter 03 wann fie ſich darauß gründt⸗ * * * 
i ch berichtet / wi e nun meh? in die 1000. jar / in ia uͤch 
Bayrn kain anderer Glaub vnd Gottsdienſt / 
als ebẽ der ſo noch heüttigs tags / nach ordnũg 
der Catholiſchen Röm.kirchen im gang iſt / ges 
halten vnd getriben worden / ſie hierdurch in 
jhrem Gottſaͤligen / Chriſtlichen fürhaben / die 
erwünſchte alte ainigkait widumb an vñ auff⸗ 
zurichten geſterckt werden: Darmit wir doch 
allhie ainmal alle inn den ainigen Schaffſtall 
chꝛiſti widerzüfamen gebracht werde: In dem 
ſelben wie rechtgeſchaffnen Chriften gebürt/ 
ein finn /ain gemuͤt / ain glauben /ain lehr / ain 
ber /ain Seel/ain gebrauch der hailigen Sas 
crament haben / vnd als dann nach diſem leben 
‚ zu onfern lieben Doreltern fäligen/ den alten 
Catholiſchen Ehriften/fo uns mit afnigFair des 
glaubens /fo wol als mit andern tugenden/ in 
‚ — —— Gemain⸗ 


Voꝛred. 


Gemainſchafft der allgemainen Chriſtlichen % 


kirchen / vorgeleüchtet habẽ / inds himmeliſche 
Sieruſalem / woͤlches verteütſchet anſehung 


des frids haiſſet / eingehn / vnnd den jenigen/ 


ſo vnſer frid iſt / der vnſern verſtand weyt v⸗ 


bertrifft / vnſern Herren Jeſum Chriſtum / von 
angſicht zů angſicht / xzů ewigen zeiten / inn ſol⸗ 


cher frewd / glori vnnd herrligkait / deßgleichen 


kain aug nie geſehen / kain ohr nie gehoͤrt / vnd 


in kaines menſchen hertz kommen iſt / alle mit⸗ 


ainander anſchawen mügen: Woͤlches EEE. 


W. Auch allen vnd jeden derſelben zügerbonen 
mitburgern vnnd gemainden / ich von grund 
meines hertzens wünſche / Vnd von Gott dem 
Himmeliſchen Datter / durch Chriſtum Jeſum 
ſeinen ainigen Son/vnfern Bailand / inn mei⸗ 
nem gebet / taͤglich zuͤbegeren vnuergeſſenlich 
eingedenck fein will: Chi demſelben fie vnnd 


vns alle in feinen vaͤtterlichen ſchutz vnd 


ſchirm befelhen. Datum Ingolſtat 
an der hailigen dꝛey Künig tag / 

Anno ꝛc.u. FA 
| Summa 


_ 





j 


. 


Summa ond inhalt der Ca⸗ 
Fi zen Si gender 


Das erſt Capitul. me. 
8 » \Oon den aller erften Rü —— vnd 
cnen / ſo die gegendt an dem In ligende 

| vo‘ er Re ug ——— 












* —8*— ek Rewer 
Wie die Bayrn wider auffkommen / fi ſich vnd 
‚ihre boruatter herwider an den Roͤmern gero⸗ 
ben/ /fie x ertriben / vnnd / bey der ſtatte ettin⸗ 
zen/der Römer Herern worden. 
‚cs aus Sas vi ert Capitul. 3 
xp tfingen wider geba wit * worden? 
ie Bayrif en Sürften allda BGof — 
haben. | TEr E67. 
| Das funffie capitul 
Wie die vꝛalt Capellen zů Alten Oetting/ võ 
SRůpꝛecht dem erſten Apoſtel der Bayern/ 
91 taufendt jaren / in dem namen vnſer lieben 
hassen geweiht /vnnd der Chꝛiſtlich glaub 
jhne am erften im Bayrland gep rebiget 
werden, ' | 
Das ſechßt Capitul. 
Wie vnſer lieben Frawen Capellen zů Alten 
Oetting no vo vil hundert Jaren / nit durch 


* ſchlechte 


— 








ſchlechte —— ſunder er durch die 
maͤchtigſte Fürſten der Chrꝛiſtenhait ha 


worden: ‚c Hat 
Das fibendt Capitul, 
Wie Bünig Earlman zů Oetting am In /ain 


groſſes Bloſter geſtifftet / wie auch er vnd an⸗ 


dere Bayeriſche BKünig daſſelb reichlich begabt 


haben. 
Das acht Cabitul. 

Wie Bunig Carlman in Bayrn / vñ ſein Son 
Arnolpb/ Stifter. das Gotishauß zů Alten 
Oetting / bayde zů alten Oetting geftorben/ 
vnd dafelbft begraben worden 
Das neündt Capituls- .... 


ab "Wie/ vnd von wendas Rlofter Oettinger | 
geblündert vnd verbrent / vnd die ainig vnſer 


lieben Frawen Cap ell / durch ſundere fürfebüg 
Gottes / das fie den Bayern ain zeügnuß deß 
&inmal angenomnen. Carbolifchen glaubens/ 
vnd vermanung zür beſtendigkait / bey demſel⸗ 


ben ſein ſolle / wunderbarlich erhalten worden . 


Das zehendt Eapirul. 
‚Wer den jegigen Sifft zuͤ S. Philip vnnd 


baidẽ Apoſteln / zů Alten Oetting⸗ 
geſtifftet vnnd auffgerichtet: Was auch jeder⸗ 


zeyt für Dröbft / ſouil deren auß alten brief⸗ 
fen / haben muͤgen züwegen gebracht werden / 
demſelben fürgeſtanden ſeyen. 

Das ailfft Capitul. 
Von dem Bayligt humb vnnd Klaynotern / 
des Fürſtlichen Stiffts zů alten Oetting. 


Des 


na. un 


Sas ʒwoͤlfft Capitul. 
Von dem Wallen vnd — 9 R vn⸗ 
ſer lieben Frawen gehn Alten Oetting in jr Ca⸗ 
pell von färzen vnnd nahen ortten her / nun gat 
ain lange zeyt geſchehen iſt / vnd noch jmmerzů 
se Bit 
Das dreysehendt Capitul: 

Vonden vilen treffenlichen wunderzaichen / 
fo den menſcheñ zů gůtten / bey vnſer lieben 
$Srawen/sü Alten Oetting / geſchehen. 
| Das vierzehendt Capitul. 

Ain warhafftige Hiſtoria/ vnd treffenliches 
wünderzaichen / von ainem Zungfrewlin / woͤl 
ches mit dem boͤſen gaiſt bef effen/ vnd in vnſer 
lieben $rawen Capellensü Alten®ertingdifes 
nächftuerfchinen 70. Jar / am 23. tag Januarij / 

in beyfein viler Ebilicher leüt / gnedigklich dar⸗ 
uon entledigt worden. 
Das fünffsebendt Capitul. 

von vilen vnd manchetlay andern felgamen 
wunderzaichen /fo vor lengft vnnd newlich / 
inder Dhralten / vnfer lieben Frawen Capel⸗ 

| ur Alten merangen geſchehen. 
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' A “ Daser t Capitul 
Eon den aller 


it et m Künigen Rürſten 
/ ſo die gegent an dem 
— e bey Oettingen / 
vnd Bayrn regiert 
aben. 


An liſet in alten 


— Bin Sana Hi⸗ 
orien / dz nach dem Berofus 
Suͤndefluß Tuiſco / lib.a. 
oð Teütſch auff vn⸗ Babyloa 
ſer ſprach / Ein Sun icarum 
0x] * ain Vatter / Herr vnd an⸗7 
fangailer Teütſchen / ſich mic dreiſſig Boiorum 
Nolden / ſeinen Vettern / ſo ſeiner Bi⸗ us... 
der / Sem vn Japhet Sünjfeine Eni⸗ Riss. 
El) vnd Drenickel waren 2 — 
vil 






F 2) 


= rn - N as 7 aux 4 


dem ſo mir den Ertzkünig Tuiſche 





Das erſt Capitul / von den erſten 
vil voltfe/anß Armenia in Europam 
vnd Teütſchland / die Welt vnnd das 
Menſchlich geſchlecht /fo im Sünd⸗ 
fluß verdorben war / widerum̃ zů meh⸗ 


ren / begeben. Vnd ſich allda mit ſeinen 
Hauptleüten vnd volck nider getchon / 
daſſelb in Fürſtentumb /Rünigreih/ 
Marggraffſchafft / nach gelegenhait 
der orth / außgethailt / vnd hin vnd wi⸗ 
der Burgk / Staͤtt / Maͤrckt Voͤrffer / 
vnnd Flecken gebawt / dieſelben zům 
tail / zů ainer ewigen gedaͤchtnuß / nach 
ſeinem / vnnd ſeiner Hauptleüt namen 
ze / vnnd auch gemeltenfe no 
Hauptleütten diefelben zů bewonen / 
vnd zů regiern eingeben hab. 
Bnder hochermelten dreiſſig Hoͤ 






gezogen / iſt auch ainer geweſen Heber 

genaunt / vnnd fein Sun Hiſter: Diſe 

bayde haben ſich nach dem Sündfluß / 

13 1. jar / oberhalb der Trap / zwiſchen 

dem Lech vnd der Thonaw nider ge⸗ 

thon / vnd diſer Landen erſte — 
| vn 





ünig worden. Wie dann noch 
** in Gꝛiechiſcher und La⸗ 

ſprach / von diſem Hiſter / die 
NhHiſter genannt wirde. 
eber vnd feinem Sun Hi⸗ 
Tbelinus Bayern regieret / anna; 
Böllichen die Bayern nicht allain für Boiorurg 
zen Herrn erkennt / ſunder auch (als bꝛ. 

e dazůmal noch Hayden / vnnd wir; Pl. 
ubig waren) jne fir Gott / vnd ain 
ee groſſen helffer angerhffe 


Nach Tibelino hat ainer Taurus 
enannt / Bayrn regiert. 
Nach Tauro iſt Pano/nach an⸗ 
sone Denno /nach Vennone Tauris 
euß regierender Fürſt vund Herriu 
ayrn geweſen. | 


























der Teütſch Hercules genanne) ve 
treiben /vnift jelbs Künig der Bayın * 
worden / vnnd haben jhn die Bayrn 

“ ij nit 


Be N M 

“Das Capitul / von den erſten 
nit allain für jhren Künig angenom⸗ 
men / ſunder auch gar für ain Gore] / 
vnd verwalter der Eriegsleuff aufge» 
worffen / vñ /weilfiedasiimaldenwar 
ren Gott noch nit —6 ſich mit 
den Feinden ſchlahen woͤlten / diſen 
Herculem Alemannum vozallendins 
gen mit beſundern Geiſtlichen ruͤffen 
von jme gemacht / angeruͤfft und an⸗ 
gebettet ſollen haben. J 
Mach diſes abſterben / hat ſin Sun 
Noꝛicus Bayrn inngehabt. 
Sibentzig Jar vor Chriſti geburt / 
vnd zů der zeyt des erſten Roͤmiſchen 
Kayſers Julij / iſt in Bayrn vnnd in 
den Landen under dem In / ein ge⸗ 
waltiger Künig gewefen / mit namen 
Voccio, Wölcher auch dem Iulio Cx- 


Sariim burgerlihen Krieg wider den 


ompeium 300. Reütter zů hülff ge⸗ 
chickt hat. Diſes Voccionis Schwe⸗ 
ſter hat (Ariouiſtus) Künig Ernſt in 
Teütſchland zů ainem Ehelichen ge⸗ 
mahel gehabt / vnnd haben die alten 
Bayrn 


SFürſten der Bayern. 
Bayrn diſen —— gebraucht. 
Viertzig Jar vo: Chꝛiſti geburt iſt 
künig des Bayerlands geweſen Creit⸗ 
ſchir oder Critoſirus lateiniſch. Nach 
woͤlches tod die Bayern vnder dem 
In zů dem Roͤmiſchẽ Reich gebracht 

worden / wie weytter volgt. 


Das ander Capitul / wie Bayrn 
zum Roͤmiſchen Reich kom̃en. 


gt —J 

Wie vnd wann Kayſer Auguſtus 
die gegent am In vmb Oetting li⸗ 
giende / auch gantz Bayern zum 
Roͤmiſchen Reich ges 
bracht hab. 


Ar Ls nun der Rayſer Auguſtus anna. 
OL im dreysebendenjarvor ChzizBoiorum 
Iſti geburt / ein einiger Herr des lib.z. 
gantzen Roͤmiſchen Reichs / vnnd der /ol. 53. 

Zantzen Welt was / auch obgenannte 
Teütſche vnnd Bayriſche Kunig mit 
£08 abgangen wahzen / vnderſtůnde 

A ij er 







— en = J 


Das ʒ. Capitul / wie die Römer auß 
er ſich auch Teütſchland zů dem Rs⸗ 
miſchen Reich zůbringen. Dann den 
Reinſtrom herr er ſchon innen / woͤlli⸗ 
chen jhme fein Vetter Julius vnder⸗ 
thon gemacht. Alfosogerfelberinn 
das Kand under dem In / ſo zwiſchen 
der Thonaw vnd Venediſchem Meer | 
befchloffen würdt / beachte alles zů n 
Roͤmiſchen Reich / beſetzet die Tho⸗ 
naw / biß das ſie in das Meer fellt / mit 
Roͤmiſchem Kriegßuolck / cherallda 
groſſe redliche thaten / Nennet die 
Statt ſo yetzunder Oetting / Pontes 
Oeni,das iſt Inßbꝛruck oder die Bruck 
über den In / erbawet vnd erweyttert 
die State Juuaniam / ſo yetzt Saltz⸗ 
burg / vnnd Laureacum oder Roxy] 
die můßten das Volck / in gehorſam 
behalten / Land vnd Leüt vor 
der Teütſchen einfall v nd 
angriff behuͤten. 


| 







XM bey dem In / vnnd auch ganısBoiorum 
j * Bayrn bey ſoo. Jaren innenlb:s. fol 
sehabe/füren die Bayriſchẽ alten gez 251: 
ſchlecht / Orter vnd Herrn sülgenannt 
die Scheirer | die von Bayrn / vom 
Voꝛſt Haller / Sällinger / Saller/ 
Troien / Hirren / Gauthinger | Car⸗ 
pher Herffer) traten zůſamen ohnge⸗ 
farlich im 4 jar / nach dem tod Atti⸗ 
le vnd erwoͤlten (damit fie deſto ſiche⸗ 
ver waͤrẽ) ʒů ainem Künig vn Fürſten 
Adelger | ein Sum Naunwolff des 
‚Scheyrers/gar einmannlichen vnnd 
verſtandigen Herrn / dañ er auch her⸗ 
kommien was vom geſchlecht / Rünig  . 
AZimans des Teütſchen Herculis. 
| ua A ii Mie 
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Das ʒ Capitul / wie die Römer auf 


Mir diſem jhrem Künig rayſeten 


die Bayrn yeizt allain / yetzt mit den 


— 


Gotten / Schwaben / / Haunen / oder 


Rugen / fielen vber die Tonaw / naͤh⸗ 


reten ſich im Stegraiff / zogen hin vnd 


wider in dem Roͤmiſchen Reich vber 


die alten Chriſten / wo ſie dann ver⸗ 





naw ligend / ſo damals Roͤmiſch 


ren / leyden. Aa N 3 
ante 


Sie hielten ſich auch auff / ain gůt 
weil / im Nortgaw / mochten aber jhe 
rechtes Vatterland / woͤlliches die Roͤ⸗ 
mer beſaͤſſen / nicht wider vberkom⸗ 
men / biß nach abſterben diſes jres Kü⸗ 
nigs Adelgers / da ſein Sun Theodo 


der erſt / an feiner ſtatt / der Bayrn 


Künig erwoͤhlet war / Woͤllicher als 


dann das Bayerland / widerumb auß 


dem gewalt der Roͤmer zů bringen / 
ſich vnderſtanden. Beat 


* J— 
R mag .. 
D | 


j ir dem Bayerland vertriben worden. 5 | 

Dann als Koͤnig Audwig die Woͤ⸗ — * 

ſtergotten auß Franckreich inDilpe- ** 

nien vertribẽ / vnd nach erlangung di⸗ 
—— Sigs / ſich gehn Parißjall 
da hinfůro ſein Koͤnigklichen hof zů⸗ 







ſten / ſo dazůmal noch ein Maid war / 
hetzet jn wið die Roͤmer / hielt jme diſe 
. mainung für / was er auff dem rauen 33 
Noꝛckar ſich mit ſouil Reüttern vnd =. 
Runechten verligen wolt / ſolt ober die wirdt 
Thonaw inn das Roͤmiſch Reich fal⸗ wider 
lenjdie fruchtbare Kand biß inn Ita⸗ Ye Rd, 
liam einnem̃en / das möcht liederlich y.u.. 
| — jme mit aller macht 
delffen / doͤrffe die Römer nie fürchtẽ 
die nemmen nun mit gwalt ab. Es ſaͤſ⸗ 
ſen doch andere teütſche Fürſten mit⸗ 
ren im Reich / die Rayfer kundtens 
nit herauß bringen / muͤßtens vber jren 
; 4» dand 


Wr; 











Das ʒ.Capitul / wie die Roͤmer auß 
danck mit friden laſſen / hetten weder 
Sig /noch krafft / noch macht wider 


die Teütſchen. Saar 
Hertzog Dieth ließ ich liederlich bes 


reden / fordert ain Kandefchafft/saige 
ſolches ſeinen Rittern vnnd Rnech⸗ 
ten ahn / denen gefiel die ſach nun wol 
rüſteten ſich mit aller zůgehoͤrung auf 
den Zug: Vnnd damit man deſter ehe 
vber die Altmül moͤchte kommen / lieſ⸗ 
ſe er etlich ſtainen Brucken darüber 
machen | naͤmblich ober vnnd vnden 
Aichſtett / Hieſſen alle bayde Diech⸗ 
frurt / darüber Hertzog Dieth gefaren 
iſt / vnd fein Volck die Bayrn darübeun 
gefaͤrt hatt.. wen 
BVnd da alles / was zů ſollichẽ Zug/ 
noͤttig / beſtellt was / ſchlug an ſolliche 
ann, Raiß Hertzog Diech indem Jar als 
Boiorum Man zoolet von Cheiſti geburt fünff⸗ 
tib.3. fol, hundert vnd acht jar / was das ſiben⸗ 
255. zehenden jar des Kayſers Anaſta⸗ 
fü des erſten. Vnd beſtellet auch sufolu 
licher Rayß der Bayriſch — 
2 a | 


Ds 











Vom Bayenland veruniben worden 6 
Ze und alee Anndenjetliche 













la g —* win * wer ok hat / 
na den Auentinum ſelbs darumb le⸗ 


- £ das kan vnd ſoll ich aber dannoch ie 

weiles zům handel diener /gleichwol , iurum 
ur ss mmarie / ohn vermeldet nicht b3 fol. 
aſſen dzobgenannter Hertzog Dierhıss, 

der erfE / nach dem er fein glegenlich 

mie allem Volck obngefährlich vmb 
ierifier da Kelhaim vnnd Welden- 

urg das Cloffer ligen/über die Tho⸗ 

naw Eommen ] auch feinen vortheil / 

lich das feine Feind die Römer 

vg alle beyainander v⸗ 


N Er hauffenlagen / erſehen pam 







Das 3.Eapitul wie die Roͤmer auß 





Hertʒog 
* aller ſeiner Rriegsmacht / auff die 
Bayern Statt Regenſpurg eilend ger t/ di⸗ 


nimpt ſelb hart belaͤgert / auch letſtlich einge⸗ 
einvd nommen / zerriſſen vnd verwuͤſtet: In⸗ 







xerſt oͤret 


Regens ſonderhait aber (dann er —— ; 
ſpurg: Kriegsuolck dazůmal noch vnglaus 
Dnd die big ware) die Kirchen und Chriſtliche 


Birden Gorteheüſer zerſtoͤret / verherget / on 
en. verbrendt / das Hailigthumb vñ Clai⸗ 
notter geraubet / die Gaiſtlichen vor 
den Altaren / in jrẽ Gottsdienſten / be⸗ 
nentlich aber den Biſchoff Lupum 

ſelbſt erwürgt / Vñ ſchließlich eben 
vil beſſer haußgehaltẽ / als die vnchri 









lichen blůtdürſtigen Hugenotten vnd 


Caluiniſten im Niderland vun Fran⸗ 
reich zů vnſer zeit / mit allerlay mor 


vnd Kitchen dieberey haußgehalten 
haben / vnnd noch haußhalten / wo ſie 


die oberhand gewinnen. h 


Es vnderſtůnde ſich auch Hertzog | 


Dierh der erftals ein Kriegsman / dz 
jbenig fo er mit gwaltiger rt. 
| | ert 





| dem Vahaland vertriben worden, 7 
bert hett zůbehalten / that deßhalben 

mundwider alle notwendige fürſe⸗ 

Jung / vnd nach dem die Roͤmiſche vñ 

Kalſſerliche Hauptleut / Seuerinus, Re 

medius vnnd Seruatus, auch der Ads 

miſch Raifer ſelbſt / Anaftafius ges 

n nañt / mit hilff ſeines Obriſten Haupt⸗ 

na ng Julf vnnd Juſtini Cnachmalıs 

——— des Dieterich vo Berns/ 
gegendt als ain Kaiſerlicher 

uogt verwaltet / jme ainen ſtar⸗ 

* derſtand thaͤtten / des fürha⸗ 

»e —* ie Land ehenhalb des Ins vnd | 

3 Baien vor Hertzog Dierten DeRde 

‚en zůretten ] wo fie jme ja das mer län 


Be | ren nic widerum̃ abdrin ẽ moͤch⸗ dh bey 
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| u Dieth der erſt aber war 
auch nit faul/dann er allberaitinaller 
Rüſtung 


- Das 3 Capitul/wiedie Römer anß 
Rüſtung war) vber den In zůziehen / 
das Roͤmiſche Feldläger zůſtürmen — 
vnd mit jnen daſelbſt ain Feldſchlach 
— zuthůn / wa er nit eben dasümal/ale 
der erſt man nach Chꝛiſti geburt fünffhunder 
firbs · vnd aylff jar zoͤlete / waͤre mit dem tod 
übereilet worden. ie 
Sleichwol nach ſeinem tod / ſolches 
nichtß deſtoweniger verrichtet war: 
Dann nach dem die Bayrn an gemel 
Gertzog tes verſt orbnen ——— des 
Dierhen erften ſtatt feinen Sun: 

















| ertzog Dies 
826 erfüi chenden andern / zů jrem regierenden 
würde Fürſten erwöler / hat derfelb den von 
Serzog feine Vattern angefangne Rrieg /zis 
in Bayrn gůttem end gefuͤrt / vnnd / weil jhme zů 
allem glück /eben dazumal das Wild 
few: den Rayfer Anaſtaſium erſch 
ge / hat er diſe gelegenhait nit verſau⸗ 
men woͤllen / vnnd feine Feind die Ksb⸗ 
mer / die bey ð Bruck am In jetz Oet⸗ | 
ting/alle beyainanderlagen/anzwaie 
ortten /hinden vnnd fosnen / an ainem 
| mo:gen 


dem Bayerland vertriben woꝛden. 8 
morgen fih) da ſie nit ſorg darauff het Ber 
ten / augegriffen / fornẽ durch der Hau⸗ nr m 
en Heer / woͤlche mie den Römern Bayınz 
ſcharmutzlen / vnd fich nic anderſt als erbeirde 
ob ſie vber den Fr fallen wolten / ſtel⸗ rg 
len folten / und hindenin aigner Pers Kan 
ſon / mit dem Raifigen Zeüg / woͤlchen mir ai 
Edanidenbey Braunaw über den In Rn 
gebrace vnd ſo gwaltigklich ahn al⸗ Faus 
nortten jhn ſie / die Roͤmer geſetzt / ſie Hiacht. 
nider geſtochen vnd erwürget / das ſie 
lerſtlich die Band verlaſſen / vnd fer» 
engel — —— ra 
ander Hertzog der Bayın/auff 
di — wider feine Feind das Feld Arnals 
vnnd gewaltige Vidtori. erhalten) — 
die Roͤmer auß Bayrn dermaſ⸗ 


26T, 
——— das fie hernach nit an.chris 

mehe darein gelufter hatt. Gefche- Rirro, 
hen im jar als man zöleenach Chiifki 
geburt fünffhundert vnnd zwaintzig 

Die Walſtatt / würdt noch heuttigs 
tags von wege diſer groſſen —2 
— vn 


F 












... Dabs-Copitulmeieoiehömerauß 
Os vnd Niderlag viles Volcks / dz Mord⸗ 
| BI fd genann t. Vnd werden auch Spo⸗ 
* ren Harniſch vnd dergleichen ſachen / 

ſo den erſchlagnen zůgehoͤrt / noch off⸗ 





termals von den Bawrn außgegra⸗ 
ben vnd gefunden. — 


Das vierelapien, 


Wie Oettingen wider gebavot if 
wo:den/ vnd die Bayeri chen, Ei 






ſten ailda Hof gehalten 
| ba en * Te | 
Ls nun Hertzog Dieth der an⸗ 





der / baide Land vnder vnnd 
ober dem In dem Roͤmiſchen 







263. Reich abgedrungen / vnnd under fein 


ya gehorſam gebracht hette / vñ dieſelbige 


Bernog Fand Inunnachden Bayern genai 
Sich ð worden / ſtarb er im fechs vnd swaii 
2.in Bai gigifke jar feines Regiments /daman 


eg; zalt nach Chriſti gebure/fünffbundere 


—* o. vnd ſiben vnd dreiſſig jar: Ließ hinder 


Bırgog jme drey Soͤne / Hertzog Diethen den 


Siethen dritten / Hertzog Otten / vnd Hertzog 
Diethbolden. —* 


Hertzog 


dem Bayerland vertriben worden. ⸗ 
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m) Odifer zeit regiererin Teutſch 
CAland der Fraͤnckiſche König Annal. 
| — B Dieth⸗ boiorum 


Das ⸗. Capitul / wie S Ruprecht den 


‚üb. fol 
263. 


Chꝛriſtin war ! Staw Re enszane [äh 
der KEhe/de Dayrifchen Süeften/bdee 


. & Rus 
pꝛecht 
würt 
in Bay⸗ 
ern ges 
(ande dẽ 
Chꝛiſt li⸗ 
chẽ Glau 
ben zůe 
piedigẽ. 


Diethpꝛecht der erſte / ain vaſt gerech⸗ 
‚ter vnnd Chriſtlicher Fürſt / ain Sum 
Känig Diethrichs von Metz / der drey 
jar vos Hertzog Diechen dem andern 
geſtorbẽ war/Sein Sun difer Aumis 


terhpzecht gab feine Tochter /ſo ai 

















tzog Dierhen dem drieren / hieß auch 
S. Ruprecht fein Vettern /demjei 
Vatter obgenanterRünig Diererih/ / 
Wurmbs (damals das rtzbiſtumb 
(ſo jetz zů Maintz iſt) gelihen hett / inn 
Bayern ʒiehen / das er daſelbſt dẽ wa⸗ 
ren / Catholiſchen / Roͤmiſchen vnnd 
Cheriſtlichen Glauben predigt. 
S. Ruprecht / des Fraͤnckiſchen Ki 
nigs Leitmar von Orliens Sun / der⸗ 
felbige zeit ſehr wol gelehrt / vnnd von 
hailſamer Lehr vñ Goͤttlichẽ wunder 
fehr berhuͤmbt vñ weit bekañt / woͤlchẽ 
die Bayrn noch für jrẽ erſtẽ / des Chꝛiſt 
lichẽ Glaubens Apoſteln vn geſandeẽ 
võ Gott vñ C baiſto vnlrmn ka PER 


â— 





 Cflauben Chifiin Bayrm gelehre. < 10 
een weil jme die Arrianiſche R enger zit 
Wurm̃s groſſe verfol ũg / auch ſchlaͤg 
vnnd ſtraich vnchriſtlich zůfn ten / 
darneben auch das mal Eein befrung 
zůr befferäg derfelbigẽ Stett er chine/ 
Sehielt er ſich ð red des Hereẽ vo auß⸗ Mat, ı0, 
be/wanfie euch in ainer ſtatt ver 
folgẽ ſo fliecht in ain andere) vn giẽge 


daru 

gelim bes Carholifcpe alleinfeligmace 

den glaubẽs / mir mehrer frucht als zů 
Wurm̃s / vnð de halsſtaͤrrigẽ Arriani⸗ 

ſchẽ gepredigt werdẽ. 

m ſeinẽ Gotſeligẽ S. Kur 










| old / sog mic difen / dergleichen mie Chaftlie 
€ welter S. Erntraut / in dz d° glau 
Baxerlandt herauf | das Hayden biedigt. 
chum̃ vnd Abgoͤtterey / ſo dazů mal im 
* — Bayr⸗ 


Das s.Eapitulzmie S.Kupneheden 


Bayerland noch im ſchwanck gienge/ 


vermittelſt Goͤttlicher gnaden / außzů⸗ 
reitten / vnd entgegen den Chriſtlichen 


Catholiſchen glauben / zů pflantzen vñ 


außzůbraitten. Wie er ſich dann mit 


geoffem ernſt vneiffer darumb ange ⸗ 
nommen. Dann als er nun in Bayern 


ankummen / vnd von dem Bayriſchen 
Fürſten Hertzog Diethen dem dritten 
gar ehrlich vnnd wol zů Regenſpurg 
empfangen worden / hat er warlich nit 
— haimlich vnnd offent⸗ 
ich / auff der gaſſen vnnd inn heüſern / 
8.8 wo er nur gelegenhait gehaben mü⸗ 
pꝛecht gen / Chriſtum den Selũgmacher der 
bemöhet velt verkündiget / vnd bie haydniſche 


— Bayrn ſich in die Schoß der Catho⸗ 


ren zum liſchen Kirchen / auſſer woͤllicher kein 
Chuſtlu erkandtnuß der warhayt noch ſelig⸗ 


BEOAH kait / zůbegeben / trewlich vermanet. 


benzüs | 
— Das war des heiligen Ruprechts ar⸗ 


bayt tag vnd nacht: Darmit gienge er 

vmb: Diſes war jhm für alles anders 
sum hoͤchſten angelegen / wie er ſei⸗ 
ne 


Glauben Chꝛiſti in Bayrn gelchie. 77 
ne Bayrn Chziffo gewinnen möcht: 
Lieſſe ich auch von foldyem feinem 
Gottſaͤligen fürbaben nichts abwens 
Bigmachen. | 
7 Die Dersogin R egentraut zwar / Exem⸗ 
als ein fromme Chꝛiſtliche Fürſtin / pei ainee 

hette zůnor ſchon hren gemabel Her⸗ hr, 







fahls brachte ſie auch jhren Schweher 
dahin. Item Hertzog Otten vnd Her⸗ 
tzog Dietpolden / das ſie den Chꝛiſtli⸗ 
chen Catholiſchen Predigern keinen 
eintrag thaͤtten. — * 
Beredt S. Rupxrecht alfo / durch 

mitwürckung der gnaden Bottes/ die 

 Bayen/dasfie von jhrem alten Aber- 
glauben abſtuͤnden / wurden Chꝛiſten / 
vnd lieſſen ſich durch das Sacrament 
des Tauffs von jhren Sünden wa- 
ſchen / vnnd der hailigen Asmifchen 
Cacholiſchen Kirchen einleiben. 
ee | 


B tü Vnd 









Das .Cap. wie S. Rupꝛechtd eCapeln 
VBnd tauffet S. Ruprecht am erſte 

zũ Regenſpurg Hertzog Diethen den 

dritten / mit ſeinem Sundiethbꝛrechtẽ: 
Ylachmals / für er an der Thonaw 
auff vnnd ab / lieff das gemaine Volck 
berall zů/ aufbayden ſeittẽ der Tho⸗ 

av / biß gen Lorch an der Enß vund 

Thonabw / zwů meil vnder Lintz / vnd 

| lieſſen ſich tauffen. ee er 
Nach de für weiter S. Rupieche 
an der Enß hinauff / ond von bannen 5 
— — 

Deeen: Zů Potzen tauffet er Hertzog 
Diethbolden. —J — 
Anchris,_ Weil dañ Hertzog Dersü Oettingẽ 

fisgy. Wofbielterweiher S· Ruprecht nach 
S. Kur ordnung vñ gebrauch der Carholifhe 
pre Rirchefeinenewbekerren vñ an jetzt 
Chꝛiſtlichẽ Hertzogẽ Ottonẽ zůgefal⸗ 
pellzüi lẽ/ die Capellẽ / ſo dazůmal allernechſt 
Altenoͤt an feinen Fürſtlichen Hof ſtieſſe / vmnd 
ting in noch heüttigs tags zů Altenoͤttingen 


* ed ſteht / inn dem namen vnnd ehrn der 
ben Fra⸗ hoch⸗ 


win, 7 { | 


. 


er 


"rg Detting geweiherhab. 12 


hochgelobten vñ allzeit gebenedeiten 


Jungkfraw Maria / vnd Můtter des 
Serren: Wölcher Dedication wind 











Airchweihe gedaͤchtnuß / dann jaͤrlich 


Fden tag Natiuitatis Mariæ orden⸗ 
h gehalten würt: Wie er dann Ders 

508 Dierhen dern dritten zů Regen 
ſpurg auch ain Kirchlen / gleichsfahls 
nn den Ehren der hayligen Jungk⸗ 
raw Maria / geweihet hat: vnd alle 
yde / zů Regenſpurg vnnd Alten⸗ 
ngen/Die alten Capellen zů vnſer 

awen genennet werden. 















gemain Volck zů alten Ders 
eing ſagt / das man zůuor vnnd ehe nur: 
7. hi ” 7 Ruprecht dife Landsart man in 
m CH riſtlichem Glauben bekert / in derCas 


diſer Capellen die fiben Planeten ver, Pellzöal 


her / v nd als Goͤtter angebetrer bar nei 
6. Sie zaigen auch in der Capelln fibepia 
sweißberumb indie Maur bis neten 


sei gehawte loͤcher vnnd hüline / erebtt 


indie Bildnuß der ſiben Planetẽ — 2 
3 ig fol 








Das 5.Lapıwie S. Rupꝛecht die Capeln 
ſollen geſtanden ſein: Vñ ob ich gleich⸗ 
wol bißhieher in alten Hiſtorien hier⸗ 
uon nichts aigentlichs funden / So iſt 
es doch mir nicht vnglaublich / das es 
alſo war fey / vnnd die Altenoͤttinger 


— * 
Do— 


ſolches von jhren vorfordern feliger/ 


| 


durch ain osdenliche vberraichung / 


von hand zů hand(ex traditione) ſeid⸗ 
ber S. Ruprechts zeitten / empfan⸗ 
en: Dann die Capelln eben dermaſ⸗ 
rasen und in die rund gebaw⸗ 
en / wie die alten Haydniſche Tempel/ 
deren noch vil zů Rom ſtehn / vnd ich 


ſelbſt geſehen / vor zeitten gebawt gen 


So iſt das ohnlaugbar / dz eben die 


sen fein Bayrn (will anderer Teütſchen ges 
vor seits ſchweigen) weil ſie noch Paiden warẽ / 


een Ar hin vnd wider in Walden jre Kirchẽ / 
e ebabe/sä 


* EIN EEG 5 
fin.  wölchends gmain Volck ſehr gelauf- 
fen / vnd daſelbſt jr vermainte andacht 
vnnd Gottodienſt verrichtet / woͤlche 
4 Nnayd⸗ 





nu Oetting geweyhet hab. 33 
Nayddniſche Kirchen / gleichwol her⸗ 
nach / durch die erſte Apoſtel des Bayr 
laands / Naͤmlich S. Ruprecht vnd ob» 
uermelte ſeine Geſellen / in ainẽ beſſern 
nutzzen verwendet / vnnd weil fie den 
Cheiſtlichen Glauben (don gepflan⸗ 
gzzet gehabt / Chriſto und ſeiner werden 
Muͤtter | der hochgelobten Jungk⸗ 
eo vnnd geheylis 
haben. | 


+ Ds niterwa ainerfich felber faͤlſch/ Es iſt 
‚lichwberzeden folle/es fey aller erſt bey ** 
wenig jaren auff Eommen / das man &, das 
die RKirchen inn diſes oder jenes Hey⸗ man die 
Uligen namen Weyhet vnd dedicieret: Bird 
Dann alſo balde etlich voͤlcker / auß — * 
4— > er Haydenthumb zum Chꝛiſtlichen nes hay⸗ 






newe Kirchen von grund aufferbaw⸗ 
J— v et / oder 








er toder aber auf et 
ſchen Kirchen / die Abgoͤtter hinwegk 
gethon / vnnd nachmals diefelben/inn 
bem Namen der gebenedeyten Můt⸗ 


ter des HERREN oder auhbana 


derer Hayligen / Dedicierer vnd ges . 
Anna, weyhet haben: Wiedannvnfer Baya 
Boioram riſcher Hiſtoryſchreiber Elärlich seits 
kb}. get / das Sant Ruprecht und feineges 
Ph265. ſellen woͤlche das Bayerland von der 
Abgoͤtterey / zůũm Cheifklichen glau⸗ 
ben ee bekert haben 34H Re⸗ 
nfi (porn vnd alten Oetting die bay⸗ 

* pellen / im namen —— lieben 
———— ſunſt im Land hin vor 


wider / vil andere: Kirchen innandes 


rer Hayligen namen dediciere vnnd 

geweyhet aben. Alsdie da —— 
Die bay ſtanden Erſtlich was die lieben Maya 
ligen belanget / das diefelben/fonubm 
Pano⸗ yetzt in der ewigen frewd vnnd er. 
nn. kayt Triumphieren / beuorab aberdi 
——— vnd allzeyt gebenedeyte 


Jung fraw Maria /alſo reichlich mie 


i 








den: een: — 
durch derſelben beyſtand vnnd mit⸗ 


ng vnſere getrewe Fürbitter 


—— ſein künden / 


volkommener Lieb / die ſie 










* — 


55 ve re die Dedicarion 
Ider Allmechtigjewig Gott / 


den /funder an allen enden vnnd 03% 
3.68 die noth erfordert / wol 












gehalten worden /das fieaigene Haͤü⸗ 
er (woͤlche We —* — 


gebetter rn ihres Gotts⸗ 
dienſts verordnet vñ gleichſam zůge⸗ 


t gegen vns tragen / nur gern * ® 


ond Weyheder Kirchen belangt / das 
an diſes oder jhenes orth gebun ⸗ 

nnd fruchtbarlich mag angeruͤffet 
werden / Das doch auß re vr“ 


| faibenjvon den Chaiftglaubigen Jain 
gar lange zeyt / recht vnnd wolallo . - .. 


ediciert / vn geweyhet haben. 
Wie 


“Das 5.Eapıwie S. Rupꝛecht die Capeln 
Wie dann auch Salomon / vngeach⸗ 
tet das er ſelbſt zů dem Herren geſpro⸗ 
3. Reg.s. chen / Wann dich derHHimmel / vnd der 
Himmel der Himmeln nicht mügen 
begreiffen / wie vil weniger wirdt dich 





dann das Hauß begreiffen / woͤlches 


ich dir gebawet hab? nichts deſto we⸗ 


niger einen gewaltigen / herrlichen 


empel / nie ohn merdlichen groffen 
vnkoſten gebawer / vnnd denfelbigen 
mit andaͤchtigen Gebetten vnd Cere⸗ 
monien geweyhet vnd dediciert hat. 
VBnnd zwar hat der heilig Ruper⸗ 
eus / ſunderliche vrſachen gehabt / diſe 
Capellen / darinn zůuor der Teüffel 
vnd ſein Můtter gewonet vnd durch 


Aug m; die vnglaubigen verehret vnnd ange» 


Bſaden bettet wordẽ / zů weyhen / damit durch 


S. Rus He Gottſelige Ceremonien vn Chriſt⸗ 


bie Car liche Gebett / der böfe Feind außgetri⸗ 
peln z ben / das Die widerumb gehayliget / 
alten vñ Chꝛriſto / auch feiner werden Můt⸗ 
—* ter / zů dem wahren Gottsdienſt / mit 


ber hab, gebürender Reuerentz vis ehrentbiet⸗ 
— tung 


a 










ller boßhait / lange zeie 
wohnet vnnd gewaltigklidy regiere 
at ohn alle vorgehende feüberung 

id rainigung / follen gehandelt und 
ech folche liederliche vnachtſame 


andlung /gleichfam entunehrt wers 
sen: Das liecht der natur /auch der ges 
maine verftand gibt es/ das Rirchs 
weybens ainem follichen ort notwen⸗ 
iger / als kain ander ding auff der 
Velt: Beuorab weil die ehe bes 








 seliger/dasder böfe feind |wacrerwa 






 weybelniemeb: plars gehabt. 
Der beilig Gregorius ſchreibt ain 
ſolches Exempel / wie das auff ain 





an ainem ort eingeniſtet vnnd ein zeit 
lang gehauſet / nach volbrachter kirch⸗ 


>. zeit / rum. 


Gree.lib, 
3.cdp,30, 
Dialogos 


PR 2. 
is 


e < 4 
der Fir die Catholiſchen / nach altem Chriſtli⸗ 
weys s 


bung 





t — 
* Pre: i 


’ 


Oecting geweyhet hab, 1 
un. MHfo.aud zů alten Dertingen als 





riſtliche Gottsdienſt ange, d Mes 
angen / vnnd ſunderlich das rain vn⸗ ai vo 
befledr Dpffer des Leibe und Blüüce peiisö 


ides Merzen / woͤlches im alten alten 


ffhoͤrlich / nit vil wenigeral 

saujent jar/biß auff den jetzt regieren⸗ 
üchtigen / Hochgebornen 
ürſten und Herrn / Herrn Albrechten 
————— Hertzog 


Das /⸗. Cap. wie S. Rupꝛecht die Capeln 
Herg⸗gn obern vnd nidern Be 
2c. gewäret / vnnd andaͤchtigklie 
halten worddhen. 
Der Allmächeig Gott woͤlle ſeiner 
SEG.leben noch lang friſten / auch der⸗ 
felben von oben herab / gnad / glüe 





rafft / vnd fein Goͤttlichen fegen gnär 


ch vnnd Vaͤtterlich mitthailen / 
das fie jhrem angebornen trewhertzi⸗ 
* gen /Chriſtlichem eyffer nach / die Ca⸗ 


tholifche allainſaͤligmachende Reli⸗ 


gion vnd derſelben anhangenden loͤb⸗ 
lichen vnnd inn Gottes wort wol ge⸗ 
runden alten Gottesdienſt / lautter 


Ind rain / wie ſie jn von S. Nr Hp | 


en erften Bayerifchen Apoftel / em⸗ 
pfangen / vnnd biß hieher vngefaͤlſcht 
aiſo erhalten worden / Auch hinfuro 
bey derſelben Landen vnnd Fürſten⸗ 
chumben / wider die gewiſſen vorlauf⸗ 
fer des Antichriſts / woͤlche allbe⸗ 
rait vorhanden / erhalten 

müge / Amen / — 


Das 


— ph 
I . 


f rn HE Octing geweyhet hab, RT 
 Dasfechft Capitul. 


Wie vnfer lieben Frawen Capel: 
len zů alten Oetting noch vorvil hun⸗ 
dert jaren / nit durch ſchlechte gemaine 
leüt allain / ſunð auch durch die maͤch⸗ 
Aigſte Fürſten der Chriſtenhait 
beſůcht worden. 


Er Rünigklich Pꝛophet Da- Pal. ız. 
| $-) wid ſchreibt / und es iſt auch ai⸗ —— 
05 / Das Erdreich iſt voll de 


ns | lenıtha.- 
Derren barmhertzigkayt / derhalben ven =... 
„ Eainer weder da noch dorthin laufen Eur. 

















ri 





muͤſſe / wann er Betten will/weil Goer 

nallen orten gegenwertig / auch wil- 

lig vnd genaigt / allenthalben die / jhne 

Eeotgeſchaffen anrůffen / zůerhoͤren. 

Das iſt aber daneben auch wahr / vnd Gotter⸗ 
Kan von kainem Menſchen mit grund sagt cn 

widerjpzochen werden) das Bott der en 

er: / nach feinem Goͤttlichen wolge⸗ 

allen etwa an ainem orth ain gnad an an. 

- offtermals vnd reichlich erzaigt (die andetn. 

er | eran 









10.54 


ofal.z. 


Das o. Cap wie vnſer Frawen Capeln 


er an ainem andern orth nicht alſo be⸗ 


weyſet. ri En 
Die Teüchſchwaͤm vo: Diernfa- 

lern warlich hat dife Eraffe unnd gnad 
von Gott gehabt / wie wirim Euan⸗ 
elio leſen / das woͤlcher der erſt hinein 
—J—— bewoͤgt wurde / von ſei⸗ 


ner obligenden leibs kranckhait / wie 


ſchwaͤr dieſelb auch jmmer war / alſo 


bald entlediget wurde: woͤlche krafft 


andere waſſer vmb Hieruſalem / deren 


doch vil geweſen / nit gehabt: Dann es 
der Goͤttlichen Mayeſtet — * 
er 


mẽſchliche fürwitz en maß ode 


ordnung fürfchreiben/gefallen /folche 
krafft / eben durch dife Teüchſchwaͤm / 
vñ hit durch andere waſſer zůwirckẽ. 

Solches haben vnſere lieben Doz 


faren / die alten Chriſten wol verſtan⸗ 
den / derhalben ob ſie gleich wol nit ge⸗ 
sweiffelt / das nach des Propheten 
vorten / die Erden voll ſey des Herren 
barmhertzigkait / vnd alſo an allen en⸗ 


ET N VE 


den vnd orten / jr Gebett zů Gott dem 


Her⸗ | 


Ak 3 
\ 


bvoon vil oo,jaren befücke worden,  y8 

| Nerren vleiflig verrichtet So haben Die alte 

Fe doch darneben nit vnderlaſſen die Str, 

henige ort / an woͤlchen Gott der Herr bes 
fein gnad innſunderhait ſcheinen laſ⸗ fundere 

ſen / auß rechter lieb und warem glau⸗ de 8 
ben Jauch sübefüchen / vnnd dafelbſt / befü Pi 

f weil fie jhme ye Gott der HERR) 

| 





nicht anderſt / als die bemelte Teüch⸗ 
ſchwaͤm / ſundere genad daſelbſt zůer⸗ 
zaigen / nach feinem Goͤttlichen wol⸗ 
gefallen / für andere orth / auſſerwoͤh⸗ 
let/ je Gebett mit groſſer andacht ver⸗ 
ichtet / der troͤſtlichen hoffnung vnnd 
zůuerſicht / das fie Gott darinnen er⸗ 
hoͤren / vnd feinen Dienern / die jm auß Bot bar 
hertzigem / wolmaynendem / Cheifkli- ke vns 
chem eyfer nachfolgen fein genad nic wengen 
verfagen werde, a j Pellen/ 
57 Eben alfo ifE es mic vnſer lieben Dafelbit 
Srawen Capellen zů alten Dertingen |" 3 
auch ergangẽ / dañ nach dem jme Gott era 
der Der: diefelb erwöhler/als fie nuhn in füns 
durch SRuptrecht von dem reüffels —* 
dienſt erlöfer/ond Chriſto / auch ſeiner Welt 
C ü lleben 














* Dass. Cap wiconfer Frawen Capeln 





F ten — Mariæ a ehayliget 
Man iſt wor 


ph = ons menfchen auff’difer welt / vil vnnd 


vnnd ſie derſt Mariam fein Můtter verehret 


une, vnd angeruͤfft / Namlichen / 
| —— 


„a 
— 


4 


u. er 
5 


A » 
vor vil yoo jaren beſucht worden. Is 
s ſe Benno aan / ewi⸗ 


> 


Gott / vnd die ander perfonin der 





| — ehe Goͤtt⸗ 


lichem gewalt / vns / wann wir jhn an⸗ 
betten / helffen kan vnnd auch hilfft. 
Mariam aber / nur als ain Fürbitte⸗ 


rin / vnd die anderſt nicht / als auß der 


nd gewalt / ſo ſie von Gott eben 


wol alsanderetdayligen/aber doch 





reichlicher/ empfangen / wann wir ſie 


anruͤffen / vnns erhoͤren vnnd helffen 





ER | on dem gemainen Volck / ſo diſe 
Capellen von andacht wegen beſuůcht / 
iſt ohn noch weytter vil züfchzeiben: 


Annal,Boiorüaber meldẽ/dʒ Carolus a 
Magnusder gwaltig vnd großmäch- Boiorum 


nnal, 


E tig Rayfer / ſo mehr als vor >oa,jare] lib. 4. 


das Roͤmiſche Reich regieret / vñ den Fl-30. 


Chꝛiſtlichen glauben mit groſſem ey⸗ 
fer vnd gewaltiger hand ſehr außge⸗ 
beaittet hat / ſelbſt inn aigner Perſon / 


als man zalet nach Chriſti geburt 803, 


gehn Dettingen Eommen /da cr dann 
Fa C ii gewiß⸗ 


Das 6. Cap.wie vnſer Frawen Eapellen 
gewißlich / als ain eyferiger Catholi⸗ 
ſcher Fürſt / nit allain mit Jagen Ste 
ſchen) Baiſſen / ſunder auch inn dem 
hayligen Kirchlein bey vnſer lieben 
Frawen / ſein kurtzweil wurdt geſůchte 
haben. 4 — REIT 4 
So hat ſich diſes groſſen Caroli aͤl⸗ 
tiſter Sun / auch Carolus genauut / 

ar gehn Oetting gefesst/onnd dafelb — 
fein Rünigklihe Hofgebalten:Aub 
lerfklich den vierdeen tag des Chriffe 

Annal. monats/an S. Barbara tag Ano]sıı 
Bolorum auß difer Welt verſchyden / vnnd sis 
ub.4. alten Oetting begraben worden / wie 
Rlsiz nſer Bapytiſcher Hiſtoryſchreiber 
zeügt: Wiewol ich ſein grab nit finde 
kan: Welcher dañ gewißlich nad) dem 
Exvempel ſeines Chꝛiſtlichen Vatters 
Caroli magni, diſe Capellen/darinden 
Gotts dienſt vnnd fein Gebett zůuer⸗ 
richten / offtermals wirt beſůcht habẽ. 
Kr: Dilandere Porenraten mehr/vnd 
vegierende Fürſten in Bayın)baben 
difes orth offe befüche / — JJ 
dit lie 


* 


J 
— 
2 > J 
a A ee ee ce * 


“ 


« 


Pen 


* 
vi 
. 
NS 


voꝛvil Foo,jaren beſucht woꝛden. 20 


Das ſibendt Capitul. 





[7 


üij Diſe 


Das 7. Cap.wie zů alten Oetting 
Diſe thaileten die Ränder /wie es 
vorje Herr vnd Vatter / Kunig Auds 
wig der alte verordnet here / vnd wirt 
Crol⸗ dem aͤltern Rünig Carlman / das Rü⸗ 

re nigreich Bayern/darunderdiefelbige 
zeit die Windifchen Fürſtenthumbe  _- 
': Bass Böben/Merhern/Crain/vnndyege 
.ı end die Kron Vngern / vnd das Ertzher⸗ 
1 gogebumb Oſterreich gehoͤxten. 
Es ware jm gleichsfalls an ſeinem 
thail Italia worden / doch mit dem g⸗ 
ding dz er daffelb/vom Kayſer Carla 
"dem andern/jeinem Vettern / ſo es mie 
gewalt innhett / wie er möche / entledi⸗ 
gen ſolte / woͤlches er auch mit gewal⸗ 

tiger hand erhielte / vnnd ain Regie⸗ 
render Künig Italiæ und des Bayer⸗ 

lands wurde / wiewol er darumb den 
tittel aines Rayfers nit gefuͤret / ſun⸗ 
der nur ainen Künig Italiæ vnnd deß 
Bayrlands ſich geſchriben: als vil al⸗ 

te brieff bezeügen / von jme den Stiff⸗ 
ten vnd Kloͤſtern gegeben. — 


Diſer 





ain reichs Cloſter geſtifftet worden. 23 
Diſer Carolmanus Künig in Ita⸗ ;, urn, 
lia vnd Bayrn / hett auch ein ſondere getting. 
andacht zů der alten hayligen vnſer Künig 
lieben Frawen Capellen zů Altenoͤt⸗ Carol⸗ 
ting gwwabt derhalben jmenit allein TR}, 
„ötfes ort /dafelbft ain ffeete wonung zů quffe ainı 
haben aufferwöle / funder auch damit Elofter 
er ſein lieb vnd andacht / wölche.er ges Ft Det? 
gen difem ort getragen / vor yebermes kins⸗ 
nigklich vñ der gantzen welt bezeüget / 
bat er allda ein groſſes Cloſter S. 
Benedicten ordens geſtifftet / inn der An. Chri 
Ehꝛ der hochgelobten / gebenedeytten /ti 878. 
Motrtter Gottes | vnd allerhayligſten 
Jungkfraw Maria | auch bayder &int 
SZwelff botten Philippen vnd Jacobẽ / 
vnd anderer Gottes Hayligen mehr: man be⸗ 
—* auch etliche guͤtter in Italien und gabt ds 
Windiſchmarckt geben | ſampt dem an 
| — ee / vnnd aller feiner zů⸗ —2 
| je Er bat auch zů mebzer erbaltung. 
vnd notturfft diſes Gottshauß / in an⸗ 
ſehung der armen vñ Stifftperſonen / 
CE v Vuer- 





Das Cap wie zů alten Deting 
VWVaernolphen dẽ erſten Abt diſes Clo⸗ 
ſtters /frey aygen / zů rechter beſitzung / 

eingeben / die alt vnſer Frawen Capel⸗ 

Obuſte len zů Oettingen: Woͤlcher obriſte ver⸗ 

verwal⸗ waltũg / noch ee | 

tungvn jüngſt / võo Hertzog Wilhelm ſaͤligſter 

Pen en gebächenuß/gegebne oednung/ainem 

Eapall —— hoͤrt: Item den Hof zů 

gehn Büch / den Moff zů Treben / mit allem 

nem jrẽ aygenthumb / an Vich vñ an Keüs 

OR gem / mit dengans vnbligenden Fei⸗ 

| 





dern / Matten / Wiſen / Wun / Waidẽ / 
Waͤlden / Waſſer / Waſſergraͤben / li⸗ 
gender vnd farender Naab / auch allẽ 
recht vnd gerechtigkait: Alſo das wz 

gegen mitternacht vnd nidergaug die 
Thꝛraun hinauff / vnd zwiſchen bayde 
See (ſo daſelbſt ſein) ſich ſtrecke Jauch: 
was vondannengegen Oſten vñ Su⸗ 
den / den See beym rotten Selfen / den 
Durrenbach ſampt der Brucken / Vil⸗ 
lach vnnd den Berg Sickaw genañt / 
erraiche / dem Cloſter Oetting zůge⸗ 
hoͤrig ſ⸗y. tin ah —9 


ain reiche Cloſter geſtifftet worden. 22 
Es hat auch mehrgemelter Rünig Bünig 


— en Br 


. 
> 
> 
2 


| 


m Clofterg ebracht / vnd reichlich das Clo⸗ 
mit begabt Als naͤmlich / S. Maxi ſter Oet⸗ 
nS. Felicitatem mit jhren fiben 57 ls 








Sonen hayligen Martyrern / vnnd humb. 
ainarm S. Philippi def hayligen Ar 
poſtels vnnd Zwelff botten / als dann 


ſolches noch die Briff und Schꝛifftẽ / 
Rünig Carlman auß Mattickho⸗ 
als man zalt nach Chriſti geburt / 


acht hundert vnd ſechß vnnd ſibentzig 
jar / auch ain anderer auß Rautterß⸗ 
doeff(ſo jetzt Ranßhofen das Cloſter) 
im jar acht hundert vnnd acht vnd ſi⸗ 





te / der ſechſte teütſche Rayſer / Künig fi 885. 





Das .Cap.wie zů alten Deting 
Aternhofen / Matikhouen / Ranters⸗ 
dorff / ſo jetz Ranshouen / Muningen? 
Schwindelbach / Oettingen / Oſter⸗ 
mundingẽ / Saltzburg / Salen / Ateln/ 
Oſterhouen / Dingelfingen / Qiuchin⸗ 
gen / Inchingen / Peringen / Chrembe+_ 
münſter / Velden / Helffendorff / vnnd 
den neündten thail des Weinwachs zů 
Ranterßdorff jetzt Rannshouen / vnd 
Tabßhaim / deſſen auch noch Brieff 
verhanden / ſo gegeben zů Weiblingen 
im jar / als man zalt nach Chriſti ge⸗ 
burt acht hundert vnd fünff vnd ach⸗ 
zige. | IR 4 
An. cbriæ· Rayſer Arnolph / ain Sun Carl, 
fi898. mans des Künigs in Bayrn vnd Ita⸗ 
lien / wie oben gehoͤrt / begabt diſes von 
feinem Vatter newerbawtes Gorts- 
wie hauß reichlich / wie dann die Stifft⸗ 
Bayfır brieff von jhm zů Regenfpurg im jar 
Arnoiph Chriſti vnſers Herrn vnnd Seligma⸗ 
das Clo⸗ chers / acht hundert vnd acht vñ neün⸗ 
ri sig gegeben /noch verhanden bezeu⸗ 
begabt. gen. AL It ETF 
' Er 


ain reiche Coſter geſtifft woꝛden. 23 
ESEr verordnet zů diſem Cloſter die 
— ———⏑— jetzt Rannß⸗ 
houen / woͤlche er zů der Ehr Gottes / 
vnnd des hayligen Martyrers ſS. 
Pangrasennewlich auffgebawẽ hat / 
mit Hauß vnd Nof / Rennt vnd Gül⸗ 
cen / recht / gerechtigkaitẽ / aygenthũ / 
Wein / Weinwachs / ſampt dem Dorff 
vnd allen Innwonern / ſampt vmbli⸗ 
genden Gründen / Boden / Acker / Wi⸗ 
ſen / Matten / Wayden / Holtz vnd dem 
Wald Mengiſt genañt / Waſſer / Waſ⸗ 
ſergründen / Fiſchwaͤſſern / Mülinen / 
vnd aller zůgehoͤrde / vnnd das zů ge⸗ 
daͤchtnuß Künig Carlmans ſeins Vat 
ters / ſo allda mitten inn der Kirchen 


begraben ligt. | 

— jung Künig Ludwig /dißnar Ar. chri 
mens der dritte Kayſer Arnolps Sũ / fi 9or. 
 andemder Rüniglichnameabftarb| 5 
dann er kainen Leibserbe verließ/ ain wig der 
junger / vnnd alfo zůrechnen / noch ain 3.d5€los 
ind / vnd faſt geſchickter / vnnd über — 
ſein alter verſtendiger Herr / ließ * En 
J | 





” Das8; KapvonderKapferondKi, 
das Cloſter Derting nic vnbegabt dañ 
er gewonlich da hauſet / da er auch ge⸗ 
boren war worden. 
Schencket Burckharden dem Abe 
deſſelbigẽ Gottshauß / die Pfarr Heü⸗ 
kirchen /mit aller jrer zůgehoͤrdt / recht 
vnd gerechtigkait / an Dauß vnd Hof/ 
Acker vnnd Wifen/farenden vnnd li⸗ 
er Guͤtter / Wunwaid / Matten / 

oltz / Waſſer / Waſſergründẽ / Viſch⸗ 
waſſern / Rent vnd gůtten Zehenden / 
frey aigẽ / zů rechter beſitzung: Solche 
übergab geſchahe zů Oetting / als man 
zalt / im jar nach Chriſti geburt / neün⸗ 
hundert vnnd ains / als deſſen noch 
brieffliche veEnnden / inn dem Stifft 
Paſſaw / vnnd Cloſter Ranßhouen 
verhanden ſeyen. | TE 
Obuermelte Stifftungen fein wol 
allevonden Cheifklichen Bayrifchen 
Künigen / hochſaͤligſter gedaͤchtnuß / 
| 







alfo verosönet worden : Wafieaber 
hernach hinuerwender/onnd wieflein 
ander Leüt band Fommen / waiß ich 


— nmit / 


nigen begraͤbnuß zuͤ Oettingen. 24 
nit / aber auff den heüttigen tag / iſt 
durchauß nichts mehr daruon / bey 
dem Stifft alten Oetting verhanden / 

als offtgemelte haylige Capellen vn⸗ 

ſer lieben Srawen) woͤlche Gott inſun⸗ 
derhait erhalten woͤllen. N 


e\ 


Das acht Capitul, 


Wie Künig Carlman inn Bayrn/⸗ 
vnnd ſein Sun Arnolph / Stiffter des 
Sottshauß zů alten Oetting / baide 
ns alten Oetting geſtorben / 
vbunnd daſelbſt be⸗ 
raben wor⸗ 
de 
Ka Ks man sale nach Chaifki ge⸗ Annal. 
wa buirt acht hundert und achtzig Boiorum 
lajar / traff der Schlag Rünig up, 
 Karlmanin Bayrn vnnd Italien / zů —* 
De ing / das jhm die Sprach erlag 
bach dem er nit mehr reden mocht /u⸗ Risse, 
ber⸗ 
















Das 8. Cap.von der Kayſer vnd Kü⸗ 
bergab er durch ſein aygne Handge⸗ 
ſchrifft / ſein —— ſeinen zwen 
Bruͤdern / Kinig Ludwigen Bayrn / 
vnd befahl dem fein Haußfraw / vnnd 
Bing ſeinẽ Sun Arnolph. Rünig Carl gab 
Carlmã⸗ er Italien / ſtarb am zwaintzigſten trag 
ni gs des Mertzens / vnd ward begrabensia 
he Oetting in dem Stifft / da man noch 
in der fein * zeiget. 1 E 
| ls man salenach Chriſti geburt 
Feb achthundert vnnd zway vnd neüntzig 
Boiorum Jet / da gedachter Arnolph / Künigs 
n.CTarolmañi Son / zů ſeinen jarn kom⸗ 
fol.4,70. men / vnd Roͤmiſcher Kayſer worden / 
An. chri auch die. Winden zů gehorſam ge⸗ 
ſti 892, bracht / vnd wider mit den Vngern ai⸗ 
nen ewigen fridẽ angeſtoſſen hett / zog 
er gehn Oetting an In / da kam fein. 
NHaußfraw nider / gebar ainen Son) 
den tauffet Hatto Ertzbiſchoff si 
Maintz | vnnd Adelber Biſchoff von 
Augſpurg von Küniglichẽ Geſchlecht 
geborn / nenneten jn nach ſeinem An⸗ 
herrn Ludwig. * | 
8 






—— 


RE & re 
niigin begraͤbnuß zů Oetingen. 2 
Es iſt auch nachmaln diſer Rayfer Arch 
Armnolph / als man zelet nach Ch ve 
‚geburt/achehumdereineiinunndnein- —— 
‚sig jar / zů Oetting am In am ſechß 
vaund zwaintzigiſten tag des YWinrer- Gectin⸗ 
„Monats geſtorben / vnnd bey feinem — 
Vattern Rünig Carlman sü Oetting ondbes 
im Stifft / herrlich zů der Erden be⸗ graben 
ſtaͤtt worden / als Ahegino der Abe wordem 
‚von Bzunn/fo zů derfelbigen zeit ge⸗ 
lebt / inn feiner Hiſtori bezeüget/ auch 
Stt⸗ Biſchoff zů Freyſingen ain Sun 
des hayligen S. Ruipolds Marg⸗ 
graffen in Oſterreich. Hernach über 
ain zeit iſt fein Leib gehn S. Bame⸗ 
ran in das Cloſter zů Regenſpurg ge⸗ 
Farce worden / wie ſolchs Bapſt Reo 
der neündt in ainer Bullen bezeüget: 
So helt man jm zů Regenſpurg noch 
jaͤrlich ainen ri an obgenantem ae 
zg daran er vondifer welt verſ. chidẽ / nolphe 
gibt auch ein groſſe Spendt auß/ je⸗ Zartas 
dem menſchen ain Laibel oder Spi- vınd 
tzel / daran ainer ain gangen tag zůeſ⸗Ibend 
— ſen 














REDE 7 WERBEZRBE EBENE a 


> Das ,Capriwie Oetuing zerſtoͤꝛet / vnd 
eſſen hat. Wiewol jetzo die Lutheri⸗ 
ſchen Predicanten / jren armen zůhoͤ⸗ 
rern / mit groſſem ernſt / als ich ſelbſt in 


ainer Predig vonainem gehoͤrt / ſoiche 


Spend zůempfahẽ verbietten / gleich⸗ 


ſam als ob ſie ſolches Catholiſchen All⸗ 


8 


můſens vnnd Brots vnwürdig ſeyen: 


So doch die Predigkanten jnen ſelbſt 
das Catholiſch gelt / wa ſie es nur er⸗ 
ſchnappen mügen / kains wegs laſſen 
verſchmahen / ſunder per fas Cnefas 


zů ſich reiſſen / vnd jre arme Luthe⸗ 


riſche Betler foleenebenkain 
Papfſtiſch biat 
eſſen. 


Bw 0 


Hain die alt Capell erhalten worden fey, 26 


A 
7 en u 


0 Dasneindt Capitul, 


Wie / vnnd von wem das Clofter 


Settingen geblindert vnd verbremt / 


ee 5 


vnnd die aini vnſer lieben Srawen 
® Capell / durch ondere fürſehung Bor 


tes /das fie den Bayrn ain zeügknuß 


An — 


{ (mi abſterben Rayſer Arnol⸗ Annal. 


nig in Bayrn / vñ zů Roͤmi 


deß ain mahl angenomnen Catho⸗ 
liſchen Glaubens / vnd verma⸗ 

niung zů beſtaͤndigkait bey 
demſelben fein ſolle / | 
2» wunderbarlichers- 

200. „balten worden er . 

; \ j fey. 


phi/warde fein Sunfudwia ,... 
gleichwolnoc gar jung Rh —— 
—* Rays 480. a 
fer erwöler. Woͤlcher als er nun zů feiz fequentim 
hen jaren kame /vnd ſelbſt das Reich dus. 





in die hand brachte / auch allberait mir Ar-Chrüe 
KReichogeſchaͤfftẽ u war/eewäh 7 


ij leten 


Das »,Cap-twie Detting zerſtoͤꝛet / vnd 
leten die Vngern mitler weil zwen 
Sie Vn⸗ Künig / Durſet vnnd Bugeth / na» 
er men die Kand under Rab biß andie 
38 Saw ein / ſo vor: Bayriſch waren ge⸗ 
en,  welen: Rünig Ludwig hielt ain groſ⸗ 
ſen tag zů Enß / am ſibentzehenden tag 
deß Brachmonats / als man zelt nach 
Chriſti geburt neünhundert vnnd ſi⸗ 
ben jar/ da ward beſchloſſen / man 
folle die Vngern vercreiben | zogen 
alfo mie dzeyen Hoͤren an die Vn⸗ 


gem | —— 
ODie Bay Auff die lincken ſeitten/ zog hinab 


een ıbün Hertzog Luipold auß Oſterreich: Auf 


den * der rechten der Ertzbiſchoff Dieth⸗ 
gen mer von Saltzburg / Otto Biſchoff 


nen wis 
derſtãd⸗ 


bald / Hardtwig / Halmprecht / ſo auff 


v 


von Steyfing/ Zacharias vondeiven 
Biſchoff / mit fampeden Abten / Gun⸗ 


den Streitſchiffen waren / Graff Si⸗ 


genhordt von der Sempta / vnnd an⸗ 
dere Hauptleuͤt mehr / Darunder 


Eon, auch etliche meines namensgewelen! / 


gen, genannt die Eiſengrein: Vnnd kam 


das 


— 


allain die alt Capell erhalten worden ſey. 2⸗ 


das Bayriſch Volck vnden zů Preß⸗ 


burg zůſamen: Aber die Vngern wa⸗ 
ren auch nicht faul / wehreten ſich vmb 


e Deib und Reben redlich / iagẽ audy DieBay 


"objond erfeblägen die Bayenalleauf son den 


.. anembauffen: > SR) Yngern 
Haertzog Ruipold warde mit drey⸗ überwü 


en Biſchoffen / dreyen Abtẽ / mit neün⸗ den · 
zehen Bayriſchen Graffen erſchlagẽ / 


TR 


| vnd zů Melck begraben. 


Da die Vngern vonden Bayrn ſol⸗ Die Vn⸗ 
chen groſſen Sig erlangten / sogen fie ger vber 
wider herauff an die Enß da Rünig N'y.., 
Rudwig/mir ſampt Burckhardẽ dem conzum 
Bilboff zů Paſſaw / mit ainem Volck andın 

auch lag: Die vnglaubigẽ Vngern ge⸗ mal. 


wunnen aber den Sig / erſ —* vil 
Volcks / vnnd flohe Künig 


udwig 
gehn Paſſaw. 

Da die Vngern alfo zway mal die 
Bayrn geſchlagẽ hetten / zogẽ fie weit: 
rer lieſſe wol die Staͤtte vñSchloͤſſer / 


vñ was feſt zů der Br gericht war] 


iij ligen / 


Das ⸗.Cap./ wie Betting zerſtoͤꝛet / vodd 
Sie Dr ligen / aber die Kirchen vnnd Cloͤſter / 
PN müßten berbalren | dieſelben C wie 


dern die 


Birdpen der jegigen Onglaubigen vnnd Kar 
in Bayrn ger. brauch auch iſt) plündercen fies 
Fuͤhreten hinwegk | was fie funden / 
Kelch / Monſtrantzen / Meßgewand / 


F 
J J 
. PN 


Perlen / Seiden / Silber) Gold vnnd 






Edelgeſtain / was jo nur zů thail 
iengen wild mit 


werden mochte : 
den Gayſtlichen vmb 


7 


cktens / 
briettens vnnd zerhiebens: Vnnd da⸗ 


, micfie den leütten nur ainen groffen 
cſchrecken einiagten / erunden fie das 
ED Menſchen Blür/affen auff der tod⸗ 
een " ten Leib / faffen auff fie zů tiſch / ſchnit⸗ 
gegen de ten jhn die Baͤuch auff / namen das 
Chriſt⸗ Eingewayde vnnd Derse herauß / 
en fraſſen das felbig /da war eben durch 
ER —— Gnad noch Barmhertzig⸗ 

all, 


Der Vnger glaub war diſer zeit / 


ſouil ainer leütte im Krieg vmbbraͤch⸗ 
te / ſouil wurde er in jhener welt diener 
| Da 





Pr 


allain die alt Copell ahalten worden ſey. 2B 
Da alſo die Vngern undenanden 
Be Enß das gelobt Bayrland verderbtẽ 
vnnd jhnen niemandt widerſtandt 


ebätte/s ogenfie —* etting = vers Oe vn⸗ 
| die alte 







be 3 be senden beseüge) auf Octting. 
ſunderer ſchickung Gottes | die ain- 
ig rigen —* —* —* 
geweiher + Dann jhme der guͤtti 
Gott dieſelb / er als ale Ih 
eetwa dose die Theuchſchwaͤm zů Onfer 
J enden / ewwöhlee / darin de⸗ lieben 
= n (fo. inn ainem Cheiftlichen für⸗ pe 
| fa} folches ort andächrigklich beſů⸗ —— 
ehren / durch das fürbitt feiner lies fehrt 
ben Mütter / der allzeit gebenedeyr- nichts 
gen Junckfraw Maria | fein Gnad \),, den 
1 il barmbersigklich mitzů⸗ gern, 


thailen. 
Vorhalben ob gleich wol die vn⸗ 
D üdj glau⸗ 














pie Dieale Capell lehret 
Das ⸗. Cap · wie die alt ci — 
Ber. unge ’ /das lo uf Na 
ubigen Pngern hinweg brenn⸗ 

laubig boden hinweg ar 
_ ten-/onnd inn jhrem Ge eitten/So 7 
—* alles an Swen sn ge Capels- “ 
Samen —— : Dann —— —* * 

Cape „ven rer Maria ent 
der d * kfraw — z nes 
Ko; ö ——— dediciert iſt / nn al 
80» se Patronin und —— 
ge — a oͤlche aller galt / | 

: wider we nichts ta | 
= Adachr der ——— Sander —* ei 
| noch außrichten ee ſtehn / 
Sub en bb Re ale er acer ent Be 
vrſachẽ / | ich ſunſt alles noch / 
zott ð obes 9 — ſteht ren 5 
en Died —*2* ſo hewerung De aue 
a * —— überweiſu —* Blaub 
i 14 ü 2 \ * 2 Br a 
—— — — fand baimane 
nal int — —— an — 
ohn ver⸗ ‚Chti t j v1de/a 8 A 
——— aln behalten wo bon. 

| m̃en / oð jem Glaub 

ab. —— en 







2 
A 





a 


bſtandigkaie im Cacholiſchen glauben. 20 
Saottsdienſt / woͤlcher noch auff den 
heürttigen tag / vnder dem ſchutz vnnd 
ſchirmb des ahnyetzt ainigregieren⸗ 
den Catholiſchen Fürſtens / nach ord⸗ 
nung der hayligen allgemaynen Roͤ⸗ 
wiſchen Kirchen / lauter vnd rain ge⸗ 
lehrt vnnd gehalten würt: Der dann 
\and on dem bayligen Auperto/der 
Bayern erfter Apofkel/fo dife Capel⸗ 
lem geweyhet / inn das Bayerland an⸗ 
faͤncklich gebracht / vnnd ſeyther jm⸗ 
merzů durch vil hundert jar / bey vn⸗ 
ſern liebẽ Voraͤltern ſaͤligẽ / den frum⸗ 
| men alten Bayerifchen Chziften / er; 
| —* /vnnd gleichſam durch ain or⸗ 
denliche nachainander gehende hand⸗ 
| raichung vnnd vbergab / biß auff uns 
 onuerfälfchegelangerif. 
Alſs das wir Bayern / wann wir 
gleich die vil andere ereffenliche / vnd 
in Gottes wort gegründte vrſachen / ſo 
hie einzůfuͤren ohn noth / nit hetten / al⸗ 
lain bey diſer vralten Capellen vnſer 
lieben Frawen zů alten Oetting / ſouil 
ER ET D v vns 











> 


















Das ⸗. Cap.wie die alt Capell lehiet 
vns wol erinnern künden / das wir vns 
von dem Catholiſchen / Roͤmiſchen 
lauben / dardurch vnſere lieben Voꝛ⸗⸗ 
En löblicher gedächenuß/sweiffels 
on die ewigefäligkait erlanger /d irch 
—* newauff ejtandne Pꝛopheten / 
kains wegs n 
wen; Daı an die 6 


das onen lieber —* Cheiffue / nire | 
gent im Euangelio Weißgefager/das 
nach feiner Himmelfart / durch die 
nachkümbling feiner Apofteln anal⸗ 
len enden vnd orten der gantzen C 
ſtenhait / Aberglauben / Mißbraͤüch / 
Abgoͤtterey geprediget / Auch vnrech⸗ 
——— getriben werden vnd 
allenthalben vberhand nemmen ſolle: 
Zů den letſten zeyten aber / vnnd am 
ende der Welt / werden erſt die rewt 
Euangeliſ che Predigkanten auffſte⸗ 
hen / wolche die verborgne — 
an das 


bſtaͤndigkait im Catholiſchen glauben. 30 
in das liecht beingen/ vnd das Euan⸗ 
gelium under dem Banck herfür zie⸗ 
hen werden. RR 
| Solches hat CHRIST V Sder 
Her nirgent gefagt : Iha wann ders 
gleichen. etwas im Euangelio gefuns 
den wurde hilff Gott / wie ſolten nur 
die jhenigen / ſo die alte Chriſtenhait / 
gern vmbſtürtzen wolten | darmit 
prangen vnnd pochen? Mir gewalt 
wurden fie gewißlich die gantze Welt 
vberreden woͤllen / von jhnen hette 
CHRISTVS Weißgeſagt: Sie waͤrẽ 
dieſelben Euangeliſchen Predigkan⸗ 
en / vnnd verhaißne Reformatores 
der Chriftenhait: Weil fie ſich yetzun⸗ 
der Jauch. ohn alles zeügknuß der Ber 
ſchrifft darfür fräuenlicher weiß auß⸗ 
ruͤffen dürffen. Da dann auch meines 
erachtens ſich alſo hoch nicht darab 
uerwundern wäre / wann gleich et⸗ 
che Leüt durch ainen ſolchen ſchein 
betrogen / von der alten Catholiſchen 
xirchen abgefuͤrt wurden. 























Gal:, 


—E ran BR * 





alten —— * / e4 
e 





lain it etlich ß ein Ang euch — 
vñ woͤllen das Euangelium verkeren. 

Dann wann euch jha / liebe Schwer 
ſtern vñ Bruͤdern / die andacht vñ lieb 
dee arm Euangelij dar zů go | 





; 


bſtandigkait im Catholiſchen glauben 3» 
der newen Predikanten 





nfer Chriſtlichen Voraͤlter glau⸗ 
anhangen wolt / ſo beſehet doch 
vmb Gottes vnnd ewer Seelen hayl 
willen / neben ernſtlicher / einbrünſti⸗ 
er anruͤffung der Goͤttlichen gna⸗ 
en lfelber, das Euangelium recht vñ 
mit vleiß darumb an / forſchet auch 
dem wahren / allgemainen Chꝛiſtlichẽ 
serfkand deſſelben eyferig nach) vnnd 
gebt euch doch diſen Newgebornen 
er: ft iglern / zů ewer ewigen ſchand 
vnd ſchaden nit alſo ſpoͤtlich gefangẽ / 
So vwill ich euch deſſen wol vertroͤſten Auß dẽ 
‚nd auch vergwiſſen / das jhr darauß Furnge 
ſouil erlernen vnnd klaͤrlich befinden — 
verdet / das gewißlich kain anderer derPäps 
glaub auff der Welt iſt / durch woͤlchen ſtiſch 
alle Menſchen ſaͤlig muͤſſen werden / ur & 
Als ebẽ der alt Chꝛiſtlich / Catholiſch / glaub 
vnnd Paͤpſtiſch glaub / woͤlcher durch ıfl. 
die Apoſtel vnnd derſelben nachküm̃⸗ 
ling Jauff der welt hin vnd wider vers 
- Eundige/ Aber durch Sant Ruprecht 
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——— 


Das ⸗. Cap.wie die alt Capell lehret 
S. Ru⸗ auch ainen Apoſtoliſchen Prediger/ 
eh fcbier vor Tauſent jarẽ / —e— | 
1000. Frawen Capellen zů allten OSettingen 
ren den geleret / vñ erſtlich in Bayrn gebracht/ 
Bes: u — A Goͤttlicher gnaden/ 
eyther / biß auff Die jetzige zeit vnuer⸗ 
—— s fälfche erhalten worden. Das —— 
een ge⸗ jenigen / ſo vnns vnder ainem ſchoͤnen 
pꝛedigt. herrlichen ſchein vñ tittul / von gemel⸗ 
ser Chriſtlicher der Apoſtel vnnd S, 
Ruprechts lehr / abfuͤren woͤllen Jim 
der warhait nicht Euangeliſche Pre 
dicanten / ſunder falſche Propheiẽ vñ 
reiſſende Woͤlff ſein: Das vor anf | 
dem Euangelio ſelbſt befinden/deffen 
willich euch mein leib vnnd leben vers 
pfänden / wann jhr anderſt / wie ver⸗ 
meldt / zů Gott dem Vatter der liech⸗ 
ter / vmb gnad vnnd erleüchtung ewe⸗ 
ver hertzen ernſtlich ſchreyen / vñ nach⸗ 
mals daſſelb in wahrer lieb /unndmie 
gůtem gewiſſen leſen werdet. | 
Dann erfllich jha im Luangelio 
gür trucken ſtehet / das Chriſtus vnſer 
a lieber 


bſtandigkait im Sarholifehen glauben; 33 
lieber Der: und Hayland / da er ſeine 
gen er mie Inſtruction vnd gewale 
de — Chꝛriſtlichen Glauben 
ũuerkündigen abgefertigt / zů ſhnen 
efelchs weiß geſprochen: Gehet hin Aar. all. 
inn alle Welt / vnnd prediget das 
— allen Cteaturen ad, 
Wolchem jres Maiſters befelch dann Der 
die Apoſtel / zweiffels ohn / nach jhrem wahre 
beſten vermůgen / trewlichen nachge⸗ a 3 
Be den wahren Chaifklichen glau⸗ pe uffaup 
ch durch woͤlchen alle Menſchen die der gan⸗ 
Aligkatt erlangen muͤſſen / ſouil jhnen 3° von 
 Imüglich geweſen / allenthalben [durch rege 
2er vnnd jhre ordenliche nach⸗ den. 
kür — vnnd gepredigt 
baben werden: Wie dann ſolchs noch 
malten Teſtament / auß eingebung 
des hayligen Gaiſts / der Künigklich Pfal. ni 
xophet Dauid von jn Weißgeſagt / 
Ihr ſtimme iſt inn alle Welt außgan⸗ 
Be jhre wort an die end des Erd⸗ 








Be EN ©. So 


Rom. 






volcks fie auch feyen/ follean gebrait⸗ | 


Romio 
lol.ı. 
Rom.3- 
Iohan. 2. 


‚ter /Eainman oder weyb/funder C 


ger werden/feine wort lautten alſo. E 
iſt kain vnderſchayd der Juden vnn 
Griechen / Es gilt weð Beſchneidu 
oder Fürhaut: Es iſt da kain Bayd 

oder Scytha, kain knecht oder gefreyt⸗ 













ſtus iſt alles in allem / Er ſelbſt iſt al⸗ 
ler Herr / reich gegẽ alle fo jn ancäffen: 
Dann ain yeder fo des Peren Namen 
wirt anruͤffen / der wirdt ſaͤlig ſein. 

Der oberſt under den Apofteln/S 
Detrus bezeüger auch inn feiner Pre⸗ 
dig / woͤlche er dem Cornelio zů Cxfa- 
rea,von dem Chaifklichen allain ſaͤlig⸗ 
machen 


fr PR 
bſtaͤndigkait im Earholifchen glauben, 33 
machenden glauben gethon / Wie ders Ser 
jelbig gar nic under dem Band ver- tcdr 
borgen / ſunder bey alle Voͤlckern / Na⸗ ius 
tionen vnnd Künigreichen bekannt fall. — 
fein ſolle / vnd allberait zůwerden ans vnder de 
angelond lauten under anderm feine Banck 
‚ woztaljo: Ith hab in der warhait be⸗ Yucre 
funden) das Gott Bain annemmerder aso. ww. 
‚ Perfon iſt / funder der jhne fürchtet 
in ainem yetzwedern Voick / vnd wür⸗ 
der die gerechtigkayt / der iſt jhm an⸗ 
genaͤmb | ic 





4,4 






⸗ 


Der H. Johannes gibt auch auß⸗ 
truckenlich zůuerſtehn / das der Chuſt 
lich glaub nit ſolle in ſchlieffwinckeln 
binpnd wider verfkecker / ſunder auff 
der weyten Welt aufgebzaiter wer- 
den Da er alſo ſchreibt vnd zů Chri⸗ 
Es ſpricht: Du haſt vns in deinem Apoc. 
 Dlüt erlöfet/auf allen Befchlech- 
| Be Sungen/ Dölckern/ond Lan⸗ 
den / vnnd haſt vns vnſerm Bott 
ain Reich gemacht. * 

* € 







u“ 
| 


gelij / von vnſerer Voraͤltern fAligen 


Sor Lap wu ie ucaprhn 
Hie thůt nur alle die fo jbz euch une 


er dem ſchein vnd Titul des Suan Fr 















Chuftliben glauben abwenbig max“ 
chen laſſet Jewere Augen vnnd Shren 
auf / vñ iſts euch anderſt ernſt / wie euch 
billich fein ſolle / die warhait zů lehr⸗ 
nien / ſo hoͤret vnnd lernet / wie es doch 

ain geſtalt mit vnſer Chriſtlichen Re⸗ 
ligion hab. Hoͤret ſag ich / vmb Got⸗ 
tes willen / nicht mich / noch yemandt 
andern / deſſen red euch u | 
fein möchte / Sunder das haylig E⸗ 
nangelium vnfers lieben Derzenvund 
Maylands IESV CHRISTIFfEL% 
bit / weil jhr euch doch ſunſt jimmerzů 
darauff beräffen thůt: rem den hay⸗ 
ligen Apoſtel Paulum den hayligen 
etrum / den hayligen —5— m: 
ölche alle jbe jha mit Eainem fůg 
außſchlagen Eunde : Was meldenas 





Tas ı 


bſtaͤndigkait im Catholifchen glauben. 34 
nberallein Summa fummarum ain⸗ Das 
! Tees dahin] Das ð ware Chitft- dns 
iche glaub / durch wölche alle menſchẽe nn. 
alig mäffen werden) auffder gantzen magde 
Wele /allen Crearuven / Jeem biß an der war 
„bie End des Erdkrauß Item bey alu Ebeftlich 
len Geſchlechten der Menfchen / Fur Sıenıe 
bden / vnd Griechen Hayden vnd Scy⸗ halben 
then / Knecht vn Gefreyten / Schwaz folle gea 
ben vnd Bayrn. Jen beyallen Zun⸗ predigt. . 
gen / Voͤlckern / vñ Landen / vnd ohn⸗ | 
ãuffhoͤrlich / nit etwa nur ainzeyelang 
mens: werden: Dann die ver- 


fung Chꝛiſti Ban nichr berticgen/ 









| - ar er gefpzochen /Alletag( omnibus Mat. 28, 
vr —4 bus)will ich bey euch leiben /bif 
| stm 2End der wele: Wie dann folcer 


uch geprediger / vnnd des HErren 
Chiſti Name ſeyther er gen Himmel 
gefahren / von Auffgang der Sonnen 







bißsümYTidergang/yederzeitisblid 

on 5 geweſen. * | 

Warum̃ vmb Gotswillen laſſeſt du 

dich dañ diſen klarẽ / ondiſputierliche 
Be: E ij Wwoꝛr⸗ 


* 


— 


" Daso.CapwiediealtCapelltchien 
worten des FI. Euangelij zůwider/ 
durch die falſchen Propheten jetziger 
zeyt vberreden das in der erſten vnnd 


altẽ Chꝛiſtenhait / nit der ware Gott⸗ 
dienſt vnd Glaub / ſunder abgoͤtterey 


newen Predicanten / die wahre ſaͤlig⸗ 
machende Religion / und dem Banck 


getriben vnd allererſt yetzt / durch Sie 
| funden vnnd herfür — worden 


gene ges Willen zeüget doch / das Tauſent vnd 


ſchribẽe / fi | 
daß das fart Chriſti / fein hayliges Euanges 


Euan⸗ 
gelium 


Iderde Die warhait verdunckelt bleiben ſolle? 


Banck 
verboꝛr⸗ 
gen ligẽ 
tolle, 


iha Taufentmabl caufene Menſche 4 


ünffhundert jar /nach der Mimmels 


iium vnder dem Band fteden /unnd 





Weil du ja ſunſt ohn außtruckenliche 
Schiffe / nichts annemmen wilt / Ss 
iſt je recht vnd billich das du hie auch 
Schziffe fürbringeſt: Derhalben ſag 
an biſtu Euangeliſch? Wa ſtehet im 
Euangelio/ etwas dauon geſchriben? 

Dañ weil es nie vmb ain geringes zů⸗ 
thůn / ſunder ſouil hundert Tauſent/ 







Ds 








fäligs 


aligkayt daran.gelegen/ wurde der 
frumme Herr Chaifkus woͤlcher vmb _ 
der Menfcen baylwillenvonDim- ⸗ 
mel berab kommen / vnnd 58* 
| rien vnnd Marter gelitten / Difen 
Hhochnothwendigen Puncten / wann 
etwas daran wäre / gewißlich auch 
nie verhalten / funder. vnns feinem 
—* die wir kain andere zůflucht 
als zů jhme wiſſen / auff das wenige 
etwas zůr warnung hieruon geor 
fenbaret haben: Aber jha wol offen⸗ 
baret / nicht ain woͤrtlein finden wir 
im gantzen Enangelio daruon: Der⸗ 
halben dann auch diſes der newẽ Pre⸗ Luge 


bſtandigkait im Catholiſchen glauben. 35 










Ab —* 


d can en fürgeben gewißlich lauter — 
Dauroͤl / vñ wann ich es gleich teütſch nten · 
herauß ſagen ſolle / erſtuncken vnd er⸗ 


» 
2 
% 
, 


ur 


SC D 


Een 
Das widerfpil aber finden wir wol 
im Euangelio / vnd lehrets uns Chris 
ſtas ſelbſt gůt teütſch / Naͤmlich / das 
wie gemelder)fein Eugngelium / vnd 





= Daso.Lap.wicdieatt Capell lehꝛet / 
sehn der wahre) Chrifkliche/allainfäligmas — 
vor Wende Giaub / zů allen zeyten vnnd 
edig ahn allen orthen / biß zům Ende des 
vs  röfraiß/folle aufgehen wer | 
Vnnd wann nun folcbes geſchehen / 
bens ger Rd der Cheiſtlich Blaub vnd Bor an | 
ſchr den dienſt allenthalben angenommen] h 
ſieber ¶ vnnd lange zeyt lauter vnnd rain ge⸗ 
Felſche Halten worden fey / als dann werden 
erſt falſche Propheten auffſtehn / woͤl⸗ 
waden che die Chriſten von dev erkannten 

gonb · ſie Chriſtlichen warhait / inn befundere 
6. use / Secten vnnd Rotten ab⸗ 
ben. füren werdẽ. Gewarnet vusaber gar | 
erewlich/ daswirjbnennicheglauben 
geben / ſunder uns beftesfleiß vor jne 
—* ſollen. N EEE 












Mahr. Sehet euch für / ſpricht er vor den 
falſchen Vropheten / die zů euch kom⸗ 

‚men inn Schafsklaydern / inn wendig 
aber fein fie relſſende Woͤlff / — 

früchten ſollet jhr ſie erkennen ec. Vnd 

Bit,24. ahn ainem andern orth. So aber ye⸗ 
Au mande 


| btundigkaiti im Eatholiſchen — * 30 
| mandt zů euch wirdt fagen/ Sihe hie 
HECHRIST VS oder dost / ſo ſol⸗ 
let jhrs nicht glauben / dann es wer⸗ 
ne * bten vnd falſche Pros 
jeten au ffſtehn zc. Will allhie ge⸗ 
ſchweigen was Petrus vnd Paulus / 
die lieben Apoſtel / von den mancher⸗ 2 bet. 
lay Secten vnnd Spaltungen / fo Rom. i6. 
Büro die falfepen Kehrer | inn dem 4-20 
een — —* zůn let⸗ 














MEuangelium under der Bund bers 
für ziehen vnd denrechten Blauben/ 

vil hundert > feinem Volck 
verborgen geweſen / aller erſt ahn das 
Uecht büingen ſollen Oder ſagt er das 
E Wü wider⸗ 





widerfpil/ nämlich dz — 
falſche Propheten werden aufffchn? 
wölche under dem — 










edunckt dich: ? Nemme den T y 
je dich: Befihe vnnd erwige jhn . 
fo Eanft du deſto ehe die warhait 
geiinden. Ich waiß aber wol / das di 
doch letſtlich ( wann du an Te 
gar verblender biſt /) ſelbſt be — 
wirſt muͤſſen / das der al Sanct Ru⸗ 
prechts Glaub / woͤlcher doch eben der 





—344 Glaub ſelbſt iſt / wahr vnd 
gerecht / Aber entgegen die newe Pre⸗ 
dicanten eben die gefellen ſeyen / vor 
woͤlchen vnns Chriſtus alfo trewlich 
li vnnd jhr Glaub en 
A 

Es iſt ja die Cheifklich Religion a 
Bayrn / nun mehr in die Tauſent jar/ 
vnnd an andern orthen noch laͤnger/ 
gefuͤret vnnd getriben worden: Das 
kan niemandt laugnen: So — | 

a8 






_ 





— 


bſt idigke ieim Catholiſchen glauben. 37 

das end der Welt herzů / das iſt auch 
gewiß:So klebẽ allenthalbẽ die waͤnd 

oll Ketzer Tafeln / woͤlche zeugẽ von 

3 den mancherlay jetziger zeit falſchen 









ophetẽ / ſo in die welt hauffen weiß Sie Pꝛo 
außgangen / vnnd ainer dahin / der an⸗ pbrcey 
der dorthin / ainer hinderſich der anð — 
ee / aber doch ainer fowol vilen wi 
| als der ander) allesunder dem namen derwere 
Cheiſti / Ey wölcher Chriſt / wolt den — 
| inn ainige weittere difputation oder würdt 


en: allberait jetzo deß jeno er⸗ 
NHerꝛẽ Chꝛiſti voꝛangeʒogne Prophe⸗ küllet. 
cey von den falſchen Propheten de⸗ 
ren etlich werden ſchreyen / Sihe ba iſt 
Chiiſtus / die andern / ſihe dort iſt er / 
erfüllet werde? WELLEN 
Der vhralt lehrer Origenes fchreibe 
über offt gemelten Spruch und Pro⸗ 
phecey Chꝛiſti nachuolgende warlich 
gar ſchoͤne wort / woͤlche ich erſtlich la⸗ 
niſch / nachmaln auch teütſch ſetzen 

4 J — 


* 
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“ 
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J 






ir. 


Dicet qui-feducere voluerit, & de⸗ 
mW Ev fen- 


Origen, fenderee&irarhvertieEorehic ch 
Ho.20. flus,demonftransverbigratia, hücEu- 


—E 








ma, angeljjlocum: Alterius autem erroris 


- 
u. 


feripturas ‚ quibus omnis Chriftianus 
confentit& credit,dicere videntur, 









author dieit,EccehicChriftus, adferes 


exempli gratia,alterum rextum,quide- 
fendere videtur illius mendatij ver | = 
odpropofuitvendicare:Et ſic ex le 
ae Prophetis & Apofolis pro 
vnufquisg , quæ mendatium illud de- 
fendere videtur.Acinterie&is nonnul⸗ 
lis: Quoties aũt Canonicas proferunt 











ce in Domibus eſt verbũ veritatis: Sed 
nos illis crederenon debemus,neces i- 
re ä prima & Ecclefiaftica traditione, 


per f fuccefsio nem Beclefi ie Dei,tradide- 


runt nobis, 27 
u GE 





Das iſt aufftaitfch. - San 
. Yoslcher die Leüt verfären on 


ec — der warhait zůwider iſt / ſchutzen | 
cc will /derwürde fpzechen / Sihe GE iſt 








3 


nec aliter credere, niſi quemadmodum 


bſtaͤndigkait im Catholiſchen glauben; 38 
Chriſtus / vnnd alſo mit Cdas ichain „ 
Exempel geb)auß einem Spruch deß 
Enangelij zaigen: Der dann aines ans 
— — 
würt ſprechen / Sihe dort iſt Chziftus/ 
vnnd würt(darmit ich ain Exempel 

eb) ainen andern tee / woͤlcher ain 
ſolchs anſehen hat / als ob er eben auff 
diſe mainung / wie das wort ſeiner lu⸗ 
gen / ſo er jhme zů ſchutzen fürgenom⸗ 
men / lauttet / herfürbringẽ zc. Vnd über 
ain klaines ſetzet er ar So offefie aber 
die Canoniſche ſchrifft / mie woͤlcher 

ain jetweder Chriſtenmenſch überain⸗ 
ſtimpt / vnd derſelben glaubet / herfür⸗ 

bringen / iſt es eben ſouil / als wann fie 
ſprechen / Sihe das wort der warhait 
iſt in Heuſern: Wit ſollen aber jhnen 
nit glauben / noch vonder erſten vnnd 
irchiſchen lehr / ſo wir empfangen] nor 4 












außgehn | noch anderſt glauben / als 
wvie vns die Kirchen Gottes / von ai⸗ 
ner hand zů der andern ſolches über⸗ 


geben haben. Biß hieher Origenes. 
| 2* | Difer 










Dass. Capiau wie die alt Copclluhret 
Diſer Chꝛiſtlichen Lehr des O 
nis / woͤlcher zů vnuerdaͤchtlichẽ zeittẽ 
naͤmlich da man zoͤlet nach Chriſti ge⸗ 
burt 232, iſt gerad jetzo 1338. Jar 
gelebt vnd geſchriben / foigt vmb Got⸗ 
tes willen liebe Bayrn/ liebe Schwe⸗ 
ſtern vnd Bruͤdern in Chriſto: Folget 
vñ laßt euch gar nit jrrẽ / das die nei 
Prꝛedicanten / auſſen vos der Kir⸗ 
chenthür ſtehn / ſchawen hinein wie 
ain hund in ain Kuchen / wolten == x 
gern zů ſhnen hinauß beingenjchffen 
vnnd locken euch / ainer da / der | 4 
dort: Ainer auff dife/der ander auff 
Ma ſol⸗ ain andere Sect: Sihe da iſt Chriſtus 
lenırang Sihe dort iſt Chriſtus: Geht darumb 
ð Kuchẽ nit hinauß / als lieb euch ewer hayl vnd 
gehn. ſeelen ſaͤligkait iſt: Sunder bleibe in- 
| nen : Dañ innen habt je den bayligen 
Tauff empfangen : Zafler euch den 
ber:lihen namen vnſers ainigen Hay⸗ 
lands / woͤlchen ſie fürwenden / nit hin⸗ 
auß bewegen / dann es lautter betrug 
vnd bieberey / vnd fie warhafftigklich/ | 







ee ————— 


eben 


| 


bfldndigfaitim Catholiſchen glauben, 30 
eben die reiffende Woͤlff / inn Schaffs⸗ Mat.y. 

klaidern ſeien / vor woͤlchen vns Cheri⸗ 

—— Glaubt mir dar⸗ 


Woolt jr aber etwa mir nit erawen] 
cthůt nur ewere augen ſelbſt auff: 
Steth de gfellen under das angefichr/ 

nd befchawentfiewol/ fo werdt jbe 

fie bey dem Malzaichen felbfk erken⸗ 


Srtellet ſie nuhn kecklich zů red mit ah. 
em HAthanaſto / vñ vhralten Kebs ii. de de» 
ver Tertulliano / woͤlche bayde vor cretis Ni 
| en gelebe/ Waher fie kummen: cene 85- 
| Wer fiegefande: Wer jr vorfahzen ges "0% «0 
| wefen: Ob jhr lehr sänoz auch innder — 
Chieiſtenhait / Item wa vnnd wann] ;, pres 
auch durch wen fie gepredigt worden] feriptios 













So werdt jr innen werden/dag fie mit nibus ade 
vmbſtaͤnden vmbgehn / vnnd gleich fo verfs. 
wenig jren vrſprung als die Ketzer / ſo Hereti- 

zů des Tertulliani zeit geſchwirmet / ns 

nzaigen / vnnd ſchließlich daruon zů⸗ die Dies 

| veden/ebe kainẽ andern befhaidaußs dicanıen 

ka A zů⸗ 





ai. — 


Das o. Cap wie die altCapelltehuet > 


* 
ua vo 














be 


> 


WERE aylig Euangelium ſelbſt waiß?) das 
alle die Lehren fo innerhalb 50 jaren 
durch die newe Predicanten / vnder dẽ 
herrlichen ſchein vnnd titul des hayli⸗ 
gen Euangelij allenthalbẽ außgebrait 
Ser Die tet worden / nichts anderſt als nen 
dicanten Dehren feyen/die da feid der Chriſten⸗ 
lebr / iſ hait anfang / niemaln alſo geleh: ie 
Seralren MAEE g / niemaln alfo gelebar/ ni 
haften auff die weiß gepzedigee /niein diſem 
baıt uns finn oder verſtand verkündiget wor⸗ 
bekayni. den ſeyen. N | 
Ja ich ſage noch mehr darzů / dz du 
der du lieber dem newen / als vnſer 
— Chriſt⸗ 


i * x 
4 * 
J 















anbangen wilt / mir nit ainen ainigen 
Lpꝛiſtlichen (bewärcen vnd Cacholis 


+) 
> 


nz 








 föverflanden vñ außgelegt hette / wie 
a» ien ewe Pꝛedicãten / die elbige noch 


le jamer? Waͤre es nit zůerbarme vñ 
der Himmelſarth Chriſti / jres Bꝛeuti⸗ 
gams vnd Erloͤſers / nun weit über die 


fünffsebenhundert jar geſtanden / vnd 


rechten glauben gehabt h ett⸗ % 
» 0 - 


| 


| 
: üübeklagen/das die Chriſtenhait /feid 


{ 3 


* 














Das o. Cap wie die alt Capellchet 
+ DB aber fo du je vermaineſt / es ſeyẽ 
jeder zeit etliche ettwa inn den Win⸗ 
dielnbinonnd wider geſteckt | bie ain 

Harzer, ſolche leh vnd glauben gefuͤrt vñ ver⸗ 
gen ıft 3 ebAdiger habẽ / woͤlche ſich mir der jetz⸗ 

Toaꝛhe⸗ ſchwebenden Secten ainer vergleiche | 

fd  möche/fo beger ich mir diefelbigenmie 

namen zůnennen / wie ſie gehaiſſen / An 


woͤlchem oꝛt ſie gelebt / gelehrt / gepꝛe | 


\ 


diget / In wölchem Land / inn woͤlcher 
_ Starijin woͤcher Kirchen / auff woͤl⸗ 


ber Canzel/ Zů was zeittẽ / Vnð woͤl⸗ 


te:Derbalben tritt herfür / biſtu deines 
ſachen alſo gewiß / vnnd berichte * 
dnech wen / wa vnnd wann dein Sect 
ůuor / auff dein jetzige Manier / ſey 
a Pd £rı3 













vordifer zeit befchriben hab / ernennt] 
Sunder auch / weder zeit / noch Land / 
noch Statt / noch Dorff / uach Kirche] 
——— auch kain Capellenie/ 
ir als groß als unfer lieben Frawen 

I pellen zů alten Oetting / Vñ Sum⸗ 
marie eben durchauß kain ort / auf der 
beaieren weitten Chriſtenhait / zaigen 
kanſt / an woͤlchem / der newen Predi⸗ 
canten Lehe / jemain / vor diſer jetzigen 
— zeit / geprediget waͤre wor⸗ 
den. | | | 


—F SE dann das war! wie es ſich nim⸗ 
mermehr anderſt erfinden würt was 
3* olgt 


‚Das TE 


Folge doch anderſt herauß wann d ſ 
new glaub der reche/Chaifklich/£ uan 
geliſch / vñ allainf: aͤligmachende 2. laub \ 
wär/dan daß dz leide vn fferben« Chris 
Sienew ſti / lantter vmb ſunſt waͤr / vñ dz vr fee — 
ERuan⸗ lieber Herr vñ Saͤligmacher ſein R 
gelfiben ſenfarbes blůt Jan dem ſtam̃en des 5 b; 















fer. 
— 


klai⸗ es M. 
hend Creützes vergebens vergoſſen? an nr 


verdiett warzů hat es genutzet ? Wem hat 
Chriſti. damit gedienet ( bekenne es doch faib. 
vm̃ Gottes willen) wann deiner m air e. 
nung nach die. gantz welenichewen 
ger als vor / in der finſternuß der vi (IE 
wiſſenhait / vnd dienſt der Abgörterey 
ſtecken gebliben? Das fie aber alſo ge⸗ 
bliben fey/ volgt auß dem / diewoeildn 
nicht ainigen nennen kanſt / der vor di⸗ 
fer zeit / die Schrifft inn den Danpes 
ſtucken vnſers glaubens / auff die newe 
Sectiſche weiß außgelegt. Wo bleibt 
auch alfo die verhaiſſung Chriſti der 
dort geſprochen / Ego vobiſcum ann, | 
omnibus diebus,vfgadconfummatio- 


nem ſæculi. * bin bey euch alle 


















bſiandigkalt im Catholiſchen glalikent, 43 
biß zům End der Wele. Vnnd wider- 
an Ban willden Vattern bieten / vñ 

r würdt euch ainen andern Teoͤſter 


den Gaiſt der warhait. | 


A, 


Es iſt aber wer / vnnd bleibeinn 
ewigkait war / was die warhait ſelber 
geſagt hatt / vnnd iſt dargegen mit 
kainem grundt zůbeweiſen / was die 
4 oßh⸗ ie jhr ſelber erdacht hatt. Chris 
ſtus der Herr / ain Haupt der Kir⸗ 
chen verlaͤßt diſen feinen Gaiſtlichen 
Zeib die Kirchen nicht: Es mangelt 
beauch nie / vnnd würdt jhr in ewig⸗ 
kait nicht mangeln / an dem hayligen 
Gaiſt der fielaiere) regiere vnnd fuͤre / 


— BR 
Ki We, Z 2 
.. 7 M 5 










J 


t fie inn kain irrthumb fallen 
tur deu. - Sr VErn / 
Demnach lerfklichder gantz handel 
hierauff berůhet / Namlichẽ / Nach de 
vwnſer lieber Voreltern ſaͤligẽ glaub / võ 
SRuprecht ber dẽ Cheifkliche Lerer 
en Apoflelder Bayrn /durch 





vnd erſt > 
ain ordẽliche Succeflion on nachkom⸗ 


an SH mung 


ſchickẽ / der in ewigkait bey euch bleib) Joa.14 | 


Das ⸗.Cap · wie die alt Capell lehꝛet 

mung / on ainigs auff hoͤren / von ainer 

hand zů der andern / alſo übergeben / 
vnd on alle verfelſchung / rain vñ laut⸗ 

zer nit nur ain zeitlang / ſonder ſtaͤts / 
ſeidher er in Bayrn angenomenwos 
den (omnibus diebus, wie Chriſtus 

Ser DE ſpricht) nunmehr in die 1000. jar an⸗ 

pſtiſch ainander / in etlichen Sürftenebumben 
gun N aber noch lenger / vnnd garvonder 
fäligmas Apoftel zeit ber Cwie es im fahl der 
cende noch leichtlich kan bewifen werden) 
glaube erhalten worden / vnnd biß auff vnns 
kommen / das bey kainem menſchen 
durchauß Eainzweiffelfeinfolle/dann 
das es eben der war / recht vnnd ainig 
Chꝛriſtlich glaub ſeye / durch woͤlchen 

wir hie gerecht / vnd dort ſelig muͤſſen 
werden : Wie dann vnſere Vorelter 

durch den ſelben / die ſaͤligkait auch 
gwißlich erlanget / vnnd jhnen zů ewi⸗ 
gen zeitten / von dem Teüffel / vnnd 
allen Ketzern nicht werden nemmen 

laſſen: | hir eL%t 2 







Yo 


Ente 


ten lehe /der alten/ all 


I 


bſtaͤndighait im Catholiſchen glauben. 43 _ 
Luthe⸗ 


Erntgegen aber / Nach dem dep Kur .., ons 
chers / Taluin / vñ anderer Predican⸗ Calninis 


ſtenhait alſo gar vnbekandt vnnd zů⸗ 





gemainen Chats ſt rey iſt 
nit der 
3 — — Bart ern - 2* 224 Catho⸗ 
ider / das fo lang man von Chꝛiſto (we 


% im Bayerland vnnd andern Orten zů⸗ glaub» 


‚de 


f 5 — will nicht ſprechen kain 
Kirchen / [under auch kain Capellen 
mag gezaigt werdẽ /dariñ ſolche lehr / 

vor vnſern zeitten waͤre getriben wor⸗ 
den / durchauß kain zwefffel fein ſolle / 
das es nit der Catholiſche ſaͤligma⸗ 
ende glaub / fund vil mehr ain news 










erdichte / verdampte Ketzerey ſey / vn⸗ 








geachtet das fie mit Chriſto vnnd deß 
bayligen Euangelij worten auff das 
beſt geſchmuckt vnnd gesierer würde: 


Danmn der war ſaͤligmachende glaub 


dere jaren / durch die Apoſtel ge⸗ 
redigt / vnnd ſeidher zů allen zeitten / 
offentlich gelehrt wordẽ / Das Fan mir 
= ee 


Col. je 
7042. 
ct: 10% 


Ip Js. 


Das ⸗. Capitul / wie die alt Capell lehret 


kain menſch anderſt machen / Alle tag 


Comnibusdiebus) wil ich bey euch bleĩ 
Ma.as. ben / biß zů end der welt / ſpricht Chri⸗ 
ſtus der Herr / Woͤlches gůtte / teutſche / 


vnuernainliche wort ſeyen vnnd blei⸗ 
ben / da gilt nichts wider. er 


Der halbẽ hiettẽ euch jr edle Bayıns 


Hietten euch beſtes fleiß / ſprich ich wi⸗ 
derumb vnd abermaln / vor den jheni⸗ 
gen / woͤlche euch / nach tauſent jarẽ / al⸗ 


lererſt ainen newen glauben lehrẽ woͤl⸗ 
len: Gleichſam als ob jr vnd ewere lie⸗ 
be Vorelter ſaͤligen / zůu or nicht rechte 


Chriſtẽ geweſen vñ euch jetzo erſt von 
Die alte newem Tatechizieren / in die Schůl fuͤ⸗ 


Payın ren vnd was jr glauben tbon oderlafe 
ven vo ſen ſollet / lehrẽ muͤßt laſſen. Thůt euch 


1000 ja 


ren ber vnnd ewerm adelichen herkommen/ 


nıe Abs, Namen vnd Stam̃en / diſe ſchand nie 


görter auff: Schmaͤcht ewere Anherrn vnnd 


gewes 


fin.  Anfrawen/audy andereewere Voꝛel⸗ 


ter / nit dermaſſen under der erdẽ dun⸗ 
den / das jhr euch wolt bereden laffen/ 


als ob ſie Abgoͤtterer gewefen/weilfie 
doch 


j | _ j 
bbſtaͤndigkait im Catholiſchen glauben. 44 
Be wißlich nie Abgoͤtterer / ſunder 
— * vnd fromme Chaiiſten / ja vil 
frümmer geweſen / als wir eben jetzun⸗ 
der ſeyen. Dann ſie ja Chriſtum für jh⸗ 
ren Gott / Hayland vnd ainigen Mit⸗ 
ler der erloͤſung gehalten: Vnnd ob ſie 
wol nach Chrꝛiſto ſein werde Můtter / 
vnd auch andere getrewe diener Chri⸗ 

ſti die liebẽ Hayligẽ / verehret / ſo habẽ 
ſie doch ſolches (wie ð gantzẽ welt wiſ⸗ 
ſentlich) mit gebürlichẽ vn im hayligẽ 
Euangelio wolgegründtẽ vnöfchaid/ 
vñ allain vm̃ Chriſti willẽ ſelbſt gethõ / 
woͤlchẽ als dẽ rechten vrſprũg / daruon 
alle Hayligkeit herfleüßt / die Ehr ſei⸗ 

er liebẽ Hayligẽ wider haim kom̃en. 

DD iſt wol war: Da Hertzog Dierh „nu... 

Bayrn der erſt vnd ander regiert/ 






q 
* 







eht als vor 1000. jaren / da ſein ewere ub;5. 
VBVoreltern noch Daidẽ geweſen / vñ ha⸗ Wañdie 
 bejwieandere vnglaubigẽ / die. Pla⸗ Day“ 
| 2%: : noch Ab 

en unndandere Abgsiterangebek? „ser 

ser [Aber nach dem es dein guͤttigen gewes 
GSott / ſo dẽ menſchẽ nit zům verderbẽ / fen. 
Load - F iiij ſun⸗ 


x 


vw. 


+» DasoEapwiediealtCapellichie? 
fonder zůr ſaͤligkait erfchaffen/gefale - 
len / das er Bayrn / wie auch ans Land 
vnd Dölderderwelr/fo bifbicheevs 
dern böfen Seind/ inder finſternuß vñ 
Abgörtereygefangengebaltenware] 
auß pur lautter gnad / ohn allevere _ 
dienſt( dann washertenfie vmb Gore 
verdienen künden / dem ſte doch dann ⸗ 
zůmal nit / ſunder dem Teüffel dien⸗ 
ten? mir den augen ſeiner gruntloſen 
Barmhertzʒigkait anſehen woͤllẽ / der ⸗ 
halben auch feinen geſandten S. Aus 
precht / ſampt etlichen geſellen / ſo alle 
Chriſtliche Prediger gewefen/imjae 
Das Eu als man zoͤlet nach Chriſti geburt 555. 
angelũ inn Bayrn mit beuelch vnnd ges 
wird walt abgefertiget / daſelbſt jedermär 
ans —* nigklich zůuerkündigen die froͤliche 
piedige,, gnadenreiche Bottſchafft des ſaͤlig⸗ 
machenden Euangelij / vnd das thewe 
verdienſt Chriſti Jeſu / Woͤlcher ob er 
wol in Goͤtlicher geſtalt war / ſich ſelbſt 
ernidrigt / vñ die geſtalt aines knechts 
angenom̃en hab / ſeye gleich wordẽ / wie 










ain 
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ain anderer Menſch / vñ im wandel als 

ain Menſch erfunden / vnd gehorſam Phil.z. 

worden biß zům tod/ Naͤmlichen zůum 

tod des Creützes: Darumb jhne auch 

Bott erhoͤhet / vñ ainen Namen gege⸗ 

| .. vber alle namen iſt / das in 

dem namen Jeſu / ſich biegen ſollen alle 

er Anie/die in Himmel vnnd auff 

SErden / vnnd vnder der Erden ſeyen: 

Bnd alle Zungen bekennen ſollen / das 

‚ berder: Jeſus Chriſtus / ſampt Gott 

den Vatter in gleicher ehr iſt etc. Eyda Die 
ſeyen auff ſolche Botſchafft vnd Pre⸗ — 
dig / die —— der Bayrn / durch Chufen, 
mitwürckung des hayligen Gaiſts / 

mit dem glantz der Chriſtlichẽ Euan⸗ 

— vnnd ſie auß 

der finſternuß ans liecht / auß dem jrr⸗ 

chumb zů der warhait / auß dem Days 

denthumb zů dem Chriſtenthum̃ / auß 


⸗ 


dem dienſt des Teüffels und der Ab⸗ 
goͤtter / zů erkanntnuß vnd dienſt Jeſu 

Cheiſti des waren Gottes Suns vnd 
NHaylands der Be Welt / gebracht 


v worden: 











wi 


Das Sapiiiedie alt Capell leh ef hꝛet 3 | 
- 90 1222. jarẽ.S. Victoꝛ; 5YOoar ie 4 
vo: 1172,jarc. S. Narciſſus zůꝰ 
ſpurg vor 1274. jaren.S.Chilian v 
Burckhart zů Wirtzburg vor Pa As 
ven. S. Wilbaldsü Aichſtaͤt vor s 
jaren.S, Harimar von hohem Be 3 4 
ſchlecht auf Sachfen / zů — 
vor>7>4. jaren. S. Matern ain Jun 
ger vnd zůhoͤrer des hayligen Apoſtel 1 
Petri vor 1476. ja 2 ve / zů ou I 
vñ Tungern.S, onifacius zů Erd⸗ 
furt inn Türingen vor 825. jaren 
Vuillericus zů Bremen vor79. jare 
S.Anfcharius zů Hamburg / vor 3 
jare. 9. Adelbꝛecht zů Hꝛag / vor yo6 
jaren. S. Clemens ain Junger Petri 
zů ã Metz vor 14>>. jarẽ.S. Corbinian 
zů —— vor 860. jaren.S. P Dan⸗ 
thalus zů Baſel / vor 1333. jaren. — 
Thomas der Apoſtel vnn a | 
Chriſti / den Teütſchen vnd den 
vor 1521. jaren. S. Titus ain Di ſci⸗ 
pel. S. Paulus im Land Dalmatien 
pnd Croasien/vor 1yor.jaren. Sanct 
Marcus] / 
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Marcus / den S. Paulus fein mithel⸗ 
fer nennet / zů Paſſaw vnd Lorch an 


der nf / vor i500. jaren. S.Rucius 
Cyxyrenenſis / S. Pauli mitgenoß vnnd 
geſipter freünd / zů Regenſpurg vnnd 
durch Ober Schwaben biß ahn den 
Rhein / vor 15 10. jarẽ. S. Joſeph von 
Arimathia / inn Engelland / vor 15 10. 
aren S Quirinus vnd S.Mapimi- 
Uan zů Wien in Oſterreich / vor 13 10, 

r arẽ. S. Martin zů Turonin Sranck⸗ 
reich vor 1205. jaren. S. Marcus zů 
 Aofanna / da yetzo der verflůcht Cal⸗ 
urliniſmus im ſchwangk gebt / vor o90. 
jaren, S. Wilibrod im Frießland vor 
B>0. jaren. S. Hildegrin zů Halber⸗ 

kare vor 90 jaren. Sant Quidger si 
Münſter vo: >>6.jaren. Vnd in ſum⸗ 

ma / alle rechtgeſchaffne Cheiſtenliche Zer 


















ing der Apoſteln / vnnd auch fie die piedes. 
Apoſtel ſelbſt / vor zeyten vnnd im an⸗ glaub/ 
fang der Chꝛiſtenhait / gelehrt / gepre⸗ ——* 
digt / und getriben / auch zum thail in 
RN befannts 


Yrediger vnd ordenliche nachküenb⸗ — 


Bi Cap wie die acCapcllchee 
—9— — tnuß deſſelben / jr Blůt / a die 3 
Imds  warenzeiigen Cheifli/ beftändigEl ch 
erſten vergoſſen haben. Eben diſen vnd kai⸗ 
En nen andern glauben /bareuch Bayt 1 
* Be S. Ruprecht / da man zalt nach Chri⸗ 
Beh; ſti geburt 535. auch gepredigt: Das be 
vberain. zeügt die alt vnſer lieben Frawen Ca⸗ 
pellen zů alten Oetting /darinn er ſei⸗ 
ner predigen ainen anfang gemacht 
vnd ewern erſten Chriſtlichen Pertzo⸗ 
gen Dreonemgetauffebar. 
Mir wilauc nit zweiffeln / dz ebe 
dife Capellen/ nebenandern vefacher 
durch fundere fürfehung E — 
halben auch / ſouil hundert jar / vnd ein 
gůte weil mitten vnder dem —— 
Warn der vnglaubigen Hund / vnuerletzt e ⸗ 
Sot die halten worden fey/dasfieeuhBayt 4 
ale Ca⸗ denen ſie den Cathob ſChẽ glauben ans 
Bene, — faͤnchlich gebracht / aĩn ewiges Monu⸗ 
alfo lans mentum vñ denckzaichẽ der bekerung 
ge zeit er ewers geliebtẽ Vatterlands / vñ gleic 
unge fam ain fillfebweigende vermanum 
. sie beſtaͤndigkait bey demfelben: 
ma 
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bſtoͤndigkait im Catholiſchen glauben, 48 
mal angenommen glauben / vor ewern 
ſein ſolilililiiee ° 
Allſo / das wañ ainer an euch ſetzt/ vñ 
zuům abfall von der alten Kirchen vñ 
ZSeligion gern bewege wolt / jhr diſes 
Argumẽt on allẽ ſcheühe / wol gebrau⸗ 
chen / vnnd jme mit offtuermelten un, 
ſer lieben —— Capellen zů alten 
Sectting begegnen / auch das Maul 
jme ſtattlich on wol darmit verſtopf⸗ 
fen künden / wann wir jme nur ainfaͤl⸗ 
tigklich zůr antwort geben / Sihe du 
wilt mich vberreden / das ich von mei⸗ 
nem alten glauben / dariñ ich getaufft 
| nnd erzogen bin/abfallen / vnnd dei- 
nem glauben anbangen ſolle: Nuhn 
waiß ich vnnd kan es beweyſen auch / 
das mein glaub vnd kain anderer nit / Die al⸗ 
nũ mehꝛr indie Tauſent jar / in Bayrn / Capel zu 
alſo wie ich jhn halte / iſt gelehrt wor⸗ Herting 
den. Dann zů alten Oettingen ſteht — 
noch heütigs tags vnſer lieben Frawẽ argum ze 
Capell / darinn Sant Ruprecht jhne wid die 
en ei erfflich 
H- > 
| 


| 
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re ee d ſeyther iſt er al⸗ 

D: — ſo erhalten er nun 
ien. gern wiſſen / wann dein glaub / w 
Zu mir einreden wilt / der recht wal 
Chꝛiſtliche * / ohn wölden n 
mandfälig kan werden / ſein ſolle/ 
du mir auch etwa Jinn oder auf ſe e 
Bayrn / ein alte Kirchen / oder nura 
Capellin zaigen kündeſt / darinnfe f 
cher glaub / vor zeyten auch waͤre 
pꝛediget worden, ni 
Sihe wañ ain Catholiſcher B ae 
auch etwa ainem hochgeſchornẽ Dam 
fen / bey den Newglaubigen /nue 
Vꝛalte vnſer lieben Frawen —— 
zů alten Oetting / vnder die naſen ſto 
ſet / ſo wirdt er befinden / das er von 
ſtundan ain geſchlagner Mann iſt / vñ 
Mit * wedð hinderſich noch fürſich kan: Wie 
la ich dann ſelbſt mehr dann ainmal let» 
Oettin⸗ liche inn jhrem ſi ſinn nit hültzene diſpu⸗ 
gen / kan tanten / mit diſem gleichwol einfaͤlti⸗ 
n den genc dem anſehen nach) aber doch inn 
slaudige der warhait / gantz NO vñ vn⸗ 
wider⸗ 












swiderleglichen A 
geſchwaiget / dz fie gewünfcher/fie wä- 

ren mit jren armẽ leütẽ dahaim bli⸗ 
ben: Dann wann ſie die drey thall der 
Welt / Aſiam, Africam, Europam, vnd 
alle winckel derſelben durch ſchlupff 
zen vñ durchſůchten / ſo werdẽ fiedoch 
in Ewigkait Eain Riecben oder Ar 
pellen findẽ / oder saigen Eünden dar, 
iñ der jetzig Newpredica htifch glaub / 
vordiler 3eit/ja feycher Chriſtus gehn 
Him̃el gefaren/dermaffen wie yegun- 
der / in den fürnembſten articuln wäre 
Jepredigt worden: darauf dann vhn⸗ 
widerfpzechlich erfolgt / dz es ainnew- 
erdichte / falſche lehr unnd ketzerey ſey: 
Es wolt dann ainer Chriſtum felbſt 
um lugner machen / woͤlcher ſich gůt 
eücſch erklaͤrt / das ſein Glaub nir erſt 
An letſten zeytẽ von dem Banck her⸗ 
fiir gezogen / Sunder das er durch feis 
ne Apoſtel ſelbſt unnd derfi elbigen or⸗ 


denliche nachkümbling /offentlich auf 


sr Fe v ——, 
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hizen welt / vnnd daſſelb alle tag 
(omnibus 


n Argument / dermaſſen de maul 


bſtaͤndigkait im Catholiſchen glauben, zo 
Stichblaͤtlein | Euch ſelber aber Jain 
ſtaͤte anmanung vnd Predig ſein / das 
je bey dein alten Catholiſchen glaube) 
woͤlchen S. Ruprecht / vor Tauſent 
jaren / in diſer Capell gepredigt / Dar⸗ 







 innauc jr / wie dañ andere Chriſtliche 


Sayxn all / jetziger vñ voriger zeit / ge⸗ 
taufft worden) bp in ewer grüben bin 


— 


ein beſtaͤndig bleibe / vnnd euch kain⸗ 


wegs dauon abſündern laſt: So wer⸗ 


J 17 r / ohn allen zweiffel / durch und in 










ben / mit allen alten Cheiſten / 


nad ifem sergäncklichen leben / die 


ewige frewd vnnd fältgEait erlangen 
vnd en Elich beſttzen Amen. _ 
So offt jhr dann nundife alte Ca. 
jellen anfeher oder ja an ſie gedencket / 
o laſt euch nicht anderfkfein/als ob fie 
uch vngefaͤrlich / mit diſem oder der 
gleiche wortẽ zůſprech: Jr edle Bayrn 
meine liebe Landoleüt / es iſt nun mehr 
t vil weniger als taufent jar / das S. 
Anpzeche der Chꝛriſtlich Prediger vn 
ewer erſter Apo BR auß de dienſt 


2. 
iAla 
w — 


ü der 


Das o,Cap.mwie vnſer Sramen 
der Abgoͤtter / woͤlche dasiimalewere 
Eltern anbetteten / erloͤſet / vñ Chriſto 

eſu dem waren Gott —— 

Der al Hayland der welt / auch feiner werben 
ee onfer Mueter / der hochgelobten vndallseie 
Fraen gebenedeyten Jungkfraw Mariæ / ʒzů 
Lapau geaignet / dediciert un geweyhet / Auch 
prdig in mir angefangen hat / den Chriſtlichẽ 
ass. Catholiſchen glauben) durch woͤlchen 
man allain diefäligkaiterlangenkan), 

euch Bayrn süpzedige / vñ die Chriſt⸗ 

liche hailſame Sacrament zůraichen: 
Von derſelben zeit an / ſein ewere VBo⸗⸗ 
fahren / bey demſelben Chriſtlichẽ Ca⸗ 
tholiſchen glauben vnd Gottsdienſt / 
wie ſie jne von S. Ruprecht empfan⸗ 
gen / beſtaͤndigklich verharret / vnd in 
venigſten nit daruon abgewichen / ja 

leib vnd leben / blůt vnnd gůt hetten ſie 
darüber auffgeſetzt / ehe dann ſie die 
a verenderung darinn geſtat⸗ 

ter: Sunder da har esmüffen veſt vnd 

Beftan⸗ ſtaͤt / bey dẽ / wie es ewer S. Ruprecht 
digtan anfaͤncklich loͤblich vnd wol / SER 

ohn 
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für haben werdẽ: Ja ich ſelbſt auch 
ndalle Creaturẽ mic mie) haben vns 
ſolches nit vnbillich erfrewet. 

Jetzunder aber nach dem jr / wiewol 
nit alle / ſunder nur etliche auß euch / 
von wenig jaren her / mehr woͤllet wiſ⸗ 
| 5 iö fen 


⁊ 
” 


| 


u 


Das ⸗. Cap. wie die alt Capelllehret 
DB aber fo du je vermaineſt / es ſeyẽ 
jeder zeit erliche / ettwainn den Wins 
ckeln hin vnnd wider geſteckt die ain 

ER ſolche lehr vnd glauben gefuͤrt vñ ver⸗ 

sun pt cthaͤdiget habẽ / woͤlche ſich mit der jetz⸗ 

Luihe⸗ ſchwebenden Secten ainer vergleichẽ 

nid  möche/fobegerichmirdiefelbigenmie 

namen zůnennen wie ſie gebai en / An 
weſen⸗ woͤlchem ort ſie gelebt / gelehrt [ geptes 
Ddiget / Jnwölchem Land / inn woͤlcher 
 Startlin woͤcher Kirchen / auff woͤl⸗ 
ber Eantzel / Zů was zeittẽ / Vnð woͤl⸗ 
ches Roͤmiſchen Kayſers regierung: 
tem wie die Buͤcher haiſſen / darinn 
fiedas Corpus derſelbigen newen lehr 
beſchriben und begriffen. * 

Solches iſt ja nit ain vnzimlich be⸗ 

geren / woͤlches auch der Waſcha zů 
Sfen / wiewol ain Türck / auß natür⸗ 
licher *—6 laſſen muͤß⸗ 

te: Derbalben tritt herfür / biſtu deiner 
ſachen alſo gewiß / vnnd berichte vns / 
dnech wen / wa vnnd wann dein Sect 
ůnor / auff dein jetzige Manier / ſey ge⸗ 
—WR | eris 





I, 


— 


— 


TU — 


triben worden: Darmit wir ain mal 
mit ainander auff ain ort kommen. 
Ich waiß aber gar wol / winde vnd 
wuͤrge dich nun als faſt du im̃er wilt / 


das du doch mir / nit allain kainen ap ⸗·⸗ 


probierten Doctorem der Kirchen 


Gottes / der das Corpusewier Con+ 


feſſion, das iſt ain ainhällige Summa 
der fürnemften ſtuck ewers glaubens / 


den jhr auff den heüttigen tag haltet / 
vor diſer zeit beſchriben hab / ernennẽ / 


Sunder auch / weder zeit / noch Rand] 
noch Statt / noch Dorff / noch Kirchẽ / 
noch Cantzel / ja auch kain Capellẽ nit / 
nur als groß als vnſer lieben Frawen 
Capellen zů alten Oetting / Vñ Sum⸗ 
marie eben durchauß kain ort / auf der 
braitten weitten Chriſtenhait / zaigen 
kanſt / an woͤlchem / der newen Predi⸗ 
canten Lehr / jemain / vor diſer jetzigen 
Pen a zeit / geprediget wäre wor⸗ 
en. | | | 
"FE dann das war? wie es fich nim⸗ 
mermeh: anderſt erfinden wäre —* 
olgt 





Das oꝛ Cap. wie die als Capell lehrer 

folge doch anderſt herauß wann diſer 
hew glaub der recht / Chriſtlich / Euan 
geliſch / vñ allainſaͤligmachende glaub 


waͤr / dañ daß dz leide vñ ſterben Chris 


Dienew ſti / lantter vmb ſunſt waͤr / vñ dz vnſer 

—— lieber Herr vñ Säligmacher fein Ro⸗ 

gel 

Dr Creützes vergebens vergoffen? Dann 

verdisit warzů bat es genuger? Wem bar er 

Chnſti. damit gedienerCbekenne es doch felber 
vm̃ Gottes willen)wann deiner mai⸗ 
nung nach / die gantz welt nicht weni⸗ 
ger als vor / in der finſternuß der vn⸗ 
wiffenbaic/ond dienſt der Abgoͤtterey 
ſtecken gebliben? Das fie aber alſo ge⸗ 
bliben fey/ volgt auß dem / dieweil du 
nicht ainigen nennen kanſt / der vor di⸗ 
fer zeit / die Schrifft inn den Haupt⸗ 
ſtucken vnſers glaubens / auff die newe 


au⸗ 


ben ſenfarbes blůt Jan dem fFaien des H. 


Sectifcbe weißaußgelege. Wobleibe 


auch alfo die verbaiffung Chaifki /der 
dort gefpzochen / Ego vobilcum fum, 
omnibus diebus,vfg ad confummatio- 


nem ſæculi. Ich bin bey euch alle ge 
—T 7 


bſtandigkalt im Catholiſchen glauben. 43 





en Gaiſt der warhait. — 
Es iſt aber wer / vnnd bleibt inn 
ewigkait war / was die warhait ſelber 
geſagt hatt / vnnd iſt dargegen mit 
kainem grundt zůbeweiſen / was die 
boßhait jhr ſelber erdacht hatt. Chri⸗ 
ſtus der Herr / ain Haupt der Kir⸗ 
chen / verlaͤßt diſen feinen Gaiſtlichen 
Leib die Kirchen nicht: Es mangelt 
ijhrauch nie / vnnd würde jhr in ewig⸗ 
kait nicht mangeln / an dem hayligen 
Gaiſt der ſie laitte / regiere vnnd fuͤre/ 
darmit ſie inn kain irrthumb fallen 













ünde. 
Demnach letſtlich der gantz handel 
hierauff berůhet / Naͤmlichẽ / Nach de 
vnſer lieber Voreltern ſaͤligẽ glaub / võ 
SRuprtrecht ber dẽ Chriſtlichẽ Lerer 
vnd erſten Apoſtel der Bayrn / durch 
ain ordẽliche Succeſſion vñ nachkom⸗ 
— ij mung 


Das ⸗Cap · wie die alt Capell lchꝛet 
mung / on ainigs auff hoͤren / von ainer 


hand zů der andern / alſo übergeben / 


vnd on alle verfelſchung / rain vñ laut⸗ 


ter nit nur ain zeitlang / ſonder ſtaͤts / 

ſeidher er in Bayrn angenom̃en wor⸗ 
den (omnibus diebus, wie Chꝛiſtus 

Ser paͤ ſpricht) nunmehr in die 1000. jar an⸗ 


eff e ainander/in etlichen Sürftenehumben 
a, aber noch lenger / vnnd garvon der 
fäligmas Apofkel zeit her. C wie es im fahl der 


cbende- noch leichelich kan bewifen werden ) 
glaub. exhalten worden / vnnd bißauff vnns 
kommen / das bey Eainem menfchen 
durchauß Eainzweiffel fein folle/dann 
das es.cben der war) recht vnnd ainig 
Chriſtlich glaubfeye / durch wölchen 


wir hie gerecht / vnd dort felig muͤſſen 


werden : Wie dann vnſere Voꝛelter 
durch den felben / die fäligkair auch 
gwißlich erlanget / vnnd jhnen ʒů ewi⸗ 
gen zeitten / von dem Teüffel / vnnd 
allen Ketzern nicht werden nemmen 
laſſen: F 


Ene⸗ 


_. 


Chꝛiſti würt nit erſt zů den letſtẽ zeit⸗ 
ten herfürkommen / Sunder /wie ge⸗ 
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Entgegen aber / Nach dem dep An FD 


rey vnd 


thers / Caluini / vñ anderer Predican⸗ Caluin⸗ 


ten lehr / der alten / allgemainen Chri⸗ ſterey iſt 


ſtenhait alſo gar vnbekandt vnnd zů⸗ N! der 


Catho⸗ 


| wider /das ſo lang man von Cheiſto ige 


im Bayerland unnd andern orten zů⸗ glaub» 
fagen gewißt / will nicht ſprechen Erin 


RKirchen / [under auch Eain Tapellen 
mag gesaigt werdẽ /dariñ ſolche lehr / 


vor vnſern zeitten waͤre getriben wor⸗ 


den durchauß kain zweiffel fein folte/ 


das es nit der Catholiſche ſaͤligma⸗ 


chende glaub / ſunð vil mehr ain new⸗ 


erdichte / verdampte Ketzerey ſey / vn⸗ 
geachtet das ſie mit Chriſto vnnd deß 
hayligen Euangelij worten auff das 


beſt geſchmuckt vnnd gezieret wurde: 


Dann der war ſaͤligmachende glaub 


Mar. 
vie 


nuůgſam gehoͤrt / iſt er / vor fünffseben- 85. 10, 


a er kan mir 3. 


hundert jaren durch die Apoſtel ge⸗ Col.3 


predigt / vnnd ſeidher zů allen zeitten / a 


Lt. 10⸗ 


iij kain 


- Das ⸗. Capitul / wie dic alt Capell lehret 
kain menſch anderſt machen / Alle tag 
(omnibus diebus) wil ich bey euch blei 

ma.ꝛs. ben / biß zů end der welt / ſpricht Chri⸗ 
ſtus der Herr / Woͤlches gůtte / teutſche / 
vnuernainliche wort ſeyen vnnd blei⸗ 
ben / da gilt nichts wider. | 

Derhalbẽ hiettẽ euch je edle Bayrn: 
Hietten euch beſtes fleiß/fprich ich wi⸗ 
derumb vnd abermaln / vor den jheni⸗ 
gen / woͤlche euch / nach tauſent jarẽ / al⸗ 
lererſt ainen newen glauben —* woͤl⸗ 
len: Gleichſam als ob jr vnd ewere lie⸗ 
be Vorelter ſaͤligen / zůuor nicht rechte 
Chꝛriſtẽ geweſen / vñ euch jetzo erſt von 

Die alte newem Tatechizieren / in die Schůl fuͤ⸗ 
—* nz ken vnd was jr glauben thon oder laſ⸗ 
oe fen ſollet / lehrẽ muͤßt laſſen. Thůt euch 
ven ber vnnd ewerm adelichen herkommen / 
ne Abs, Namen vnd Stamen / diſe ſchand nie 
g —* auff: Schmaͤcht ewere Anherrn vnnd 
a Anfrawen / auch anbereewere Vorel⸗ 
ter/nicdermaffen vnder der erdẽ dun⸗ 
den / das jhr euch wolt bereden laſſen / 
als ob fie Abgoͤtterer geweſen / * * 
9 
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doch gwißlich nit Abgoͤtterer / ſunder 
Chꝛriſten vnd fromme Chꝛiiſten / ja vil 
frümmer geweſen / als wir eben jetzun⸗ 
der ſeyen. Dann ſie ja Chriſtum für jh⸗ 
ren Gott / Hayland vnd ainigen Mit⸗ 
ler der erloͤſung gehalten: Pnnd.obfie 
wol nach Chaiftofein werde Můtter / 
vnd auch andere getrewe diener Chri⸗ 
ſti / die liebẽ Hayligẽ / verehret / ſo babe 
fie doch ſolches (wie ð gantzẽ welt wiſ⸗ 
ſentlich) mit gebürlichẽ vñ im hayligẽ 
Euangelio wolgegründtẽ vndſchaid / 
vm allain Bin Cheifeiwillz felbfE gethõ / 
woͤlchẽ als dẽ rechten vrſprũg / daruon 
alle Hayligkeit herfleüßt / die Ehr ſei⸗ 
ner liebẽ Hayligẽ wider haim kom̃en. 
Ds iſt wol war: Da Hertzog Dieth „nur. - 
in Bayrn der erſt vnd ander regiert} / 
mehꝛr als vor 1000. jaren / da ſein ewere b.3. 
Voreltern noch Haidẽ geweſen / vñ ha⸗ Wañdie 
bẽ / wie andere vnglaubige/die>r. Pla⸗ — 
neten vnnd andere Abgoͤrter angebet⸗ rg 
tet / Aber nach dem cs dein guͤttigen gewes 
Gott / ſo dẽ menſchẽ nit zům verderbẽ / fen. 
- - F ii ſun⸗ 


Das ⸗. Cap. wie die alt Capell lehret 


ſonder zůr ſaͤligkait erfchaffen/ * 
len / das er Bayrn / wie auch anð Land 
vnd Voͤlcker der welt / ſo bißhieher võ 
dem boͤſen Feind / in der finſternuß vñ 
Abgoͤtterey gefangen gehalten warẽ / 
auß pur lautter gnad / ohn alle ver⸗ 
dienſt( dann was hetten fie vmb Gore 
verdienen künden / dem ſie doch dann⸗ 
zůmal nit / ſunder dem Teüffel dien⸗ 
ten? mir den augen ſeiner gruntloſen 

Barmhertzigkait anſehen woͤllẽ / der⸗ 
halben auch ſeinen geſandten S. Aus 
precht / ſampt etlichen geſellen / ſo alle 
Chriſtliche Prediger geweſen / im jar 

Das Eu als man zoͤlet nach Chriſti geburt 535. 

angelũ inn Bayrn mit. beuelch vnnd ge⸗ 


würde walt abgefertiget / daſelbſt jeder maͤ⸗ 


—* —* nigklich sünerkündigen die froͤliche 
pꝛedigt. gnadenreiche Bottſchafft des ſaͤlig⸗ 
machenden Euangelij / vnd das thewe 
verdienſt Chriſti Jeſu / Woͤlcher ob er 

wol in Goͤtlicher geſtalt war / ſich ſelbſt 
ernidrigt / vñ die geſtalt aines knechts 
angenom̃en hab / ſeye gleich wordẽ / wie 

| ain 





— — u u 
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ain anderer Menſch / vñ im wandel als 
ain Menſch erfunden / vnd gehorſam Phil.z. 
worden biß zům tod / Naͤmlichen zum 
tod des Creützes: Darumb jhne auch 
Baoatt erhoͤhet / vñ ainen Namen gege⸗ 
beſn hab / der vber alle namen iſt / das in 
dem namen Jeſu / ſich biegen ſollen alle 
der Rnuie / die im Himmel vnnd auff 
Erden / vnnd vnder der Erden ſeyen: 
Vnd alle Zungen bekennen ſollen / das 
der Herr Jeſus Chꝛiſtus / ſampt Gott 
den Vatter in gleicher ehr iſt ꝛc. Eyda Sie 
feyenauff ſolche Botſchafft und Pre» Sagern 
dig / die gemuͤter der Bayrn / durch Chuflen. 
mitwürckung des bayligen Gaiſts / 
mit dem glantz der Chriſtlichẽ Euan⸗ 
gelil chen lehr / erleüchtet / vnnd fie auf 
er finſternuß ans liecht / auß dem jrr⸗ 
thumb zů der warhait / auß dem Hay⸗ 
denthumb zů dem Chriſtenthum̃ / auß 
dem dienſt des Teüffels vnd der Ab⸗ 
goͤtter / zů erkanntnuß vnd dienſt Jeſu 
Chꝛiſti des waren Gottes Suns vnd 
Haylands der gantzen Welt / gebracht 
in a. wosden; 


# 


Das ⸗. Cap.wie die alt Capell lehꝛet 

worden: Auff woͤlchen Chꝛiſtlichen 
3 lauben / ſich Otto / dazůmal regieren⸗ 
Die der Hertzog der Bayrn / durch S.Au 
habın precht zů alten Oetting in der Capel- 
fid, vo, len vnnd hernach auch andere Land⸗ 
1000 ſaͤſſen vnnd vnderthonen im Hertzog⸗ 
— „ gbum b hin vnnd wider / im namen des 
laffene Vatters / Suns / vnd hayligen Gaiſts/ 
tauffen laſſa. * 
Von derſelbigen zeyt ahn / hat inn 

Bayrn kain Abgott durchauß mebe 
ſtatt gehabt / ſunder den waren / ewi⸗ 
rn gen/almechtigen/ainigen vnd dreifal⸗ 
tigen Gott / hat man jederzeit erken⸗ 
000. net/ondiftindem Chriſtlichen Catho⸗ 
pie bir liſchen glauben) wieman jhne von S 
= ip, Ruprecht empfangen einfaͤltigklich/ 
got  bif auff yetzige muͤhſelige zeyt / ver⸗ 
nichts. harret: Was wolt euch dann der noͤt 
angehn / das jr gerad eben yetzo da die 

Welt vnd alle —— vnd Erbar⸗ 
kait ohne das auff der naig geht / dar⸗ 

uon abfallen / auß alten Catholiſchen 
Chrifken / aller erſt widerumb Catre- 

J — chumeni 


' 


— 
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chumeni vnnd eines newes glaubens 
——— werden wolt? Thůts nit jhr 

edlen Bayrn: Thůts nit: Dañ jr auch 

— — | 
liche vefachen habt / warumb jrs thůn Se. 
ſolt: Sehet allain an die vralt Capel- hune 
len zů alten Oetting / ſo kündt jr euch gen ift 
darbey erinnern / das eben diſer glaub an zai⸗ 


vnd Gots dienſt / ſo noch auff den heü⸗ — 


tigen tag bey euch gehalten wirdt / ſchen 


durch ewern ſelbſt aignen Apoſtel vñ glaubẽs. 


erſten Chriſtlichen Prediger. S: Aus 


precht inn das Bayrland anfaͤncklich 
gebracht worden: Woͤlches dann auch 

nit etwa ain ſunderbar / oder von S. 
Ruprecht erſt erdichter / Sunder eben 

der wahre / Chriſtliche / Catholiſche Erfte 
glaub geweſen / woͤlchen S. Creſcens / — 
ain Junger des H. Apoſtel Daulivonreire 
1480. jaren / zů Mayntz gepredigt: lands. 
Woͤlchen Sant Maximus zů Coſt⸗ 
nis] vor 100. jaren. Sant Aman⸗ 

dus vnnd Arbogaſt zů Straßburg / 

vor 950. jaren. S. Jeſſius zů Speyr / 

ni | vo 


vñ Tungern.S 


' [zZ 
Das a. Cap.wie die alt Capell lehret 
vor i222. jarẽ. S. Vctoꝛ zů Wormbß 
vor 1122. jarẽ. S. Narciſſus zů Aug⸗ 
ſpurg vor 1224.jaren. S. Chilian vnd 
Burckhart si Wirtzburg vor 890. ja⸗ 
ren. S. Wilbald zů Aichſtaͤt vor 825. 
jaren. S. Harimar von hohem Ge⸗ 
ſchlecht auß Sachſen / zů Padelborn 
90:>>4. jaren. S. Matern ain Jun⸗ 
ger vnd zůhoͤrer des hayligen Apoſtel 
Petri voꝛ 1476. jarẽ / zů Coͤln / Trier] 
—— zů Erd⸗ 
furt inn Türingen vor 825. jaren. S 
Vuillericus zů Bremen vor79. jaren 
S.Anfcharius su Damburg/vor>3>. 
jarẽ. S. Adelbrecht zů Prag / vor 596. 
jaren. S. Clemens ain Junger Petri 
zů Metz / vor 1477. jarẽ . S. Coꝛrbinian 
zů — vo: 860. jaren. S. Pan⸗ 
thalus zů Baſel / vor 1333. jaren. S. 
Thomas der Apoſtel vnn 
Chriſti / den Teütſchen vnd Winden 
vor 1521. jaren. S. Titus ain Diſci⸗ 
pel.S. Paulus im Rand Dalmatien 
vnd Croatien / vor ıJor,jaren. Sanct 
Marcus / 
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—5 den S. Paulus ſein mithel⸗ 


] nenner / zů Paſſaw vnd Lorch an 


der Enß / vor 1500. jaren. S.Rucius 


a 


— — 


Cyrenenſis / S. Pauli mitgenoß vnnd 
geſipter freünd / zů Regenſpurg vnnd 
* Ober Schwaben biß ahn den 


Rhein / vor 151 o.jare.S. Joſeph von 


Arimathia / inn Engelland / vor 1510. 
ſjaren. S Quirinus vnd S. Maximi⸗ 
lian zů Wien in Oſterreich / vor 13 10, 


jarẽ. S. Martin zů Turon in Franck⸗ 


£ 
* 
ER 


! war: 1205, jaren. S. Marcus 3 


Loſanna / da yetzo der verflůcht Cal⸗ 
uinifmus im ſchwangk gebt / vo: 990. 
jaren, 5. Wilibzod im Frießland vor 
ze... Hildegrin zů Dalber- 

katt vor 90. jaren. Sant Quidger zů 
Münſter vor >>6.jaren. Vnd in ſum⸗ 
ma / alle rechtgeſchaffne Cheiſtenliche >. | 
Paxediger und ordenliche nachküenb⸗ ne 
ling der Apoſteln / vnnd auch fie die prehts 
Apoſtel ſelbſt / vor zeyten vnnd im an; glaub/ 
fang der Chriſtenhait / gelehrt / gepze- Ninpe 
digt / vnd getriben / auch zům thail in 

' | bekannt» 


> Dis ».Cap.teie die alt Capell lehꝛet 
rück bekanntnuß deſſelben / jr Blůt / als die 


TS yageızeiigen Chaift/befkändigklich 


dıger 


Sch; Figeburrs3s,auchgepredige:Dasbe 


4 


vberain. zeige die alt vnſer licben Frawen Cas 


Warum der vnglanbigen Hund / vnuerletzt er⸗ 


Bor die halten worden ſey / das ſie euch Bayrn / 
alt Ca⸗ denen ſie den Cathobſchẽ glauben ans 
he „ faͤnchlich gebracht / ain ewwiges Monu- 
alfo lans mentum vn denckzaichẽ / der bekerung 
gezeit er ewers geliebtẽ Vatterlands / vñ gleich 
ng fam ain flillfehweigende vermanung 
a beffändigfair bey — 
ma 


— 
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talangenommenglauben/vozewern 
augen feinfolle u >... 0... 00000 
Alſo / das wañ ainer an euch ſetzt / vñ 
sum abfall von der alten Kirchen vn 
Religion gern bewegẽ wolt / jhr diſes 
Argumẽt on allẽ ſcheühe / wol gebrau⸗ 
chen / vnnd jme mit offtuermelten vn⸗ 
ſer lieben Frawen Capellen zů alten 
Setting begegnen / auch das Maul 
jme ſtattlich vñ wol darmit verſtopf⸗ 
fen künden / wann wir jme nur ainfäl, 
tigklich zůr antwort geben / Sihe du 
wilt mich vberreden / das ich von mei⸗ 
nem alten glauben / dariñ ich getaufft 
vnnd erzogen bin / abfallen / vnnd dei⸗ 
nem glauben anhangen ſolle: Nuhn 
waiß ich vnnd kan es beweyſen auch / 
das mein glaub vnd kain anderer nit / Die al⸗ 
nũ mehꝛr indie Tauſent jar / in Bayrn / Capel ñ 
alſo wie ich jhn halte / iſt gelehrt wor⸗ Herting 
den. Dann zů alten Oettingen ſteht er 
noch heütige cags vnſer lieben Frawẽ argumze 
Capell / darinn Sanı Ruprecht jhne wiödie 
—— a erſtlich 





⸗ 
4 







newen erſtlich gepredigt / vnd ſeyther iſt er al; 
Be fo.erhalten worden : So wolt ich nur 
cn. germwiffen/wann dein glaub /wölche 
du mir einreden wilt / der recht wahre / 
Cheiſtliche glaub / ohn woͤlchen nie⸗ 
mand ſaͤlig kan werden / ſein ſolle / ob 


/ 


Bayrn / ein alte Kirchen / oder nur ain 


Capellin zaigen kündeſt / darinn ſol⸗ 
cher glaub / vor zeyten auch waͤre ge⸗ 


prediget worden, A 
Sihe wan ain Catholiſcher Bayr/ 
auch erwa ainem hochgeſchornẽ Dans 
fen /bey den Newglaubigen /nur dife 
Dralte vnſer lieben Frawen Capellen 


du mir auch erwa / inn oder auffer 


zů alten Oetting / vnder dienafen ſtoſ⸗ 


ſet / ſo wirdt er befinden / das er von 
ſtundan ain geſchlagner Mann iſt / vñ 


Mit der weð hinderſich noch fürſich kan: Wie 


alten La jich dann ſelbſt mehr dann ainmal / et⸗ 


dell zu « — * ⸗⸗ 
——— liche inn jhrem ſinn nit hültzene diſpu⸗ 


gen/kan tauten / mit diſem gleichwol einfaͤlti⸗ 


gan den gen(dem anſehen nach) aber doch inn 


de der warhait / gantz kraͤfftigen vñ vn⸗ 
wider⸗ 


— 
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widerleglichen Argument / dermaſſen ds maul 
ei chwaiget / dz fie gewünſchet / ſie wa⸗ ort 
ren mit jren armẽ leütẽ dahaim gebfi, "Pen 
ben: Dann wann ſie die drey thail der 

ele/Afiam, Africam, Europam, vnd 
alle windelderfelben durch ſchlupff⸗ 
sen un durchſůchten / ſo werdẽ fiedoch 
in Ewigkait kain Kirchen oder C, + 
pellen findẽ / oder saigen künden dars 

iñ der jetzig Newpredicantiſch glaub / 
 vordiler zeit/jafeycher Chriſtus gehn 
Dimel gefaren/dermaffen wie yetzun⸗ 
der / in den fürnembſten articulnwäre 
gepredigt worden: darauß dann vhn⸗ 
widerſprechlich erfolgt / dz es ain new⸗ 
erdichte / falſche lebe vnnd ketzerey fey: 
Ks wolt dann ainer Chꝛiſtum feibſt 
zům lugner machen / woͤlcher ſich gůt 
teütſch erklaͤrt / das ſein Glaub nit erſt 
zůn letſten zeytẽ von dem Banck her⸗ 
für gezogen / Sunder das er durch ſei⸗ 
—— ſelbſt vnnd derfi elbigen or⸗ 
denliche nachkümbling / offentlich auf 
der gantzen welt / vnnd daſſelb alle tag 
2 (omnibus 





Das s. Cap wie die alt Eapellich:it 
at.26. Comn ibusdiebus)da8 iſt jederzeit / vn⸗ 
Maralt. auffhoͤrlich verkündiger vnd gepredi⸗ 
ser werden ſolle: Daher dann diſer 

Sur „glaub und tech Jin den swölff Art 
—* uln/von den Apofkeln/Catholica,d48 
as iſt auff Teütſch / Allgemain genannt 
fd und worden: Woͤlches wort der H. Augu 
urn finns wol außlegt/das es ſouil haiſſe / 


auguf, als quod ſemper X vbiq;, das iſt / wao 


zůallen zeyten / vnd an allen orten ara 
Gaude: genommen vnnd gehalten werde/das 
Donalishaiffevndfey Allgemain. 

Itemsere Darumjeanfferwölte liebe Bayrn 
zn verachrer difen ewern ſtummen Pres 
rem, diger/wölchen euch Gott geſchickt / vñ 
pöre, ain ſo gar lange zeit / euch zů gůtem / 





wunderbarlich erhaltẽ hat / Namlich 


Die alt die vralt vñ haylig vnſer liebẽ Frawen 
enfir lie Capellẽ zů alten Oetingen / nit · Sun⸗ 
er der bebens nur fliiffig auff: Haltens 
dt nis weniger. als ewere frumme Vor⸗ 
Basın Altern fäligen/in Lehren / vnnd laffens 
piediger euch /wider die widerwertige im glas 


ben/ain ſtarckes Argument vnd gürs. 
Stich⸗ 


N. m u 


j 


bſtaͤndigkait im Catholiſchen glauben. zo 
Stichblaͤtlein / Euch ſelber aber Jain 
ſtaͤte anmanung vnd Predig ſein / das 
jr bey dem alten Catholiſchen glaubẽ / 
woͤlchen S. Ruprecht / vor Tauſent 
jaren / in diſer Capell gepredigt / Dar⸗ 


nn auch jr / wie dañ andere Chriſtliche 









Bayrnall jesigerunvonigerzeit/ger 
taufft worden biß in — — 


ein beſtaͤndig bleibt / vnnd euch kains 


wegs dauon abſündern laſt: So wer⸗ 
det jr / ohn allen zweiffel / durch vnd in 
demſelben / mit allen alten Cheiſten / 
nach diſem zergaͤncklichen leben / die 
ewige frewd vnnd ſaͤligkait erlangen 
vnd ewiigklich befigen/ Amen. _ 
So J jhr dann nun diſe alte Ca⸗ 
ellen anſehet oder ja an ſie gedencket / 
o laſt euch nicht anderſt ſein / als ob fie 











—* vngefaͤrlich / mit diſem oder der 


gleichẽ wortẽ zůſprech: Ir edle Bayrn 


F 


meine liebe Landoleüt / es iſt nun mehr 


uit vil weniger als tauſent jar / das S. 


Rupꝛecht der Chriſtlich Prediger vñ 
ewer erſter Apoſtel / mich auß dẽ dienſt 
BG ü de 


Das o. Cap wie vnſer Sramen 
der Abgoͤtter / woͤlche dazůmal ewere 
Eitern anbetteten / erloͤſet / vñ Chriſto 
Kl dem waren Gott vñ verhaißnen 

Der vꝛal Hayland der welt / auch feiner werden 
eeonfer Mürter der hochgelobten vndallseie 
Srawen gebenedeyten Jungkfraw Mariæ zu 
Tapeu geaignet / dediciert on geweyhet / Auch 
prdig inmir angefangen hat / den Chriſtlichẽ 
Bayım. Catholiſchen glauben] durch wölchen 
man allain diefäligkait erlangen kan⸗/ 

euch Bayrn züpzedige / vñ die Chꝛriſt⸗ 

liche hailſame Sacrament zůraichen: 

Von derſelben zeit an/fein ewere Vor⸗ 

fahren / bey demſelben Chꝛiſtlichẽ / Ca⸗ 
tholiſchen glauben vnd Gottsdienſt / 

wie ſie jne von S. Ruprecht empfan⸗ 

gen beſtaͤndigklich verharret / vnd im 
wenigften nit daruon abgewichen / ja 

leib vad leben / blůt vnnd gůt hetten fie 
darüber auffgeſetzt / ehe dann ſie die 
wenigſte verenderung darinn geſtat⸗ 


ter-Sunder da bat es muͤſſen veſt vnd 





Beſtin⸗ ſtaͤt / bey dẽ / wie es ewer S. Ruprecht 
digtan anfaͤncklich loͤblich vnd wol / — 
ohn 


KapelidenBayrnpiedis 5 
ohn / auß eingebung des H. Gaiſts ver der alten 
ordnet / jederzeit bleibe : Das waiß ich / Bayrn. 
dañ ich ſelbſt jmmerzů damit vñ dar» 
bey geweſen / Stehe auch da vnd will 
fůß darum̃ haltẽ / ja bin von Got ſelbſt 
darumb hieher geſetzt / vñ ſo lange zeit 
erhalten worden / das ich / wiewol ſtill⸗ 
ſchweigẽd / vor euch meinẽ liebẽ Lands 
leüten / vñ der gantzen welt / gleichſam 
bezeügen folle/das jhme alſo vnnd nie 
anderſt ſey: Es haben auch alle Engel 
vnd Ertzengel im Himmel oben / vber 
diſe ewerer loͤblichẽ Voraͤltern zů ewi⸗ 
gen zeyten rhuͤmliche — — 
yederzeit zům hoͤchſten gefrolocket vn 
jubilirt / als die ſie auch / nach diſem zeit 
üchen lebẽ / in dem Him̃liſchẽ Jeruſalẽ 
zů gůten freünden vñ beywonern / für 
vñ für haben werdẽ: Ja ich ſelbſt auch 
vnd alle Creaturẽ mit mir / haben vns 
ſolches nit vnbillich erfrewet. 

Jetzunder aber nach dem jr / wiewol 
nit alle / ſunder nur etliche auß euch / 
von wenig jaren her / mehr woͤllet wiſ⸗ 
| SG iö fem 


Das . Cay · wie vnſer Framen 
fen und verſtehn / als ewere Chriſtliche 


vorfaren: Derhalben angefangen von 


Gal; F. 


derſelben Catholiſchen Fůßſtapffen 
außzůtretten / vnd ainen newen / zůuor 
vnbekannten glauben anzůnemmen / 


Da iſt warlich vnſer frewd gerin⸗ 
gert / vnd gůtes thails in trawrigkait / 
layder / verwandelt worden. 





 Felieffen fein/fpreibe der ho· Apo⸗ 


ſtel Paulus zů ſeinen Galatern: Wer 


hat euch verzaubert der warhait nit 
zůgehorchen? Mir diſen des Apoſtels 
wortemagich euch auch / liebe Kands⸗ 
leüt / wol zůſprechen: Ir lieffen fein: Ir 
waren auff dem rechten weg / woͤlchen 
euch S. Ruprecht erſtlichen gezaiget / 


vnd alle Chriſtliche Bayrn nun mehr 
in die Tauſent jar / hin zů dem Ewi⸗ 


gen Vatterland gewanderrfeye: Wer 


bar euch dann verzaubert / das jhr diſe 


gewiſſe / wolgebante / getribne Land⸗ 


ſtraſſen verlaffen / vnnd euch auff vn⸗ 


bekannte Irrweg vnd ſchlieffwinckel 
begeben woͤllet? Warumb laſt jr euch 
je 


| 


| Eapell den Bayınpredigen 52 
eat. / vnnd abfüren von dem 

Wäfflchlag deren fo vor euch binge- 
zogen / vnnd ſo glücklich inn das Vat ⸗ 

terland kommen ſeyen? Ach thůts * 

nit liebe Landsleüt: Bleibet fein / wie Man 
jhr erſtlich angefangen babe / bey der ſolle auff 

Bemainen Straß / da iſt es gewißlic) ao 

am ficherften : Da ſeyt jhr auch ges olehen 

wiß / das ſie /die fo vor euch darauf 

en nie in die Hoͤll / ſunder inn 
Yimmelgefärc: Ihr wolt dann ewere 

Chriftliche voraͤltern ſelbſt verdam̃en 

vnd dem teüffel en Soentgegen 

noch Eainer widerk om̃en ð botſchafft 

gebracht / wahin diſe newe weg / in No- 

bis krůg oð in Abrahams gartẽ fuͤren. 

ESEs iſt doch ſunſt nit loͤblich / wañ ai⸗ 

ner etwas gůtes anfangt vnd nit gar 

zů end fuͤret: Wer fein band ahn den 

Pflüg leget / vnnd ſihet zů ruck | der 

iſt nicht geſchickt zů dem Reich Got⸗ 

tes / ſpricht Chriſtus ſelbſt. Nuhn babe, 

aber jhr ye ainmahl die haͤnd ahn den 

Pflaͤg der Earbolif * Religion ge⸗ Lue.3. 


“sr. 


4 lege) 


Das ⸗Cap.wie vnſer Frawen 
legt / da jr getaufft w orden: Wa aber? 
Die In ð Catholiſchẽ Roͤmiſchen Kirchẽ / 
Ebaften deren S. Ruprecht ain H. biſchoff / vñ 
fin auff fürnem̃er Lehrer geweſen: Warauff? 
Earholıe Auff bekanntnuß des Catholiſchẽ Roͤ⸗ 
e e mil hẽ glaubens woͤlchẽ S. Ruprecht 
od anfäncklichin Bayrn gepredigt / vnd 
| nachmals micfeine blür bezeüget bar: 
Durch wen’ Durch aine Catholiſchen 
Prieſter / wie S. Ruprecht auch ainer 
gewelen:Auff was weiß? In ainer ge⸗ 
weichten Kirchen / mic — deß 
Chryſams / Exorciſmo / vnnd andern 
Catholiſchen Ceremonien mehr / wie 
S. Ruprecht dieſelbẽ auch gebraucht: 
Ey warumb wolt je dann jetzo die an⸗ 
gelegte hand vom pflůg widerum̃ ab⸗ 
ziehen / vnd bey dem Catholiſchen S. 
Ruprechts glauben nie biß an ewer 
end beftendig verharrẽ!: Achbedende 
euch baß jr edle Bayrn / vnd laßt euch 
nie ain jetwedern wind der newenlebe 
vonder erkanten warbait/alfolieders 
lich hin vnnd wider treiben: no; u 
eibt 
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bleibt beſtendig bey dem / ſo jr ainmal 


recht vñ wol gelehrnet habẽ / darmit xx 


nit ettwa nach den troͤwortten Chri⸗ 
ſti / vngeſchickt zů dem Reich Gottes 
werden. V T re wir, — 
AMich geduncket ja das diſes mein 
begerẽ an euch nit vnzimlich oder der 
maſſen beſchaffen ſey / das jr euch deſ⸗ 
ſen billich zůbeſchwaͤren habt: Dann 
ich euch nit zůmůtte / dz jhr vmb ewer 
Saͤlen hayl willen / ettwa weit über 
Meer | oder an andere ferre ort/mit 
‚groffer ewer muͤh vnd gefaͤhrligkait / 
inn Regen vnnd inn Schnee / inn Piss 
vnnd inn Raͤlte / sieben] oder das jhr 
ewere zeitliche guͤtter darſtrecken | o⸗ 
der ewer Leib vnnd Leben inn ge⸗ 
fahr ſetzen ſolt / Dergleichen beger ich 
nichts an euch / vnnd im fahl ich es 
gleich begerte / So ſolten jhr warlich/ 
wa es die noth erforderte / vmb Chꝛiſti 
willen /ſolches nicht waigern oder ab⸗ 
ſchlagen / darmit jhr nur den Schatz 

im Himmel erwerben moͤcht / von wöL 
5» chem 


ae ne rt D—— 


W 
Das s.Capwie vnſer Frawen Capell 
chem Chriſtus zeugt / das jn der Roſt 
Ming. vnd Schaben nic freſſen / noch die dieb 
ſtelen / oder darnach graben / Dieweil 
jhr euch doch ſunſt kain muͤhe noch ar⸗ 
bait eu [auch Eain gefahr 
kait abfchrecken laſſet / wann jbe ettwa 
ain wenig ain Schaͤtzlein nur des zeit⸗ 
lichen zergengklichen gůts / woͤlches jr 
doch bald wider verlaſſen muͤßt / errin⸗ 
gen vnnd gewinnen moͤcht: Sunder 
dz ich an euch begere / iſt nit über erch / 
—— noch zů ferr geſetzt / wie geſchriben 
ſteht / noch im Himmel gelegen / das 
| —— ſagen / wer iſt vnder una 





er inn den Himmel fahren moͤcht / 
vnnd daſſelb herab holen zů vns / das 
wirs hoͤren / vnnd mit den wercken 
tbün? Es iſt auch nicht jhenſeit deu 
Meers / das jhr euch möchten ent⸗ 
ſchuldigen vnnd ſagen / wer will vn⸗ 
der vnns vber das Meer fahren vnnd 
daſſelbig vnns holen / das wir hoͤren 
vnud thůn moͤchten das gebotten iſt? 
:Waiftes dann? Es iſt faſt nahe = 

| | eu 


den Baynpmdige 4 
euch / in ewerm mund vnd im hertzen / 
das jhr es thůt: Was iſt es dann hin⸗ 
denaͤch ſag an ? Gar ain kurtzes wort 
iſt es Naͤmlichẽ / das jr alle mit ainan⸗ 
derjfonilewer ſeyent / ainerlay Glau⸗ 
ben / vnd ainerlay Liebe habt: Das iſt 
der gantz handel inn ainer RSLumma: 
Wa iſt aber leichter als glauben / vnd Catho⸗ 

holdſaͤliger als lieben? Was iſt auch fa fein 
nutser als eben diſe baide ? Das jhr iſt am 
euch diſes meines begerens / wann jhr —— 
nur die ſachen mit rechtem ernſt be⸗ (ie 
dencken wolten / billich mehr erfrewen ding. 
als beſchwaͤren ſolt. | 
Doch müft jr es auch recht verſtehn / 
das nit ettwa ainer fürwerffen moͤch⸗ 
te / du predigeſt vnns eben als ob wir 
unglaubig wären: Wir glauben frey⸗ 
lich vorhin wol: Ich waiß es halt wol/ 

"Das jr glaubet. Was glaubt jhr aber“ 

- Dann offe mancher glaube / das jhn Was 

Gott nit gehaiſſen: Darumb iſt es nit a 

| m an dem das ainer inn hauffen (daften 
hin 


an alſo blindlich vnnd gleich 2* 
als 


+" Das »,Cap,wieonfer Frawen Capell 
als ongefahr glaubet / Sunder es ge⸗ 
rn dar zů: Wie můß man 
dann rechtgeſchaffen glauben ? Der 
haylig Apoftel Paulus / wilden S. 
Ruprecht ewer ef Cheifklicher leh⸗ 


rer/in feinem predigen nachgefolger/ 


Ru15 


„CH. 1. 


lehrets / da er dort ſeine Roͤmern ver⸗ 
manet / das ſie ainerlay geſinnet ſeyen 
vnderainander / nach Jeſu Cheifko / 
auff das ſie ainmuͤtigklich mit ainem 
mund / preiſen GOT T den Vatter / 
vnſers Herrẽ Jeſu Chꝛiſti: Vñ gleichs⸗ 


fals da er zů den Corinthiern ſchreibt / 


Ich bit euch aber liebe Bruͤder / durch 
den namen vnſers Herren Jeſu Chri⸗ 


ſti / das jr allzůmal ainerlay red fürer/ 
Cdas iſt / daß ainer lehr wie der ander / 


vñ alle aintraͤchtig im glauben ſeien) 
vnnd laßt nicht zwitracht vnder eüch 
ſein / ſunder ſeit volkommen inn ainem 
ſinn vnd in ainerlay mainung. Dann 
mir iſt fürkommen / durch die auß 
Cloes geſünd / von euch / das zanck vn⸗ 


der euch ſein: Ich ſage aber daruon / 
| das 


den Baym pꝛediget. 6 

as vnder euch ainer ſpricht / Ich bin 
Zauliſch / der ander / ich bin Apolliſch / 
er dritt ich bin Cephiſch der vierdre/ 
ich bin Chaiftifch:wier Iſt Chriſtus nũ 
in ſtuck zerthaylt? Iſt dann Paulus 
für euch gecreutziget! oder ſeyt jhr inn 

aulus namen getaufft; Vnd wider⸗ 
umb zůn Corinthiern / Liebe Bruͤder 2.€0.13 
habt ainerlay můt vnd ſinn / ſeyt frid⸗ 
am / ſo würde Gott der lieb vnnd des 
frids mit euch fein. 2 
Vnnd zů den Philippenfern/laffee pr; 







vns gleich geſinnet ſein / vnd in ainer⸗ 
lay regel verharren. | | 
30 Das ift und haißt / jhr edle Bayrn / 
 Bechegefchaffen glauben / Nit das ain 
weder ainer befondern mainug an« 
engig / ainer difer der ander ainer 
andernConfeflion,etliche dem/die ans 
dern jenem newen Propheten ergebe 
ſeyẽ / Sunder da ainer glaubt vñ helt / „ 
was der ander Ainhoertz / ain Gemuͤt / a 
| ain Seel / ain Gaiſt iſt / wie mã liſet dz 
in der erſten vnd Apoſtoliſchen Kir⸗ 
chen / 


Das ⸗. Cap.wie vnſer gFrawen — 
chen / vnder den glaubigẽ gewefen; Al: 
ſo wolt ich auch — liebe Lands 
leüt / das jr glaubtẽ: Wie ich dañ waiß 
vnd vor der gantzen welt / mit warhait 
bez eügẽ kan / das ewere Voraͤlter auch 
gethon haben: Wie ainer bey jnen ge 
glaube /alfo haben die andern allege- 
zlaube)vii wie die Bayrn geglaubt / al⸗ 

| n habenalle from̃e Chaifte/von auff⸗ 
gang der Sonnenbiß zů nidergang / 
83 der Apoſtel zeit geglaubt / ain ſol⸗ 
che ainhelligkait iſt bey jnen / vñ auff 8 
Inder gantzen Cheiſtlichẽ welt geweſen Bey 
äinigfait derſelben ainigkait / Bleibent jr auch 
re ſo glanbe jr recht: Sunſt glaubt jent 
geſchaf⸗ recht / wann je ainen beſondern / vᷣnnd 
fen glau ewern Chriſtlichen Eltern vnbekantẽ 
en · glauben haben wolt. — 
Vñ auß was vꝛſachen / wolt jr auch 
ſolches thon? Ihr ruͤft ja mit jnen / wie 
es S. Rupꝛecht gelehrt hat / ainẽ Vat⸗ | 
ter im Dimmel an: Ir gebraucht auch 
zů gleich mie jhnen das Gebett /wöle 
ches Chriſtus $ Der: mit ſich võ u 
me | 








VPoraͤltern ſeyẽ nie glider de 


Capell den Bayrn prediget. sd 
mel gebracht / vnnd vns feinem Volck 







| r gebzauche fürgefchzibe hatt / Naͤm⸗ 
ichen Vatter vnſer der du biſt im 


Diimel2c.Dieweil dan diſer vnſer Vat 
er nur ain ainige geh pons woͤllẽ habẽ / 
So iſt es recht vnd billich / weil jr mie 
emelten ewern loblichen Voraͤltern / 


* 


* 


nur ainen Vattern habt vnnd erken⸗ 
net / das jhr gleichsfahls auch nur ain 
Mürser/ mie jnen habt vnd erkennet. 





Dann wann ewer Brůder Chꝛiſtus 


nicht zertrennet iſt / warumb wolt jhr 
euch trennen? warumb wolt jhr euch 
thailen oder abfüundernrwann jhr gli⸗ 
r deß ainigen Leibs eit/ / 
warumb ſchneidt jr euch dann ab von 
demſelben? Oder vermaint jhr / ewere 
Gaiſtli⸗ 
De Lebe Chriſti geweſen? Vmb 


* 
— 










Bortes willen thůt als die fromme 
Finder) vñ haltet folches nic von jnen: 
Enteüſſert euch auch je nie: Secht nur 
as für glu vnð hail diejenigen 

abt / die fich ſelbſt von diſem gaiſt⸗ 
1 lichen 













nüg zür — ————— * 
amig⸗ ſchaden witzig / vnnd bleibt jr fein gli⸗ 
Halt. wi difes leibs: Bleibe in der Kirchen: 
Bleibe inn der gemainfchaffe allee 
were :Bleibeinn der — 
gebe t dz ewer Der: Chꝛiſtus ſelbſt/ 
eben inn der ſtund da er ſich ſelbſt für 
ewere Sünd auffgeopffert hat / Gott 
ſeinen Himmeliſchẽ Vattern / nirgent 
vmb ernſtlicher Lappen ebe dar⸗ 
umb / dz er fein Volck in ainigkait deß 
glaubens erhalten woͤlle: Haylige 
Zoa. ꝛy. Vatter ſpricht er / erhalte ſie in deinem 
namen / die du mir geben haſt / das ſie 
ains ſeyen gleich wie wir: Vnnd über 
ain klaines hernach / Ich bitt aber nit 
für ſie allain / ſunder auch für die /fo 
durch je wort an mich glauben werde) / 
auff das ſie alle ains ſeyen / gleich wie 
du Vatter in mir vnd ich inn dir das 
auch ſie in vnns ains ſeyen. Ja wie wi⸗ 
derumb der H. Joannes zeüget / ſo hat 
Chriſtus der Herr / fürnaͤmblich diſer 
vrſa⸗ 
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veſachen halben / aines alſo ſchaͤndtli⸗ 


“ ben codts ſterben woͤllen / das er die 









zůſamen braͤchte. | 
Iſt dann das war! wieesohnallen 

zweiffel war iſt / warumb wolt jr euch 

dann ſein Gebett / auch ſeinen bittern 
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vñ anrichtũg aines newens / widerum̃ 

zůz erſtoͤren? Hieſſe dañ das C hriſtlich 

fein? Erkennet vn vrthailt doch feibſt 

darumbe: Cheiſtus hat auf zwayen 

dingen ains gemacht / wie Paulus zeu⸗ 
tet Je wolt auß ainẽ zway machẽ / o⸗ 






der auch mehr dann zway: Wolt gern 
ain andere Kirchẽ / ain andern Altar} 
sin andern Gottsdienſt / ain andern 
glauben auffrichten/ als biß hieher in 
| Bayrn / 


kinder Gottes / die zerſtroͤwet waren / — 


Ephe.4 


4 





Was võ Bayrn / vñ der gantzẽ Chriſtenhait ge⸗ 
der abe halten worden Was iſt aber das an⸗ 
finder, deeſt / wañ man im grund daruonees 
Blenden vni ais Anticheiftifch vnd Teuf⸗ 
fer. feliſch ſein? Dan wie Cheiftus verſam⸗ 

let / alſo zerſtroͤwet der Teuffel vn ins 

eicheifb; Davumb serfkröwer niejeredle 
Bayrn mie dem Sathan /fund 






ervil 
mebrverfamler mie Cheifto: Woͤlches 
gefdyebe würdt / wañ je bey oftuermel 
ee ewerer Dorälrer vn S. Ruprechts / 
ewers erſten Apoſtels glaubẽ(woͤlches 
dann kain Sectiſcher / ab eſünderter / 
tewer / ſunð warhafftigklich 8 recht/ 
ait / Catholiſch / allgemain Chriſtlich 
allainfäligmachende glaub iſt) on al⸗ 
tes wancken / biß an ewer end beſten⸗ 
digklich verharren werdt:So will ich 
euch deſſen wol vergwiſſen / dz jr auch 
durch denſelben / nit weniger als ewere 
Boraltern / die ewige Frewd und Saͤ⸗ 
ligkait erlangen werde. —R 
Alſo pꝛedigt euch Bayrn die alt 
Capeil vnſer lieben Frawen zů alten 
Oettinge 





u 


Derting: Woͤlche auch Gore ebenvor: 
denvnglaubige Dungern/darumben: 
s jr ench folches bey jr erinnern fole/ 













R& t / vnd durch ſouil hundert jar 
Jantz vnd vnzerbrochen erhalten hat: Luc. a 
Darumb wer ohren hat zůhdꝛen der. 
hor ſpricht Chriſtus ſelbſt. a 
Fast 


DaszehbendCapitul. 
—I te, # | 


Pe 
Ulip vnd Jacob/dern baiden Apoſtein / 
zů alten Oetting / geſtifftet vn auffge⸗ 
ichtet / was auch jeder zeit für Proͤͤſt / 
ſo vil derſelben auß alten brief⸗ 
fen haben mügen zů wegen | 
ebracht werden / dem⸗ 
ſelben fürgeſtanden 
—— 2 2007 feyen. * 
MSbhaben die Catholiſchẽ Für⸗ 
A \% fien in Bayrn bochläblichfker 


0  fäligfkergedächenuß/yevnall 
wegen / zů offenermelcer vnſer lieben 
— H ij | Frawen 





* 
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Das yo. Cap. von anffrichtung des 
Warum Frawen Capellẽ zů alten Oetting / ain 
die Her · ſundere lieb vñ andacht getragen / nie. 
gl allaindarumb / dasinn der felben dee 
su vnfer Chriſtlich glaub sum erffenmablinn 
lebn Bayrn gepredigt wordẽ / ſunder and] 
2. n weilfiegefeben und räglich erfarẽ / das 
ur Bott der Der: fein reiche Barmher⸗ 
aın (ons tzigkait / daſelbſt gegen den armen vñ 
dere an» angefochtnen Chriſtẽ / durch mancher⸗ 





vaht lay treffenliche un haylſame wunder⸗ 
— zaichen) täglich/alfo reichlich ſcheinen 


laffer. Nach dem dañ nun die vnglau⸗ 
bige Vnger / die Statt Oetting / auch 
das herzlich Cloſter / woͤlches Künig 
Carlman vor a erbawer/imjar 
als mã zöler nach Chriſti gebure 907. 
zerſtoͤret / vñ vnſer liebe Frawẽ Capell 
alſo allain daruon überig geblibẽ / vñ 
über die zoo. jar ſtehn blibẽ / Hat Her⸗ 
05 Rubwig der erſt / diſes namens / 
ain gar from̃er Chriſtlicher Fürſt der 
auch ſeloͤſt in aigner perſon über Meer 
gar in Egyptẽ / wider die vnglaubigẽ 
gez ogẽ vñ geſtritten / nit für — F | 
a 


we 


we, Stiffts vnd derſelben Probfem 5⸗ 
halten / das bey gemelter hayligẽ vh⸗·⸗·⸗ 
alte Capellẽ / nit ſolt ain mehrer Bots» 
dienſt gehalten werden: Hat demnach 
dem Allmechtigẽ Gott zů Ehrn / auch 
ſeiner hochgebenedeitẽ Můtter Ma⸗ 

ria / vnnd den hayligen Zwelff botten 
Philip vñ Jacobẽ / als man zoͤlet nach 
Thriſti geburt. 1228. jar auffgericht 

dẽ Stifft zů altẽ ———— Choss Inlib.7. 
bern | aine Dechant / woͤcher in diſem Arnal 
ee >o.jar der mindern zal / ro 

ter Chilian*Bylelev/feinenaltere im’? 

73.008 Priefkerlichen ſtand im 52 jar 
iſt / vnd ainen Probſt: Den mit Rent⸗ 

ten vnd Gülten reichlich verſehen. 

Sr hat auch wie die Oettingiſche Chronica 
Chꝛonica vermelder / zů diſem geben Oetting. 
dem Pꝛobſt alle Profeſſion vnd luriſ⸗ 
di@ion der Kirch zů Oettingen / Item 
alten Oetting / vnd viler vmbligenden 

4 205 | 

Auch gwalt in dem naͤchſten Forſt 
Baum zůſchlagẽ / vñ Noltz zůfellen / es 
ſe dañ zů zim̃ern in der Rirchennots 

> ij curfft / 





4 


br . Das 10. Eap.vor * * ma dee 
HH oder fonfFräglichem gebrauch. 
| o i2» | | h 
Ken ng, mebegemelregort on zäfileinallen 
| nächffrinnenden Waſſern: Auch ande⸗ 
re ge echtigkaiten vnnd freyhaiten 


Sobo hat es ð from̃e Fürſt auch ſouil 
die gaiſtligkait belanget / mit gůtẽ lob⸗ 
lichen Ordnungen vnd Statutis, alles 


nur auff das beſte beſtelt vnd verſehẽ/ 


C0.14. darmit es nur fein richtig vnd wol / zů 
der Ehr Gottes / in der Kirchen vnnd 

ſonſt allenthalben / nach der lehr Pau⸗ 
li/sügebe:Sonderlich aber hat er vers 
ordner) vnd iſt lan e zeit gehaltẽ wor⸗ 

den / das alle Chorherrn bey ainander 

Zt alten auff ainem Schlaff hauß zů nacht rů⸗ 
Being hen / vnnd in ainem refectorio mit ain⸗ 
babe vor ander eſſen / vnnd eben / nach dem ges 
— brauch der erſtẽ vñ Apoſtoliſchẽ Kir⸗ 
bern: hen/atn gmaines lebe halte vnd füren 
bey ain⸗ ſollen: Aber hernach iſt es / wie an an⸗ 


ander ge RETTEN —* a 
wohner dern orten auch / daruon kommen. 


vndgehe  Difelöbliche Stiffeung har Eber⸗ 
KR bard 


erners gerechtigkait zů jagen inn 


— vᷣtig n 
mehr / ſo hie zůer zoͤlen ohn non 


nn un. a EEE ⏑ 





es vnd deſſellen Proͤbſten. so 


— —— * Saltz⸗ 
burg cofirmiere vn beſtaͤtigt / auch zů 






fein jetzo Altzgern vñ obern era] 
ginem Pꝛobſt geſ. chenckt / vñ diſe frey⸗ 
ben / das er in Concilio Metro 
politano vor andern welcliche Pꝛoͤb⸗ 
4# 112 i en folle. 
VBlodislaus / ſo hernach als man zoͤ⸗ 
let 1268. jar / Ertzbiſchoff zů Saltz⸗ 
eſen / hat gleichsfals alle deß 
Stiffts Priuilegien confirmiert / vnd 
— 
bẽ / wie dañ vor jme Ertzbiſ⸗ choff E 
hard / auch ainen Pfarrhere * 
kirchen / Mutlingẽ vñ Oettin ẽ / ſeines 
auff vñ ab zůſetzen. Item vil 
andere Ertzbiſchoffen vnd Roͤmiſche 
Pabſt / derẽ brieff hinder ainem Capi⸗ 
tulligen vnnd hie einzůfuͤren nic von⸗ 
noͤtten / haben ſolches alles beſtaͤttigt. 
Ma⸗ nun für Ref er em Surf 












ben 


befürderung aines ſolchẽ ottſeligen y.; 
wercks / von freyen ſtucken / die baide Suffts 
farrẽ / Burgkirchẽ vnd Mutlingẽ / ©) 


fin 
Confiro⸗ 


marion 


ten 


Oeting⸗ 


2 verzaichnuß verhanden / hat mich. eo 





ben Stifft —8 — 
worꝛdẽ / fürgeſtandẽ / iſt durch 





auch niemandt zůberichtẽ gewi t / hab 
derhalben / auß den alten des | 
brieffen / ſouil müglich gewefen/ (dife - - 
nachuolgede/nic on mühe/ sufame ge» 
bracht / vnd sit ewiger gebächenußden: 
fachen bieber verzaichnen wöllen, 
Der. erſt Probſt / ſ o diſem Sürftliche 
—* zů alten Oetting fürgeſtanden 
—— Fridericus Striphius / 
die zeit da er erſtuch auffgerrc 
worden) Annor231... 1: N 
Der 2. Probfiwar genannt Fride⸗ 
rich von Stauffen / vnd bar gelebeals 
- nad) Chꝛiſti geburt zoͤlet 1245. 
Ds 
Der 3, Probſt iſt geweſen ainer 
Schweickerius genannt: Vnder woͤl⸗ 
chem / durch Vlrichen Ertzbiſchoffen 
zů Saltzburg für gůt erkennet wor⸗ 
den / dasjärlich auff Natiuitatis Ma- 
rix ‚die Kirchweyhe inn vnſer lieben 
Frawen 





| Stiffts und deſſelben Proͤbſten. er 

Frawen Capellen gehaltẽ wurdt:Hat 

gelebt Anno Domini 263. 
Der 4. Prꝛobſt iſt geweſen Henri⸗ 
cus / ain Grafe vnd Herr zů Piburg / 
ain Sun Ottonis / auß ainer Gräfin 
von Moßpurg / bayder Rechten Do- 
—* —— — ——— 

a 296. biß auff 1299. Probſt geweſen. 
| Der 5. Probft Wernhardus ges 
 nannejlhat regiert / da man zoͤlet Anno 


Kar nn das 1299.jar. 
ro. Pꝛobſt Hartlieb von Půch⸗ 
berg genannt / ain Thumherr zů Re⸗ 
genſpurg / iſt da man 13 26. zoͤlet / biß 
| ee aae Probfk geweſen / 
woͤlcher ſampt dem Capitul diſe ord⸗ 
niung gemacht / das kainer Canonicus 
Capitularis werden künde / er ſeye dañ 


| =. 0 BE 6; 
| : Der >. Probſt M. Andreas F 
nannt / lebt Anno Domini ı 3 44. biß 
Der 8: Probft Ludouicus der 
Granß / hat re” 1361: 
© 13 # Par Bd v 





Der 







— — /Duci 
uariæ Protonotarius , Wölcher 


Der 10. Probfl — 





Wartter / Thumherr 36 Freyſingen / 


iſt dem Stifft fürgeſtanden / da man 
zoͤlet 1378. vnd noch Probſt geweſen 
Im 1493.jar: Iſt mit dem Capitul vers 
glichen worden / das wann ſpaͤn vnnd 

sungen vnder den Canonicis ſich er⸗ 
been /der beſchwert thail für ainen 


Probſt appellieren müge: Die * 


ligen hinder ainem Capitul. 


Der 11. Probſt Johannes Preyfins | 


ger/lebt Anno —— 1423; — 
3öler- 1439. 


Der r:. Probſt Erhardus — | 


lebt Anno Domini 1446. — 
let 450. jar 

Der 13. Probff Michael Kieberer 
— ——— Dodor, Thumprobſt zů 





egenſpurg vñ Canonicus zů Frey⸗ 


fing / Pergog Ludwigs inn Bayen 
Cangler] / 





— zů Oetting. ur aueh 
Der 14.P:obfl/ Seiderich Maur⸗ mal 
Eiecher)bayder Rechre Dodtor, Nach — 


ppi vnnd Jacobi / ſo ſeiner zeit von 
grund aufferbawet worden. Im 1499 
‚JarJam tag Vinculorum — — 
at 


Das jo. Cap. von auffrichtung‘ 
Hat auch den Platz / darauff yetzt der 
Colberg ſteht / von dem Stifft hin⸗ 





wegk geben / vnd auß beweglichen vr⸗ 


ſachen / von Innocentio dem s. Bapſt 
Diſpenſation erlanget / das — 





Goͤttliche ampter vnnd Gebett der ſi⸗ 








ben zeit / nach ordnung des Biſtu 


zů BE vnd nicht nach dem Ertz ⸗ 
ſtifft Saltzburg / darunder es ſunſt 


gehoͤrt / halten darffe 





hauſer / Doctor, iſt erwoͤhlet worden 
nach abſterben Johan Mayers ſaͤli⸗ 
en/im 1508. jar/ vñ iſt vnder — 
choͤne Tafeljjo noch auff dem Hohen 


Der 16. Probſt Johannes Yıewı | 


——— —————— 


Altar im Stifft ſteht een 
tenfe 


Er hat auch zů befürderäg desd 

Gottes vnd vnderhaltung der Cano- 
nicorum, von feinem aignen Gelt / an 
beraitem vnd gezeltem Gold / dem C a⸗ 
pitul zů altẽ Oetting geſchenckt 2200. 


gulden: Diſcite Succeſſores: Iſt im 


dem Herren entſchlaffon im 1516 jar: 
Vnd wirdt ſein gedaͤchtnuß vnd 
| cag 


. LE — 


- Stifftsond deſſelben Proͤbſten. es 
tag / auß feiner ſelbſt verordnũg / Cot⸗ 
temberlich gehalte. | 

Der 17. Pꝛobſt Paulus Biſchoff 

zů Chur / deſſen Brůder was Nico⸗ 
laus Ziegler von Ziegelberg / Kayſer 
Maxim lians Secretari / ain Herr zů 
Barr:Es war diſer Paulus võ Kay⸗ 
ſer Mapimiliano / zů ainem Biſchoff 
| * Chur eingeſetzt / Weil aber ſeine 
Bawvrn wider jhn auffrhuͤrig vnnd 





widerſpenſtig waren / das er auß dem Brufeß, 
Biſtumb entweichen můßt: Iſt er als de Erik 


‚ Germae 


man zoͤlet 1515. jar Probfizü alten * 
DSeting worden: In woͤlchem jar auch 7,10. 
Rayſer Maxyi mĩlian / das Lehen der churien, 
Sraͤfſchafft Tyrol / vñ das Schenck⸗ 
ampt von jhme empfangen: Iſt vos 
groſſem layd / zů Fürſtenburg ander 

tſch / gehling geſtorben / Anno Do- 
mini 15 4 1.jar / am 25. Auguſti / ſeines 
alters im 40. jar. | 
Der 18. Prob Chriſtophorus As 
dam von Lfußdosff/ Thumbher: sh 
Salsburg/ wurde Pꝛrobſt Anno —* 


4 
2 





7 Das yo.Cap. vo ffr chtu 6 | 
mini 1541. Vñ verſchid in dem Heren / 

den 3. Aprill / des 5 2. jars der mi der 
zal: Ligt mitten in dem Stifft 


— 


ting / bey dem Grab Runige Cari⸗ 


Tau 
J 4— 













Der 19.Pꝛobſt Joannes Awer von 
Pulach zů Odltzhauſen / Thumhert 
zů Saltzburg vnnd Paſſaw / iſt von 
dem 1552. jar biß in das o1. Probſt ge 
weſen: In woͤlchẽ jar er den 7.Dceol 
zů Salsburg geſtorben / vnd daſelbſt 
im Creützgang des Thumſtiffts / zůr 
——* sh Too | —5 
Der 20. Probſt Wolffgangus Grie⸗ 
ſtetter / zů Haßlach / Probſt zů Bech⸗ 
telsgaden / iſt nach Herr Awer ſaͤligen/ 
Pꝛobſt erwoͤhlet / vnnd gebliben /biß 
man zoͤhlet 156>.jar / da er am 14.tag 
ge ‚feines alters im >7. /inn dei 
Perzen enefchlaffen/und zů Bechtels⸗ 
gaden begraben worden : Der ewig 
guͤtig Gott / woͤlle jhme vndallenmeis 
nen Vorfaren ſaͤligen /die ewige rhů 
vnd ſaͤligkait gnaͤdigklich verleybenf 
men. Das 


Safſu vnd dein Past = 
Daso Ailfft Capitul. 


Don bein Sayligtumb ont vnd Be 
naotern des Sürftlichen S 
u alten Oetting. 
DE | 
en Yobefkundfürnembfke Dayl-@r fire - 
\ 2 tumb difes Sürfkliche Scifl 16/5 Fe 

E72 if meines erachtens /dieoffe- > 
gemelte finftere / vraite /haylige Can onfıe 












pel / vnſer lieben Frawen / auff der grü⸗ Srawen 


hen Matten) woͤlche vns den Chriſtli⸗ Capell. 
chen Glauben / anfaͤncklich in Bayrn 
gebracht / vnd durch Gott den Herrn / 
—J ſundern gnaden / mit vilen tref⸗ 
fenlichen wunderz aichẽ geziert / Auch 
n vnzalbarlichen Menſchen / ſo 
dieſelbe Jin den Ehren der Pochwür⸗ 
Be min Gottes / andaͤchtigklich 
che / troſt vn hilff erzaigt worden. 
Es hat wol Künig Carlmannus / 
nach Chriſti gburt ims 6. jar ein, Bf 
—— Kloſter zů alten Oetting auff ou, 
—* daſſelb / wie oben vermeldt / ring, 
mit 











„verlosen 


Das m. Cap. vom Haylthumb und 
mit ſchoͤnem Hayligthumb / reichlich 
Sayl⸗ verehret: Dann er S. Maximilian / 
bumb Si Felicitatem mit jren ſiben Sänen] 
Suffts hayligen Martyrern / vnnd ain Arm 
few S. Philippi des H. Apoſtels vnnd 
derumb Zwoͤlffbotten / hin verordnet: Nach 
dem aber die vnglaubigen Vnger 

im 90. jar / inn das Bayrland gefal 
len / vnnd daſſelb gantz jaͤmerlich ver⸗ 
haͤrgten vnd verderbten / wie ſie dann 
auch die Star Oetting / mit ſãt dem 
Ränigklichen hauß vñ S. Benedicts 
Abtey / auf den bodẽ hinweg verbran⸗ 

Annal. ten / das nichts als die ainig vnſer lie⸗ 
boiorun ben Frawen Capellen ſtehn blibe / Da 
er —8 haben die Burger / Münch vnnd an⸗ 
80 dere Gaiſtligkait / als rechtgeſchaffne 
eyterige Chꝛriſtẽ / S.Mavximilian / den 
Arm S. Philippi / vñ vil ander Hail⸗ 
thumb mehr / hinab gehn Paſſaw ge⸗ 
floͤhnet / vnd daſelbſt im Thumbſtifft / 
in die Mauer / zwiſchen zwayen Tür⸗ 
nen vermaurt: Woͤlches erſt lang her⸗ 
nach / wol in die vierthalbhundert Ay 

6 vonder 


woꝛden. 


Rlaynotern des Stiffts alten Deting, 64 
| under Kayfer Seiderich dem andern] 
als die Mauren vor Altar niderges 
| fallen/gefunden worden: Aber feytber 
gen alten Oetting nicwider kommen. 
Was aber für Hayltumb noch ver⸗ 
handen / hab ich / als ich jhme mit fleiß 
nachſůüchet / die sertelfo darbeyfeyen 
alters halber ains gůten chails nic les Hayl⸗ 
fen Enden: Doch was ich erkenner vñ —— 
inn den Monſtrantzen auff die Aitat verbans 
geſetzt wirde) verzaichnet wie volge. den. 
Erſtlich / iſt ain ſtuckle verhanden 
von dem ſtammen des hayligen Creu⸗ 
tzes / an woͤlchem ſich Chriſtus der wa⸗ 
ve Meflias / Bott feinem Himmeli- 
ſchen Vatter / für die Sünd der gan⸗ 
tzen Welt / auffgeopffert bar. 
Item ain ſtücklein von der Saul / 
daran Chriſtus der Mer: /omb vnſert 
willen / gegaißlet worden. | 
Item ain ſtücklein / von der Krip⸗ 
pen/dareinder Herr Chriſtus si Ber⸗ 
lehem / nach feiner hayligen geburt/ 
gelegt worden, 22 m 
vo 3 Item 


u — 


Das . Cap. von Haylthumb vnd 
Item ain ſtücklein von dem Be 
— —— re — 
Es iſt auch etwas verhanden v n 
der Klaydung der Hochgelobt 
Jungkfraw Matrix: Item ain Dat 
ochgedachrer Mürcer des Dersen] / 
vooͤlches mie fleiß / inn ain befu n ers 
Monſtrantʒlein eingemacht. 
Item widerumb ain ſtuck vonjr 
Lupold Hembd wölches fie — añ 
Bebenbur Sant Lupoldus mean | 
gim,de ſchreibt / Das Carolus Magnus vor 
en „fiben hundert jaren / als er dasge gelobt 
principiũ —— 
Germa. Kandevon den vnglaubigen gewun⸗ 
norum hen / vnd jhme vondem Conſtantino⸗ 
ze, politaniſchen Rayfer/von De Dil: 
‚ ber vnnd Edelgeſtain gans —24 
verehrung angebotten worde das 
er doch folhsallesaußgefchlagen / vñ 
neben andern Haylthumb / vnſer lies 
ben Frawen Membd fo fiean jrem vn⸗ 
befleckten / H. Leib getragen darfur, 
angenummen / vnd mit groſſer 
bietung als ainen ſundern ſchatz/ 


















J Be er 


Rlaynotern des Stifftsalten Deting. ca 
ſich herauß in teütſchland beachte baby 
Darus dan difes ſtückle villeicht auch 
mag Eomen feinwär er Lutheriſch 
geweſen / er ber das gold / ſilber / vñ edel⸗ 
geſtain darfür angenum̃en / vnd vnſer 
lieben Frawen hem̃d den Sarracenen 
vnñ Türcken gelaſſen. | e 
f Weiter vorhanden von Johan⸗Hailiũ 
nie dem Tanffer: Do den Apofkeln S. vonden 
Peter vnnd Paul: Von S. Philipp: dio 
Don S. Simon vñ Judas: Donden 
Eruangeliſten Quca: Don Maria 
Magdalena. x TR 
= * von Sant Sebaſtian dem 
Martyrer:Von S. Achacio: Von S. 
Wolffgang: Von S. Emeran: Von 
S. Blrich dem Beychtiger: Von S. 
Damano dem Martyrer: Von den 
Gebeynen S. Nicolai. 
Von S. Ruberto dem Beychtiger 
vunnd Biſchoff: Von dem Arm Sant 
Marcelli des Bapſts vnnd Marty⸗ 
rers: Von S. Achacio dem Marty⸗ 
ed J ij ver: 


— ⸗ 





* Das ʒ.Cap. von Haylthumb vnd 
rer: Von S. Blaſto: Von S. Qam⸗ 


14 


t 


©: Wunibaldo dem Abe: Don Sant 
Dincens: Võ S.Bripio dem Beych⸗ 
tiger: Don S. Nicolao dem Bifchoff: 
Von S. Materno dem Beychriger: 


Don Sant Rasaro Jauchainem Bi⸗ 
ſchoff: Von S. Hippolito dem Mars 
tyrer: Von S. Oſwald dem Künig: 


Von S. Eraſmo: Do S. Victor dem 
Martyrer: Von Sant Vꝛſula: Von 
S. Mavimilian dem Biſchoff vnnd 


Beychtiger: Don Sant Florian dem 


Martyrer: Don ©. Pangratz dem 
Martyrer: Don Sant Quirino dem 
Martyrer. ZUR 


Meb: Eayligehamb iſt diſer zeit 


nit verhanden: Verhoffe doch / durch 
hülff frummer Catholiſcher leüt bald 
mehr zů bekommen / vnnd in die Kir⸗ 
chen zů ordnen. nt * 
AIch waiß wol das die Gotloſen = 

ce 


| Beeche dem Biſchoff unnd Martyrer: 
Don S. Chriſtoff: Von den klaydern 
vnnd Bantoffeln S. Gothardi: Don 


w‘ 


RKilaynotern des Stiffts alten Deting, 67 
| ſer fporten / das wir gemeltes vnd ans 
aullſo in ehren halten: Warumb? Dann 
weil fie rer ren Lu⸗ 
theriſch geweſen / Was 
mit jhren Bildnuſſen vnd Reliquien 
vil bekümmern? Des Luthers vnnd 
Caluini Contrafaͤt | vnnd Philippi 
Melanchthonis Hoſen vnnd ellende 
Handgeſchrifft / weil dieſelb jhre er- 


Frei 


dere Reliquien der lieben Mayligen _ 


as woltenfiefih 


DSernen 
Euange. 


ayla | 


ſten Apoſtel .gewefen / thůts jhnen thumb» 


wol / vnd ſeyen jnen gůt Haylthumb / 


Vt habeant ſimiles labra lactucas: Vñ Ach. 19. 


| 3 fie der fcharten Petri vnd des H. AUT: 


Apoſtel Pauli Sazanerle durchauß 
nitan: Nur hinweg mic folchenalten 
Lumpen: Nit gůt gnüg folce jnenain 
folcyes Tächlein fein / das fie es von 
‚der Erden auffbebten. 


Wir Carbolifhenaber hebensnur 


gern auff: Es fey gleich von Petro / 
Paulo) oder ainem andern Dailigen/ 
deffen leben / glaub / lieb vñ hoffnung 
vor vnſer zeit/in der Chriſtenhait /als 
2 2 Po iij wie 


Das 91. Eap. von Haylchumb vnd 
wieeinliechegeleshtr. — 
Die Ca⸗ "Ws; wir nun von jnen ʒůwegẽ beins 
eiſe gen kůnden / das ifEunsangenäm/lieb 










halten vd werdet: Vnd weil ſie durchauß vn⸗ 
dierellis ſers Glaubens vnnd Religion gewe⸗ 
Se bayı fen ] denſelbẽ mit vnerſchrocknem her⸗ 
Iıgenin tzzen / vor dem Tyrannen bekennt / vnd 
Ebren. Zm thail mit jhrem blůt bez eügt / wiſ⸗ 
fen wir nit / wie wir nun andaͤchtig ges 
nůg darmit ſollen vmbgehn: Haltens 
eben in hoͤchſter Reuerentz: Stellens 
auff die Altaͤr / vñ tragens in den Pro» 
creſſionen / mit groſſer ehrenbiettung 
herumb: Das wir alſo diſer hayligen 
leüt gedaͤchtnuß vnder vns erhalten / 
Als der fürnembſten Kinder Der ge⸗ 
treweſten freund / ehrlichſten Burger / 
Sighafftigſten Ritter volkomneſten 
glider / der fürtreflichſten Patronen/ 
vnd ſaͤligſten Innwonern des ewigen 
Reich Bortes: Auch neben dem / das 
ons durch fie/ vermirrelft der genaden 
Chsifki/in vil weg mag gebolffen wer- 
den/ wir auch erinnert pn ar 
ert 


J 


Rlieynottern des Stiffesaleen Deting. 6° 


dert werden / in jre Fůßſtapffen zůtret⸗ 


ten / vnd hayligem Exempel nach zuůͤ⸗ 
folgen: Vnd laſſen ones hierinnen der 
Gorlofen ſpotten gar nit jrren: Dann 
wir wol wiſſen das der Teüffel ain 
ſpoͤtter iſt / Aber diſes vnſer thůn im 
hayligen Euangelio vnd wort Gottes 
wolgegründet ¶Auch in der Chriſten⸗ 
hait jeder zeyt für recht vnd Chriſtlich 
gehalten worden iſt. sr 
Ss gibt die gelegenhayt nit ſolches 
bie auß zůfuͤrẽ / Woͤlcher aber luſt hat / 
die warhait zů lernen / der hoͤre kürtz⸗ 
lich / was vor 1000. jaren ð fürtrefliche 
lehrer Damaſcenꝰ ſchreibt / wie ein Abt Damafce 
erlicher Einſi del / dẽ Tyranno Indico, ram 
Cwoͤlcher jn gefragt / Warum er doc) — 
an die Eanßdier / die reliquien erlicher rum, 
H. Vaͤtter vmbtruͤgen) in maſſen wie 
volgt / geantwort babe ſolle: Wir tra⸗ 
‚gen vmb diß rain vnd haylig gebayn / » 
O Ruünig / vns dadurch wider zůerin⸗ »> 
nern | der wunderbarlichen Männer » 
dere dife gebayn find )fäligen tods vñ⸗ 
| J ühij hin⸗ 









Das . Cap. von Haylehumbond 
hinſchaidens / vñ fuͤren dardurch vns 
ſelbſt widerumb in gedaͤcht nuß jr Ge 


ſaligen wandlung; Erwecken vns zů 
gleichẽ eyfer / Berrachtenauhinwas 








rhů vnd frewd ſie jetzunð ſein: Vñ w 
wir ſie ſelig ſprechẽ / ſo ermanẽ wir a 
dadurch ainer dẽ andern / vñ befleiſſen 
“vns jren Fůßſtapffen trewlichen nach⸗ 
“ säfolgen: Stellen darzů embſig vnns 
für die augẽ die gedaͤchtnuß deß tod⸗ 
“die vns ſehr nutz iſt / vnd erwecket vnd 
“richtet vnns auff zů ainem erbarn le⸗ 
«ben: Vund darneben fo werden wir 
auch / durch anrierung derſelbigen ge» 

hailiget. Bißhieher Damaſcenus. 
Claino⸗ Bey diſem beſchaid laſſe ich es auff 
85 diß mal auch bleibẽ: Wer ſich aber hie⸗ 

* mit nit will abfertigẽ laſſen / der kom⸗ 
me zů mir gen Ingolſtatt oder Alten⸗ 
Oetting / ſolle es an weitterm bericht 

nit manglen. Souil vom Mailtbumb. 
| Don Clainoter /feyen etliche fürs 
war teeffenliche vnnd vberauß ſchoͤne 
bey diſem Stifft verhanden: An denẽ 
f nicht 





‚Endeen 


fen/wölchesdoch im Bayriſchẽ Krieg 
‚anandere ort Eommen/ So iſt doch / 


der Durchleüchtig / Hochgeborn Fürſt 


vnd Herr / HerrAlbrecht / Pfaltzgraue 
‚bey Rhein / vnd jetz ainigregierender 
Hertzog in Obern vñ Niðn Bayrn zc. 


” N 


Vnnd ob wol deſſen vil mehr gewe⸗ | 


als ain veche eyferiger Carbolifcher 


Sürft Jim werd / ſolchen Kirchen» 


fchass fEarelich zůmehren vñ zůbeſſern / 


wie ich dann ſolches alles ſelbſt geſe⸗ 

hen hab. 

In woͤlchem fahl dann je S. G. den 
j» loͤb⸗ 


Das 17,Eap,oon Haylthumb vnd 
hinſchaidens / vn fuͤren dardurch 
ſelbſt widerumb in gedaͤchtnuß jr Go 
“ fäligen wandlung: Erwecken vns zů 

gleichẽ eyfer / Betrachten auch in was 

rhů vnd frewd ſie jetzunð fein: Vñ weil 
wir ſie ſelig ſprechẽ / ſoermanẽ wir auch 
dadurch ainer dẽ andern / vñ befleiſſen 
*vns jren Fůßſtapffen trewlichen nach⸗ 
zůfolgen: Stellen darzʒzů embſig vnns 
für die augẽ die gedaͤchtnuß deß tods / 

<< die vns ſehr nutz iſt / vnd erwecket vnd 
“„richtet vnns auff zů ainem erbarn le⸗ 
“ben: Vnnd darneben fo werden wir 
auch / durch anrierung derſelbigen ge» 

hailiget. Bißhieher Damaſcenus. 

—* Bey diſem beſchaid laſſe ich es auff 
84 diß mal auch bleibẽ: Wer ſich aber hie⸗ 
mit nit will abfertigẽ laſſen / der kom⸗ 

me zů mir gen Ingolſtatt oder Alten⸗ 

Oetting / ſolle es an weitterm bericht 

nit manglen. Souil vom Hailthumb. 

Von Clainoter / ſeyen etliche für⸗ 

war treffenliche vnnd vberauß ſchoͤne 
bey diſem Stifft verhanden: An denẽ 
| nicht 











Shuinonem des Cifisalr Ding: 
ni materia / ſunder 
1d he arbait vnnd | 
— ai [fo daran ges 
braucht worden —— jhme ai⸗ 
ner dieſelben nit gnůgſam anfchawen 
mag / vnnd wie lenger vnd oͤffter er ſie 
ſicht / je an ur gefallen: Ich halt 
. auch das ſchwaͤrlich jetzunder Mair 
‚fer ſolten gefnoden werden/die folche 
Runftftuc alfo artlich zůberaitten 
* Pe 
Vnnd ob wol deffen vilmeb: gewe⸗ 
ſen / woͤlches doch im Bayriſchẽ Krieg 
an andere ort kommen / So iſt doch / 
der Durchleüchtig / HRochgeborn Fürſt 
vnd Herr / Herr Albrecht / Pfaltzgraue 
bey Rhein / vnd jetz ainigregierender 
Hertzog in Obern vñ Niðn Bayrn ꝛc. 
als ain recht eyferiger Catholiſcher 
Fürſt / im werd / ſolchen Kirchen⸗ 
ſchatz ſtattlich zůmehren vñ zůbeſſern / 
— * Er ar folches alles ſelbſt gefe- 


ir 


*8* 


Das 11. Cap. vom Eyfer der alten Her; 


loͤblichẽ Fůßſtapffen derfelben Chriſt⸗ 


lichen Catholiſchen Voraͤlter / Gottſaͤ⸗ 
ligſter vñ ewigwerender gedaͤchtnuß / 


wie dann inn andern tugenden mehr / 


trewlichen nachfolgen / vnnd das Ex⸗ 
empel warer Gottſaͤligkait / woͤlches 
ſie von jhnen ererbt vnnd empfangen / 


derſelben geliebſten nachfahren / auch 


hinder jr verlaſſen / vnd gleichſam als 
ain erbtugend deß Catholiſchen Hauß 
—* von hand zů hand überge⸗ 
en. 7 
Dann diſes jha ohnlaugbar / das 
nach dem Dieth der dritt / vnnd Otto 


fein Brůd | baide Hertzogẽ sh Bayrn / 


von S. Ruprecht / Anno Domini 54>. 
getaufft wordẽ / dz ſeid her je vñ allwe⸗ 

| ẽ / die 1000. volgede jar nach ainand/ 
Die Der alle Rünige vñ Hertz ogẽ der Bayın/ 
Bayrn, Faine andern glaube 08 Sect/ alsden 
babe vo warẽ Chꝛiſtlichẽ CatholiſchenS. Aus 
1000. ja prechts glauben / wie es noch heütigs 
9 tags gehaltẽ würt / angehanget ſeyen / 


ıholig.yg derhalbẽ auch denſelbẽ / bey jren Lan⸗ 


den 


J 
— a — ns 


—_ 


Bogen in Bayrn gegen der Religion. Yo 
den un KLeutten/ als ain hinderlegtes glauben 


2 gůt / hoͤch ſtes fleiß trewlich bewahret / mu giof 


Trhaitẽ / geſchůtzet vñ geſchirmet / auch Tesi“ 


keinen vnkoſtẽ nit geſparet / darmit er dar 
nur wol gegründet / vñ in jrẽ Fürſten⸗ 
thumben alſo tiff einwurtzen moͤchte / 


Das er künfftiger zeit nit etwa / durch Ro.s. 


Die reiſſende Woͤlff / daruõ Petrus vñ ?· T" 3 
Panulus weiſgeſagt / das ſie zůn letſten * E 
zeitten / die herd Chriſti zerſtroͤwẽ wer 
den / widerumb auß gereüttet werden 
moͤchte / Solchem übel fürzůkommen / 
haben ſie Kirchen gebawet / Stifft vñ 
Cloͤſter / mit groſſem vnkoſten auffge 
richtet. Benedictiner / Auguſtiner / 
Bernhardiner / Franciſcaner / Domi⸗ 
nicaner) vnnd allerlay gůtte Catholi⸗ 
ſche Bruͤder angeſtellet / das ſie dẽ Ca⸗ 
tholiſchen glauben / pflantzen vnd er⸗ 
halten ſollten helffen Wie die 
Hilff gott was haben nur obuer⸗ crfe 


melte drey Gebruͤder / Hertzog Dieth CEbrſtu⸗ 


— 


der dritte / Hertzog Ott / vnd Hertzog nn 
Dierpoldjall Fürſten in Bayen/dafie ” s 
von 





En 


Saͤligkait zůerlangen / haben ſie auch 
nit gern allain im Himmel ſein / ſunder 
alle jre vnderthonen / wo müglich mit 
jnen ziehen woͤllen / derhalben ainen 
verluſt deß zeitlichen nicht angeſehen / 


TOR darmit ſie das gaifklich befürdern / vñ 


— das ewig gewinnen moͤchten / vnd alſo 


che Her⸗ auß ainem waren Chꝛiſtlichen glaube 


5088 in vñ rechter lieb / zů mehrung deß Reich 
Bayrn Gottes / die alte Römifche Reichſtatt / 


haben 


— 


Salsz⸗ dazůmal Juuaniam genannte / wider 
burg ers auffgebawet / vnd jr ainen andern na⸗ 


bawe ic men/ Naͤmlichen Saltzburg gegeben 


Boiorım vom Saltz / Daſelbſt bin auch sway 

lib.3. pp), Gottsheüſer geſtifftet / Ains auff dem 

266, Berg den Frawen / ſo noch der Non⸗ 
3 nen⸗ 


hzogen in Bayrn gegen der Religion * 
nenberg haiſſet / vnnd war S. Ern⸗ 
traut / des hayligen Ruperti Schwe⸗ 
ſter / Ebtiſſin darauff: Das ander her⸗ 
under / nañtens zů S. Perer / weyl ſie 
S. Ruptrecht auß dem Daydenehum/ 
in das Schifflein Petri gebracht / vnd 
festen S. Ruprecht daſelbſt ein: Ga⸗ 
ben jhme auch zů ſeiner vnnd anderer 
Diener der: Kirchen notturfft / ſtatt⸗ 
liche vnderhaltung / mit milter hand 
Rent vnd Zinß / das Attergaw oder 
Wallerſee:Den Zehenden vom Saltz⸗ 
brunnen vnnd Maut:Achtzig Roͤmer 
die waren aigen / vnnd Bawren zů der 


ugel | | arm 

Weitter gabe fie S. Ruprecht zway 
Gebürg / zů dem Vich vnnd Alpen / 
Naͤmlich den Geißberg / vnd dz Lim: 
2* ettliche Roͤwer mehr dann 60. 

Dañ ſie waren Bawrn vñ aigen Leüt 
im Attergaw / bey den Waſſerfluß der 
Fechel / von dem Fechelburg genannt 
ward jetzt im Rand ob der nf. 
u Dergleichen gaben bsff du ** 

200 ür⸗ 


Wẽ die 
erſte 
Chſtli⸗ 
che Her⸗ 
Zogẽ in 
ayrn 
pꝛecht ge 
ſchẽckt⸗ 


VE nn. nn 


Das jj. Cap. vom Enferder alten Her⸗ | 
Fütſten von Bayın S Ruprecht / die⸗ 
nutzung vom Traunſee / vnnd ander 
Thonaw Wein gaͤrtten / Am Kuchẽ⸗ 
berg / vnd beim Dorff Buch / drey meil 
vnderhalb Regenſpurg / vnd Werdt 
gegen Pfetter über: Das Bintzgaw 

vnnd Pangaw bracht auch S. Ru⸗ 

precht zůwegẽ vom Fürſtẽ zů Bayrn. 

Im Pangaw ſechß meil vnder⸗ 

S. Ru⸗ Saltzburg / bawet er ain Kirchen / ſe⸗ 

peebe ‚ger Ainſidel / Münch vnd Pfaffẽ da⸗ 

ale & hin: Wiewolfice dardurch von den vn⸗ 

vn Zn, glanbige Winde Cwölchejegiger Ke⸗ 

pre. Ber Vorbild vnd Figur gewefen) auß 

BRKernten wider verrriben warden / Er 

aber ſampt andern gaiſtlichen / hauſet 

zů Straßburg in$. Peters Kloſter 

lange zeit / wie dann andere ſeine nach⸗ 
komling auch. | 3% 

Wie gedundt euch aberjr cöle Bay 
ern / von diſem ewern erften Chꝛiſtli⸗ 
chen Fürſten / das fie S. Ruprecht dem 
Münchſtiffter ſouil angehẽcket? Das 
ben ſie / recht oder — — 

i thon? 


—R 


gogen in Bayerngegender Religions y2 
bon? Gewißlich wannfie Lutheriſch 
geweſen weren/ fo wurden fieeslang 
nicht gethon haben / dann vil flifften 
vnnd Lutheriſch fein / fich gar nit zů⸗ 
ſamen reimen) Weil ſie aber den alten 
Catholiſchen glaubẽ võ S. Ruprecht 
geleheꝛnet / vnd darneben ſouil berichts 
—— on denſelbẽ niemand in 
das Reych Gottes eingehn müge / ha⸗ 
ben ſie ſich nichts tawren laſſen / was zů 
außbraitung deſſelben dienſtlich war / 
vnnd wann es halt noch ſouil gekoſtet 
hette / dañ ſie vil ainen groͤſſern ſchatz / 
von woͤlchem Chaiffus dort zeuget / dz 
jhne weder Roſt noch Schaben fref- 
z noch bie dieb ſtelen / darmit zůge⸗ 
winnen verhoffet. | BURN 
Aber nie allain hoͤchſtermelte drey Lee 
Gebtüder/ ewere erffe Chriſtliche Mer zoge in 
‚sogein Bayrn / haben im anfang vnd Dayın 
Der erſten his ſolches gethon / Sunder ne 
auch die nach Ihnen Eoinmenyfeyen nie dei Cas 
‚weniger eyferiger gewefen/ dẽ Catho⸗ eolifche 
lifchen von, Ruprecht empfangen 8aubes 


Mat.e. 
Luc. 12, 


F glauben) rg 














Annal, —— 4 7 
Boiorum ea 2 Dersogum yrn / ain Sun 
lib.3.fol. Hertzog Dietpold en / — ů auffne⸗ 
273. Mm mung des Carl olifchen vnd 
Gotts dienſt / ſchier vor Aufent ja ja 
Naͤmlichen da man zoͤlet 5*5. dz Clo⸗ 
ſter Weldenburg an der Thonaw 
| oberbalb Relbaimgeflifftee. 
Annal. Alſo Thaſſylo der ander F erog 
hoiorum in Bayın Jain Sun Hertzog Dierhen 
” 3. fol. deß vierdten / hat am Chiemfee zway 
in, Cloſter / aines den Frawen / das ander 
(cc. den Mannen geſtifftet: Da man zoͤlet 
nad) Chꝛriſti geburt 650. j jar. Bewiß- 
lich auch allain zů außbraittung deß 
Carholifchen glaubens vnnd Gotte⸗ 
dienſts. 
"Was bat Vtilonem Hertzogent in 
Annal. Bayrn beweget / das er den Thumb 
IB: fe zů Paſſaw geſtifftet / als eben | das er 
hierdurch den Catholiſchen S. Ru⸗ 
prechts glauben außbraitten vnnd er⸗ 
halten woͤllen! Iſt 


— 






Kogen in Bayrn gegender Religion. 73 
Iſtes nit ſchon inn die achthundert Doms 
Jar / das Vtilo Rünig inn Bayrn / zů Dann 
erhaltung deß Catholiſchen glanbens ann. 
vnnd Gottesdienſts | mir merckli⸗ Boiorum 
chem groſſem vnkoſten / vil Gotsheu⸗ lib.z.ßl. 

fer bin vnd wider / Naͤmlichen Nider⸗ 291. 
en / Dfeerbofen /Pfaf⸗ * 
fenmünſter / Ober vnd Nider Altach / Daflaw 
Wanſee / alle Cloͤſter S. Benedicten Ofters 


Oꝛdens / geſtifftet! bofen. 
+ As man zöler nach Cheifki geburt 0 


849. jar/bar Künig Lauther in Bay- Hbervn 
ern ain EnickelCaroli Magni/die bai⸗ nıd Al 
de Cloͤſter Dirnhaupten vnd Dreſen iach 
geſtifftet. ——* 
uor / Namlich im og2 . jar / 3 
har Hertzog Dieth der fünfft diſes na⸗ 
mens / als fein Sun Hertzog Lam⸗ um. 
precht 5. Dameran unfchuldig vmb⸗ beupiẽ. 
gebzache/ds herzlich Cloſter 35 S. Ha⸗ 
meran zů Regenfpurg gefliffter. — 
Bi 949. jar hat Judich ain Toch⸗ us. 5. fı, 
er Hertzog Arnolphsinn Bayrn / zů 280. 
— RBRegen⸗ Annal, 


— 


Das . Cap. vom Eyfer der alten Her⸗ 

Boiorum Regenſpurg / das Cloſter Nidermin⸗ 
uhrbt ... 

Hertzog Hainrich der anð in Bay⸗ 
ſern ern / zůgenañt Pius / ſo gemainigklich 
Rıgens zů Abach im Schloß hof gehalten / 
* hat auch zů Regenſpurg das Frawen 
Cloſter zu S. Paulus geſtifftet vnnd 
lib,s, pi gebawet: Auch fein Tochter zů der er⸗ 
soo. flen Ebtiſſin darein geſetzt da man 
S:Paur zoͤlet nach Chriſti geburt 990, jat: 
us Co Sein Gemahel Fraw Gifala ligt zů 


ei Nidermünſter begraben / dahin fieain 


fpurg. gulden Creutz geſchenckt vnnd vers 


Anna. ſchafft hatt. 


vas Eioſter Scheyren / iſt von Des. 


lib e. ſol. rone Hertzog in Bayrn / vnnd Land⸗ 


614. graff von Wittelſpach / als man zoͤlt 
Shss 398.jar/auß ainem Schloß deffelben 


namens erbawer/un von Eyſenhofen / 
nit Lutheriſche Predicanten / ſunder 
Catholiſche Muͤnch S. Benedicten 
Drdens hingebracht worden / die dann 

noch da ſeyen. 
Anna. Vnugefaͤhrlich vmb das 1153. jar / hat 
Hertzog 


 Kegenin Bayrn gegen der Keligion, »4 
Hertzog Hainrichder t1.inn Bayrn / Bolorkm 
ampt vera: leibliche Brůdern Otto / — 
Biſchoff zů Freyſingen IS; Lupolds a, 
auß Oſterreich Sũ / zů Sreyfingen vor uf bey 
ber Statt / den newen Stifft 82 Freyſin⸗ 
bꝛrechten Ordens auffgerichtet / vnnd — — 
Schlierſee / Schlechdoꝛff / Schaͤffloͤrn / on 
jo durch die Vngern verderbe wor⸗ j,,,, —* 
den / wider erbawet. | 225. 
Hertzog Hainrich der dreyzehend Srancıfa 
in Bayrn / hat vmb das 1229.jſar / die —* 
Lloͤſter Prediger und Barfülfer De- Rnn 
dens / zů Landshůt / dergleichen Für⸗ Clofter 
ſtenzell / nit weit von Paſſaw / geſtiff⸗ Re 
£ > . 


N 2 ſtenzell. 
Pfaltzgraff Ludwig aber / der an⸗ 
der diſes namens) Hertzog in Bayrn / Boiorum 
bat ungefährlich im 1286. jar / das lib. 8. ßl. 
Cloſter Fürſtenfeld ander Amper / all⸗ 727. 
daler begraben ligt / Item die baide Ze 
Barfüffer Cloͤſter zů München vnnd Sarenga 
Ingolſtatt / vnd sim Anger zů Mün⸗ fer&ios 
chen das Frawen Cloſter geſtifftet: ſter zů 
Auch die Capellen zů Andechs /fo vor 
— Ai Fo.ja⸗ 


Das jr. Eap.vom eyfer der alten Herz 

Mind! Ko.jaren eingefallen war] wider auff⸗ 
—— * ** | | 
nat,  bersog Ludwig von Bayrn im 
Boiorum Bart bawer Anno Domini 1440, zů 
lib.7. pl. Ingolſtatt / ain newe hertliche Pfarr⸗ 
—* iwchen von grund auff / vnnd that vil 
en gůtter —53 — darsii. Be 
Frawen He "ei % 
Dfarrsa Pi wer wolt cs bindenach alles ers 
ze zoͤlen / was die alte Hertzogẽ in Bayrn 
get. —* vnnd auſſer deß Bayrlands 
eidher fie Chriſten gewefen | geſtiff⸗ 

tet haben Warumb haben fie es aber 
gethon? Was bat fie darzů bewege 

die Fromme Sürften ? Gwißlich ans 

derſt nichts / als die groffe Lieb vnnd 
einbrinſtig Eyfer gegen dem Chꝛiſt⸗ 
lichben/Carbolifchen glauben / woͤlchen 

fie von Sanct Ruprecht durch jhre 
Voraͤltern empfangen : Derhalben 
auch als den wahren allain ſaͤligma⸗ 
chenden glauben / darfür ſie jhne an⸗ 
—— vnnd erkennt / nach jhrem 
eſten vermügen pflantzen / außbrait⸗ 
ten / vnnd inn alle welt / ohngeachtet 

deß 


- Bogen in Bayrn gegen der Religion. >5 
u Vnkoſtens ‚gern bringen woͤl⸗ 
en, | 
Deſſen haben wir ain herzliche 
Exvempel Cdarauß gemelrer Küni⸗ 
en vnd Fürſten in Bayrn Gottſeligs 
, gnůgſam erſcheinet )an Lu⸗ 
douico dem Rünig inn Bayrn vnnd 

Stranckreidy / woͤlcher geweſen iſt ain 
Sun KRünig Ludwigs / Brůder Lau⸗ 
therij/ vnd Enickel Caroli Magni. 

Difer Chꝛriſtlich Fürſt inn Bayrn / Annal. 
war nit benuͤgt an dem / das feine aig⸗ Bolorum 
ne Sürftenchumben dem Chꝛiſtlichen — 
glauben anhiengen/Sunderdaherer 

ain růh / biß ſeine nachparn vnnd 
anſtoſſende Land auch darzů bekert 4 
wären: Schicket derhalben als man Cudwig 
zoͤlt nach der geburt Chꝛiſti 8>6,jar) in Bay⸗ 
Vrolphen den Biſchoffen zů —* —4— un 
ind; Rünfgreich/fo jeg die Onngerifch „14, 
Croõ haiffer: Der bekerer durch Gottes ham sü 
gnad / zů dem Tarholifchen glauben, Cbriſt i⸗ 
wölcen 551028. Ruprecht in Bayrn 2° 9°" 
auch gelehrt / gar wilder Maunen vnd 

Ro R iü Abern / 


Das 5. Cap. vom Eyfer der alten Her ⸗ 
Abern / ſampt jrẽ Hertzogẽ Diethund / 
vñ tauffet ſie zů Altenburg: Gab jnen 
auch ainen aignen Biſchoff / mit na⸗ 
men Radfreid / der hauſet zů Wien 
Nachmals tauffet auch gemelter 
Sant Vrolph / auß beuelch deß Bay⸗ 
riſchen Künig Ludwigs / den Windi⸗ 
ſchen Hertzog Maymer / auß Mer⸗⸗ 
herrn: Weihet jme zwen Bifhoff/Me- · 
thodium ſetzet er gehn Olmütz [Adels 
wein gehn Neuters. 

Boͤhem SEs hat auch gemelter Bayriſch 


von den Rünig Rudwig | die Boͤhem zům 
Zee Chriſtlichen glanben bekert vnnd zů 
7 Regenfpurg 13. Boͤhemiſcher Perren 
tauffen laſſen / vnnd ſie ſelbſt auß der 
Tauff gebebe: Ds alſo / Vngern / Wins 

den vnd Boͤhem von den Bayrn / den 

Ser Chaiſtlichẽ glaube / woͤlchen die Bay⸗ 
Bairif® gen von jhrem Apoſtel S. Ruprecht 
Ed 6a, süyor gelehenet / empfangen. Vnd der 
thouſch Vngeriſch glaub / Boͤhemiſch glaub) 
glaubiſt Windiſch glaub / Bayriſch glaub; 
eins im anfang ain Chꝛiſtlicher glaub iſt 

geweſen / 






tzogen in Bayın gegen der Religion, 76 
gewefen / wölcher mit ainem wort 
Catholifch ‚ das iſt anff teutſch / allges 
main Cheiftlih /darumb das er fich 
durch alle Land vnnd zeit erſtrecket / 

enenne worden: Vnnd inn der wars 
hait auch ain ainiger glaub iſt: Als 
laain das jetziger zeit / erliche vnrhuͤwi⸗ 
ge leut inn denſelben Spaltungen an⸗ 
richten. | = 7 
Haeerauß aber ſecht jhr wol / vnnd 
maoͤcht es auch greiffen / wann jhr nun 

ſelbſt wolt / jhr edle Bayrn / was Re⸗ 
ligion ewere Fürſten / ſeidher der 
nam Cheiſti im Bayrland bekannt 
gewefen / Namlich der Catholiſchen 
Religion / vnnd kainer andern: Das 
ſte auch fo vil herrlicher Stifftungen / 
dieſelbe / als die war allainſaͤligma⸗ 
chende Religion / darmit zůerhalten _, 
Bund weitter außzübsnisten/ auffge⸗ puncze 
richtet: Ey fo bleiber im namen Bot glauben 
tes noch darbey / jr Funde vnnd möche iftum 
doch kain Cloſter / Kirch oder Capel EBEN 
len im gantzen Bayrland zaigen] big 

$ AR üij das 






Das 15. Cap. vom Eyfer der alten Her⸗ 
Be das von Fürſten / Edlen / Burgern o⸗ 
ben ge, der Bawren / ſo lang man Chriſtum 
. bawer erkenner/ainenandern glauben vnnd 
wosden. Gottsdienſt wäre gebawer worden] 
Als eben dem alten Catholiſchẽ glau⸗ 
ben vnd Gottsdienſt. zw. 
hitus Nun iſt es nicht müglich / wann ain 
146: fein ander Gottsdienß vnnd Glaub waͤr / 
Volt durch woͤlchen man muͤſte ſaͤlig were 
nit jrꝛen den / als derſelb / es wurde Chriſtus / 
5 glaue nach feiner groſſen Barmhertzigkait / 
en. King e | | 
den Bayın /fo die Abgoͤtterey allbe⸗ 
rait fahren laffen/und an jhne geglaus 
bet / Auch jne Chriſtum für jren Gott/ 
für jren Erloͤſer Dayland un Saͤlig⸗ 
macher angenommen vnnd vor der 
gantzen Welt bekennt / gewißlich nit 
verhalten haben. ame 9 
Er iſt vil zů guͤtig darzů der frum ⸗ 


me HNErr Chꝛiſtus / dann daserfeiin 


Volck alſo verlaſſen ſolt: Er will das 
alle Menſchẽ follen ſaͤlig werden zeü⸗ 
Tm 2. get Panlus von jme / vnd zůr erkannt⸗ 
under warhait kommen: — er 

ann 


4 
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dann eben feine Bayrn /diefich doch 
in ſeinem / des Vatters vnd H. Gaiſts 
Namen Tauffen laſſen / ain fo lange 


zeit / Naͤmlich Tauſent gantzer jar 


or vnd jrrtumb 


haben ſtecken laſſen Ach gedencket 
nicht ſolche gedancken von Chriſto / 


woͤlcher ſein Blůt / vmb ewerer Vor⸗ 


‘Altern willen/eben fo wol als von ewe⸗ 


ret wegen vergoſſen: Er hette es jnen/ 


als wahr ich lebe / trewlichen offenba⸗ 


1 sc 
— 


ret / ſo ain anderer Glaub / dardurch 


fie fälig muͤßten werden / wäre: Vnnd 


ſie ſein ſo frumb geweſen / das ſie es nit 
gelaſſen / ſie hetten demſelben Glauben 


von ſtundenan Stifft vnnd Kirchen 


hauffenweiß gebawet vnd auffgerich⸗ 


tee: Weil aber kain anderer Glaub 
Bewer“ als der Catholiſche Glaub; 


So hat er jhnen durch feine abgefans 
te Prediger / auch Eainen andern ver» 
kündigen laſſen / vnnd fie haben auch 
kainẽ andern / als eben demſelben Ca⸗ 
tholiſchen Glauben / Kirchen / Stifft 
Rv md 


® 


Das 5. Cap. vom Enferder alten Her⸗ 
E und Alöfter gebawer: Dder aber ift 
Trutz · ainer frewdig vonder den Halßſtarri⸗ 
gen Newglaubigen / fo trett er her⸗ 
—** zaig mir etwa ain altes Klo⸗ 

ſter / Stifft Kirchen oder Capell / ſo 
vor etlich hundert jaren / zů dem Cal⸗ 
uiniſchen oder Lutheriſchen Glau⸗ 
beſn vnd Rirchenordnung ſey geſtifft 
worden: Ich waiß aber wol / das ich 
lang wurde muͤſſen warten biß ainer 


— | F 

as woͤllet jhr dann darauß ma⸗ 

chen vmb Gottes willen? Fr ſeyt doch 

ne an vnd mögt euch 

ieniche herauß winden: Darumben 

demuͤtiget ench / vnnd gebe Gott die 
Ehr:Erkennet vnnd bekennet denſel ⸗ 
ben offtgemelten / Alten / Catholiſchen 
Sant Ruprechts Glauben: Woͤlchem 
alle Kirchen Kloͤſter / Stifft vnnd 
Tapellen in Bayrn gebawet worden: 
Vnnd feye vnbekümmert mic diſem 
Newen Glauben vnnd Sect | von 
woͤlchem vnſere Chꝛriſtliche Vorfah⸗ 
| ren 


Bogen in Bayrn gegen der Religion: 78 
ren nichts gewiſt / wil gefchweigen das 
ſie jhme etwa ain Kirchen gebawet 

' Herten. ©; | | 
Volget bierinnnit allain dem Ex⸗ 
empelder alten Bayrifchen Aünigen 
nnd Sürften) Auch ewer felbft inn 
Chriſto verfcbidnen Vorälter Sält- 
en / mit woͤlchen jhr / in gemainfchafft 
es Catholiſchen Glaubens / ainig zů⸗ 
bleiben vor Gott ſchuldig ſeit: Sun⸗ 
der auch dem befelch ewers von Gott 
fürgeſetzten Chriſtlichen Landsfür⸗ 
ſtens vnnd Vatter des Vatterlands: 
Deſſen Fürſtlich gnadẽ nit allein eüch 
als feine getrewe liebe Vnderthonen / 
in den ainigen Schafſtall der Catho⸗ 
liſchen Kirchen / auſſer woͤlchen ge⸗ 


wißlich kain hayl / zůſamen zůbrin⸗ 4 


gen / auß wahrem Cacholif chem Eyfer 
ſich hoͤchſtes fleiß bemuͤhet / Sunder 
auch / für jhr Fürſtlich Perſon ſelbſt / 
Ob ſie es wol etwa im zeitlichen vmb 
ain groſſes / wann ſie die Stifft vnnd 
Riöffer / wie von andern gefchiche! 

eins 


Lac.i6. 


Das . Cap. vom Eyfer der alten Her⸗ 
einziehen vnd in aignen nutz verwen⸗ 
den wolt / genieſſen moͤcht / ſolches 
biß hieher nit allain nie gethon / noch 


hinfüro zůthůn re iſt / dz fie auch 
e 


von dem jrigen ſelbſt noch mehr / nach 
dem exempel jrer Chriſtlichen Vorfa⸗ 
ren / zů befürderung des Catholiſchen 
Glaubens vnd Gottsdienſts / zů dem 


Stifft gen alten Oetting / miltigklich 


her zůgeben / entſchloſſen iſt: Chriſtus 
—* ain Fürſt aller Fürſten / vnnd 
err aller Herren / ſampt ſeiner wer⸗ 
den Můtter / der hochgelobtẽ Jungk⸗ 
fraw Maria / vnnd den bayden Apo⸗ 
ſteln S Philip un Jacob /des Stifte 
Patronen / Wöllenjr F. G. diſes 
Gaottſelig werck vnd gůtthat / 
hie vnd dort in dem ewi⸗ 
gen Tabernacul / reich⸗ 
lich widergel⸗ 
TEE, 2. 


tzogen in Bayrn gegen der Religion. vb 
Das ʒwoͤlfft Capitul. e 


Vonñ den Wallen vnd Kirchfärs 
ten /fo zů vnfer lieben Frawen gehn al⸗ 
ten Oetting inn jhr Capell / von ferren 
vnnd nahen orthen her / nun gar ain 
lange zeit beſchehen iſt vnd noch 
| jmmerzů geſchicht. 


Ach dem die Hochgelobt und 
allzeyt gebenedeyet Jungk⸗ 

fraw Maria / vnnd Můtter 
des Herren / in offt gemelter jrer vral⸗ 
ten Capell zů Oetting / auß den gna⸗ 
den Gottes / vil treffenliche Wunder⸗ 
zaichen nun ain lange zeit herein / inn 
den augen der gantzen Welt / gewür⸗ 
cket / vnd ſunderlich aber denen / ſo ſich 


« 





etwa in jhren obligenden nörhen / dafs Esſeyen 
felb orth andächrigklich zůbeſůchen / vıl Wal⸗ 
verſprochen / Hülflich erſchinen: Da etten 


feyen allenthalben auß Teütſchland / 


vnd auch auß andern Nationen /Als geſche⸗ 
Croatien / Dalmatien / Crayn / Caͤrn⸗ ben. 


ten / 


: Das .Cap.von Kirchfärten zů vnſer 


ten / Windiſchland / vnd andern orten | 
mehr/die Ben hauffenweiß difer Cas 


ellen zůgelauffen / vnnd darinnen die 
——— Můtter des Merzen / als 
ain Künigin des Himmels vnnd vn⸗ 
ſer getrewe Fürbitterin / gebirlicher 
weiß verehret vnnd angeraͤffet Auch 
jhres Gebetts vnnd wůuſchens viifai⸗ 
tigklich gewärer worden: Wie dann 


noch heütigs tags jmmerzů / auch von 


fären Randen/vil feummer Catho⸗ 
liſcher Leütlin bin Walfarten/ vund 


gaſelbſt jhr andacht verzichten: Wil 


geſchweigen das jaͤrlich vmb hilip- 
pivnd Jacobi, rem vmb Pfingſten / 
Vñ zů andern zeyten / von allen inner⸗ 
Wenn halb etlich Meylen vmbligenden or⸗ 


cn then / gantze Pfarrmaͤnig / ſampt jren | 


frauen Seelfosgern/mir dem Creütz / Proceſ⸗ 
69 ſtonweiß bin Kirchfaͤrten Eommen/ 


fären und zů Chriſto dem Herzen / auch fei= 


ih ner werden Muͤtter / mit alten) Gaiſt⸗ 


lichen / Catholiſchen ruͤffen vnnd Ge⸗ 


fängen / ſamptlich vnd gleichfam auß 


ainem 


r 


j 
4 


u 
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gem mund fchzeyen / das Ketzerey / 
Krieg / Schawer/ Reyff / Vngewit⸗ 


ter vnnd alles vnglück von jhnen ab⸗ 


gewendet / vnnd ſunderlich das liebe 


Getrayde auff dem Felde behuͤttet 


werde. — FRE 
In diſem jetzlauffenden x. jar der 


mindern zal/den 10. tag Maij/hab ich 
ſelbſt gefeben/ und abgezoͤlt /das 123. 
Jungkfrawen alle von füß auff inn 

} Bee und mit außgebzait- 
nen Haͤrern / mehr dann vber ain meil 


wegs / auß ainem Dorff Reiſcha ge⸗ 


nannt / Proceſſion weiß) vnnd ye zwũ 
vnd zwů mitainandergehenge / in vn⸗ 
fer lieben Frawen Capellen zů alten. 
Oetting / mir groſſer andacht vnnd 


hertzlichen alten Catholiſchen Geſaͤn⸗ 


gen Kirchfaͤrten kommen. 
Ein luſt iſt es zů ſehen / wann die 
Grein alſo hauffenweiß / aines von di⸗ 
em / das ander von ainem andern ort / 
etwa in ainem tag / jha in ainer ſtund 
ſechß / ſibene oder noch mehr daher ges 
zogen 


 DasrziCnpiven Kirchförenghienfer 
gen pn 1b das ainfältig 
jung 









sogen Eommen / vnnd das ain 

B awtsvolc/ Weib und Mann jung 

vnnd alt / ſo ernſtlich vnnd andaͤchtig 
vnder dem gehn / zů Chriſto vnddfei» 

ner werden Můtter / vmb gnad vnnd 
hülff ruͤffen vnd ſchreyen. a 

©inöüg Wann fie dann zü dem hayligen 

Sg, Capellen gelanger / plagen fie lang 

färceng, nie von ſtundan hinein: Sund gleich⸗ 
fam als erkennten ſie ſich ahn ain alſo 
hayliges orth zů gehn / vnwürdig / we⸗ 
gen jhrer find / deren ſie ſich / zweiffels 
ohn bey fo vilen Gaiſtlichen Liedern / 
woͤlche fie vnderwegen geſungen [er 
innert / Halten ſie vor der Thür hauſ⸗ 
fen / ain güre weil / ain ſtation: Fallen 
auff jhre Knie nider: Gruͤſſen mit ai⸗ 
nem Chꝛiſtlicheñ altẽ Auff/die Hoch⸗ 
gelobt Jungkfraw Maria: Vnnd als 
dann erſt gehn ſie hinein in die innern 
Capell / vnd verrichten daſelbſt / mit ai⸗ 
nem geſungnẽ Ampt / den Gotsdienſt: 
Wer auch wille / Opffert ſein gab auff 
den Altar / vnd bezalet was er verglo⸗ 
bet hat. Es 






% — 
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Es tregt ſich auch wol zů / das ain Kirche 


groſſe maͤnge Kirchfaͤrter / die gantze fer 


nacht wachende / vmb die haylig Ca⸗ *— 


pellen herumb ligen / vnnd Chriſto / gen die 


auch feiner Můtter zů Ehren / die lie- 3:75e 
be lange Nacht binumb biß zů mor⸗ "*9"- 


gens der tag anbricht / das ſie bey dem 


Gottsdienſt fein mügen / Teütſche 
| ——— Pfalmen vnnd Lobge⸗ Greg. . 


fingen. Ich zwar hab folches Nazian, 
felbft nicon zaͤhern meiner augen anz In orat. 
gefeben: Gott dem Vatter der barım, " ſanctũ 


Sensgfait für difedes Catholiſchen "“*erö- 
Voͤlckl 


J. Lact. lib. 
ins groſſe andacht hertzlich * 


danckgeſagt / vnd mich darneben erin⸗ miodinia 


nert der ſtationẽ fo in der erſten Ritz nocaz7, 


chen/bey nächtlicher weil / etwa gehal⸗ Meta= 
ten worden / Dauon die alten echter phraflas 
vil ſchreiben: Vñ funderlich auch was N oued. 
ich erwain dem Nicephoro / von der —— 
Chꝛiſtlichẽ Pulcheria / Kayſer Theos „u. 4 
doſij des jüngern Schweſter / gelefen/ 
Wie diejelb wol vor ı 145. jarenbes 
folhen vnnd verosdner hat / das Be 

R un: 


| Nicephos 


SDas 2. Cap.bon Kirchfärten Werft 
Sunderlich aber in vnſer lieben Fra⸗ 
wen Xirchen / mie brinnenden Fa⸗ 


ckeln vnd Kertzen Kirchfaͤrten gehn / 
vnd vbernacht daſelbſt wachen vnnd 


betten ſolle: Da dann ſie ſelbſt vnder 


andern Rircbfärtern zů fůß daher 
gezogen / vnnd in aigner Perſon / den 
Chꝛiſtlichen — beygewo⸗ 
nee: Wie dann gemelter jhr Brüder 


ulir4. Rayſer Thesdofius / als auch Nice⸗ 


tap. 3. 


phorus zeügt / Auff ain zeit vmb ſchoͤn 
wetter / vnnd das die früchte auff dem 
Feld wol gerieten / Proceſſiones vnd 
RKirchgaͤng / mit Letaneyen vnnd ge⸗ 


mainen Gebetten angeſtellet: Vnnd 


ſelbſt auch in aigner perſon / in ſchlech⸗ 
ter klaydung / wie etwa ſunſt ain ge⸗ 
mainer Mantı / mit vnd bey —— 
vnnd wie andere Leüt Hymnos mit⸗ 
—— Woͤlche ſein andacht vnnd 
anſtelung des Kirchfaͤrtens / Gott 
dem Herren fo angenaͤm geweſen das 
er cs auch mir ainem gewaltigen wun⸗ 
derzaichen beſtaͤtiget bat: 


Dann 


| 


i 
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Dann wie "Johannes Damaſcenus Pamaſce. 
90: 1178. jaren. Paulus Diaconus: Te 
vor 90. jaren. Johannes Zonaras / fide 
99:44 >. jaren.Sigebertus Bemblas «up, 
ven: vor 49 6. jaren. Nicephoꝛus vor:paulus 
306. we falle ſampt glaubwürdige Diaconu 
Scribenten / inn jhren Hiſtorien zeiz- liba⸗.de 
gen / iſt zů Conſtantinopel inn derfel- 2% Ro 
ben von Feäyler Theodofio angeſtel⸗ 
cem Crei Aa ainem / ain knab von: dofle x 
dem Dold / mitren auß der Procefs niore. 
fan hinweg inn den Lufft verzucket ioannes | 
vnnd alſo hoch gefuͤrt worden / das er Zonaras. 
diſen Lobgeſang von den Engeln fin, Tom.. 
gen hoͤren /Sandus Deus, Sancius for⸗de Theos 
tis, Sanctus & immortalis miſerere no- ni Er se 
bis. Das iſt auff Teütſch / Hayliger nicepho 
Gott / Hayliger StarckerHayliger ru i.ıa. 
vnnd Vnſterblicher / Erbarme dich cap. 46. 
vber vns. J | ‚ltemli.ı® 

Wölcer Anab nachmalen /auß‘“P-Tt 
dem Lufft widerumb herab auff die 
Erden / für den Rayſer Theodoſtum 
vnnd den Ertzbiſchoff zů Conſtanti⸗ 

nopel 


Das 2. Cap. von Rirchfärten zů vnſer 


nopel / Proclum genannt / ſo bayde in 
der Proceſſion gegenwertig wahren / 


gefallen / vnnd ſhnen / was er für ain 


Nice pho⸗ 
rus li.12. 
cap. 46. 


Es 


Gefang von den Engeln gehoͤrt / rela⸗ 
tion gethon / darauff fie als bald den 


Volck geſchafft / denſelben Hymnum 
m zů fingen /fo hab die plagauffe 

ehoͤrt. 1 A 

Iſt gewißlich / ain herrlich gewaltig 
wunderzaichẽ / darmit Got genůgſam 
zůuerſtehn geben / ob ſeiner Goͤtlichen 
Mayeſtaͤt / das Kirchfaͤrten gehn / 
Procefsiones vnd Creützgaͤng / auge⸗ 
naͤm ſeyen oder nit: Wil gleich weil es 
ain alſo fürtreffenliche wunderbarli⸗ 
che Hiſtoria / vmb deren willen / ſo die 
buͤcher nit habẽ / das ſie jm ſelbſt nach⸗ 
ſůchen mügen / oder auch etwa das la⸗ 
tein nie verſtehn / die gantz Hiſtory / 
auß dem Nicephoꝛro verteütſcht / hie⸗ 
ber fenen/wölche alſo lauter. 

Zů der zeit Theodoftj des Roͤmi⸗ 
(den Rayfers / iſt ain ſehr grewlicher 
Erdbidem / vnnd wunderbarliche be⸗ 

| | wegung 


= 


wegung vnd erzittern der Erden / des Item lib. 
gleichen vor nye geſehen worden / ent⸗ FE! 
ſtanden / darab yederman erſchrocken / 
woͤlcher ſechß gantzer Monat nach 
ainander hefftig gewehret / auch nicht 
ohn ſundern ſchaden abgangen iſt / 
ſunder ſich / ſchier durch die gantze Groſſer 
Wwexyte welt / erzaigt hat: Dardurch der Frdbıe 
mehꝛer thail der gewaltigen Mauren Dr 
vnnd Thürn zů Conflantinopel ein 
fiele / ohn die maͤchtigſten Staͤtt / Kir⸗ 
cyen Heüſer / Schloͤſſer / vnnd andere 
Gebew /ſo inn Cherſoneſo der Inſel / 
vnd andern vmbligenden orthen hin 
vnd wider / mit mercklichem ſchaden 
verdorben ſeind. A— 
Nicht weniger ſchaden empfiengen 
auch dardurch / die Hochberhuͤmbten 
zwů Staͤtt Ale vandria vnnd Antio⸗ 
chia / da kain Hauß oder Tempel vn⸗ 
befhädigevberblib. 
> Dil erfchröckenlicher Wunderz ai⸗ 
- ben ersäigten ſich auch under difem/ 
zů Waffer vnnd zů Rand: Jetzt F 
| a 7 U RD 


4 
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-» Das ꝛ. Eap. von Kirchfaͤrten zů vnſer 


ſich das Erdrich auff vnd verſchlung 
gantze Dözffer / mit ſampt den leüten 


jo darinnen geweſen / das man nichts 
von pr kundt finden noch bekum̃en: 
Bald erfeychren vnnd verfaffen die 
Biunnquelond Waſſerflůt: Vnd dan 
wider entſtůnden gäling groffe Waſ⸗ 


ſer / ſunderlich an orten fo zůuor ſeych 


vnd trucken geweſen / nit on manches 
groſſe verwunderung. — 
Gewaltige groſſe Baum / durch di⸗ 
fe eroͤffnung der Erden / wurdenvon 
grund mit jhren wurtzeln außgeriſſen. 
Es erhůben ſich auch neben anderm 
hin vnnd wider auff der ebne / grewli⸗ 
che /unerhöste Berg: Darzů erzaigt 
ſich ain groſſe erſchroͤckenliche Sünd- 
flut(woͤlche vil merckliche Meerfiſch/ 
‚mir vngeſtuͤmme / als todt / ahn das . 
Sand und Geſtat tribe)ſo vil Inſeln / 
Staͤtt / Flecken / vil Menſchen vnnd 
Viech hinweg fuͤret / verſchlaiffet / ver⸗ 
derbet vnnd jaͤmmerlich ertrencket: 
Das Meer wiche wunderbarlich / ve 
0 ) « Peh 
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der gemainen brauch / hinderſich und 
vil Schiff ſtůnden mitten auff dem 
Meer als in dem trucknen. 
Auß ſolchem beſunder grewlichem 
verderblichem Erdbidem / verfielen 
auch dieRänder Bythinia, Helleſpon- 
sus, Das groͤſſer vnd klainer Phrygia, 
ſchier ſampt dem gantzen Orient: Nit 
wenigers geſchahe auch an vil orthen 
des Sccidens. | | | 
¶ In ſolcher groffen noch / forcht und. 
. erübfal/flobe jedermañ auß der Start 
Conftantinspel/mie ſampt dem Bay- 
fer Theodoſio und Proclo jrem Da- 
sriarchen / inn dienächflligende Gaͤr⸗ 
ten vnnd auff das Feld / damit nichts 
auff ſie fallen moͤchte / Gott tag vnnd 
nacht / ohn vnderlaß / hertzigklich / vmb 
hülff vnnd beyſtand anruͤffende / auff 
daser jhnen Barmhertzig vnnd gnaͤ⸗ 
dig ſein / vnnd ſie auß gegenwertiger 
angſt vnd truͤbſal / darinn ſie dazůmal 
waren / gnaͤdigſt erloͤſen wolte. 

Vnd (ſeht wunder ʒů(gleich als je⸗ 
L üü der 


= Das 2. Cap.von Kirchfaͤrten zů vnſer 
dermaͤnigklich mit groſſem jaͤmmer⸗ 
lichem ſeüfftzen / klagen vnd wainen / in 
etlichen nachainander / durch die Ca⸗ 
tholiſchen Chriſtẽ / angeſtelten Creütz⸗ 
gängen vnd Riechfarten / ainhellig⸗ 
lich/auß berge grund vmb hülff /gea 
nad vnnd Barmhergigkair zů Gore 
heület ſchrie vñ ruͤffte: Sihe / da ward! 
ain Rnaͤblein / auß ſchickung Gottes/ 
in angeſicht yedermaͤnigklich / mitten 
auß jhnen / durch Goͤttliche krafft inn 
die —— es dann die Engel Got⸗ 
tes / RISMVM den Hayland/ 
Gott vnnd Schoͤpffer preyſen vnnd 
loben hoͤret) verzucket / vnnd alfo bald 
widerumb zů der Erden gelaſſen / zů⸗ 
uerkünden allen den jhenigen / ſo inn 
gemelten Creützgaͤngen / mit ſampt 
dem Kayſer Theodoſto vnnd dem 
Patriarchen Proclo zů Conſtantino⸗ 
pel / dardurch Gott zů ehren waren]. 
wie gantz wunderbarlichen es die En⸗ 
gel deß Herren / ja die menge der him⸗ 
meliſchen Heerſcharen / Gott or 
vn 
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vnnd loben Jauch fingen hette hoͤren: 
Du hayliger Gott: Du hayliger ſtar⸗ 
cker: Du hayliger / vnſterblicher erbar 
me dich vnſer Alsbald nun Proclus 

der Patriarch zů Conſtantinopel / ſol⸗ 
ches anhoͤret vnnd vername / hat er es 
auß Biſchofflichem Ampt vnnd Bes 
felch / fürterhin alfo veſtigklich / in der 
Xirchen / ohn vnderlaß allem Volck 
zůhalten gebotten / vnd von ſtunden⸗ 
an / haben die entſtandnen Erdbidem 

nachgelaſſen. 
Hierauff hat auch Theodofius der 
Roͤmiſche Kayſer/ ſampt feinem 
Gemahel / der lobwirdigen Frawen 
Pulcheria (durch ſolches groſſes vn⸗ 
außſprechlich miracul vnnd wunder 
bewegt) ernſtlich auß Kayſerlicher 
krafft vnd mache / diſes hochwirdige / 
haylige / Engeliſche Lobgeſang Got⸗ 
tes / jnmer vnd ewig / durch den gan⸗ 
tzen weitten vmbkraiß / der Chriſtlichẽ 
welt zůſingen gebotten: Daher auch 
von diſer zeit an / inn der Chriſtlichen 
— QOv Kirchen] 


u — 


Das 2. Cap.von Ricchfärten zů vnſer 


Kirchen / nit allain taͤglichs / ſonder 


mehꝛrer thails zů anfang aller Goͤttli⸗ 

chen tagzeitten / diſes lobgeſang gele⸗ 

fen und geſungen würdt. 

Der knab aber fo ſolche Goͤttliche 
gehaimnuß vnd wunderwerck geſehẽ 

vnd eroͤffnet / iſt nit lang hernach inn 

Gott entſchlaffen: Begraben zů Can⸗ 

ſtantinopel in templo pacis)das iſt in 
der Kirchen deß fridens. Das ort aber 
inn woͤlchem der Enab in dieluffever- 
zuckt worden / iſt genannt Diuinaex+ 

altatio) die Statt der erhoͤhung oder 
verzuckung Gottes:Bißhieher Nice⸗ 

phozus, miigohy —R 
Diſes zeugt vnd ſchreibt Nicepho⸗ 

rus alſo: Noch můſſe es den ellenden 
Neweuangeliſchen Prꝛedicanten alles 
nichts gelte/ nur ain geſpoͤtt vñ glaͤch⸗ 
‚ser ſein / Damaſcenus, Diacenus, Ze} 
naras, Nicephorus, die treffenliche 
Chꝛiſtliche Authores ſchreiben vn zeu⸗ 
gẽ / was ſie gleich jm̃er woͤllen: Ja wañ 

gleich Gott noch ainmal ſelbſt / in feing 

a hoͤchſten 


obligenden noͤtten geholffen worden 
sy Yıı 


N 
| 


Pe Fraw gehn aleen Detting, . #6 
hochſten thron / ain wolgefallen daran 


herte / vnd ſich diſes ſeines willens mit 


greifflichen Wunderzaichen / außdru⸗ 
enlich erklaret / da fragen fie nicht 


nach/weilesinder alten / atholiſchen 


Kirchen / deren abgeſagte feind ſie ſey 
en Jalfo gehalten worden So müß es 
bey jnen als vnrecht vnd jrem Euan⸗ 
gelio zůwider abgethon ſein. 
Was iſt doch vmb Gottes willen 


bäller vnd kᷣlarer / als eben die vilfalti ⸗ 


ge Wunderzaichen / fo der Barmher⸗ 
sig Bott /feinem glaubigen Volck zů 
gůttem bey den Giabern Haylthuũm̃ẽ / 
vnd Gedaͤchtnuſſen feiner lieben Hay⸗ 
ligen / hin vnnd wider würcket vnnd 
erzaiger Vnnd damit Ich anderer 
Yayligen o:r gefcbweige / wer bau 
laugnen | das auß den gnaden Bots 


ses durch hilf vnd fürbitt / der Poch⸗ 


gelobten Jungkfraw Maria / ſ o in der 


Tapeilen zů alten Oetting geehret 


Die wi 


würdt / vnzalbarlichen leutten / in ot derzaich® 


J — 


en. zũ alten 


Oerting 


\ 
"Das 2. Capıvon Rirchfärten zů onfer 
fon Niemandt Ban es laugnen / oder mit 


Bar 9° ainigem grund der warhait wider 


fpsechen: Vnd imfahl es gleich ainer - 


laugnete (wie man jetzo Gottloſe leur 
findet ) ſo ſein Gott lob noch lebendige 
zeugẽ verhandẽ / darmit wir ſie gnůg⸗ 
ſam überzeugen vnd zůſchanden ma⸗ 


chen künden nit weniger als der blind 
geborn / den Chriſtus wunderbarli⸗ 


cher weiß geſund het gemacht / die Jü⸗ 
Zoan.5· diſche Phariſeer / ſo auch ſolches mcht 


glauben wolten / zů ſchanden gemacht 


hate. | 


Es feyen zwar gange Pergamenine 
bücher voll der wunderzaichennoh 


ne 


5 PER 


verhanden /wölche offeund hoͤchſter⸗ 


melte Maria /die Můtter deß Herrẽ / 


durch beywohnende gnad Gottes / da⸗ 


ſelbſt gewürcket / vnd auch noch taͤgli⸗ 
chen vnnd vnauffhoͤrlich würcket: Vil 


Es ſein betruͤbte troͤſtet / vil krancke geſund / 


_ ganse_ wilbalbgeffsibnelebendig /vil blinde 
zen geſehent machet: Dann folches alles 
derzaihe Chriſto un feiner werdẽ Můtter zů eh⸗ 


ren 


Fraw gehn alten Detting.: 87 - 
ren vnd von dandbarkaie wege/fleifest alten 
ſig versaichnee worden: Wie der H. Aug. li. 
Auguſtinus )mirdenwunderzaichen ge cine 
ſo ſeiner zeit geſchehen / ſolchs auch al⸗ tate Dei 
ſo gehalten hate» Was vwoͤllen ſie nun az. «4.8. 
ſagen hierzů!? Dann laugnen künden 
ſie es nit / weil wir jhnen die jhenigen 
ſelbſt / denen dann geholffen worden / 
oder jha die wäcjin denckzaichen / 
woͤlche fie zůr danckſagung vnnd ewi⸗ 
ger gedaͤchtnuß der ſachen in der Ca⸗ 
pellen auffgehenckt haben / vnder au⸗ 
gen ſtoſſen künden. | 
Dann es mit difer onfer liebe Frawẽ 
Capellen eben ain folche gelegenhait 
hatt / als wie Theodoretus CyrenfisE- 
pifcopus vor ailff hundert jaren inn 
Griechiſcher ſprach geſchriben / das es 
ſeiner zeit mit den jhenigen Kirchen 
inn der Chriſtenhait gehabt hab / inn 
woͤlchen Chriſtus der Herr / durch die 
Hayligen / deren gedaͤchtnuß dann 
darinn gehalten worden / ſunderliche 
Gnad vnd Wunderzaichen / gleich wie 
jetzunder 


N N. — 


u A 


Das 5 2. Cap. don Kirchfaͤrten zů vnſer 
jetzunder in vnſer lieben Frawen Ca⸗ 
"Bellen zů Alten Oetting gewürcket 
hab: Seine wort lautten auff vnſer 

teutſch alſo. — yeah 
Abe Wir kommen nie im jar nur ain 
doretu mal / oder gleich zway mal / oder fünff 
de curace mal / in die Riechẽ der Daylige Mars 
sone ctyrer: Sunder wir halten jhn denſel⸗ 
a « ben offtermals Feſt und Feyrtag / vnd 
fe, “ ſingen dem Herren derfelben Marty⸗ 
num,i, ver obgefang: Vnd woͤlche menſchen 
8.de «c frifch und gefund feyen/die bieren/das 
Martyc durch die Martyrer jhnen je gefunds 
ribw. hait erhalten werde: Wölcheaber ett⸗ 

wa mit kranckhait behafft feyen/bies 
ten vmb erloͤſung⸗ | Aus 
Vber ſolches / Die vnfruchtbare Maͤn 
ner vnd Weiber betten / das jnẽ Kin⸗ 
“der beſchert werden: Woͤlche aber 
Rinder haben / bitten das jnen / ſolche 
in gůtter wolfart erhalten werden. 
— — die ettwa hin über feld zie⸗ 
hen / Bitten die Martyrer / das fie/an 
dem weg jhre Gferten / oder vil meht 
ont Gelaits⸗ 


ZBNHE 3 no Fe " ⸗ 
Frasw gehn alten Oetting. os 
Gelaitsleut vnd Wegweiſer ſein woͤl⸗ 
len. : Wölche aber friſch vnnd gefund » 

widerumb haimbkommen / die bekien- »> 
nen /miedandfagung /die empfangr » 
ne gůtthaten / vnd feet zů mehrer er- >> 
klaͤrung volgende wort darzů. 
Non qui fead Deos accedere arbi- » 
£rentur,fed qui orent Dei Martyres tä- > 
quam Diuinos homines, Interceflo- “ 
rest; ſibi eos apud Deumaduocehrac * 
præcentur. — ER LEER 
. Pievero fideliterg pr&catos; ea ma- > 
xime confequi;qus defyderant,teftan- » 
tur illa, que votorum rei, dona perfol: »» 
uunt, manifeftanimirum adeptz fani- ,s 
tatis indicia; Nam alij quidẽ oculorfi, ,; 
alij vero pedum, alij porro manuum ſi-, 
mulachra fufpendunt, exargento ,au- » 
roue confedto, Gratifsime namg.acci- y 
pit eorum Dominus qualiacung fint , 
dona, nec exiguannecvilia dedignatur; ;5 
quippe quiea pro ferencis. facultate ;, 
meriturs Hæe itaq; omnium ſpectaculo, 
exporrecta, teſtantur morborüdepuls »s 
Kat fionem, 


eV — 


Not⸗ 
Fi « der Haͤnd / auß Bold oder Silber ges 
314 macht: 


v 
10 


Das ꝛ. Cap.von Kirchfärten zů vnſer 


ſionẽ cuius ipſa certiſſima figna ſunt, ã 
« fanitate conſepuutis allata: Hæc in- 


cc puam ‚ ſepultorum ibi Martyrum que 
« firvirtus oftendunt:Martyrumaütvir- 


« effe Deum declarat. 


Das iſt auff teutſch. 


«ce tus, quem ipſi coluerunt Deum, verum 


Niit das ſie vermainten / das ſie sis 


« den Hayligen / als zů Goͤttern giengẽ / 
«Sunder als die da die Gottes Mar⸗ 
« eyrer/ als Goͤttliche menſchen bitten 
« pnd anſprechen / das ſie bey Gott jhre 
“fürſprechen fein follen. 


« Das aber die/fo andächrig vn trew⸗ 
« lich betten / was fie begeren / erlangen / 


“bezeugen die gaben / woͤlche die / ſo ſich 
mit ainem glůbd bin verſprochen ha⸗ 
cc ben/bezalen/un der erlangten geſund⸗ 
ec haie offenbare anzaigungen feyen; 
« Dann etliche bencken auff bildnuſ⸗ 
« fender Augen / etliche der Fuͤß / etliche 


N Ku, Me — w 


Frawen gehn alten Detting, 89 


geringfüg fie audy immer feyen / als See 


der fie nachdem vermügen deß / der ſie bayli⸗ 
——— chlecht. — „geraie 
erhalben dann diſe gaben / vor — 
dem ——— aller welt / beseiigen/ ‚‚nuffen 
das die kranckhaiten verrriben wor- aufige 
den ſeyen: Deffen fie gantz gewife zar- benckt 
chen feyen: Don den jhenigen /fo die ” 
geſundhait erläge) felbfE bingebzache: ’* 
Gemelte gaben geben vnns auch zů⸗ 
uerſtehn / was die Marryrer /fo da- ” 
felbf£ raſten für Rraffe haben: Dife ” 
Reaffe aber der Martyrer beseugel ” 
das diſer Bote / wölchen fie geehrt ha⸗ 
ben / der wahre Gott ſey. Bißhieher-” 


Theodoꝛetus. 


Diſes hat Theodoretus von ſei⸗ 
nen Hayligen vnnd Kirchen in Grie⸗ 


chenland / vor ailff hundert jaren / ge⸗ 


ſchriben ) ſonſt dürffte man wol etli⸗ 
che finden / die fraͤuenlicher weiß auß⸗ 
M geben / 


geben) vnd die leise überreden moͤchtẽ: 


Es waͤr ain newer brauch / ettwa erſt 


bey menſchen gedencken / oder wann es 
lang waͤr / bey 100. jarẽ auffkom̃en / dz 
in de Kirchẽ / ſolche waͤchſine / ſiberene 
vñ anderer materiẽ / bildnuſſen vñ zai⸗ 
chen / von denen / ſo ſich in jhren noͤtten 
ettwa zů ainem Hayligen verfproche/ 
auffgehenckt worden: Solchen laͤſte⸗ 
rungen zůbegegnen / ſteht vnſer Grie⸗ 
chiſcher Theodoretus da / vnnd zeugt / 
dz es vor 1000. jarẽ im brauch geweſt / 


wie es noch heuttigs tags an vilen oꝛ⸗ 


ten) vnnd ſonderlich inn vnſer lieben 
Srawen Capellen zů alten Oeting / im 

brauch iſt. Dañ in allerley ob vnd an⸗ 
ligen / verſpricht man ſich vnnd kompt 
daſelbſt hin: Vnd werden auch die leut 
vilfaltigklich jhres wünſchens vnd ge⸗ 
betts daſelbſt gewaͤret / Das kan nicht 
gelaugnet werden. Die gantz Capell 
hangt der zaichen voll / woͤlche die / de⸗ 
nen dann geholffen worden / hinge⸗ 


bracht vnnd andaͤchtigklich 4 


ert 


zů vnſer Frawen gehn alten Setting; se 


fert haben: Wachſine Koͤpff / DAnd Wachſi⸗ 


Fuͤß / Singer / Augen) Ohren / gantze "Faibe 
Menſchen bilder Dill derenfo auß Sell re 
Silber gemacht feyen / gefchweigen: tin Oe⸗ 
Solches feinja alles zaichen vnnd e⸗ "ng. 
wige zeugEnuffen der Milff/fo Mas 
ria die Můtter deß Herren / auß gna⸗ 
den Gottes / den betruͤbten / inn jhren 
noͤtten / erzaigt vnd bewiſen hatt. 
Dann eben die Kirchfaͤrter vnnd 
jhenige ſo jhre glübdt bezalet / ſolche 
denckzaichen / neben andern vefachen/ 
fürnaͤmlich auch darumb hieher ge⸗ 
ſetzt / das ſie als fromme danckbare 
Chriſten / die groſſe Gnad / ſo jh⸗ 


nen / durch fürbitt der gebenedeiten 


Jungkfraw Mariæ | wunderbarli⸗ 
cher weiß widerfaren / vor jeder maͤ⸗ 
nigklich /nit allain danzůmaͤl / ſunder 
auch künfftiger zeit / bezeugen / preiſen / 
vnnd allenthalben bekandt machen 
woͤllen. X 
Das es im grund anderſt nichts iſt / 
wann man inn vnſer Frawen Capel⸗ 
7 m u hen] 


Das 12, Eap.vom Wallen vnd Rirchfärten 
Was die len / die wächfine Bilder herumb ſtehn 
win fiche/als wann die wert denenges 
Inder  bolffen worden / ſelbſt da ſtuͤnden vnd 
Eapell ſprechen / Sihe / Ich bin inn folcher 
sü alten noch geſteckt / oder mic alſo ſchwaͤrer 
Daung Keanckhaicbehafft/oder mit diſem o⸗ 
"der jhenem vnglück vmbringt gewes 
fen /. das ich mir felbfE weder zůrha⸗ 
sen noch zůhelffen mebt gewißt / vnnd 
inn diſen meinen euſſerſten noͤtten / hab 
ich die Hochgelobte vnnd allzeit ges 
benedeite Jungkfraw Maria innig« 
klichen angeruͤffen / Diſe iſt mir / auß 
den gnaden Gottes / deren fie voliſt / 
zů hilff kommen: Das bezeug ich hie⸗ 
mit diſer meiner gab / vnd waͤchſtuem 
oder Silberinen denckzaichen / woͤl⸗ 
ches ich / zum lob Gottes vnnd preiß 
feiner werden Mütter / ad perpetuam 
rei memoriam, danckbarlich / inn di⸗ 
ſe Capell geopffert vnnd geſtelt / hie⸗ 
mit offentlich. — 
haie haben warlich die armen Mas, 
rienfeind | weil ſie / mit ſo vilen glaub⸗ 
f | würdi⸗ 


Der 
Teuffel 


zuů vnſer Frawen gehn alten Oetting. >3 

würdigen zeu gen ſo gewaltig überwi⸗ bif· de 
fen ſeyen / kain andere außflucht mehr/ ur 

als. cben die/das ſie zům Lucifer felbft (ben * 

fliehen / vnnd jhne vmb hilff vnnd ret⸗ der Ma⸗ 

rung anruͤffen: Nun derſelb můſſe jnẽ riam · 

hie an ain rad greiffen / ſunſt würdt 

es warlich truͤb abgehn: Wie ſo aber 

das! Ey dieweil die vil vnd manicher⸗ 

lay hailſame Wunderzaichen / durch 

die gebenedeite Jungkfraw Mari⸗ 

am / vermittelſt Goͤttlicher gnaden / 

vilen glaubigen menſchen zů gůttem 

Oster /bäll über haͤll / Elar über 

klar / offenbar vnnd dermaffen / bey 

allen Carholifchen Chriſten / auff der 

braitten weitten wele ] wifjentlich vnd 

bekannt feyen / das /wiegernfie auch 

wolten / doch nit künden oder mügen _ 

wið die offentliche / landkündige war⸗ zu” 

hait / laugnen ) dann das folche Wun- wre 

derzaichen geſchehen / faren ſie zů / vnd ſchreiben 

legens auff den Lucifer: Sagen eg die wun 

hab nicht Chriſtus vnſer Gott vnnd lan 

Hailand / durch fein liebe Mürer | dir r.sü. 

Mm ii ſes 


Das ı2, Kap. von Wallen ond Rirchfdreen 
fes YOnndersaichen gerbon / Sunder 
der Teuffelin der Möllhab esgewürs 
der: Pfui dich jhr ſchandtliche Vn⸗ 
flaͤtter vnd Ertzbůben: Dürfft jr dann 
dem Teuffel zůſchreiben / was Chri⸗ 
ſtus gewürcket har? Oder iſt villeicht / 
laut ewer Confefsion / der Sathan 
ſtercker dann Gottes Sun? Vermag / 
in ewernfinn | Zauberey meb:/ ale die 
krafft de hayligen Euangelij? Das 
ben die boͤſe / verdampte / hoͤlliſche Gai⸗ 
ſter / mehr mache vnd gwalt / als die lies 
ben Hayligen im Himmel / ſo den All⸗ 
.Cor.33. mächtigen Gott ſelbſt / in woͤlchem al⸗ 
le dingſein / von angeſicht zů angeſicht 
ewigklich anſchawe 0° 
Ehrfius ¶ Ich halt ja das künde mir kainer 
fiftärso langnen / das Chriſtus und ſeine liebe 
chersis Hayligen / mehr vermügen / als Duci⸗ 
av ’ fer nein gantze gfelfchaffe: Wiedan 
pfat, 67, auch Dauid ſchreibt / Got iſt wunder- 

| barlich in feinen Dayligen. | 

So haben die Hayligen auch inn 
diſem zeitlichen leben dem Teuffel/ 
wie 


zã vnſer Frawen gehn alten Detting: s2 
wie hart er inen auch zůgeſetzt [duch 
die gnad Chriſti Jobgefiger/ das er jh⸗ 
hen nichts nemmen oder abgewinnen 
mügen / vnnd hiermit /das jhr gwalt / 
krafft vnnd macht / groͤſſer ſey als deß 
Teuffels / gnůgſam erveifen · 
Wie mainet jhr es dann darmit / 
wann wir Catholiſchen / zů beſtaͤtti⸗ 
ng vnſers hayligẽ / Chriſtlichẽ glau⸗ 
bens / ettwa diſes oder jhenes Hayligẽ 
Wunderzaichẽ fürbringẽ / dz jr allwe⸗ 
ẽ mit dem Teuffel herfür wiſchet / vñ 
age / das er vnnd nicht die Hayligen / 
auß Gottes gnad / ſolches gethon ha⸗ 
benz In der warhait / ſo bat diſes ewer 
fürgeben grad ain ſolches anſehen / 
als ob jhr ettwa mehr von: Teuffel 
als Chriſto vnd ſeinen Hayligen hiel⸗ 
ten: Dann diß findet ſich ja alſo / Was 
nuhn von Wunderzaichen auff die 
ban kompt / das nempt jhr jha alles 
Chꝛriſto vnnd feinen Hayligen / vnnd 
ge es dem Teuffel. Da ift ewer 
‚euffel/allain swing! allain maͤch⸗ 
üij tig / 


Das 12.Eap,vom Wallen und Kirchfärten | 
a. tig/allain wunderthaͤttig: OnferbYerz 
ee fee fampe feinen Catholiſchen 
bey den Hayligen / muͤſſen alle bey euch hin 
Viewenr der der thür ſtehn: Kaffee fielang zů 
(ee Eainem Wunderzaichen kommen Ja 
en ’ RN i 
bob ge, Wie wolcen fie künden YWunderzais 
halten. chen würcken!? Sie kundtẽ den Teuf⸗ 
fel darmit / inn ewerm ſin / die Schůch⸗ 
rümen nit aufloͤſen: Hat alſo vor euch! 
gleichwol gantz Partheiſchen rich⸗ 
tern / der Teuffel / den Hayligen / mit 
den Wunderz aichen / das Crentzle ab⸗ 
gewunnen. So 
Dz man dañ darbey auch abnimpe/ 
das jr vnder andern ewern vermain⸗ 
ten ea Argumenten / wi⸗ 
der die anruͤffung der Hayligen / auch 
diſes gemaingklich zůgebrauchẽ pfle⸗ 
ger) das man darumb die Nayligẽ nit 
anruͤffen folle / Weil fie vnſer Gebett 
nit erhoͤren / vnd nicht wiſſen was wir 
Menſchen auff Erden thůn oder bet⸗ 
ten. | | so 
fun wolan Dielieben Dayligen 
im 






zů vnſer Frawen gehn alten Detting. 3 
im Himmel muͤſſen / in deinem Kopff / Qie nes 
vafers Gebetts / thůns vnnd laſſens / — 
auff diſer Welt kain wiſſens haben. geben 
Was heiſt du aber vom Teüffel in der demreüf 
Hill? D derfelb waißt es alles was jr Fl neh 
redt / was jhr thůt / was jhr handlet / ja a 
auch was jhr gedendier: were Buͤ⸗ als den 
cher feyen es voll/ Wan erwa ainer et⸗ Laylie 
wasvnrechts gethon hat / das ſhr von Sen⸗ 
ſtundenan ſchreiet / Der Teüffel hab 
jme ſolches eingegeben: Da muͤſſe der 
derflůcht Hoͤlliſch Teüffel / nach ewe⸗ 
rer ſchoͤnen Confeſsion, das chin vnd 
laſſen / ja auch die gedancken der Mens 
ſchen wiſſen / vnnd das noch mehriſt / 
ſelbſt dem Menſchen eingeben darzů: 
nnd wann wir Catholiſchen / auß 
grund hayliger Schrifft / lehren / das 
die ſaͤligen im Himmel / auß den gna⸗ 
Beh Goettes / vmb vnſer thůn vnd laſ⸗ 
ſen ain wiſſens haben / vñ ſich / nach den 
woiten Chriſti / erfrewen über die ſün⸗ 
der / wann ſie Bůß thůn / Auch vnſer | 
Gebett erhoͤren / So haiſt es bey euch / Luc. 
m » die | 


Die Be⸗ 
tzer laͤ⸗ 
ſtern der 
Catholi⸗ 
ſchewun 
derzais 
chen. 


Das 12. Cap. von Wallen vnd Rischfärten 
die Hayligen zů Goͤtter machen: Ries 
ber wann aber das die Hayligen zů 
Goͤtter machen hieſſe / Warzů machet 
jhr ewern nn den ib: hoch vber 
ie raine Jungkfraw Mariam vnnd 
alle Hayligen erhebt / In dem / das jhr 
jme / den gewalt vnd macht / ſo jhr den 
ayligen nit günnet / alſo gůtwillig⸗ 
klich zůlaſſet / vnd gleichſam ſelbſt an⸗ 
bietet: Vnd eben ſchließlich daruon zů 
reden / Was Chriſtus der Der: / durch 
feine auſſerwoͤlte Diener / vns armen 
Sündern auff diſer Welt / zů troſt 
vnd gůtem würcket / daſſelb alſo vn⸗ 
uerſchaͤnbt / vnnd Gottsdiebiſcher 
weiß / dem in Ewigkait verdampten 
Teüffel / dem Ertzfeind Chriſti vnnd 
aller glaubigen / zůſchreibet?!? 
— ewol ſolches nit aller erſt yetzt 
von euch angefangen / ſunder aller ke⸗ 
tzer alts liedlin iſt / Das ſie die Wun⸗ 
derzaichen der Catholiſchen / woͤlche 
fie ſunſt mie kainem grund ablainen 
migen / geſchaͤndet / gelaͤſtort / vnd dem 
Teüffel 


N 


\ 


er zů vnſer Frawen gehn alten Oetting. 24 
Teüffel sügefebuibenhanan. 


* 


Ich hab / inn diſer meiner yetzigen 
kraũñckhait / das Bůch durchlef en/wöls 
ches vor swölffbundere jaren S. Vi- 
&or Bpiſc. Vticenſis, vonder groſſen 
darchachtung vnnd Tiranney / ſo die 


bayde Arrianiſche Künig / Genferi- 


chus, vñ Hunerichus ,auß anſtifftung 
irer Ketzeriſchen Predicanten / wider 
ie Tatholiſchen Chriſten inn Africa 
euͤbet / geſchriben bat: "nn demfels 
yen meldet er vonder anderm/das eben 
am anfang der verfolgung / Gott 
ser HERR / durch feinen getrewen 
Diener] den Carholifchen Biſchoff zů 
Carthago / Eugenium genannt / ain 
—38 Wunderzaichen gewürcket 
Hamlichen / das zů Carthago niſberia 
ain wolbekannter blinder Mann ge⸗ perſteu⸗ 
weſen / mit namen Felix: Diſem fey kioni. 
bey der nacht / der Herr erſchinen / vnd 1.4" 


Jã jhme geſprochen / Hebe dich vnnd Apres 


—— meinem knecht Eugenio / dem Bu 


ifchoff zů Carthago vnd (age jbpe peßi,fub 
as 


Das ʒꝛ. Cap. von Wallen ond Rirchfdrten 


Genferye das ich dich zů jm geſchicket hab: Vnd 
in der ſtund da er den Tauff gefegner/ 


das er die / fo Cheiſten wöllen werden] 
dalorum Tauffet / wirdt er deine augen anrhuͤ⸗ 
Regibus. ren / vnnd fie werben eroͤffnet werden / 
Auth.B. vnnd du wirſt das Liecht ſehen: Dee 
Vieore Blinde habe ſich wol etwas ab diſem 
Epifo. geſicht entſetzt / doch bey jme ſelbſt ge⸗ 
Dr, Bacht/es ſeye nur ain Draum/derhalz 


Vticenfit bannie Sara Fsü baren vnd fich wis 


lib.z. fol. 


52. derumb zů rhů gethon: Dafeyersüm 


andern mahl angeredt worden / das er 
zů Eugenio gehn folle ::Als er ſich 


aber auch hieran nit gekehrt / Hab es 


jhne zům dritten mahl / vnnd gantz 
ernſtlich angeſprochen: Da ſeye der 
Blind auffgeſtanden / hab den Kna⸗ 


beſn / der jhne ſunſt bey der hand pfle⸗ 


get zůfuͤren / gewecket / vnd mit jme der 
Kirchen S. Fauſti / als vil jhme müg⸗ 
lich geweſen / zůgeeilet / vnnd daſelbſt 
Peregrinum ainen Diaconum , mit 
wainenden augen gebetten / das er jne 
bey dem Biſchoff woͤlle anſagen / dann 

er jm 


tree 


- 
J 


uvnſer Frawen gehn alten Oetting. 25 
er jm was haimlichs hab — — 
Als jhne nun Eugenius der Bi⸗ 


ſchoff fiir ſich gelaſſen / babe jhme 


der Blind / was jhm im ſchlaff für⸗ 
kommen / ordenlich erzoͤlet / vnd darzů 
geſprochen / Ich wil dich nit gehn laſ⸗ 
ſen / es ſey dann ſach / das du mir meine 
augen) wie du von meinem Herrꝛn biſt 
gehaiſſen worden / widergebeſt: Woͤl⸗ 
chem der haylig SEugenius geantwor⸗ 
tee: Gehe von mir hinweg Brüder] 
Ich binain Sünder / vnnd vnwürdig 
pberallefündige Menfchenzc, 

Der Blind aber babe ich nicht ab» 
weifen laſſen / funder den Biſchoff bey 
den fuͤſſen erwiſcht / mie gewalt gehal⸗ 
ten vnnd jmmerzů geſprochen wie zů⸗ 
uor / Ich laſſe dich nicht gehn / du ge⸗ 


beſt mir dann mein geſicht wider: Das 


letſtlich der Biſchoff Eugenius / inn 
bedenckung des blindẽs / ſtarcken / vn⸗ 
ablaͤßlichen anhaltens / vnd weil auch 
ohn das die zeit vorhanden war / das 
er den Tauff weyhen ſolte / den * 

gi en 


Bas 12. Cap.vom Wallenond Rirchfdrten 
den ſampt der Tlerifey mic ih züm 
Täufffkain gehn laffen /unnd als ee 
daſelbſt auff den Anien mir einbzühts 
ſtigem ſeüfftzen fein Geber volbracht / 
auch den Tauff geſegnet hette / ab 
er zů dem Blinden alfo gefpzochen: 
Ich hab es dir zůuor ſchon geſagt / 
mein Brůder Fælix, Ich bin ain ſun⸗ 
diger Menſch / Aber der dich haim zů⸗ 
Wunder ſůchen vnnd dir zůerſcheinen dich ge⸗ 
u: würdiget hat / der woͤlle dir gebẽ / nach 
ebolis Deinem glauben / vnd deine augen er⸗ 
ſche Bo öffnen: Nach woͤlchen worten / er dem 
ſchoffs. Blinden die augen mit dem zaichen 
des hayligen Creützes bezaichnet / da 
ſeyen von ſtundenan / auß Bottes gna⸗ 
den / die augen auffgangen / vnnd der 
Blind geſehend worden / den er auch 
darnach getaufft hat. | 
Woͤlche wunderzaichen/ain vnzal⸗ 
barliche maͤnge des Volcks geſehen / 
die auch ſchier ainander zertruckt in 
der Kirchen / das ain yetzweder der 
naͤchſt bey Fælice ſein woͤllen. pr 
| 8 


Br zů onfer Frawen gehn alten Detting, 96 
Es ſey auch durch gantʒ Cartha⸗ 
8 lautmaͤhr worden / vnnd für den 
rrianiſchen Rünig Hunnerichum 
ſelbſt kom̃en / woͤlcher vnuerzogenlich 
Eælicem für ſich bringen laſſen / vnnd 
alles von jme fleiſſig erforſchet / wie es Loͤſte⸗ 
zůgangen / das er widerumb geſehend "178 der 
wördencdann fein blindhait ſedermaͤ⸗ yyiper 
nigklichinnder Start Carıhago ber des Can 
wiße ware) hab er es allesdem Kü⸗ rbolıs 
nig. ordenlich erzoͤhlet: Da haben ſei⸗ —35 
ne Arrianiſche Predicanten / anderſt N, 
nichts / wider diſes Wunderzaichen / zaichen 
ſo GOTT durch den Catholiſchen | 
Biſchoff zů Carthago / den hayligen 
Eugenium / an diſem blinden Mann 
gewürcket / zůſprechen gehabt: Als / 
Hæc Eugenius per maleficia fecit, Das 
iſt Eugenius har das mit Zanberey 
zůwegen gebracht ꝛc. 
Iha liebe Arrianiſche Predicanten 
Ir habts wol gerroffen / vnd euch red⸗ 
ich verantwortet: Dinderfich maine 
ich aber: Wie dann vnfere yesige er 
er 





, | 2 . Wo —— 
Diebe ger auch: Was Chꝛiſtus gewür 


— 


Ze la hat / das můß euch hait Teüffels ge⸗ 


—— ſpenſt vnd Zauberey ſein: Diſe ſchaͤl⸗ 


raichen d len habt jhr euch allwegen vnderſtan⸗ 


cket 


Laibo⸗ den der Catholiſchen Kirchen anzů⸗ 


Mpen. benden / wann jhr nirgene mehr auß⸗ 


gewißt: Wie dann ewere Vorfahren 
die Juden / von denen jhr es gelehrnet / 
Chꝛriſto dein Herren ſelbſt / ſeine Goͤtt⸗ 
| liche Wunderzaichen/gerad auhalfe 
Luc.u. ar haben: Er rreibedie Teüf- 


el auß / ſprachen ſie / durch Beelzebub 
den oberſten der Teüffel: Vnnd tribe 


ſie doch Chriſtus der Herr gewißlich 


nit durch Beelzebub / ſunder inn dem 

finger vnd gewalt Gottes auß. 

* Alſo hat auch der laydig Teüffel / 
m micdifem wunderzaichen | ſo zů alten 
derzanhe Oeting / bey vnſer lieben Frawen / vnd 
zü alten ahn andern hayligen orthen geſche⸗ 
Bang pen (die Predicanten laͤſtern vnnd 
ſchaͤnden als ſehr ſie jmmer woͤllen) 
durchauß nichts zůſchaffen / ja er haſ⸗ 

ſet dieſelben vnnd wirdt am u. 









ur EEE 
* * 42 A) 1 * J 
on lFrtrır ' 
it, r 4 We ‘ TER 2 e y 
von en / wölche feis 
Ä E22 N 2 1 " 
> Au: kr a 

Er ‚ 4 
* 


V S 
nit * 4 — pi „8 | j 2 
1b ; es se 
Tee > 7 SER — 
S J 
— — 


rtzmartirers Sant 
















Steffani geſchehen / ſchreibet under 
anderm / mie nachfolgenden worten / 
ſolches lehrer: Fiunt etiam nunc mul- Auguf. 





ta miracula, eodem Deo faciente per !!b- 22. 
quos vult & quemadmodum vuit, qui * ciit⸗ 
&il la qualegimns fecit, Das ifE/s 
wo rc cap.s. 
eſchehen yetzo auch vil wunderzaich⸗ 
eEn / woͤlche eben der Gott / Durch wen 
vñ wie er wille / würcket: Der dañ auch 
die ſo wir leſẽ gethon hat: Diſer Got / 
ſag ich gůt teüctſch / vnd nit der Teüf⸗ 
fel / würcket die wunder zaichen zů al⸗ 
ten Oetting ec. Der aingeborn Sun 
Gottes / vnſer lieber Der: vnnd Hay⸗ 
ind Chriſtus Jeſus ſelbſt / würcket fie: 

Die aller hoͤchſt vnnd vnzertrent / N. 
Deeyfaͤltigkeit vnſer Got würcket fie) 
Aber durch mittel die jhme darzů ge⸗ 

fallen: Er würckets / durch mittel ſei⸗ 

vr, ner 


J— 4— 


Bott 
mürchet 
Durch 
mittel. 


Das 12. Cap. vom wallen ond Kirchfaͤrten 
ner lieben Můtter / durch mittel ſeiner 
auſſerwoͤlten Diener vnnd Hayligen / 
Durch mittel der Reliquien von den 
ſelben / Durch mittel diſes oder jhenes 
orts / diſes oder jhenes — 

kirchẽ. In ſumma / durch wunderbar⸗ 
liche mittel / die aber wie — ſei⸗ 
ner en Mayeſtaͤt darzů ge» 
fallen: Das kan mir kain Menſch mit 
ainigem grund widerſprechen. —J 
Er iſt jha wol ain alſo gewaltiger 

Gott / das er vns / inn allen vnſern ob 
vnnd ahnligen / mit ainem ainigen 
wort / ſa gar on wort / in ainem augen⸗ 
blick / jha noch ſchneller als in ainem 
augenblick / ohn alle mittel / helffen 
Eiindte: Er wille es aber nicht yeder⸗ 
Zeit thůn: Sunder durch mittel / wil 
er vns auff diſer Welt ye ſein Goͤttli⸗ 
che hülff erzaigen: Alſo gefellt es jme / 


der ſelbſt am beſten waißt / wie er jhme 


ehün folle: Vnd niemandt darffe jme 


einreden oder ordnung geben / war 
rumb er es eben alſo vnnd nit anderſt 


geordnet 


4 A . 
- gu onfer Fratven gehn alten Setting. o® 
geordnet hab / Sundergebürefihuil 
meht / das wir in aller demůt / mit den 
hayligen Paulo dort ſchreyen / O woͤl⸗ Rom 11. 
che ain tieffe des Reichthumbs / bay⸗ 
der der Weißhait / vnd der erkañtnuß 
Gottes? Wie gar vnbegreiflich fein 
ſeine gericht? Vnd vnerforſchlich ſei⸗ 
ne weg: Dann wer hat des Herrn ſinn 
erkeñt! Oder wer iſt ſein Rathgeber? 
Derhalben wann wir ſeiner Goͤttlichẽ 
hülff thailhafftig woͤllen werden / vns 

r mittel / die er vns in H. Schrifft vñ 
ſunſt geoffenbaret / danckbarlich ge⸗ 
brauchen: Dann wa wir dieſelben in 

Wind ſchlagen vñ verachtẽ wurden / 

ſo werden wir feiner gnad vnnd hülff 

auch geratẽ muͤſſen / weil er gewißlich 
nicht ainem yetzwedern ain beſunders 
machen / da ſitzen vnd es jhme nach ſei⸗ 
nem naͤrriſchen kopff kochen wirdt. 

Ess iſt kain zweiffel nit / dañ das er? · Kezi⸗ 
u Eliam dort da cr bey 
dem Bach Tarich verborgen lag; wol 
ohn alles mittel / vnd aller — 
| a vn 


Das yꝛ. Cap.vom Wallen vnd Kirchfärten 
vnd Creaturen hülff / ſpeiſen künden: 
Aber er hat es nit gethon / ſunder ai⸗ 
nen Rappen darzů gebrauchen woͤl⸗ 
len / der jhme Flaiſch vnnd Brot / zů 
morgens vnd abends / bringen muͤſſen: 
Gehe nur ainer hin der luſt hat / vnnd 
ſtelle jhn zů red darumb Warumber 
ſeinen Propheten nicht ohn mittel ge⸗ 
ſpeiſet / vnnd eben ain alſo vnflaͤtigen 
vogel hierzů gebrauchet hab? 
Serleichsfals hette er den Danielem 
Dani, 4. i der Loͤwengruben / auch wol ohn 
mittel ſpeiſen kůndẽ / hat es aber auch 
nie thůn woͤllen / ſunder hierzů ger 
braucht das mittel des Abacucs vñ ai 
nes Engels / der den Abacuc bey dem 
Har in lüfftẽ hinfuͤrẽ vñ ſpeiſen můſte. 
Als Moſes die kinder von Iſrahel / 
durch das Rott Meer gefuͤrt / vnd ſie 
wider jne murmelten / darumb das ſte 
kain ſůſſes waſſer hetten / vnd auß dem 
Bach Marath / von wegen der bitter⸗ 
kait / nit trincken mochten / LBette Gott 
der Herr / auß krafft ſeines Allmaͤchti⸗ 
gen 


Avnſer grawen gehn alten Detting. => 
gen gewalts/wol ande eſicht jrer au 
ohn alles mittel / ah itter vec 
künden machen: Er that es aber da⸗ 
rum̃ nit / ſunð hat Moyſes ſuͤſſes waſ⸗ 5x0. u 
ſer woͤllen habẽ / ſo hat er nur ain mit⸗ 
tel muͤſſen gebrauchen: Was für ain 
mittel? Ein Holtz bar jhm Gott der 
Der: w te /das hat er nemmen vnd in 
* yaffer muͤſſen —— iſt 
——— ſuͤß worden. 
Alſo widerumb / aber an ainem ana 
wi * Moyſes ain anders 
mittel gebrauchẽ muͤſſen / ſo er anderſt 
em Bolck / woͤlches deßhalben wider 
Im auffwiglifch worden / waſſer woͤl⸗ 
zůwegen bringen Namlich mit ai⸗ 
nẽ Stab * ainẽ hartẽ Foͤlſen (las gan e0o. 
gen / da iſt Belle nes — | 
o jme doch Gott wol ohn ſtecken vdd 
ohn ſtrav das Waſſer auß dem SS 
here ſi 8* machen kuͤnden. 
Im * Bůch der Richter leſen wir] z.Re.n. 
w ẽetliche ainen verſtorbnẽ menſchen 
vergraben wolten / Weil ſie aber von 
ein Yr ii den 














Das 12.Eap.vom Wallen vnd Rirchfärten 

den feinden veblissling vberfallen / vñ 

alfo an der begräbnuß deßhalben ver⸗ 
hindert wurden/dsfieineylidenrodre 
Deichnam / in dz grab des verſtorbnen 
Pꝛopheten Elizzi geworffen haben? 

vñ alſo bald der verſtorben / die gebein 
Elizæi angeruͤrt / ſey der Menſch von 
ſtundan widerumb lebendig worden / 

vñ auff ſeinen fuͤſſen geſtanden: Diſen 
verſtorbnẽ menſchen / hette Gott auch 
wol / on mittel / durch feinen Goͤtlichen 
gewalt / widerum̃ moͤgẽ lebendig ma⸗ 

chen: Hat es aber nicht gechon / ſunder 
todtenbain ſeines H. Elizzi,hiersüge 
brauchen woͤllen: Die todtenbain ha⸗ 

ben muͤſſen ainen andern todten wi⸗ 
derumb lebendig machen: Damit wir 

Bi ja in H. Schäfft/ein außtruckenlichs / 
der * ondiſputierlichs / onuermainlichs ex⸗ 
gen ma, empel hetten / dz Got feinem glaubige 
bendie volck / durch feine hailige/ fo wol nach 
na Yan dem tod als im leben /helffen woͤlle vñ 
zumbi., kunde’ Dermaffen/das er jnẽ auch al⸗ 
bendig. lain durch die verſtorbne u © 

e 


Al vnſer Srawen gehn alten Oetting. 300 
je zůn zeicen/ wañ es feiner Goͤt⸗ 
chẽ Maieſtaͤt wolgefelt / kranckhaitẽ 





J vertreiben / Vnd dz noch mehr iſt / wañ 


fie gar geſtorben ſeyen / dz leben wið ge 
ben woͤlle / Gleich wie alhie die todten⸗ 
bainer Elizæi, ainẽ andern verſtorbnẽ 
widerumb lebendig gemacht haben. 
Den Naaman auß Syria her Got 
auch wol anhaims / von ſeinem Auſ⸗ 


ſag /ohn alles mittel / rainigẽ künden: 


Thet es aber nie: Sunder ſo er woͤl⸗ #R« S- 
len rain werden Hat er muͤſſen auß 
Syria / biß ins Samariam / zů dem 
hayligen Elizzo Wallfarten ziehen / 
vnd daſelbſt das mittel des Jordans/ 
darinn er ſich fiber mal waſchen můſt / 
gebrauchen muͤſſen. 
Saott iſt wol der jn gerainiget hat / 
aber durch das mittel des Jordans: Gott 
—* der auß dem haͤrten Felſen bunt 
Waſſer herauß gebracht har / aber 
durch das mittel des ſtabs: Gott iſt miteb 
—* bister waſſer ſuͤß gemacht hat/ 
aber durch das mittel des Hoͤltzleins: 
rg. 100 Bott 


/ 


Das yꝛ. Cap.vom Wallen ond Rischfärten 
Gott felbft iſt der den Danielem inn 
delr Hoͤwengruben geſpeiſet hat / aber 
durch das mittel eines Rappens: Ein 
ſolcher wunderbarlicher Herr iſt vn⸗ 
———————— der recht 
helffer in allen noͤthen iſt / vnnd billich 
bleibt / Er doch vns gemanigklich ſein 
hülff nic allein erzaiget / ſinder auch 
den dienſt ð Creaturen darzů gebrau⸗ 
her: Die muͤſſen ſeine mittel ſein / dar⸗ 
durch er würcket / vnnd vns ſein hülff 
erzaigt / Engel vnd haylige Menſcheẽ 
waſſer vnd hoͤltzlin / ſteckẽ / rappen / vñ 
was jme halt darzů gefeliltt. 
Wie nun Moyſes nit vnrecht darã 
— ru das mittel deß hoͤltzlins 
da er das bitter Waſſer ſuͤß machẽ / vñ 
da er auß ainem herten Felſen friſch 
Waſſer bringen woͤllen das mittel ſei⸗ 
Welcher nes ſtabs gebrauchet / Noch dz hoͤltzlin 
die mit? oder ſteinen Stab darumb zů ſeinem 
ve, Bott gemacht: Item wie Haaman 
gebt za weder den haylige Elizzum, noch den 
Gott. fluß —————————— dena 
arum 


zã vnſer Frawen gehn alten Detting: 363 
darumb das er zů —— 
weg / ſein geſundhait durch dieſelben 
Zerlangen / Walfarten gezodẽ / Sun⸗ 
der nichts deſto weniger Gott für ſei⸗ 
nen rechten vnnd hoͤchſten nothelffer 
erkennet / Aber die mittel / durch woͤl⸗ 
che er ſich feiner hilff thailhafftig ma⸗ 
en künden / gebzauche: Alſo auch! 
der in. ainem waren Chꝛriſtlichen glau⸗ 
—— vnſer lieben Frawen gehn altẽ 
Setting | auf andacht / Walfarten 
cht | der macht auch darumb vnſer 
Fraw oder derfelben Capell nit zů ſei⸗ 
nen Gott / Als wenig LTaamadent>: 
Elizzum vnnd Jordan / oder Moyſes 
ſeinen Stab zů ſeinem Gott gemacht 
hat: Sunder er zeucht allein zů vnſer 
xFraw inn jhr Capel / vnnd gebraucht 
fiealsain mittel / durch woͤlches Chri⸗ 
ſtus der Herr / vns armen menſchen vil 


ggnad vnnd hilff erzaigt / vnnd bleibe 


Thiiſtus dannocht fein einiger Hai⸗ 


land /ainiger Mitler der erloͤſung: Dis 


ſe jrrdiſche mittel nemmen m an ſei⸗ 
TER, v 


nem 


—— 


Das 12. Cap. vom Wallen vnd Kirchfärten 
nem Mittelamprnichts:Breiffenime 
auch nit darein: Jahabenaingroffen 
ne n —* Ba 

Darumb weil es jhme ſelbſt alſo ge⸗ 
fallen / durch diſes — fi * 
Můtter / eben an dem ort / den menfbe - 
vil gnad vnd hilf zůerzaigen / ſo ſoltu 

es auch nit außſchlagen. Dann diſes iſt 
fein ſelbſt ordnung / die weder du noch 
kain menſch auff ð welt anders wůrt 





künden machen. 
Ja Cheiiſtus der Herꝛ ſelbſt / da er 
von Himmel herab / fürnämlichdifer 
vrſachen halben kommen / das er dem 
menſchen helffen wölle/wieerijmedan 
an Leib vnd an Seel geholffen / hat er 
doch ſein Goͤttliche vnnd jeder maͤnig⸗ 
kliche beraitte nenn ren J 
anderſt nit / als durch mittel/denenfo 
jne darumb gebetẽ / mitgethailt: Dar⸗ 
mit nit ettwa ainer fürwerffen oe 
Die zůuor angezogne mittei / waͤrẽ wol 
im alten Teſtament ettwa gebreüch⸗ 
lich geweſen / aber jetzo inn dem newẽ / 
zůr 


‚güonfer Frawen gehn alten Setting. se* 
zůr seirder gnaden / hette es ain ande⸗ 
re gelegenhait darmt. 
" Das Weiblin dort ſo zwelff gantzer Mar. 
jar anainander dẽ Blůigang gehabt / 


rrat binden zů Cheiſto / vnnd che an geie 

den Saum ſeines Rlaids: Dañ / wie ð aub 

Euangeliſt meldet / ſo ſprach ſie bey je dcs kran 
elber/möcheich nur fein Elatd anruͤrẽ Fern Fir 
o vonrde ich gefund: Vnd har fie auch En 
‚Carbolifber glaub nit betrogẽ / dañ Weide 

baldfienurden Saum feines Klaids Ins · 

angeruͤret / war fie võ ſtundẽ an geſũd: 

Mir dem glaube ſahe ſie / zweiffels on/ 

auff Chriſtũ /ð ware in jren hertzen jr 

rechter helffer: Das wußte ſie aber 

darnebẽ auch wol / vnd glaubte es nit 

weniger/das Cheiſtus ſein hilff / durch 

dz mittei ſeines Rocks / jr wol micchaf 

ken kündte: Vnd har recht daran ges 

Haube: Wie dañ Chriſtus ſelbſt diſen⸗ 

ven glaube ruͤmet vñ ſpricht / Getra⸗ 

ve Tochter / dein glaub hat dir geholf 

ar Als wañ er ber wölle ſprechen / du 
aſt von mir geglaubt / das ich allen 

menſchen 






Das 12, Kap.von Ballen end Kirchfaͤrten | 
menfchenbelffen künde / vnd auch) de⸗ 

nen ſo jr zůflucht zů mir pe u 

reinen Rock anrären / gern helffen 
vovo⸗ͤlle/ daran haſtu recht geglaubt: 
Wie de Deffen zů ainem warsaichen vnd weil 
krancken du inn ainem ſolchen glauben meinen 
—— Rock angeruͤreſt ſoltu zů beſtaͤttigũg 
de glau, diſes deines glaubens / das er für ainen 
ben ges rechten / Euangeliſchen / Chriſtlichen 
boifen - glauben / zů ewigen zeitten / gehalten 

woꝛden · erden folle/alfo bald jetzo von deine 

kranckhait entlediget ſen 
Mare So ſchreibt der Euangeliſt Mar⸗ 
eus / das alſo bald Chriſtus der Herr 

inn das Rand Genezareth/ auß den 
Schiff getretten / das ſie jne von ſtun⸗ 
denan erkennet / vñ in das gantz Land; 
herumb gelauffen / vnnd die krancken 
auff betten herumb gefuͤrt / wa ſie nun 
ne feys 
nd wa er eingangen indie Maͤrckt / 
Doͤrffer oder Staͤtte / da haben ſie die 
krancken auff die gaſſen gelegt vnd 
jne gebetten das fie nur den Saum 


feines 





sghonifer Gratven gehn alten Dekting. 103. 







etzt der Euangeliſt dife wort darzů. ri Chus 
Vnd alle die jn anruͤreten / die wurden ſti Rock. 
eſund Moͤcht ich noch ain Lutheri⸗ 
ber darüber: verwundern / weil er 
ſeibſt der recht helffer geweſen / wars 
umb fieebendenSaum feines Klaids 
anchren vnd alfo gefund werde muͤſ⸗ 
fen: Aber wir Cacholifchen verwuns 
dern vns nit daran / dann wir wol wiſ⸗ 
fen / das er der recht Helffer iſt vnnd 
bleibt / aber hilfft durch mittel / die ime 
darzů gefallenñ. 
DZDa erden blindgebornen Bettler 
ibm Johanne wunderbarlicher weyß Joh 9 
Feſund machet | brauchet er / nach be⸗ | 
febreibung def hayligen Johannis] 
ainfolches mittel / Er ſpurtzet auff die 
erden / vnnd machet ain kot auß den. un. 
Spaichel / vnnd ſchmirbete den kot be der 
auff deß blinden augen / vnd ſprach zů ads cin 
pr Geh hin zů dem teuchſchwem Si⸗ mittel | 
oejond waſche dich / da gienge er bin] DUO 
vüſche ſich vnd kam ſehend. ehnina 
Die würcket 







Das 2. Cap. vom Wallen ond Kirchfare 

walt vnd krafft hat gebẽ die boͤſe Gei⸗ 

ſter auß zůtreibẽ / kranckhaiten zůhai⸗ 

len / vnnd andere zaichen / zů beſtaͤtti⸗ 

gũg deß Cheriſt lichẽ glaubens / zůwür⸗ 
cken / haben gerad / wie ſie es von jhrem 
Maiſter Chꝛiſto geſehẽ vñ gelehrnet / 
durch mittel / die leut / diſes ſhres von 
Chriſto empfangnen gewalcs genüſſẽ 
laſſen: Dañ alſo ſchreibt ð Euangeliſt 

ar.c. Marcus von jnen / Vnd fie triben vil 
Teuffel auß / vñ ſalbeten vil ſteche mit 

Oele vñ machten fie and 2c.Die Ar 
poſtel / oð vil mehr Chriſtus durch die 
—* —**— machet die leut geſund: Tha⸗ 
3 tens aber nit on mittel / ſunder wie der 
Text mit ſich bringet / gebrauchten fie 

Oele darzů. REN 
Ado.1o  Solefen wir von dem H. Paulo 
Krafft folgende wort geſchriben. Vnnd Bote 
dr vürcket nit geringe thaten / durch die 
5* band S. Paulti / alſo das ſie auch / von 
Deus feiner haut / namen / die Schwaißtuͤch⸗ 
| len vnd Facanetle / vnnd bielsen * 
en 









* vnſer Frawen gehn alten Detting. 3 
müber die krancken / vñ die ſeuch wi⸗ 
en ond die boͤſen Gaiſter fuͤren von 


jnen auß. a PR EEE ei f 
Von dem Apofiel Perrolefen wie aa.;, 
ebẽ dergleiche geſchribẽ / Dz bald nach 
ſendung deß II. Gaiſts / wie die lieben 
Apoſtel vñ junger Jeſu noch zů Hieru 
falem wonetẽ / die leut jre kraͤnckẽ nur Braffe 
auff die gaſſen wer; wurffen / vnnd Haren 
legten fie daher /auff betten vnnd auff Peiri. 
baaren / auff das wañ Petrus dafelb 
fürüber gienge / ſie nur durch anruͤrůg 
feines ſchattens / von jren Erandihats 

ten entlediget wurden. 

Wie huffig ffimmen aber ber ſchat⸗ 

ten vnnd die warhait / das alt Teſta⸗ 
ment vñ das newe / mit ainander über 
aint Do: zeittẽ iſt Gott feines Volcks 
rechter nothelffer geweſen: Im newen 
Teſtament iſt er es auch: Im altẽ Te⸗ 
ſtament hat Gott durch mittel ſeine 
bilff vnd gnad erzaigt / im newen thůt 
er es auch. * au 

Im alten Teſtament hat er durch 

| mittel 


Das 12.Cap.vom Wallen ond Kischfärten 
mittel aines Rappen) durch miccel 
hayliger menſchen / durch: mittel der 
Engel / durch mittel aines Hoͤltzlins / 
durch mittel aines Stabs / durch m 
tel deß Waſſers Jordans / durch ar 
aines verſtorbnen Gebains / feinem 
Volck fein hilff ersaige: Onnddiejber 
nig fo genannte mittel gebrauch /bas 
ben darumb nit die mittel zů jrẽ Gore 
gemacht: Sunder / durch diſe mitel / dẽ 
ſtrackſen weg hin / zů dem ewigen All⸗ 
mechtigẽ Gott gelauffen: Wölcherfie 
ſelbſt hierzů verornet bare / vnnd er 
ain weg als den: andern / der ainig 

Gott / der war helffer / der recht sale 

chenwürcker gebliben. 

WMar.«c . Im newẽ Teſtament hat er gleichs 
— (ale durch miceelfeines Rocks/ durch 
0 Se ireeldeh Saumsan feinem Riaid/ 
2 * durch mittel hayliger leut / als feiner 
Mer. * Apoſtel / durch mittel S. Pauls Fatza 
netle / durch mittel eines Schweißtuͤch 
lins / durch mittel S. Peters ſchatten/ 

durch mittel Waſſers / durch * 

ots 





ee 


gvaſergtawen gehn alten Deriing; ng > 


KRaots durch mittel Oels / dẽ glaubigẽ 


ſein hilff er zaigt: Vnd die ſolche mittel 
gebraucht / haben ſie darumb nit zů jh⸗ 
rem Gortt vnd Chriſto gemacht /funs ⸗ 
der durch diſe mittel / ſtracks zů Chri⸗ 
ſto ſelbſt gelauffen / woͤlcher durch die⸗ 
ben gewürcket: Vnd iſt er Chriſtus 
nichts deſtoweniger / der war Got / der Chuſto⸗ 
recht Nothelffer der ainig Hailand wurde 








gebliben / vnd jme an ſeiner ehr nit al⸗ dur de 


lain nichts enssor en/Sundervilmcht lo 
dieſelb jme / wie ſich gebürtt / ebẽ hier⸗ tel, fein 
mit bewiſen vñ gegeben worden: Weil eb: nit 
die ſhenigen fo ſolcher mittel gepfles "308° 
et geglaubt vnnd bekennet / das alle | 
hilff deren fie darauf gewartẽ / nic vr⸗ 
ſprunglich von den mitteln / [under 
von Chriſto dem erſten vrſprung / a⸗ 
ber durch offtgemelte mittel / auff fie 


Vnd iſt wol menſchlicher vernunff· 


ain wunderlichs ding / das Gott wol His 


ohn mittel helffen kündte "Thür  - 


es aber nit / ſunder BER Den weh 


[chen 


38* 
rn 





(eben ond 2Engsljun — ñ Sins 
len / vnnd Stecken / vnnd Waſſer / x 
Roͤck / vnd Fazanetlen / vnd Schwai 

tuͤchlen darzů: Was woͤllen aber wir 
darwider veden/wannesfeiner.-Böst- 






lichen weißhait alſo gefelt . 1210); 2 


Dañ darmit wir es 


das er vns fein bülffiönwch mirtel/und 


offtermals folche mittel / die in vnſern 


Augen gar ſchiecht anzſchen ſeyen⸗ 
mitthailen woͤlle / ſo gebraucht er nit 
allain die Menſchen / auch jhre Klai⸗ 


dung / Schwaißtuͤchlen vñ Fazane 


Chriſtus 
arzaigt 
vns ſein 


durch 
ſchlechte 





zů mitteln / Sunder es iſt auch ð ſcha 
an der wand / das aller ſchlechtichſt on | 
nachgaͤltigeſt ding / vnnd das For a 

der erdẽ / mit ſicher / můſſe auch ain mit 
tel ſein / vnd die kranckhaiten der men⸗ 
ſchen vertreiben helffen. 

Warumb aber du gärtiger. Ders 
Chtifter Was wiltu doch mic dẽ ſchat⸗ 
ten aines menſchens / vnd dem kat von 
der erden / den aller ſchlechtiſten vnnd 
nachgültigeſten dingen auff der welt / 
624 anſan⸗ 


» ztronfer Frawen gehn alten Setting, 706 
anfangen? Was folt woanders Ian mittel · 
da iſt / vnd in ainem augenplick wider⸗ . 14. 
umb zergeht / vñ das kot ſo von jeder⸗ —— 
mã —— wirt / für kraff· 
oder nachdruck hinder jme habẽ: Nun 
wolan / alſo wiltu es haben / vñ haſt dir 
ſen deinen Goͤttlichen willen / im hay⸗ 
lgen Euangelio offenbarer/bechalbe 
wir. es billich /in aller demůt / auch dar⸗ 
bey bleiben laflen : Da haſtu aber 
sweiffels ohn darmit lehren / vnnd 
nur wol fin vnfere bergen / einbilden 
woͤllen / dd wie weder Rlaidung/noc) 

gebaimdeiner hailigẽ noch Eain mittel 
auff der gantzen welt / wie es auch ainẽ 

namen habẽ mag / dardurch vns Gott 

ſein gnad vnd hůlff erzaigt / vnd wann 

es auch der ſchatt an der wand / vnnd 

das kat auff der erden waͤre / ſollẽ ver⸗ 
achten: Dann Gott durch diſe mitte 
alle wircken vnnd helffen kan / wie er Ales 
dann offt dardurch gewircket und ge⸗ muͤß de 
holffen hat: Moͤltzlin Waſſer / die Voͤ⸗ x ind 
gel im Lufft / auch FE! denen, 

| vn 






Ügenjon. 
n nic Priuile⸗ 
RE N} 






Deting / oder zů andern Hayligẽ Wal 
farten ziehen: Dann ſie dieſelben auch 
nie darumb fie jhre Goͤtter machen 
oder halten / ſunder beſůchens auß 
andacht / als jre Fürſprechen / vnnd ge⸗ 

brauchens allain als mittel / durch woͤll 
che Chriſto gefelt / vns ſein hilff vnnd 
gnad zůerzaigen: Vnnd wie vor 1140. 

ſaren /der Griechiſch Lehrer Cyrillus 
Cyril. geſchriben hat. Martyres non adorant 
contra lu ðt Deos, ſed vt homines, quiproveti« 


tate ac vero Deo generoſe decertaue- 
ie runt, qui potiüs quamplüres Deos eo⸗ 


lerent, omnibustormentis & 
Se ee * cru⸗· 


beſchaidenhait beſchicht / nie vnrecht 


zů vnſer Frawen gehn alten Oeting. 10* 
crudeliſſimæ obiecere· Das iſt auftf 
teutſch· Die. Martyrer ( darunder 
verſteht alle Hayligen / vnd zům vor⸗ ⸗ 


driſten die Můtter Gottes) betten ſte 


niche an ale Gorter / ſunder als men ⸗ * 
ſchen / woͤlche für die warhait vnnd 


den wahren Gott redlich gekempffet 


haben / woͤlche aucyebedannfiemehr - 
dann ainen Gott ehren woͤllen / ſich al⸗ 
lerlay marter vnnd dem bittern tod 
ſelbſt vnderworffen haben. Biß hieher 


| Cyeillus. 


"Darumbesdan/weil es mir ſe olcher 


fein kan: Beuorab weil baide / das hay⸗ Gott 
lig Enangelium fo wol als die erfah⸗ wirt“ 
růng vns lehren / das Chriſtus der Perr n/ das 
ettwa an ainem ort / den menſchen zů er ands 
— | | | ‚jeder zci 

an ainem andern ort lang nit be * drehe 


| cher ee /die er war⸗ wa nie, 


Von der Teüchſchwaͤm dort sa 
Hieruſalem leſen wir / das ſie ain ſolche 
krafft gehabt / das woͤlcher der erſt 
Ir Be O i5 hinein 


2 


"Das 12.Eap. vom Wallen alle vnd Rirchfch ken 
— hinein ſtige / von ſtundenan von iner 
E kranckhait erloͤſet wurde /fiewärals 
ſchwam groß vñ ſchwaͤr ſie immer wolte Sol⸗ 


sa Bus che rafft haben — — * * 


ufälm maine waſſer nit gehabt.. 
So bezeugt die erfahrung / vnd vil 
hundert tauſent Exempla / das Gott ð 

Herr ettwa an ainem ort fein gnad 
reichlicher ſcheinen laſſet / als an ainem 
Anden. 

Au. Epi. Zů Mayland / zeugt Auguſtinus / 
37. ſeye ſeiner zeit ain Dieb / woͤlcher den 
Diebſtal / mit ainem geſchwornen Aid 
falſchlich verlaugnen woͤllen / bey der 


— schen mann aines Days 
Be |; 


gen geswungen worden den Dieb⸗ 
ſtal zůbekennen vnnd wider zůge⸗ 
ben: Vnnd ſagt Auguſtinus daſelbſt 
darzů / das dergleichen inn Affrica / 
da doch auch vil Hayligen begraben 
ligen / nicht geſchehe: Verwundert ſich 
auch darüber / warumb Gott eben zů 


Mayland ſolches würde vnnd an⸗ 


derſtwa nit; Kaßt es aber doch * 
| en 


n zu vnſer drawen gehn alten Detting- jos 
ben) vnnd gibt Goͤttlicher Mayeſtaͤt / 
wiebilliay/m jren hohen/ wunderbar⸗ 
lichen vnd m⸗ ſchlicher vernunfft vn⸗ 
begreifflichen werden l weder maß 
no odednung 

In Geſchicht der ‚2tpoftellefen wi⸗ Ada 28, 
wenden: Paulo / das inn der Inſel 
Malta / als er ain hauffen Reyſer zů⸗ 
ſamen raffet /vnnd auff das Fewr le⸗ 
—— Nater von der bis herauß ge⸗ 

ochẽ / vñ Paulo an ſein hand geſptũ⸗ 
——— leutlin das Thier 

an ſeiner hand hangende / geſehen ha⸗ 
ben ſte vnderainander An Sf | 
diſer menſch můß ain 
ee were eg 
gleich dem Meer entg 
aber ſchlenckert de 
vnnd jhme oderfah⸗ ni 
Sie aber warteren wann: 
wurdt / oder tod ride 
abet lang warteten! 
jhme nichts ungen 
verwundetten fe Ni fi 
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Anuidfabendas, 
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ag age * 






Pen un Tatenu ii | 
Ä :c. Was iſt es 
Be res nenn 
| er — en —* 
‚finder nfel Malta / die Scorpion 
and Schlangen fo fonftdielengwers 
gifften vñ gar toͤdten / nie mand durch⸗ 
aunuß vergifften oder verletzen / vnd ebẽ 
— garvnfcädlich fein. Genieſſen alfo/in 
2 am fahl / die Maltheſer wu —* 
Pauli / noch heutti 
———— — [das 
— 
n der 
Pe Rt 


¶ Dann 


















der 
5* — — 


—— u ah — 











Siculixs PN gantz Eu⸗ 
Decsd,. € u nö hatlfans 
prior.hi, ge alten ndbefunden Werde 


Kcapıl, _ So isis. as auch gewiß ſein / das 
wolcher auf San.gag. ‚Conuerfionis 
aa a! At geborn wirdt/ain 
ſolcher ab kan rblangen; ur 





| — — 
| t tzen h er 
= nun Be *— Pr 





an a 





chew⸗ ar 
engmd und sun kan —* FILE 


—— das Eaine — *8 





r bleiben 
kunst vofaden —— 





v 008 


Das y⸗ Cap vom Wallen vnd Kirchfarten 
täg des hayligen Philippi / von den 
| b ——3 außgetriben: 
Thomas Dermaffen / das Fazellus- ain glaub⸗ 
—* würdiger Hiſtorieus ſchreibet Dz er 
ü 
Decad. — tag/biß in 200. weyber / von boͤ⸗ 
priore. ſen aiſtern /mit dene fie befeffen wis 
—* — — — 
Mag iſt es / dann das Gott ſolches gewür⸗ 
turdeAr cket hab: Warum̃ er — Si⸗ 
ER eiliajbeydemgiabdes hayligen/pbi 
lippi / vnd nit zů Wireenberg bey dent 
J ne aa ie auch anderen / ſo 
it RKetzer/ ſunder haylig Leüt gewe⸗ 
| Lak ter ac ann liche 
oernunfft nit ergründen :;: ⸗ 
MWann ainer von ainem wtten- 
Ben Hund gebi abe same nn 
ellu lia / zeügt auch vorgemelter Hiſtory⸗ 
ne —— Fazellus, vnnd er die Alt 
rK Deca. chen haimſůcht / ſo inn den Ehren S. 
De rebu Veits geweyhet iſt / ſo ſchade jhme der 
Sins Biß nichts vñ werd geſund. Wer kan 
Pr vns aber hie mit grund been 
| ar. | cum 





ia vnſer rawen gehn alten Oettins · sie 
rumb ſolches eben in Sieilia vnnd zů 


2 









Sta b/von.dem grab des bayligen !ritu As 


m nn. 2 00 20. SE BanoTas 
Propberen Wieremixpertriben ® +ino Ma 





habt haben. 


* 


treiben künden: Wie dann Künig 
Edounardus derſelben vil / wann er fie 
nur blößlich angeruͤrt / vertriben hab: 
Ain werck vnnd krafft Gottes iſt ſol⸗ 
ches / Woͤlches jhme aber / eben durch 
Die Rünigein Engelland Bu vils 
* che 


Das 2. Cap vom Walken vnd Kirchſarien | 
leicht auch Franckreich / vnd nit durch 
J— nn SH Fr) 


«296/60 iſt ye das einmal nr 
vnd un es den — ges Re 


um Ums 





—— 
zü alten ain — brennen mn 
Damp: hat und noch täglich beweiſet: Woͤlche 
er in vilen andern Kirchen / hin vnnd 
wider / inner vnnd iuffer Bayrn /der 
geſtalt nit erzaiget: Warumb wolten 
wir vns dann nit ſolcher gebrauchen? 
Warumb ſolten wir es außfchlagen? 
Muͤſten wir doch gar Gottloß vnnd 
vndanckbar ſein wann Chruiſtus vnd 
ſein werde Můtter / für vnſer thür kaͤ⸗ 
me / vnnd wolten vns gnad erzaigen/ 
wir aber woltens nit einlaſſen? Was 


Sr‘ non miüglich iſt das wir u. nero 
Euan⸗ 


 lonfen$rawengehralten-Detting, 208 
Euangeliſchen / mie gůtem gewiſſen / 
nachgeben künden / Woͤllen wir von 
feid dãainigkait wegen / an unshichte 
erwindẽ laſſen: Aber hie warlich kin⸗ 





den vnd wölli wir ons nit einlaſſen: som 


liben Maylichen / inn deren gemain ... 
ſchafft wir gehoͤren / beruͤrt: Denẽ wiſ ⸗ 
fen wir nichts zůnergeben Sander 
weil es Chriſto gefale / durch das nit · 
tel ſeiner Hayligen / Auch etwa beſun 
derer ort / vns armen Sündern ſein 
gnad vnd hülff siiersaigen/laffenwie 
es / on alles nachgrüblen / darbey blei⸗ 
ben / vnd nemen es zů danck an. so 
Vnd ligt vns gar nichts daran / das Warum̃ 
wir die vrſach anzůzaigen nic wiſſen / Gott an 
Warumb Gott eben an diſem ort ſol⸗ rer 
" Bes würcke / und an andern orten nit⸗ würce/ 
dann vus ſolchs zůwiſſen nit von noͤ⸗ vnd an 
then: So ſein wir nit im Rhat dar⸗ A, | 
bey geſeſſen / da jhme Gott eben diſes — 
orth / für re ——— 
ahn dem vberig | genug / das * 
J wür 


Das 12, Cap. vom wollen vnd Kischfärten 
würcket: Alte gnad / alte hülff / aller 
troſt / ſo vns an diſem orth widerfaͤrt / 
vrſprünglich vnnd erſtlich von jhme 

Luther als von dem rechten Bzunnen | ber= 

tm Dir fleüſt / Maria aber vnd — — 

| po y., a andern oschen / andere Hayligen 
bernwi und gerb mu mist feyen/Öuech wäls 


—* es er Be den fefg-‘ let 
Ohnges ud *— zoſtinus Inoölcben 
nt Rucherinennerain pber alle 






Find Lehꝛer } defgleichen die Kirch ſeyd 
gebaͤ⸗ der Apofkelseir nie gehabe Bifpuriere 
m... dort wie zůuor auch zũm thail vers 
melder)lang daruon / wie es doch jm⸗ 
mer muͤſſe sügehn/d3 Got offtermals / 
ecywa bey aines Martyrers begraͤb⸗ 
nuß wunderzaichẽ würckt die er doch 
bey aines andern) wiewol auch hayli⸗ 
gen Martyrers grab nit würde: On 
* fuͤrt daſelbſt evempel ein etlicher wun 
| — derzaichen / die Gott bey dem grab vñ 
Epulı37 ——— des M Felicis inn der 
Statt Nola/ gewürcker dergleichen 
Aachin Africa da ſunſt auch ae | 
igen 


| —5—— end per 
chle 


üſt aber dahin / So vil belange 


diejenige ding / die dem menſchẽ ſicht⸗ 
barlich bekañt ſeyen / Seye kainer der 


den rhat Gottes möge ergründẽ / wa⸗ 


rumb er an diſen orten ſolche wunder⸗ 






zaichẽ würcke die doch an andern ortẽ 
nit geſchehen: Vnd gleichſam wie der 


poſtel ſpricht Es haben die hayligẽ 
nis alle die gnad gſund zůmachẽ / noch 
all die gnad vnð de gaiſtern zůvrtailẽ / 





ine | 
le wie er wöllesc. Biß bicher. Auguſt. 


Be diſem des hayligen Auguſtin 


_befchaidlaffen wir eo / on weiters nach 


ſaͤligen auch / ſeyther ſie zům Cheiſtli⸗ 
ben 


_alfo nnd nicanderfk verſtanden / Ders 





balbẽngeachtet was die alt ſaon | 
as no 


Alſo hab auch Got nit gewelt / dz bey 1.cor.ız, 
en gedaͤchtnuſſen der bayligen/alle 
| — re — 
eni yewedern fein aigens außtati · 


im 


peibelnfeinainfäligfis land bleie = 
Wie dann onferc liebe Voraͤltern 


Das 12. Cap. vom walten nd Rirchfärten: 


noch vor Tauſſent ji ten durch den | 


Reserifchen Predikanten Vigilanci- 
um hin vnnd wider außgeſpien) gar 
fleiſſig / an die haylige ort / Kirchfaͤr⸗ 
ver vnd Wallen gezogen: Vnnd nicht 


ſchlechte leüt allein / Sunder Edle / 


Srafen Herren Fürſtẽ / Air 
ter vnd Knecht: Item im Galſtliche 
ſtand / Biſchoff / Cardinaͤl / Baͤpſt: Wil 
der gemainen Pfaͤflein geſchweig 
Haben alle in dem fall jhe —“ 
rad. Da 7 Hr en dadniit, 
Hiforia a udoxia ſo geweſen iſt ain weyb 
ripartic Kayſer Theodoſt des jůngern / Hat 
—— ſich / als man zoͤhlet / nach der Geburt 


Pam Ciifir4 25 .1fE gead 











Disconu Jar gen hieruſaiem vergiäbt/wahfte 


Abna. de ſrer Tochter hochzeit erlebt Vnnd 

geilis Ro teil ſie es anime wen. fan 

mnora. glůbd ain genuͤgen gethon / vñ mit ver 

5. de he Send ch 
die 


Theodo: Theodoſi die Walfart glichlich ver⸗ 
— xvichtet:Auch zũ jhrer widerkunfft / vil 


igen: 


ep ſchons loailthumbs MOIN 
ie 


zů vnſer Sramen gehn alten Detting. 794 
Wie folche Ecclefiaftica Hiftoria, vud em 
— glaubwürdige Scribentẽ be⸗ ** 
4 DICH. 
Cheotilidis die Kayſerin / als fie Er 
vernamedas jhre bayde Süne / dazů⸗ 
mal Roͤmiſche Kayſer / nit mic ainan⸗ Ammo⸗ 
der einziehen wolten / fund zwytraͤch⸗ Aus lib. 
tig waren / Iſt ſie von Pariß auß / zů 4 ge 
des hayligen Martinigeabgewaller] g 
vnd daſelbſt mit wainen vnnd betten Ron: 
für fie angehalten / das fie mie ainan⸗ | 
der ainig wurden: Wölches auch. ges 
fcheben/darmir die frumme Kayſerin 
*— nie vergebens gethon hett: 
Als man zoͤlt nach Chꝛiſti geburt 494. 
jar / iſt jetz 1076.jar / Noch dürffen die 
——8 chen Predicanten / den 
leüten fürſagen / das Walfarten gehn 
ſey newlich erſt auff kommen. 
S. Vrſula die haylige Martyrin/ 
von Künigklichem ſtammen geborn / 
| Pr ſt mit jrer ganzen anfehlichen gefel- 
ſchafft / Namlich mic 11000. andern 
Jungkfrawen /gen Rom Walfarten 
| | gezo⸗ 


paul 


Das 2. Cap. vom Wallen vnd Kischfärten 


get /wol vor Aylffbundertjaren. 
nd nit allain fein die weiber alſo an⸗ 
daͤchtig geweſen / ſunder die mannen 
eben ſo woll. 

Der Chꝛiſtlich Rayfer Arcadius; 
ain Sũ Raifer Theodofij des älteren] 
Hat ſich / vor Troo.jark/verfpzoche/äß 


ni 


ainem H. Martyrer Achicio 54 Walz 
farten: Ond das glübd gelaiſtet: Auch 


in dem Oratorio deſſelbẽ Martyrers / 
andaͤchtigklich pers / nach dem 
aller naͤchſt darbey / ain groſſes Pauß 
auff das volck / woͤlches hauffenweiß / 
den Rayfer/fo Walfarten hin kom⸗ 


Diaconm men / zůſehen / zůſamen gelauffen war / 
ib 13. de gefallen / vnnd doch niemandt kainen 
gefis Ro Wadẽ zůgefuͤgt / jedermaͤnigklich des 
manorũ. Rayſers einbrünſtig Gebet darumb 


S. de 
arcadio 
Ho⸗ 
norio. 


gedancket / dz kain ſchad nit geſchehen 
wäre/wie Paul Diac:ſolchs beſchreibt. 
Zůn zeitẽ Albarici der Gotten Kü⸗ 
nigs / ongefaͤrlich vor 1000. jaren / wolt 
Clodouzus Rünig in Franckreich / als 
er ſchon den Chriſtlichen glauben an⸗ 
genom⸗ 


* 


zã vnſer Frawen gehn alten Detting, 134 


Be gehabt / wider die Gottẽ ainẽ 


rieg fuͤren / vnd weil er / zů glücklicher 
befürderung deſſelbẽ / in aigner perſon 
dazůmal nit walfartẽ ziehen möchte] rin Tu 
darmit es doch nit verblibe / ſchicket er ronen. Li, 
feine geſandten zů dem grab des H. 2. Hiſto- 
Marrini / dz fie daſelbſt vmb ſig bittẽ / "'rume 
vnnd ain Roß / ſampt andern gaben “37 
opffern ſolten ꝛc. Dan es die erfarung 


bezeügt / das die fo ſchutz vñ ſchirm deu 


Haylgen / wider jre feind angeruͤffet / 
denſelben im krieg offtermals obgeſt⸗ 

get haben. 

Ludouicus der jünger warlich / hat Ammon 
feinen Vettern den Rayfer / woͤlcher rim li. y. 
m vnrecht gerbon / dergeſtalt / naͤm⸗ de gelis 
ich / mit Kirchfaͤrten / Letaneien / Sa; Romanoı 
ſten und Betten / vor drithalb hundert *3* 

jarẽ vberkriegt / wie Ammoniꝰ zeügt. 

So ſchreibet er von ainem andern 
Edelmann / der mit feinem feind kem⸗ 
pfen ſolt / Seye aber zůuor in die Kir⸗ 
chen S. Marcelli des Martyrers ge⸗ 
lauffen / vnd daſelbſt gebettet vnd All⸗ 

pi můſen 


Das 1 2. Cap.vom Ballen end Rirchfärten 
Anmo⸗ můſen außgeben: Mitler weil ſey fein 
niw lib.z feind den Halß vber ain Pferd abge⸗ 
cap.39. fallen / vnnd der krieg alfo ain loch ge⸗ 
wunnen. Jetzt wañ man kriegẽ wille/ 

gedenckt man lang an kain kirchen vñ 
an kain Hayligen: Ja man darff wol 
Wie md ſolcher onchriſtlicher reden ſich offent⸗ 
lich vernemen — / man werde den 
den  Würcken mir dem Ora pro nobis nit 
ora pro ſchlagen: Darumb geht es auch /wie 
nobk wir layder mie groſſem fchaden der 
IN gantzẽ Chriſtenhait / täglich inen wer» 
- den: YTun wolanliebe Neweuangeli⸗ 
ſche / ſpottet nun / wie ewer gebzauch 
iſt / der Catholiſchen Ora pro nobis 
waidlich / jhr werdet aber wol innen 
werden / was jr darmit gewinnen / vnd 
das euch der Inst in ewern aignen bů⸗ 
fen rinnen wirde. Ich dürfft auch were 
ten / wann das Orapro nobis,durdy 
gantz Teütſchland / noch rechtſchaffen 
im ſchwung gienge / wir wolten den 
Türcken eb damit auß de Land ſchla⸗ 
gen / als jr mit allen ewern — 
u⸗ 


zů onfer Frawen gehn alten Detting. 116 
Pluderbofen vnnd Marterbanfen. 
Vorzeyten warlich/bey den altẽ Chri⸗ 
ſten / hat man den Türcken vnd ande⸗ 
re ohnglaubige / mit dem Ora prono- 
bis angegriffen / vnd es iſt nit vbel ge⸗ 
rathen: Wie die Evempla zeügẽ: Der 
Rayfer Theodoſius magnus, da er wi⸗ xuſeb. 
der Eugenium den Arrianiſchen ty⸗ libu Ec 
rannen / ainen krieg fuͤren můſt / bar gr <lef. Hi, 
ain haͤrin hembd angelegt / vnnd alſo / cab ·zz · 
mit den Prieſtern und anderm volck / 
faſtende vnnd ſeüfftzende / gantz de⸗ 
muͤtigklich / in alle Rirchen vnd Bet⸗ 
heüſer / Kirchfaͤrten herumb gezogen 
vnd darinn / vor den graͤbern der Apo⸗ 
ſteln vnd anderer Hayligen / auff ſein 
angeſicht nider gefallẽ / dieſelben vmb 
fürbitt / vnd Goit vmb ſig / jnnigklichẽ 
angeruͤfft: Vnſere jetzige ketzer / wa ſie 
es geſehen / wurden das geſpoͤt / wie jr 
brauch iſt auß dem frummen — 
ah haben: Aber vor Gott iſt es 

ain geſpoͤt gewefen: Dann er fein des 
můt angefehen / vnd jme fig verlieben 

| pr u at / 


Das 12. Cap. vom Wallen ond Rirchfärten 


hat / mehr als vor Ailff hundert jaren. 

Der Rünig Clotharius in Franck⸗ 

Gregor. reichiff gen Turs zů S. Martin/vor 

Turonen. 499 jaren Kirchfaͤrtẽ gezogen / vñ jne 

—* vmb fürbitt angeruͤffet auch Künig⸗ 

⸗ — kliche gab daſelbſt hin geſchenckt. 

PAR Bleichsfals iſt der Rünig Childe⸗ 

ricus in Franckreich / mer als vo: 900, 

jaren / zů dem grab des H. Biſchoffs 

Gregor, Germani / von andacht wegen / mit vil 

Turonen volcks gewallet / als er bericht wordẽ / 

&b.5.Hie wie ain gichtbrüchtiger mẽſch daſelbſt 

forigrum waͤre / wunderbarlicher weiß / võ ſeiner 

ar kranckhait entloͤdiget worden: Vñ hat 

dem H. Germano laſſen ain Epita⸗ 
phium oder Grabſchrifft machen. 

ammoı Carlmannus des erſten Caroli Sa 

nius li.g. vnd Pipini brůder / bar fich gen Rom 

cap. co. verhaiſſen / vnnd iſt auch walfarten 

hingezogen vor soo jaren. 

Pipinus auch Caroli des erſten 

Sun / weil er in ſeiner groſſen obligen⸗ 

den kranckhait nit Rirchfärtengehn 

mocht / hat ſich alſo ſchwach gehn Tu⸗ 

ron 


at onfer Frawen gen alten Detting. 317 
ron zů S. Martins geab tragen laſ—⸗ Ammo« _ 
fen / auch vos 8oo. jaren. * —* * 
Difes Pipini Sun Carolusmagnus, —* 
iſt in feins patters fůßſtapffen getret⸗ nimli.s. 
ren / vnd gar gehn Rom hinein / das er cap.z. 
die bayde graͤber ð Apoſtel Petri vñ 
Pauli verehren möcbe / walfarten ges 
zogen / Da man zoͤlt nad) Chꝛiſti ges 
bust 801. 
Hertzog Wilhelm zů Aquitanien, Ammoe 
iſt auß andacht / gar zů 8. Jacob vor 7 us 
250. jaren | Vnnd der 9. SP udonicus “P-I* 
Rüniginn Franckreich / biß gar gehn —— 
Hieruſalem hinein / vor 150.jar) Bils Diacanıs 
gramweiß gezogen. de geflis 
"Yo: Soo.jarenift Theodo ain Pers Lögpbar 
509 zů Bayern / hinein gebn Rom dorum. 
walfartengezogen. An 
Drand ließlich baruonsäreden! 
eben alle Fürſten und Potentaten der 
wele/alfo bald fie den Chriſtlichẽ glau- 
ben angenommen / haben fie auch aljo 
bald angfange/die haylige ort hin vñ * 
wider / andaͤchtiglich zůbeſůchẽ: Da es dern ſia⸗ 
pP m Mb 


Das 12. Cap. vom Wallen ond Kirchſaͤrten 
mittel aines Rappen / durch mittel 
hayliger menſchen / durch mittel der 
Engel / durch mittel aines Hoͤltzlins / 
durch mittel aines Stabs / durch mir» 
tel deß Waſſers Jordans / durch mitelt 
aines verſtorbnen Gebains / ſeinem 
Volck ſein hilff erzaigt: Vnnd die jhe⸗ 
nig fo genannte mittel gebrauch / ha⸗ 
ben darumb nit die mittel zů jrẽ Gott 
gemacht:Sunder / durch diſe mitel / dẽ 
ſtrackſen weg hin / zů dem ewigen All⸗ 
mechtigẽ Gott gelauffen: Woͤlcherſie 
ſelbſt hierzů verornet bare / vnnd er 
ain weg als den andern / der ainig 

Gott / der war helffer / der recht zai⸗ 

chenwürcker gebliben. 

WMar.« . Im newẽ Teſtament hat er gleichs 
Act. 19. fals durch mittel ſeines Rocks/ durch 
20 mittel deß Saums an feinem Klaid/ 
Eu durch mittel hayliger leut / als feiner 
Mar. s⸗ Apoſtel / durch mittel S.Pauls Sana 
netle / durch mittel eines Schweißtuͤch 
lins / durch mittel S. Peters ſchatten/ 

durch mittel Waſſers / u * 

918 








AAvuſer Frawen gehn alten Detting 74% 
Bots durch mittel Dels/deglaubige - 
ſein hilff er zaigt: Vnd die ſolche mittel 
gebraucht / haben ſie darumb nit zů jh⸗ 
som Gort vnd Chriſto gemacht / ſun⸗ 
| ———— / zu Ps | 
o ſelbſt gelauffen / woͤlcher durch die⸗ 
—— Ond ifber-Chuiffus * 
nichts deſtoweniger / der war Got / der Chifto 
recht Nothelffer der ainig Hailand wurde 
gebliben / vnd jme an ſeiner ehr nit al⸗ur de 
lain nichts entzo en/Sundervilmcht},, mo 
dieſelb jme / wie fich re ebẽ hier⸗ tel, fein 
mit bewiſen vñ gegeben worden: Weil eb: nit 
dte jhenigen fo ſolcher mittel gepfles "38° 
et geglaubt vnnd bekenner / das alle | 














hilff deren fie darauf gewartẽ / nit vr⸗ 
ſprünglich von den mitteln / ſunder 
von Chriſto dem erſten vrſprung / a⸗ 
ber un offegemelte mittel / auff ſie 
17 Birth: 8* era 5 * 
VBnd iſt wol menſchlicher vernunff· 
ain wunderlichs ding das Gott woll 
ohn mittel helffen kündte Thür 
es aber nit ſunder gebrancht [Mens N 
RR. O ſchen 


jen / vnnd Stecken / vnnd Waſſer / vnd 


Das 12.Cap.vom Wallen vnd Kirchſaͤrten 
ſchen vnd Engel / vñ Voͤgel / vñ Hoͤltz⸗ 





Kochnd Fazanetlen / vnd Schwaiß⸗ 


tuͤchlen darzů: Was woͤllen aber wir 


lichen weißhait alſo gefelt 
erckẽ / 


Dañ darmit wir es nur 


— 


das er vns ſein hülff / durch mittel vnd 


offtermals ſolche mittel / die in vnſern 


augen gar ſchlecht anzůſehen ſeyen/ 
mitthailen woͤlle / ſo gebraucht er nit 
allain die Menſchen / auch jhre Klai⸗ 
dung / Schwaißtuͤchlen vñ Fazanetle 


Chꝛiſtus 
arzaigt 
vns ſein 
bulff / 
durch 
ſchlechte 


zů mitteln / Sunder es iſt auch ð ſchatt 
an der wand / das aller ſchlechtichſt vñ 
nachgaͤltigeſt ding / vnnd das kot auff 
der erdẽ / mt ſicher / můſſe auch ain mit 
tel ſein / vnd die kranckhaiten der men⸗ 
ſchen vertreiben belffen; 1, 4.0 0‘ 

Warumb aber du guͤttiger Der: 
Cheiſte? Was wiltu doch mit de ſchat⸗ 
ten aines menſchens / vnd dem kat von 
der erden / den aller ſchlechtiſten vnnd 
nachgültigeſten dingen auff der welt / 
| | anſan⸗ 


* A 


»ztonfer Frawen gehn alten Detting, 706 
anfangen? Was folt doch ain ſchatt / ð mittel · 
da iſt / vnd in ainem augenplick wider⸗ 1. 
umb zergeht / vn das kot fo von jeder⸗·* 
mã mit fuͤſſen getrettẽ wire/fürkeaffe 
oder nachdruck hinder jme habẽ: Nun 
wolan / alſo wilen es haben / vñ haſt dir 
ſen deinen Goͤttlichen willen / im hay⸗ 
ligen Euangelio offenbaret / derhalbẽ 
wir es billich / in aller demůt / auch dar⸗ 
bey bleiben laſſen: Da haſtu aber 
zweiffels ohn darmit lehren / vnnd 
nur wol fin vnſere hertzen / einbilden 
woͤllen / dz wir weder Klaidung / noch 
gebain deiner hailigẽ noch kain mittel 
auff der gantzen welt / wie es auch ainẽ 
namen habẽ mag / dardurch vns Gott 
ſein gnad vnd hůlff erzaigt / vnd wann 
es auch der ſchatt an der wand / vnnd 
das kat auff der erden waͤre / ſollẽ ver⸗ 
achten: Dann Gott durch diſe mitte 
alle wircken vnnd helffen kan / wie er Als _ 
dann offt dardurch gewircket und ge⸗ muͤß de 
holffen hat: Moͤltzlin Waſſer / die DS- end 
gel im Lufft / auch age disnen, 
Di vn 


Das yꝛ Cap vom Wallen vnd Kirchſaͤrten 

vñ jhre Klaider / Roͤck Hoſen / Wam⸗ 

mes / was jhm halt gefelt darzů můß 
alle herhalten / vnnd ſich dem men⸗ 

ſchen zů gůttem gebrauchẽ laſſen: Da 
| iſt auch der ſchatt feiner Payligen / vñ 
das kot vnder den fuͤſſen nit Priuile⸗ 
Ber en eier 
Ey ſo handlen auch die / dem II.AEıs 
angelio nie zůwið / treibẽ auch nit Ab⸗ 
goͤtterey /fo zů vnſer Frawen gen altẽ 
Deting / oder zů andern Hayligẽ Wal 
farten zieben: Dann fie dieſelben auch 
nit darumb für jhre Goͤtter machen 
oder halten / ſunder beſůchens auß 
andacht / als jre Fürſprechen / vnnd ge⸗ 
brauchens allain als mittel / durch woͤl 
che Chriſto gefelt / vns ſein hilff vnnd 
gnad zůerzaigen: Vnnd wie vor 1140. 
ſaren /der Griechiſch Lehrer Cyrillus 
Cyril. geſchriben hat. Martyres non adorant 
contra lu dt Deos, ſed vt homines qui pro veri. 
‚ic, tate ac vero Deo generoſe decertaue- 
runt, qui potius quam plures Deos eo⸗ 

lerent, omnibus tormentis & mortiſe 
| J eru⸗ — 






— 





ů vnſer Frawen gehmalsen-Deting. ‚197 
crudeliſſimæ obiecere. Das iſt aufhf 
teutſch Die. Martyrer ( darunder 
verſteht alle Hayligen / vnd zům vo ⸗ 
driſten die Můtter Bortes>bercenfie .. . : 
niche an als Goͤtter / ſunder als men ⸗·⸗· \* 
ſchen / woͤlche für die warhait vnnd 
den wahren Gott redlich gekempffet 
haben / woͤlche audyehedannfiemehe - 
dann ainen Gott ehren woͤllen / ſich al⸗ 
lerlay marter vnnd dem bittern tod 
ſelbſt vnderworffen haben. Biß hieher 
Cyrillus. a 
Darumb es dañ / weil es mit ſolcher 
beſchaidenhait beſchicht / nit vnrecht 
fein kan: Beuorab weil baide / das hay⸗ Gote 
g Ebangelium fo wol alsdieerfah- wirt? 
rang vns lebren das Chriſtus derkderz z.r/2as 
ettwa an ainem ort / den menſchen zů er ands 
gůtem / ain gnad erzaigt / die er war⸗ wa nie 


Anaainem 4 F | ne Ko, Jeder zcie 
ch an ainem andern ort lang nit be⸗ —* 


Von der Teüchſchwaͤm dort zů 

Hieruſalem leſen wir / das ſie ain ſolche 
krafft gehabt / das woͤlcher der erſt 
Dr; O i5 ° hinein 


2 


5 Das ı2.Cap. som Wallen vnd Rirchfärten 
Ichr. hinein ſtige / von ſtundenan von ſeiner 
— —2* erloͤſet wurde / ſie waͤr als 
ſchwam groß vñ ſchwaͤr ſie immer wolte Sol⸗ 
sh Bis che krafft haben gewißlich andere ge⸗ 
cuſalem. maine waſſer nit gehabt 
So bezeugt die erfahrung / vnd vil 
hundert tauſent Exempla / das Gott ð 
Per: ettwa an ainem ort fein gnad 
reichlicher ſcheinen laſſet / als an ainem 





An. Epi. Zů Mayland / zeugt Auguſtinus / 
37. ſeye ſeiner zeit ain Dieb / woͤlcher den 
Diebſtal / mit ainem geſchwornen Aid 
falſchlich verlaugnen woͤllen !beydee 
gedaͤchtnuß vnnd Grab aines Days 
ligen gezwungen worden / den Dieb⸗ 
ſtal zůbekennen vnnd wider sige 
ben: Vnnd ſagt Auguſtinus dafelbft 
darzů / das dergleichen iin Affrica/ 
da doch auch vil Dayligenbegraben 
ligen / nicht geſchehe: Derwundert fich 
auch darüber / warumb Gott eben zů 
Mayland ſolches würde vnnd an⸗ 
derſtwa nit; Laßt es aber doch ur 
en 


— a vnſe granm gehn auun Onnuns jos 
ben) vnnd gibt Goͤttlicher Mayeſtaͤt/ 
wie bi llich in jren hohen/wunderbar⸗ 
lichen vnd m ſchlicher vernunfft vn⸗ 
begreifflichen wercten / we. maß 
hoch ordnung 
In Geſchĩcht de ‚2tpoftellefen wi⸗ Aco.ꝛ8. 
von dem H Paulo / das inn der Inſel 
Malta / als er ain hauffen Reyſer zů⸗ 
ſamen raffet / vnnd auff das Fewr le⸗ 
re Nater von der bins herauß ge⸗ 
ẽ / vñ Paulo an ſein hand geſprũ⸗ 
gen fey: Da aber die leutlin das Thier 
an ſeiner band | hangende / geſehen ha⸗ 
ben ſte ———— geſprochenß 


diſer menſch můß ai urn? 
— den Or een 
gleich r entgan RR 
aber —— he 
vnnd jhme —— —* he a > 
Sie aber warteren warn — Gerard 
ns derfallen: Dafıe 
lang warteten nnd fabendas, 
me nichts’ ungebeiors widerfůhr / 


jb 
verwunderten fe ſich 7* ragen > | 





















er waͤre ain Gott etc. Was iſt es aber 
mehr Jetzo grad will ich es anzai⸗ 


| innder Inſel Malta /die Scorpion 
AR Schlangen] fofonftdieleuever- 


gifften vn gar toͤdten / nie 


ar vnſchaͤdlich ſein. Genieſſer alfe/in 
| Bifem fahl/die Gelee Dep Apr 































klaube vn 
de rebu Er en sr langen 
Siculis PER, wagen / ran gans 
Decadı —— \veffenkich gůt vnnd hatlſam 
prior.i. gehalten befunden werden. »: 
1.capaa.. So as auch gewiß ſein / das 


woͤlcher/ entag Conuerſionis 

Pauli,auff Öle W.tegeboin wirdt/aie 

foldjer ab Fainer PRlnsen.durd: 
— aM au 


F 


_ „shunferframengehnnlen-Detting., nze 
: auß kai entſetzen hab. Woͤl 


der kan 
vrſah amaigẽ —3 AT 


; d / ſeinen har 
m Se 





— — —— AL 

aldaS.Parritiugrar > © 
—— das kaine er vi 
Uhier, —— a — 






——————— 
a Sicilia erfter Apoftelund 
Lehrer des. Kar: we —— 
weſen / Von dem Apoſtel Petro / deſ⸗ 
ſen Junger er wahre / hingeſandt: 
I Bm Rirchẽ / werden auff den 

v ag 





Das 13. Cap. vom Wallen vnd Kirchfarten 
tag des hayligen Philippi / von den 
A b —— außgetriben: 
“ Derimaffen / das Fazellus ain glaub⸗ 
—* würdiger Hiſtoricus ſchreibet Dz er 
Sicuis ſelbſt mie ſeinẽ augẽ geſehen auff ainẽ 
Decad. ainigẽ tag/ biß in 2oo weyber von boͤ⸗ 
priore. fen Gaiſtern /mit denẽ ſie beſeſſen wa⸗ 
icb. io.ca. ren / entloͤdiget werden: Kain weiffel 
2.ubiag iſt es / dann das Gott ſolches gewr⸗ 
vurdeAr cket hab: Warum eraberiebenin Str 
Or eiliajbey dem grab bes hayligen Phi⸗ 
lippi / vnd nit zů Wittenberg bey dent 
ve —* Luthern / oder auch anderen] ſo 
Nie Ketzer ſunder haylig Leüt gewe⸗ 
ſen / ſolches würcke / kan Menſchliche 
vernunfft nit ergründen SU ⸗ 
MWann ainer von ainem wůtten⸗ 
—— ebi ——————— 
zei, lia / zeügt auch vorgemelter Hiſt ory⸗ 
—Sä—— — ⸗ 
ri Deca. chen haimſůcht fo inn den Ehren S 
De rebu Veits geweyhet iſt ſo ſchade jhme der 
Sinus Biß nichts vñ werd geſund: Wer kan 
a rn a 1 — 7 
ame. vum 








"ghonfer Frawen gehn alten Detting. is. 
rumb ſolches ebenin Sieilia vnnd zů 
Sant Veit /vnnd nicht zů S. Veit in 
Sſterreich bey Wien oder anderſtwa 
geſchehe. Bene ira 
Epiphanius fo gelebt vor Aylff#gpipkan. 
hundert ſaren | Zeügt wie die Egy⸗ de bro⸗ 
| paar böfe gifftige Schlangen von pbetsrk 
denen ſie geplagt waren / nur mit dem 49" 
Staub don dem grab des hayligen ” 
ropbetemieremizvertriben ha⸗ in. 
ben: Gewißlich ſo wirdt auch nicht gerpre. 








ain yetzweder Staub ſolche krafft ge⸗ 
habt haben. — 1. WE 
©nPolydorus Vergi lius ſchreibet / das Pol.ver 
— Engelland diſe gnad lib 8. 


und Erafft gleichfam erblich haben / Hbrie 
das fieimit etlichen Ceremonien vnnd AngeNe 
Gebetten / die Eröpff hailen vnnd vers 
treiben künden: Wie dann Künig 
Edounardus derſelben vil / wann er ſie 
nur bloͤßlich angeruͤrt / vertriben hab: 
Ain werck vnnd krafft Gottes iſt ſol⸗ 
ches / Woͤlches jhme aber / eben durch 
Die Künige in Engelland — vil 
* cicht 





Das ꝛ Capr vom Walken irchfaͤrte 

leicht auch Franckreich / vnd nit durch 
andere / zůerzaigen en ande 
Mndidarmirich vnza Ibarlicher der 
eichen anderer —*2*— — 

So iſt ye das rinmal gewiß nnd 
‚ sata ah wen ſolte es den Teu 
ir ——— Gott de Den 


| ‚ing durch das Furbitt feiner lieben 
Bi Mütter ıvilgüttaren den Krancken 
antun 90d anberew beeräbten menfcen nun 
zü alten ain lange zeit / gnaͤdigklich bewiſen 
TR hat vnd noch Ali beweiſet: Woͤlche 
er in vilen andern Kirchen / hin vnnd 
wider / inner vnnd uſſer Bayrn der 
geſtalt nit erzaiget: Warumb wolten 
N eg dannnit folcher.gebrauchenr 
Warumb folten wir es außſchlagen? 
> gosffen wir doch gar Gottloß vnnd 
vndanckbar ſein / wann Chruiſtus vnd 
ſein werde Můtter / für vnſer thür kaͤ⸗ 
me / vnnd wolten vns gnad erzai —* 
wir aber woltens nit einlaffen? Was 


—* - müglich iſt das wir Rn * 
Euan⸗ 





zu vnſer Frawen gehn alten Oetting. 313 
Euangeliſchen / mie gůtem gewiſſen/ 
nachgeben künden / Woͤllen wir von 
frid dã ainigkait wegen / an vns nichts 
erwindẽ en: Aber hie warlich Fu dm. 
den vnd wo —— — ca 
Dann es die Ehe Cheiſti vnnd ſeinee 
liben Haylichen | inn deren gemain⸗ 
ſchafft wir gehoͤren / beruͤrt: Denẽ wiſ ⸗ 
fen wir nichts zůuergeben / Sunder 
weil es Chriſto gefale / durch das mit · 
tehfeirier Hayligen / Auch etwa beſun· 
derer ort vhs armen Sündern fein 
gnad vnd hülff 63 wie 









esjonallesnachgrüblen/ darbey bleis 

ben / vnd nemen es zů danck an. * 

¶Vnd ligt vns gar nichts daran / das Warum̃ 
wir die vrſach anzůzaigen nit wiſſen / 2. an 
_ Warumb Gott eben an difem ort fold ng 
" es wuürcke / und anandern orten nit⸗ wurcke / 
ann vas ſolchs zůwiſſen nit von noͤ⸗ vnd an 
chen: So ſein wir nit im Rhat dar⸗ HU 
bey gefeffen / da jhme Gott / eben diſes ee 3 
orth / für andere aufferwöler: Iſt vus 

ahn dem vberig / genug / das Gott da 

Ust würds 


Das 12, Kap vom wallen ond Kirchfaͤrten 
würcket: Alle gnad / alte hülff / aller 
troſt / ſo vns an diſem orth widerfaͤrt / 
vrſprünglich vnnd erſtlich von jhme 
Luther als von dem rechten Brunnen her⸗ 
im Dir fleüſt / Maria aber und jhr Capell / vñ 
* ¶an andern orthen / andere Hayligen 
bernwel vnd orth / nur mittel ſeyen / durch woͤl⸗ 
9 Der haylig Auguſtinus / woͤlchen 
Zr Rucher nennet — — alle 
mit Find Lehꝛer / deßgleichen die Kirch ſeyd 
geba⸗ der Apoſtel zeit nit gehabt / diſputiert 
vn. · dort (wie zůuor auch zům cthail ver⸗ 
meldet) lang daruon / wie es doch jm⸗ 
mer muͤſſe zůgehn / dz Got offtermals / 
etwa bey aines Martyrers begraͤb⸗ 
nuß / wunder zaichẽ würckt die er doch 
bey aines andern] wiewol auch hayli⸗ 
gen Martyrers grab nit würde: Of 
fart daſelbſt evempel ein erlicher wun 
Aupuftim. der zaichen / die Gott bey dem grab vñ 
Epit.izz Payligthumb des MFelicis inn der 
Start Nola / gewürcket/dergleichen 
doch in Africa / da ſunſt auch vil —* | 
—* igen 


nNvnſer Frawen gehn alten Drting. a2 
ligen be —— ——— 
Schleüſt aber dahin / So vil belange 

ie jenige ding / die dem menſchẽ ſicht ⸗ 
batlich bek añt ſeyen / Seye kainer der 


den rhat Gottes moͤge ergründẽ / wa ⸗ 


rumb er an diſen orten ſolche wunder⸗ 
zaichẽ würcke die doch an andern ortẽ 
nit geſchehen: Vnd gleichſam wie der 
Apoſtel ſpꝛicht / Es haben die hayligẽ 
nit alle die gnad gſund zůmachẽ / noch 
all die gnad vnð dẽ gaiſtern zůvꝛtailẽ / 
Alſo hab auch Got nit gewelt / dz bey 


V 








allen gedaͤchtnuſſen der hayligen / alle 
underzaichen geſchehen ſollen der 
ainem yetzwedern fein aigens außtat ⸗ 


l.Cor,ız, 


le / wie er wöllesc. Bißhieher Augufi, 
Bey diſem des hayligen Auguſtinn 


befchaid affen wir co/on weiters nad 


pribeiniin aim läla nen bleis = > 
3: Wiedann vnſere liebe Voraͤltern 


ſaͤligen auch / ſeyther ſie zům Cheiſtli⸗ 


chen Glauben bekoͤrt worden /foldhes 


alſo vnd nit anderſt verſtanden / Ders 





halbecongsachrer was die alt ſchlang 
noch 


Das i2, Cap. vom wallen vnd Rirchfärten: | 
noch vor Tauſſent jaren durch den 
RKetzeriſchen Predikanten —— 
um, hin vnnd wider außgeſpien) ga 
fleiffig an die haylige ort / Rirchfä 
rer vnd Wallen nen re 
Bear leüt allein / Sunder Edle - 
Grafen] Herren Fürſtẽ / Kü Rit⸗ 
ter und Knecht: Item im Gaiſtliche 
ſtand / Biſchoff / ardinai / Baͤpſt. pi 
der gemainen Pfaͤflein geſchweigen: 
— alle in dem fall jbe — pair 
— ORG DJ, 
Hiffria 9 ‚Puboyia fo geweſen iſt ain weyb 
on Rayſer Theodöf des jůngern / 
kan, Acbjalsman ʒbhlet / nach der Gebure 
Cuſti42 5. iſt gerad yenzo a 155 jar 
Piaceau gar gen hieruſalem vergibt] wan ſie 
lb.14.de ſrer Tochter hochzeit erlebt = Vnnd 
geiik Ro peil fie es —— pa 
* glübd ain — * gethon / vñ m 
.*viligun —5 ———— 
— alfart glücklich ver⸗ 
A richtet: Auch zũ jhrer widerkunfft / vil 
AdsEpis ſchons Hailthumbs ul 
ie, 






— BE 


zůu vnſer Frawen gehn alten Detting. 794 
Wie folche Ecclefiaftica Hiftoria , und ſcopue 
andere glaubwürdige Scribentẽ be⸗ 
zeugen, | nick. 
Chrotilidis die Rayferin als fie cap.ı. 
vernamedas jhre bayde Süne / dazů⸗ 
mal Roͤmiſche Kayſer / nit mic ainan⸗ Ammo« 


der einziehen wolten / fund zwytraͤch⸗ Nius lib. 


tig waren / Iſt ſie von Pariß auß / zů dee 


des hayligen Martini grab gewallet / Fr*"ork 


vnd daſelbſt mit wainen vnnd betten 
für ſie angehalten / das ſie mit ainan⸗ 
der ainig wurden: Woͤlches auch ge⸗ 
ſchehen / darmit die frumme Kayſerin 
——— nic vergebens gerhonherr: 
Als man zoͤlt nach Chꝛiſti geburt 494. 
jar / iſt jetz 1026. jar / Noch dürffen die 
—— chen Predicanten / den 


cap.is. 


leüten fürfagen / das Walfarten gehn 


ſey newlich erſt auffkommen. 
S. Vrſula die haylige Martyrin / 
von Künigklichem ſtammen geborn / 


| Pr ſt mit jrer gantzen anfehlichen gefel- 


ſchafft / Namlich mit 11000. andern 
Jungkfrawen / gen Rom Walfarten 
| pP gezo⸗ 


Das 2. Cap. vom Wallen vnd Kirchfaͤrten 
gezogẽ / wol vor Aylff hundert jaren. 
88 nit allain ſein die weiber alſo an⸗ 
daͤchtig geweſen / ſunder die mannen 
eben ſo wo˖l. 

Der Chꝛiſtlich Rayſer Arcadius; 
ain Sũ Raifer Theodoſij des älrern/ 
Datfich/vor ı 100. jarẽ / verſprochẽ / zů 


ainem H. Martyrer Achicio 55 Wal⸗ 
farten: Vnd das glübd gelaiſtet Auch 


in dem Oratorio deſſelbẽ Martyrers / 
andaͤchtigklich gebettet / dz / nach dem 

aller nachſt darbey / ain groſſes Pauß 

auff das volck / woͤlches hauffenweiß / 

pam den Kayſer / ſo Walfarten hin kom⸗ 
niaconm men / zůſehen / zůſamen gelauffen war / 
ib 13. de gefallen / vnnd doch niemandt kainen 
gefis Ro ſwadẽ zůgefuͤgt /jedermäntgklich des 
N % Rayfers einbrünſtig Geber darumb 
2 io gedancket / dz Kain ſchad nit geſchehen 
8 wäre/wie Paul Diac:ſolchs beſchreibt. 
norio. Zůn zeitẽ Albarici der Gotten Kü⸗ 
nigs / ongefaͤrlich vor 1000. jaren / wolt 
Clodouzus Rünig in Franckreich / als 

er ſchon den Chriſtlichen glauben an⸗ 
genom⸗ 


| 


za vnſer Frawen gehn alten Detting, 134 
gen om̃en gehabt / wider die Gottẽ ainẽ 
rieg fuͤren / vnd weil er / zů glücklicher 


befürderung deſſelbẽ / in aigner perſon Greg. 


dazůmal nit walfartẽ ziehen moͤchte / rim Tua 


darmit es doch nit verblibe / ſchicket er ronen. Li, 


feine geſandten zů dem grab des H. 2. Hiſt- 
Martini / dz fie daſelbſt vmb ſig bittẽ / Narum. 
vnnd ain Roß / ſampt andern gaben “P-37- 
opffern ſolten zc. Dan es die erfarung 


bezeeügt / das die ſo ſchutz vñ ſchirm deu 


Hayligenjwider jre feind angeruͤffet / 
benfelben im krieg offtermals obgeſt⸗ 
et haben. 
 Kubdonicns der jünger warlich / hat Ammon 
feinen Dertern den Kayſer / wölcher nis li. x. 
m vnrecht gerbon /dergeffale/ naͤm⸗ dc gef 
ih/mie Kirchfaͤrten / Letaneien / Fa⸗ Komano⸗ 
ſten und Betten / vor drithalb hundert "+ 
jarẽ vberkriegt / wie Ammoniꝰ zeügt. 
Soſchreibet er von ainem andern 
Edelmann / der mit feinem feind kem⸗ 
pfen ſolt / Seye aber zůuor in die Kir⸗ 
chen S. Marcelli des Martyrers ge⸗ 
lauffen / vnd daſelbſt gebettet vnd All⸗ 
P 5 můſen 


Das 12, Cap. vom Wallen und Kirchfärten 


Wie mã ſolcher onchriſtlicher reden fich offent⸗ 
cken lich vernemen lan / man werde den 
zn  Würcken mic dem Ora pro nobis nit 
ora pro ſchlagen: Darumb gebe esauch [wie 
nobk wir layder mie groffem fchaden der 
ID" ganze Chriſtenhait / täglich inen wer- 
den: Nun wolanliebe Neweuangeli⸗ 

ſche / ſpottet nun / wie ewer gebzauch 

iſt / der Catholiſchen Ora pro nobis 
waidlich / jhr werdet aber wol innen 
werden / was jr darmit gewinnen / vnd 

das euch der pot in ewern aignen bů⸗ 

ſen rinnen wirdt. Ich dürfft auch wet⸗ 

ten / wann das Ora pro nobis, durch 

gantz Teütſchland / noch rechtſchaffen 

im ſchwung gienge / wir wolten den 
Türcken eb damit auß de Land ſchla⸗ 
gen / als jr mit allen ewern —— 

u⸗ 


zů onfer Frawen gehn alten Detting. 116 


Pluderhoſen vnnd Marterbanfen. 
Vorzeyten warlich / bey den altẽ Chri⸗ 
ſten / hat man den Türcken vnd ande⸗ 
re ohnglaubige / mit dem Ora pro no- 
bis angegriffen / vnd es iſt nit vbel ge⸗ 
rathen: Wie die Evempla zeügẽ: Dee 
RKayſer Theodoſius magnus, da er wi⸗ xuſeb. 
der Eugenium den Arrianiſchen ty⸗ libu Eca 
rannen / ainen krieg fuͤren můſt / bar er <lef. Hill, 
sin haͤrin hembd angelegt / vnnd alſo / cab · z· 
mit den Prieſtern und anderm volck / 
faſtende vnnd ſeüfftzende / gantz de⸗ 
můͤtigklich / in alle Kirchen vnd Bet⸗ 
heüſer / Kirchfaͤrten herumb gezogen 
vnd darinn / vor den graͤbern der Apo⸗ 
ſteln vnd anderer Hayligen /auff * 
angeſicht nider gefallẽ / dieſelben vmb 
fürbitt / vnd Gott vmb ſig / jnnigklichẽ 
angeruͤfft: Vnſere jetzige ketzer / wa ſie 
es geſehen / wurden das geſpoͤt / wie jr 
brauch iſt / auß dem frummen Kayfır 
Da haben: Aber vor Gott iſt es 
ain geſpoͤt gewefen: Dann er fein de⸗ 
můt angefehen / vnd jme fig verliehen 
Ä pP ii bad 


Das 12, Cap. vom Wallen ond Kirchfaͤrten 


hat / mehr als vor Ailff hundert jaren. 

Der Rünig Clotharius in Franck⸗ 

Gregor. reich iſt gen Turõ zů S. Martin / vor 

Turonen. 40o. jaren Kirchfaͤrtẽ gezogen / vñ jne 

7 pmbfürbireangeräfferaud Künig⸗ 
a x Eliche gab daſelbſt hin gefchenckr. 

PAR Bleichefals iſt der 2 unig Childes 

ricus in Srandreich/mer als vo: 000. 

jaren / zů dem grab des H. Biſchoffs 

Gregor, Germani / von andacht wegen / mit vil 

Turonen volcks gewallet / als er bericht wordẽ / 

&b.5.Hie wie ain gichtbrüchtiger mẽſch daſelbſt 

Jorigrum waͤre / wunderbarlicher weiß / võ ſeiner 

“par kranckhait entloͤdiget worden: Vñ hat 

dem H. Germano laſſen sin Epita⸗ 
phium oder Grabſchrifft machen. 

Anno⸗Carlmannus des erſten Caroli Sa 

nius li.a vnd Pipini brůder / bar ſich gen Rom 

cap. o. verhaiſſen / vnnd iſt auch walfarten 

hingezogen vor boo jaren. 

Pipinus auch Caroli des erſten 

Sun / weil er in ſeiner groſſen obligen⸗ 

den kranckhait nit Kirchfaͤrten gehn 

‚mocht/har ſich alſo ſchwach gehn Tu⸗ 

ron 


ah onfer Frawen gen alten Oetting. 917 
ron zů S. Martins geab tragen laſ⸗ Ammo« _ 
fen /auc vor 800. jaren. F Bm er 
Difes Pipini Sun Carolusmagnus, 2 * 
iſt in ſeins vatters fuͤßſtapffen getret⸗ hius li.5. 
ren / vnd gar gehn Rom hinein das er cap.e. 
die bayde graͤber ð Apoſtel Petri vñ 
Pauli verehren moͤcht / walfarten ge⸗ 
zogen / Da man sölenach Chriſti ge⸗ 
burt $o1. 
Hertzog Wilhelm zů Aquitanien, Ammos 
iſt auß andacht /gar zů ©. acob / vor niu li· 5. 
Fo jaren | Vnnd der II. Kudouicu⸗ — * 
Rüniginn Franckreich / biß gargebn Sn 
Hieruſalem hinein / vor 150.jar / Bil⸗ Diaconıs 
gramweiß gezogen. de geftis 
"Do: 8oo.jarenift Theodo ain Her⸗ Lögpbar 
tzog zů Bayern / hinein gehn Rom dorum. 
walfarten gezogen. RR 
Dand wließlich daruonsüreden] 
eben alle Fürſten vnd Morenraren der 
welt/alfo bald fiedend, hriſtlichẽ glau⸗ 
ben angenommen / haben fie auch alſo 
bald aagfangẽ / die baylige o:t/ hin vñ Ira 
wider /andächriglich a Sr 5 dern td 
üij 


täg des hayligen Philippi / von den 
befeßiien / bil Teuffel außgereiben: 
1 Derihaffen (das Fazellus ain glaub⸗ 
vwürdiger Hiſt orieus ſchreibet/ Der 
ſelbſt mit ſeinẽ augẽ geſehen auff ainẽ 
Decad. Mit Bi in 200. weyber von boͤ⸗ 
priore. fen Gaiſtern mit dene fie beſeſſen wa⸗ 
lb. io.ca. ren / entloͤdiget werden: Kain zweiffel 
2.ubiag: iſt es / dann das Gott ſolches gewur⸗ 
turdeAr cet habb: Warum̃ er aberiebenin Si⸗ 
Er eiliajbeydemgtabdes hayligen obs 
lippi / vnd nit zů Wireenberg bey dem 
—* Luthern / oder auch anderer / ſo 
it Ketzer ſunder haylig Leit gewe⸗ 


—* ches würcke Ban Menſchliche 
anfft nit ergründen:. ENT 
Wann ainer von ainem wůtten⸗ 
den Hund gebiſſen wurde inn Sici⸗ 
razellu lia zeügt au * orgemelter Hiſt ory⸗ 
li.7.prio ſchreiber Fazellus’, vnnd er die Kirs 
rk Deca. chen haimſůcht / ſo inn den Ehren S. 
De rebu Veits geweyhet iſt / ſo ſchade jhme der 
Sin Biß nichts vñ werd geſund. Wer kan 
* ¶ bIEININ geinb bamiepeen ei 
| Ä | rumb 





nn \ 
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ghonfer Frawen gehn alten Deiting. sie 
rumb ſolches ebenin Sieilia vnnd zů 
Sant Veit vnnd nicht zů S. Veit in 
Oſterreich bey Wien oder anderſtwa 
ti WITT FRE —— —V —— 


erh 


eſche V⏑— 
* Epiphanius ſo gelebt vor Aylff⸗ vylphan. 
hundert jaren | Zeügt wie die Egy⸗ deeros 
ptrier die boͤſe gifftige Schlangen van pbetsrk 
benen ſie geplagt waren / nur mit dem 410!" 
Siaub von dem grab des hayligen ” 
opheten Hieremie vertriben ha⸗ 
ben: Gewißlich ſo wirdt auch Nicht zerpre. 
ain yetzweder Staub ſolche krafft ge⸗· 
habt haben. eani el dan 
Molhydorus Vergilius ſchreibet / das Pol.ver 
die Kunig inn Engelland difegnad lib 8. 
— gleichfam erblich haben / Hilorie 
das ſie / mit erlichen Ceremonien vnnd ANgIiRe 
Beberten] die Eröpff hailen vnnd ver⸗ 
. greiben künden: Wie dann Künig 
Edonar dus derſelben vil / wann er ſie 
nur bloͤßlich angeruͤrt / vertriben hab; 
Ain werck vnnd krafft Gottes iſt ſol⸗ 
ches Woͤlches jhme aber / eben durch 
Die Künige in Engelland — vil 
* che 


Das 1.Cap vom Wallen vnd Kirchfſarien 
leicht auch Franckreich / vnd nit durch 
Peine gefelltsi: Sy - 5 
Vnd darmit ich vnsalbarlicher der 
leichen anderer Exempel —5 
Sge / So iſt ye das einmal gewi 

woar / vnd ſolte es den Teii elinn * 
u Mölbwerbäeffen)das Gott der Hert / 
dDAin der vralten Capellen zů alten Oet⸗ 
| ting / durch das Fürbitt ſeiner lieben 
* Mütter / vil gůttaten den Krancken 
Landen vnd anderen berräbten menfaben Inn 
zü alten win lange zeit gnaͤdigklich bewiſen 
—— hat vnd noch äglich beweiſet: Woͤlche 
er in vilen andern Kirchen / hin vnnd 
wider / inner vnnd uſſer Bayrn / der 
geſtalt nit erzaiget: Warumb wolten 
wir vns dann nit ſolcher gebrauchen? 
MWarumb folten wir es außſchlagen? 
Moͤſten wir doch gar Gottloß nun 

vndanckbar ſein wann Chriſtus vnd 
ſein werde Můtter / für vnſer thür kaͤ⸗ 
me / vnnd wolten uns gnad erzaigen / 
wir aber woltens nit einlaffen ? Was 


un. nun müglich iſt das wir euch new 
Euan⸗ 


| ghronfenSramengehnalten-Detting, a1, 





feid dã ainigkait wegen/an unshichte 
erwindetaffen: Aber.bie warlich Fun ».: 
den vnd wöllen wir vns nit einlaſſen ⸗· 
Dann es die 


tiben Haylichen / inn deren g 
ſchafft wir gehoͤren / berůrt: Denẽ wiſ ⸗·⸗ 
fen wir nichts zůnergeben / Sunder 
weil es Chriſto gefale / durch das mit ⸗·⸗ 
tel ſeiner Dayligen/Aucherwabefuhs  ..; 
derer ort / vns armen Sündern fein 
gnad vnd hülff zůerzaigen / laſſen w 
es / on alles nachgrüblen / darbey blei⸗ 
ben / vnd nemen es zů danck an. BT: 
Vnd ligt vns gar nichts daran / das Warum̃ 
wir die vrſach anzůzaigen nie wiſſen Goran 
Warumb Gott eben an diſem ort ſol⸗ Br 
" Bes würcke / vnd an andern orten nit⸗ wurcke / 
dann vus ſolchs zůwiſſen nit von noͤ⸗ vnd an 
then: So ſein wir nit im Rhat dar⸗ nt | 
bey geſeſſen da jhme Born / eben diſes nis 
orth / für andere auſſerwoͤlet: Iſt vns 
ahn dem vberig / genug / das >. 
st wür 


| ** raben ligen / nicht geſchehemn 
Ichleüſt aber dahin / So vil belange 


diejenige ding / die dem menſchẽ ſicht⸗ 
barlich bekañt ſeyen / Seye kainer der 


den rhat Gottes moͤge ergründẽ / wa⸗ 


rumb er an diſen orten ſolche wunder⸗ 







würcke die doch an andern ortẽ 
nic geſe he ran ne wieder 
re rer abendiehaylige 
nis alledie gnad glund zůmachẽ / noch 
all die gnad vnd de gaiſtern zůvꝛtailẽ / 











ain 
le / wi 
is | 
beſchaid laſſen wir es/on- weiters nach 


rn 


Aiſo hab auch Got nit gewelt / dz bey 1.cor.ız, 
len gedaͤchtnuſſen der bayligen/alle 
A u re J 

r woͤlle etc. Biß hicher Auguſt. ED 
difemdesshayligen Auguflind .... 


— bi 
ben: Wie dann vnſere liebe Voraͤltern 
—** ſeyther fie zům Cheiſtli⸗ 


Glauben bekır mozden /foldes 


 alfo und mie.anderfk verſtanden Derr 
halbe<ungeadhtet was die alt ſchlang 
A noch 





zů vnſer Frawen gehn alten Detting. 374 
Wie ſolchs Eccleſiaſtica Hiſtoria, und ſcopus 
— glaubwürdige Scribentẽ be⸗ gen 
, | nick. 
Cheotilidis die Rayferin / als fie wa 
vername das jhre bayde Süne / dazů⸗ 
mal Roͤmiſche Kayſer / nit mit ainan⸗ Ammo« 
der einziehen wolten / [und zwytraͤch⸗ "iwlib.z 
tig waren / Iſt ſte von Pariß auß / zů desft 
des hayligen Martini grab gewallet / "rer 
vnd daſelbſt mit wainen vnnd betten b. = 
für fie angehalten / das fie mie ainan- 
der ainig wurden: Wölches auch. ge⸗ 
[heben /darmir die frumme Kayſerin 
——— nic vergebens gethon hett· 
Als man zoͤlt nach Chꝛiſti geburt 494. 
jar / iſt jetz 1026. jar / Noch dürffen die 
—— chen Predicanten / den 
leüten fürſagen / das Walfarten gehn 
ſey newlich erſt auffkommen. 
S. Vꝛſula die haylige Martyrin / 
von Künigklichem ſtammen geborn / 
| Ps mic jrer ganssen anfehlichen gefel- 
ſchafft / Namlich mic 11000. andern 
Jungkfrawen /gen —9— Walfarten 


gezo⸗ 


* 


Das 2. Cap. vom Wallen vnd Kirchfaͤrten 
gest wol vor Aylffbundertjaren. 
nd nit allain fein die weiber alſo an⸗ 
daͤchtig geweſen / ſunder die mannen 
eben ſo wo˖l. 
Der Chꝛiſtlich Rayfer Arcadius; 
ain Sũ Raifer Theodofij des aͤltern / 
Hat ſich / vor 1100o. jarẽ / verſ prochẽ / zů 
ainem H. Martyrer Achicio zů Wal⸗ 
farten: Vnd das glübd gelaiſtet: Auch 
in dem Oratorio deſſelbẽ Martyrers / 
andaͤchtigklich gebettet / dz / nach dem 
aller nachſt darbey / ain groſſes Pauß 
auff das volck / woͤlches hauffenweiß / 
palm den Kayſer / ſo Walfarten hin kom⸗ 
Disco men/süfeben/söfamen gelauffen war / 
tib 13. de gefallen / vnnd doch niemandt kainen 
gefis Ro Wadẽ zůgefuͤgt /jedermänfgklich des 
manorũ. R ayfers einbzünftig Geber darumb 
— gedancket / dz kain ſchad nit geſchehen 
An⸗⸗ wäre/wie Paul Diac:ſolchs beſchreibt. 
Zũůn zeitẽ Albarici der Gotten Kü⸗ 
nigs / ongefaͤrlich vor 1000. jaren wolt 
Clodouzus Rünig in Frauckreich / als 
er ſchon den Chriſtlichen glauben an⸗ 
genom⸗ 


norio. 


| 

za vnſer Frawen gehn alten Detting, 14 
En gehabt / wider die Gottẽ ainẽ 

rieg fuͤren / vnd weil er / zů glücklicher 

befürderung deſſelbẽ / in aigner perſon Gregos 

dazůmal nit walfartẽ ziehen möchte) rius Tu 
darmit es doch nit verblibe / ſchicket er ronen. Li, 
feine geſandten zů dem grab des H. 2. Hıo= 
Marrini / dz fie daſelbſt vmb ſig bittẽ / Narum. 
vnnd ain Roß / ſampt andern gaben “37 
opffern foltenzc. Dan es die erfarung 
bezeügt / das die fo ſchutz vñ ſchirm deu 
Haylgen / wider jre feind angeruͤffet / 
denſelben im krieg offtermals obgeſt⸗ 
get haben. 
Ludouicus der jünger warlich / hat Ammon 
feinen Vettern den Kayſer / wölcher rius li. y. 
—* vnrecht gerbon / dergeſtalt / naͤm⸗ dc gefis 

ich / mit Kirchfaͤrten / Letaneien / Sa, Romano« 
ſten und Betten / vor drithalb hundert *3 
jarẽ vberkriegt / wie Ammoniꝰ zeügt. 

So ſchreibet er von ainem andern 
Edelmann / der mie feinem feind kem⸗ 
pfen ſolt / Seye aber zůuor in die Kir⸗ 
chen S. Marcelli des Martyrers ges 
lauffen / vnd daſelbſt gebettet vnd All⸗ 
P ij můſen 


Das 5 2. Cap. vom Wallen und Kirchfärten 
Anmo⸗ můſen außgeben: Mitler weil ſey fein 
niw lib.3 feind den Halß vber ain Pferd abge⸗ 
cap.39. fallen / vnnd der krieg alſo ain loch ges 
| wunnen. Jetzt wañ man Eriege wille/ 

gedenckt man lang an kain kirchen vñ 

An kain Hayligen: Ja man darff wol 

— 5 ſolcher onchri m reden fich offent⸗ 
mis ich vernemen laffen / man werde den 
den  QWürcken mit dem Ora pro nobis nit 


gen / als je mic allen ewern Saͤchſiſchẽ 
Plu- 


zů onfer Frawen gehn alten Detting. 116 


Pluderbofen vnnd Marterbanfen. 
Vorzeyten warlich/bey den altẽ Chri⸗ 
ſten / hat man den Türcken vnd ande⸗ 
re ohnglaubige / mit dem Ora pro no- 
bis angegriffen / vnd es iſt nit vbel ge⸗ 
rathen: Wie die Exempla zeügẽ: Der 
IR ayfer Theodoſius magnus, da ge wi⸗ eufeb, 
der Eugenium den Arrianiſchen ty⸗ lbn Eca 
rannen / ainen krieg fuͤren můſt / bat er cleſ. hiſt. 
sin haͤrin hembd angelegt / vnnd alſo / “P-3 
mit den Prieſtern vnd anderm volck / 
faſtende vnnd ſeüfftzende / gantz de⸗ 
můͤtigklich / in alle Kirchen vnd Bet⸗ 
heüſer / Kirchfaͤrten herumb gezogen 
vnd darinn / vor den graͤbern der Apo⸗ 
ſteln vnd anderer Hayligen / auff * 
angeſicht nider gefallẽ / dieſelben vmb 
fürbitt / vnd Gott vmb ſig / jnnigklichẽ 
angeruͤfft: Vnſere jetzige ketzer / wa ſie 
es geſehen / wurden das geſpoͤt / wie jr 
brauch iſt / auß dem frummen Kayfır 
—5— haben: Aber vor Gott iſt es 
ain geſpoͤt geweſen: Dann er ſein de⸗ 
můt angeſehen / vnd jme ſig verliehen 
| pP ii bau 


Das 12,Cap.vom Wallen vnd Rirchfärten 


hat / mehr als vor Ailff hundert jaren. 

Der Rünig Clotharius in Franck⸗ 

Gregor. reich iſt gen Turõ zů S. Martin / vor 

Turonen. oo jaren Kirchfaͤrtẽ gezogen / vñ jne 

nu vmb fürbitt angeruͤffet auch Künig⸗ 

* — kliche gab daſelbſt hin — | 

PAR Bleichsfals iſt der Rünig Childe- 

ricus in Franckreich / mer als vor 900, 

jaren / zů dem grab des H. Biſchoffs 

Gregor, Germani / von andacht wegen / mit vil 

Turonen volcks gewallet / als er bericht wordẽ / 

&b.5.Hie wie ain gichtbrüchtiger mẽſch daſelbſt 

forigrum waͤre / wunderbarlicher weiß/vöfeinen 

“Par kranckhait entloͤdiget worden: Vñ hat 

dem H. Germano laſſen ain Epita⸗ 
phium oder Grabſchrifft machen. 

Anno⸗Carlmannus des erſten Caroli Sa 

nius li.a vnd Pipini brůder / har ſich gen Rom 

cap. co. verhaiſſen / vnnd iſt auch walfarten 

hingezogen vor boo jaren. 

Pipinus auch Caroli des erſten 

Sun / weil er in ſeiner groſſen obligen⸗ 

den kranckhait nie Kirchfaͤrten gehn 

mocht / hat ſich alſo ſchwach gehn Tu⸗ 

ron 


at onfer Frawen gen alten Detting. 777 
ron zů S. Martins gab tragen lafs Ammo« _ 
fen /auch vos Soo.jaren, * — * nr 

Difes Pipini Sun Carolusmagnus, — * u 
iſt in feins vatters fůßſtapffen getrets yiui.g, 
ten / vnd gar gehn Rom hinein / das er cap.z. 
die bayde graͤber ð Apoſtel Petri vñ 
Pauli verehren moͤcht / walfarten ge⸗ 
zogen / Da man zoͤlt nach Chꝛriſti ges 
burt 80 1. 

Hertzog Wilhelm zů Aquitanien, Ammo- 
iſt auß andacht / gar zů S. Jacob / vor iu. 5, 
258. jaren / Vnnd der H. Kudonicus PT?" 
Rüniginn Franckreich / biß gar gehn 
Hieruſalem hinein / vor 250. jar / Bil Diacanıs 
gramweiß gezogen. de geftis 

Po: 8oo.jarenift Theodo ain Her⸗ Lögpbar 
09 35 Bayern / hinein gehn Rom dorum. 
walfartengesogen. RT 

Vund (chließlich daruon süreden) 
eben alle Fürſten und Potentaten der 
welt/alfo bald fie den Chriſtlichẽ glau- 
ben angenommen / haben fie auch alſo 
bald angfangẽ / die haylige ort / hin win .n, nis 

wider / andaͤchtiglich dern ia⸗ 
uij 





Das 12.Capvom Walken ond Kirchfärten 
des feyen ich dañ ſelbſt außnimbt / weil die hohe 
hing — vorher gangen / Das gemain 
—— voͤlcklin werde jnen / in ſolchem Gott⸗ 
ſaͤligen werck ohn zweiffel nachgefol⸗ 
Nicepho. ger fein: Ja hauffenweiß feyen fie auß 
lbs. allen Landen vn Nationen der gan⸗ 
ze sen Welt / wa nuhn Cheiffi namen bes 
cap. kantır gewefen / von vii roo.jha von 

PP jooo,jaren ber /niennesüden mächftz 
tDalfr hayligen / woͤlches bey jnen taͤglich ge⸗ 
gen Hie⸗ weſen / ſunder biß gar gen Hieruſalem 
ruſalem · hinein Walfarten gezogen / Wie Ni⸗ 

cephorus zeügt. | 

Eben diſes iſt auch die vrſach gewe⸗ 
ſen / Weil das voͤlcklin im anfang / zům 
Waalfarten alſo eyferig vnnd iuſtig 
ware / das Kayſer Conſtantinus der 
roß / vil herrlicher Kirchẽ zů Hieru⸗ 

Tbeodos ſalem auffgebawet: Dann als er ver⸗ 
retws Lb. nommen / wie die Haiden / auß neid vn 
haß gegen dem wahren Cheifklichen 
—* gi Gottsdienſt / das haylig Grab zerffs- 
.ret / vnd an deſſelben ſtatt / jr ſchandtli⸗ 
Nicephos Yen Veneri ainẽ ie > 
rew⸗ 


zů onfer Frawen gehn alten Detting, 378 
frewlichen gebure Mariæ zů ſ chmach rmlib.8, 
vnd vnehr / auffrichten laffen/Da iſt er er 

ůgefaren / hat denfelben Haidniſchen — 

eneriſchen Tempel wider einreiſſen / tita, Lib, 

vndanfeinffareainüberaug herzliche 6.cap, 
Kirchen für die C hriſtglaubigẽ bawẽ 

laſſen: Wölcyefiedann von derfelben 
seit an / nicht weniger als zůuor auch Theodos 
beſchehen war / auß allen enden vñ ort⸗ er | 
ken / der braittẽ Chriſtlichẽ weit hauf⸗ —*— ⸗ 
enweiß haimbgeſůcht haben / wie Fi 
Theodoretus ſchreibt. 

BVBnd warumb wolten ſie es nit ge⸗ 

thon haben / weil jhr yon Bore fürge⸗ 

ſetzte Chriſtliche Obe kait vorher⸗ 
gangen) vnnd die gaiſtliche Hürten 

vn Seelſorger / ſolches thon für recht / 
Chꝛriſtlich / vnd Euangeliſch erEenner) 
vnd auß grund Böteliche worte in jrẽ 
Pꝛedigen vnd Schꝛrifften erwiſen? 

Es iſt zwar kainer vvnð allẽ Altuaͤt⸗ 
tern vñ hayligẽ Lehrer der Rirchẽ/ ð 
Im foldyes Walfarte der C hriſtglau⸗ 

igen nit zům hoͤchſten ge fallen lieſſe. 
| pP »v Diigenes 


4 ge” EEE Vf, 
* 





Das 2. Cap.vom Wallen und Kirchfärten 
Diigenes der vhralt Lehꝛer / hat vos 
1300. jaren / ain Walfart gehn Rom 
Euſeb. li. verſpꝛochen / vt antiquiſſimam Roma- 
5. Eccleſ. norum Eccleſiam videret, wie Euſebi⸗ 
bilo.ca us von jme ſchreibt / das iſt / Das er die 
aller altiſte Kirchen der Xoͤmer ſehen 
moͤcht: Vnd hat ſie auch verrichtet. 
Chryfe Der haylig Chryſoſtomus treibt vil 
—— ſchoͤner wort dort / von den banden deß 
Er rn Apoſtel Dauli / unnd der Ketten das 
Ephef. 4 Einer iſt gefangen gelegen / vnnd nach 
Ego um. dem er ſie wol herfůr geſtrichen / wün⸗ 
dusim ſchet er von hertzẽ / das er zeit vnd gele⸗ 


Domino genhait hette gen Rom zů diſer Ket⸗ 


. ten zů Walfarten: Wann ich durch 
Kirchengeſchaͤfft un ſchwachhait mei 
nes leibs mit nicht abgehalten wurde 
(ſchreibt er vnder anderm) So wolte 

Chryſoſt. ich / on alle entſchuldigung / mich ainer 

polt redi ſo weitten Walfart nicbefchwären/dz 
ich auff das wenigſt die Ketten vnnd 


tũ prio⸗ 
vi ex alij 
H omili N 
— gelegẽ / ſehen möchte zc. Weil jme aber 
bermone Kirchengſchaͤfft / vnnd leibs halber 


folchg 


den Rerder/darin Paulus gefangen 


— — — — — 


uͤ 
nn gehn alten Oetting. 31 
and ol müglich ee 
ter —— ———— er züů 2s.de Aa 
Schaͤffli faͤrten gangen /vn (to ff. fenfione 
manın —* vilen außfuͤrli ſeine Ra 
dem a Rind g baili n ver⸗ ee 
vñ getribẽ and —— Koi — 
ne on r 
Meer voss ——— * 
ee re — * 
he 
ze win an ae u. / . 
Eorbber be Dip: un Ra —* Ib. chira 
fo follen umb fliegen und humb nn 
sa fie/bauffenweiß fen: als Bafllius $ 
den / vnd sr en die Sermone 
felben ſch obgeſang ſingen: * t wer⸗ in Barlaã 
und hutzen und beha Dañ die⸗ Martyr& 
Der Feinden vnd a ev vus | vor * 
un —— — une 
undert ia s / ſchreibt weit — res. 
d javen von d ailff⸗ Ambro. 
—— andere —— alfarsen] "er 6.de 
— ort ſetzen / vñ een Margus 
gern außwarten folle ee er rita, 
— p 
phaniue 


4 


Das 2. Cap. vom Wallen und Kirchfaͤrten 


phanius / ſo auch vmb dieſelbe zeit ge⸗ 
lebt / zeuget in feinen hinderlaßnen buͤ⸗ 
kpipba⸗ chern / das ſolches alſo geſchehen / vnd 
gius lib. das Cheiſtlich Volck / in ſo groſſer an⸗ 
deut zal / zů dem grab def Propheten se 
—— chielis Walfarten gezogen ſey / das die 
HR Chaldeern / ſo derfelben enden wohn- 
ten / befosger / fie wurdene ertwa mie 

jbnen hinweg füren. 
Zů lang wurde es ſein / wann ich ans 
doerer alten Kebzer zeugknuſſen bie 
Zedman wolt einfuͤren. Da foll aber kain Chris 


bob vñ ſtenmenſch an zweiffeln / das alle Kay⸗ | 


— fer / alle Rünig / alle Hertzogen /alle 
tt wal⸗ Fürſten / alle Grauen / alle Herren / alle 
farten Edelleut / alle Burger / alle Bawren / 
ge⸗ꝛegẽ. alſo bald ſie anfaͤngklich auß dẽ Hai⸗ 
denthumb zum Chꝛiſtlichen glauben 

bekert worden / von ſtundenan / zů den 
begraͤbnuſſen der Martyrer / ſo jr blůt 

vmb Chaifki willen vergoſſen / auch an 
andere haylige ort / in ainem Chꝛiſtli⸗ 

chen glauben vnd gůttẽ fürſatz Wal⸗ 
farten gezogen:Oder wa fie es ” * 

ich 


zuͤ vnſer Frawen gen alten Detting. 120 
cklich nit verrichtet / von dem Walfars 
ten Chriſtlich recht vnd wol gehalten 
haben: Dann auch alle Chriſtliche Bi⸗ 
ſchoffen / alle Seelſorger / alle Cehrer / 
alle Pfarrherr / alle Prediger / ſouil je 
von anfang der Chꝛiſtenhait ber ges 
wefen/Eainen außgenommen /folches 
für recht / für Goͤttlich / für Chꝛiſtlich / 
für Euangeliſch erkennt / vnnd jre be⸗ 

folhne Schaͤfflein darauff gewiſen: 
Wie es dann auch recht vnd gůt / vnd 
inn dem hayligen Euangelio / wie ge⸗ walfar⸗ 

hoͤrt / gnůgſam gegründet iſt: Ey fo tengchn 
bleibt im namen Gottes noch darbey / iſt recht. 
jr edle Bayrn: Vnd laſt euch den groſ⸗ 
ſen abfahl jhrer vilen im Teutſchland 
nit ſchrecken / ſunder vil mehr ſtercken 
inewerm Catholiſchẽ fürhaben. Dan 

das diſer abfahl von der Kirchen vor 
dem end der welt geſchehen ſolle / hat 

vns der Apoſtel Paulus / darmit wir 

vns darnach zů richtẽ wiſſen / auß ein⸗ 
gebung deß H. Gaiſts zůuor geſagt. 

So bleibt dañocht der groͤſſer thail 

vnzal⸗ 


Das 32.Cap,vom Wallen und Rirchfärten 
72* vnzalbarlich viler tauſent frommer 
Mite hayliger leuth / vnſerer lieben Voral⸗ 

ter / woͤlche gleichwol vo: laͤngſt in bes 

kandtnuß vnſers Catholiſchen glau⸗ 
bens / von diſer welt abgeſchaiden / vnd 
die Saͤligkait / zweiffels ohn / erlangt 
haben / Aber dannocht noch vnſer mit 
glider ſeyen / auff vnſer ſeitten. | 
Es fein vnzalbarlich vil tauſent 

Marryrer auff vnfer ſeitten / woͤlche 

den tod vmb vnſers Catholiſchẽ / Roͤ⸗ 

miſchen / Chriſtlichen glaubens willen 
beſtaͤndigklich gelitten. 

Es ſein vil tauſent Beichtiger auff 
vnſer ſeitten / woͤlche vor den Tyran⸗ 
nen vnd gwaltigen diſer welt / vnſern 
vorgemelten Catholiſchen glaubẽ / mit 
vnerſchrocknem hertzen / zůbekeunen 
kain ſcheuhens getragen: 

Es ſein vnzalbarlich vil tauſent 

——— auff vnſer ſeitten / die 

hriſto jrem ainigen Breutigam / inn 
keuſchhait / biß an jhr end / trewlichen 

gedienet haben, * 

Es 
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Es fein vnsalbarlich vil tauſent 
frommer Wirfrawen auff vnſer ſeit⸗ 
ten / woͤlche inn Faſten / Wachen vnnd 
Betten / die vberige zeit jhres lebens / 
biß zů end deſſelben / Goͤttſaͤligklich 
hingebracht haben. 

Ks fein alle Chꝛiſtliche Voͤlcker / 
Nationen / Künigreich / Fürſtenthum̃ 
vnnd Land / ſo —* der Himmelfart 
Chriſti / der Catholiſchen Religion 
angehanget / auff vnſer ſeitten. 

Es iſt Chꝛiſtus ſelbſt das Paupt 
ſeiner Kirchen / auff vnſer ſeitten. Es 
iſt ſein werde Můtter die hochgelobte 
vñ alzeit gebenedeite Jungkfran Ma 
ria auff vnſer ſeittẽ: Vñ darmit ſolchs 
nit künde gelaugnet / oder inn ainigen 
zweiffel gezogen werdẽ / iſt es mic vilẽ 
treffenlichen Wunderzaichen / inn der 

Capellen zů altẽ Oeting bewiſen wor⸗ 
den / vnnd wirdt noch taͤglich bewiſen: 
Dañ wie gehoͤrt / ſo würcket Gott die⸗ 
ſelbige: Dem ſolle man auch fürnaͤm⸗ 
lich darumb danden; Vnd der Error 

A 


Das 2. Cap. vom Walken vnd Rirchfäreen 
Walfartẽ zeucht / der geht nit anderſt⸗ 
wahin dann zů Chꝛiſto / ſunder eben 
den geraden weg zů Chaiſto ſelbſt / 
woͤlcher an diſem ort würcket / vnd ſein 
gnad / vns armen menſchen zů gůtem 

anlſo reichlich erzaiget. ee 
Wann man dann erewa alfo dar⸗ 
uon redet / das vnfer liebe Scawain 
Wunderzaichen gethon / oder ettwa 
ainem geholffen hab / Solle diſes alſo 
verſtanden werdẽ / Das hoͤchſtermelte 
Můtter dep Herren / ſolches / auß den 
gnadẽ Gottes / oder das es Got / durch 
a&%.19. fie/gechon hab / Gleich als wie er durch 
Abs. den ſchatten Petri / vñ Schwaißtuͤch⸗ 
Ob vnd le Pauli / auch Wunderzaichẽ gerbon: 
wie vn⸗ | 
ferliebe vnnd die kranckhaiten vereriben hat: 
Sraw dẽ Darumb am felben ort außdruckenlich 
leutten geſchriben ſteht / Vñ Gott würcket nit 
biffe geringe thatten / durch die band S 
Pauli / dz ſie auch namẽ ſeine Schwaiß 
tuͤchel vnd Fazaletle / vnd legtens auff 
die krancken: Gott würckets / fpziche 
der Tepe: Die leut lieffen zů Pauli 
aza⸗ 





zů vnſer Frawen gehn alten Geting. y22 
< Sasanerle been Tonne 
müůſte doch Bott würden vnnd helf⸗ 
fen / muͤſte dem Tuͤchlen krafft vnnd 
macht geben / ſonſt hetten gewißlich 
die Lumpen ſolchs nimmermehr vers 
moͤſchh er 
Alſo auch allhie / lauffen die leut zů 
vnſer Fraw in jhr Capeil / vnnd hülfft 
doch Gott: Oder wann man gleich 
fpeiche / vnſer Fraw hab geholffen / ſo 
hat es doch allain diſen verſtand / das 
jhr Gott die krafft und macht zůhelf⸗ 
fen / auß gnaden mitgethailt hab / die 
* ſonſt von jr ſ elbſt / ſolches nit vermoͤcht 
hette. Gleich als wann man dort in Ge 
ſchicht der Apoſtel ſprechen wolt / die 
— pa hetten die krancken 
leuth gſund gemacht / Aber auß den 
gnaden Gottes: Wer es nit verſtehn 
will / dem kan ich es nicht teutſcher 
machen: Wir woͤllen jetzo zům bſchluß 
etliche Wunderzaichen hernach ſetzẽ 
fo vnſer liebe Fraw zů alten Oeting 
auß den gnadẽ Gottes gewürcket bar. 
TOR u (Das 





J Das 13.Cap.von den Wunderzaichen “ 
Das dꝛeyʒehend Eapitul 


Von den vilen treffenlichen Wun⸗ 


derzaichen / ſo den menſchen zů gů⸗ 
tem / bey vnſer lieben Frawen / 


zů alten Oeting ges e 
Aug.de Er haylig Augnflinus/daee 
—— dort vil vñ mancherlay Wun⸗ 


derzaichen / woͤlche ſeiner zeit / 


nuß deß erſten Chriſtlichẽ Marryrers 


Steffani geſchehen / erzoͤlet / entſchul⸗ 


diget er ſich / vnder anderm / zům hoͤch⸗ 


ſten / warumb er ſouil Wunderzaichen 
deß hayligen Steffani / woͤlche jhme 
doch ſelbſt vnnd andern wol bewiſt 
waͤrẽ / ſtillſchweigende vmbgehe / Dañ 


ees gar ain muͤhſam ding ware /fonil 


vnnd gleichſam vnzalbarliche zaichen 


deß hayligen Martyrers zůbeſchrei⸗ 


ben:Setzt auch daſelbſt / vnderandern 
volgende wort. Sienimmiraculafani- - 


satum,, 


tatum,uralia taceam, modo velimferi- 

bere, qux per hunc Matryrem; id eft 
gloriofiffimum Steffanum fada funs 

in ColoniaCalamenſi, & in noftra,plu- 

rimi conficiendi ſunt libri, Nectamen 

omnia colligi potuerunt, ſed tantum de 
quibus libelli dati ſunt, qui recitaren- 
tur in populis. Das iſt auff teutſch / vnzal⸗ 


Dann wann ich jetzo allain die zaichẽ / barliche 


dz etliche / wũderbarlicherweiß / gſund ass 
worꝛdẽ / wil ander geſchweigẽ / ſo durch 
diſen Martyrer / dz iſt dẽ weitberhuͤm⸗ Marrys 
ptenSteffanũ / in vnſer gegent / vñ bey ters Sieſ 
Calama geſchehẽ ſein / beſchreibẽ wolt / fani. 
muͤſten vil Buͤcher daruon gemacht 
werden / vnd wurden dannocht nit al⸗ 
le / ſunder allain die jhenigen / deren 
verzaichnuſſen / das ſie dem Volck 
fürgeleſen werden / vberantworttet 
worden] zůſamen gebracht worden etc. Zaichen 
Er klagt auch daſelbſt vber etlicher der Lay 
vnfleiß vnd vndanckbarkait ſehr / das 
fiedie Wunderzaichẽ / ſo bey den Kir⸗ * 
chen / Gedaͤchtnuſſen / Hailthumb / Be⸗ weiden 
Qij graͤb⸗ 


A _— 


Das 12, Cap, vom walten ond Kirchfärten _ 
graͤbnuſſen der Dayligen / täglich ger 
Sepebenimir fleiffiger auffsaichne dars 
mic folche dem Cheifklichen vold her⸗ 
nachmöchten fürgeleſen / vnnd ſte alſo 
zům lob Gottes vnd ſeiner Hayligen / 
ermundert vnd auffgemanet werden. 
Aueuſt. Dann ſolche Wunderzaichen der 
Ib.de Hayligen / geben zeugknuß diſem Ar⸗ 
nu tienlonfers —— 
bens / da wir bekennen / Chriſtus der 
Wunde Herr ſey warhafftig / in ſeinem fleiſch 
sahen aufferſtanden von den todten vnnd 
m —* auffgefahren gehn Himmel: Dañ wañ 
en sog Die vrſtand def flaiſches nit ſchon inn 
Enugdır Chriſto wäre vorhergangen / oð künff⸗ 
vrſtaͤnd tiger zeit noch geſchehẽ ſolt / wie Chri⸗ 
er Ag. us folches gelehret / So wäreesniche 
müglich / dz die Hayligẽ / ſo ib vo we- 
geẽ gemeltes glaubens d vrſtaͤnd mar⸗ 
» seen haben laffen / ſolche groſſe ding 
| würcken Eundten. RR 
Demnach / wie es auch micdifen 
Wunderzaichen der Daylige zügebe/ 
Es würcke fie gleich Got für fich — 
oder. 


— 
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oder durch feine Diener | durch die 


Engel / oder durch die Gaiſter der ver 
fioebnen Hayligẽ / oder durch andere) 
menfchlichem verſtand vnbewißte vn 
vnbegreiffliche mittel /Eitamen atte- 
ftantur hecfidei, in qua carnis in zter- 
num refurredio pradicatur, Das iſt / 
er st fie doch difem glaube zeug⸗ 
Enuß / da die vrſtaͤnd deß flaifchsinn 


ewigkait bekennet wirt: Das ſchreibt 
der haylig Auguſtinus pon dẽ Wun⸗ 


derzaichen / woͤlche ſich hauffenweiß / 
bey den gedaͤchtnuſſen der Hayligen 


vnd Marryrer/feiner zeit zůgetragẽ. 


ESEben alſo möchte ich von den vil⸗ 


faltigen/haylfamen Wunderzaichen - 


fo vnſer liebe Fraw / in jr Capell zů al⸗ 


ten Oeting / auß gnaden Gottes / ge⸗ 


würcket hat / allhie wol auch ſchreiben: 
Dann ob gleichwol gantʒe buͤcher vol 
derſelbẽ ain zeitlang verzaichnet wor⸗ 


Verzaich 


den / die dann noch verhanden / So Yer 
hab ich doch befunden / das ſolcher Wurd⸗ 


F treffen⸗ 


fleiß nit jeder zeit gebaaucht vnnd vil zaichen 
| Rh 


Das ı3.Cap.vonden Wunderzaichen 


liben / vnnd alfoin —2 


ſtelt worden: Wer wolt fie aber a 


uor nie Wunderzaichen / durch dieſel⸗ 
ben; Woͤlche gwißlich nie weniger) —* 
ie 


0 Jogi Detting geſchehen. 125 

die Wundersaichen des Ertzmarty⸗ 
rers Steffani / zůr zeit des hayligen 
Au guſtini / groſſe buͤcher machẽ wur⸗ 
den/wann fie alle ſolten in ſunderhait 
verzaichnen werden. RR 

Willderbalbe allbie nur erlich we⸗ 
nige | von Exempels wegen] erzölen] 
auß woͤlchem ain jerweder Cacholis 
ſcher Chriſt / der anderſt Gott vnd ſei⸗ 
ne Hayligen lieb hat / von den andern 
vnzalbarlichen Wunderzaichen vnnd 

groſſen gnaden diſes orts / ainen 
Sgnůgſamen verſtand / wann 
aer anderſt ſelbſt wille / 
virdt ſchoͤpffen 

a ‚mögen. 


u Das 


Das 14.Cap.von aine m Zeuffel 
Das vierzehend Capitul. : 


An warbafftige Hiſtona / vnnd 


ereffenliches Wundersaichen/vonaie 
nem Jungkfraͤwlin / woͤlches mit dem 





boͤſen Gaiſt beſeſſen / vnnd in vnſer lie⸗ 
ben Frawen Capellen zů alten Oeting 


diſes naͤchſtuerſchinen ro.jar/amı 





‚23.689 Januarü/inbeyfeinvile 
eehꝛlicher leut / gnaͤdigklichh 
a HR daruonentledige: Date 

nn 0 WOBEI DET HERE Ser 


ur 





zal /ift der Wolgeborn Merz) 
Der: Mars Sugger / Freyherr zů 
Kirchberg] vn Weiffenhosn :c.[ampe 
jrer Gnaden Gemahel / vñ dem Ehr⸗ 
würdigen / Gaiſtlichen vnnd Hochge⸗ 


lehrten Herrn Petro Caniſto /der I. 
Schꝛrift Doctorn / auß der Geſelſchaft 


Jeſu &c. gehn alten Oeting / zů abent 
ſpat / ankom̃en / vnnd ain Inst 
lin / 


verſchinẽo jars / der mindern 


Dei Januarij deß naͤchſt 


u 


fo zů Deting außgetriben worden. 126 
lin vom Adel / ohngefaͤrlich bey 17. ja⸗ Het 
ren alt / Anna von Bernhauſen ge⸗ En 
nannte / woͤlche biß in die acht jar mit rompr 
dem böfen Gaiſt befeffen geweſt / mic mi ainẽ 
ſich gebracht / der eröfklichen hoffnung rn 
vnd zůuerſicht / das an diſem weitbe- re 
ruͤmbten / Hochhayligen ort / auß den genalıen 
gnaden Gottes vnd fůrbitt der hoch⸗ Dita 
gelobten Jungkfraw Marix/das ars 
me maidlim / von dem boͤſen feind gnaͤ⸗ 
digklich ſolte entloͤdiget werden Dan... 
auch eben diſem Maydle / hoͤchſt g⸗⸗ 
dachte 3 ungkfraw Mariafelbfizür 
uor zů Augfpurg erfhinen/enndjbr, .. 
geoffenbarer/dasinjrer Capellsisals Maria’ 
sen Oetting / diſer boͤſe Gaiſt von jhr erſcheiat 
außgetriben werde ſolte. Seyen dem⸗ aınembe 
naq / alſo bald ſie von dem Wagen ab» Ri. 
geſtanden / darmit in Gottes namen/ hinzi 
ain gůter anfang der ſachen gemacht Aus⸗ 
wurde / ſtracks in die haylig Tapellen ſpours 
vnſer lieben Frawen / da dañ die herr⸗ 
lich Lætania Lauretana de B. Maria 
virgine, andaͤchtigklich figuriert wor⸗ 
en: R v den/ 


Das 14.Cap. von alnem Teufel 
den / gefangen / vnnd als dann / nach 
verrichtung ſolliches widerumb zů 
F Hauß kehrt. FR —— 
Des andern tags aber / woͤlcher wa⸗ 
re der 22. Januarij / hat man zůr ſa⸗ 
chen ſelbſt / Namlich die a | 
des FJungkfräwlins gegriffen: Dnnd 
zů morgens vor mittag / hat gedach⸗ 
Lern ter loerr Marx Fuggar ſampt ders 
—— ſelben Gemahel vnnd andern gefaͤr⸗ 
Fame [eis ten / inn der offt bemelten vnſer lieben 
nen ges Frawen Capeli / jhr Gebett vmb erlsd⸗· 
ferun . digägdes AMaydiins andächrigklich 
yınd ers verzichtet: In der Meß / derẽ zwů auff 
loͤdigĩg ainander gelefen wurden: das leyden 
dis bes. vnd ſterben Chriſti des Herren / auch 
* ‚fein gnadenreiches / überflüſſiges ver⸗ 
rar⸗dienſt / durch woͤlches wir erloͤſet wo⸗ ⸗ 
Ing. den / betrachtet / Auch darauff / mie 
vorgehnder Beycht / das Hochwür⸗ 
dig Sacrament des Leibs und Blůts 
Chꝛiſti nach Catholiſchem brauch / auß 
haͤnden Herren Doctoris Caniſij, ans 
daͤchtigklich empfangen. 
Nach 


J 


fo ih Seteingaußgerriben werben. +37 
2 Mach mittag / als man in der Ca⸗ 


Canifins/in beyſein etwa bey 15. oder Cani⸗ 
16.perfonen/angefangen mit dem bes 4 
ſeßnen Jungkfraͤwlin allerlay ſprach das be⸗ 
Fůhalten / Vnnd ſunderlich ſte zů erin⸗ ſeſſen 
neen/wasjb: vor klainer seit st Ang- Zungf* 
ſpurg durch die Můtter Gottes | in oe" 
ainer Ohnmacht) offenbarer worden] 
Ylämlich / Dasin diferjbrer Vralten 
Capellen allbie zů alten Oetting / wañ 
ß —* mie ainem Kelch andaͤchtig⸗ 

lich hin verſpreche / Der Sibende 
boͤſe Gaiſt / woͤlchen fie noch bey jhr 
hette (dann andere Sechß ſchon von 
jhr außgefahren Jauch olte außge⸗ 
triben werden. Demnach wolten fi 
‚im Ylamen Öottes | der fachen ainen 
| en anfang machen: Siel al 

0 Mer: Canifius auff feine Rnients 
der /gleichßfals andere alle fo gegen» 
wertig wahren / Schreyen ſamptlich 
vund ſeüfftzeten zů Gott vnnd feinen 

werden 


¶Das ys.Caprwon ainem Tenffel 

werden Můtter / jnnigklichen das di⸗ 

ſem armen Jungkfraͤwlein gnad er⸗ 

zaiget / vnnd es von dem boͤſen Gaiſt 
entloͤdiget wurde.. 
Die Fraw Fuggarin vñ das Jung 






fraͤwlin knieten zů vordriſt in der C 
ellen: Die andern aber allenchalber 
 berumb: Da ſprach Mer: Canifinsmie 
lautter ſtimme die offen Beyche/das 
Vatter unfer / Aue Maria ondandere I 
ſchoͤne Gebett / Vnnd allefo darbey 

waren / ſprachen nach: Wie fie aber 
die Letaney vonvnferlieben Srawen | 
j 





alle mit ainander / gantz andaͤchtig . 
klich zů betten angefangen Dafıeng 
Der teü der Teuffel auch alſo bald an zů mur⸗ 
fel wil gen vñ wolte in ſeinem ſinn kurtzumb 
hr nit leyden / das man ſpreche / Haylige 
Marz Jungkfraw Maria / du Můtter Got⸗ 
xmb für des / Bitt Got für vns: Dat auch durch 
bit a0 das Maydlin geredt vñ außtrucken 
rüffer- lich geſprochen / Er woͤlle es nit thůn: 
Vñ darauff das arm Menſch zů ruck 
nider geworffen: Alſo hat Der: Fug⸗ 
ẽe | gar 





ſo zůu Oetting außgetriben worden. 328 
gar darnach das Maydlin genom⸗ 
men / vnnd in ſein ſchoß vor dem Altar 
nider geſetzt / vñ auff der rechten ſeyr ⸗ 
ten. bey jbme / Iſt Herr D. Caniſjue, 
auff der lincken aber / die Fraw Fug ⸗· 
garin / ſampt noch ainem Peicllerge 
feffen / wölche alle Jahn. dem Jungk⸗ 
fraͤwlin genůg zůhalten gehabt. RE ’ 
Bnd hat Der: Caniſius | Gaiſt 
angefangen zů beſchwoͤren / vnd vnder 
andern Exorciſmis, ſo er gebraucht = 
ihmeauch / ohngefaͤrlich mit volge ⸗·· 
den worten / zůgeſprochen: ee Ben kı 
_ Bepieldu febaletbafftiger /böfer. vn nifnebe 
rainer Gaiſt | Indem namen Gottes ſchwoͤn 
vd feiner werden Můtter / das du Riſt 
| mit jesunder woͤlleſt fagen/wie vil du z 
noch gefellen bey dir. vnnd mit dir ha⸗ 
beſt / vnnd wa du herkümmeſt: Hier⸗ 
auff hat der boͤſe gaiſt / auß dem mund 
dea Haydlins / aber nit wie ſunſt jhr ei 
natürliche ſprach war [under mit ai⸗·ẽ , 
ner groben vnnd ſchier mannlichen Par 
ſtimb Jals wann erwa ainem Amp — 
9 | zerrin⸗ 








Das y.Cap von ainem Teuffel 
zerrinnet / das er es gleich mit gewalt 
herauß trucken muͤſſe / geantwortet / 
Des rei Er hab kainen geſellen mehr bey ſich / 
fels * ſunder er fey der ſibendt vnnd letſt / 
wo darumb muͤſſe er ſo vil leyden:Er hab 
jhre anſchlaͤg wol gewißt / wann man 
jhne daher bringe / ſo muͤſſe er außfa⸗ 
ren / vnnd alle ſachen ſagen / Darumb 
voͤlle er das Maydlin wol gnůg pey⸗ 
Wie offt Fragt jhn der Mer: Caniſius wie 
Set feee henod er wölle: Darauf 
638. antwortet er / Noch 24. mahl: Siben 
peynigen mal von wegen jrer Vatter vñ Mürs 
werde. ger: Siben mal von wegen jrer Perꝛ⸗ 
ſchafft: Vnd fünff mal von wegen des 
gantzen Fuggariſchen geſchlechts: Vñ 
meb: fünff mal / dann alfofeyesijhbme 
befolhen worden. 5 
Der ei Hat auch alfo bald darauff/d$ arm 
e Pit, Maydle/bey der mitte genommen / in 
Maypı. Die hoͤhe auffgehebt / vnd vngeſtůmb⸗ 
ſehn.· lich wider nider geſtoſſen / Auch alſo 
jaͤmmerlich gerecket vñ geſtreckt /das 
gemel⸗ 


fo ztı Deting außgetriben worden, 329 
gemelte fünff perfonen gnüg an dem 
menſchen zůhaltẽ gehabt / das er es. nie 
erſtoſſen hat: Vnd ſolches hat er ſiben 
mal auff ainander gethon. 

Wann man dann ain altes Hültzes 
Maria bild / ſo noch inn der Capellen 
hanget / dem Maydlin hinderrucks 
— den Kopff gehalten / hat der boͤ⸗ 
fe feind / alle gegenwertige / auß jhrem 
Mund angefpien / vnnd mir lautter Maris 
fim offrermalen geſchrien / Laß mich DIR 

ehn du Har /wie tritteſt du mich ſo gi züs” 
rt: Hat auch den D. Caniſtum offt wider, 
ainen Hundsſchinder genennt: Woͤl⸗ 
cher jhme ain mahl geantwortet / Jh 
wil dich teuͤffeliſchen Hund ſchinden: 
Vnnd jhne weyter gefraget / wann er 
außfahren woͤlle: Hat der Teüffel ge⸗ 
antwortet / vnnd begert / man ſolle 
jhne nun außfahren laſſen: Aber Ca⸗ 
nifins ſprach / ſolches ſtünde nicht bey 
jhme / ſunder inn dem gewalt Gottes / 
vnd feiner werden Můtter: Hat der 
Teüffel geſagt / Nuhn morgen ſo * 
EN | — 





Das 4.Capvon ainem Teuffel 
ich außfaren / Aber zünosmöffeichfie 
noch zů zwoͤlff malen / wie ich geſtern 
vorgeſagt hab / Peynigen. 
Der and Asnunderfelbigeagiwölherwar 
nd den 23. Januarij / verhanden / vnnd 
mid. man die gantze fruͤzeit in der Kirchen 
beſeßnen bey dem Gottsdienſt / mit ernſtlichem 
Zungfs Gebett andaͤchtigklich volbracht het⸗ 
traͤwlin. go / Iſt man zů mittemtag / vmb die 
Ailfft ſtund / widerumb inn der hayli⸗ 
gen Capell zůſamen kommen Onnd 
bveil das Jungkfraͤwlin ſich fein ver⸗ 
nünfftig erzaigt / Hat man ſchier den 
geſterigen Proceſſum widerumb für 
die hand genommen: Dann alle ſo di⸗ 
ſem Actu beygewohnet / dem Merzen 
Caniſio etlich Chriſtliche Gebet vñ die 
Letaney nachgeſprochen / Da d laydi⸗ 
de Teuffel abermaln nit leydẽ woͤllen / 
das man ſprechẽ ſolle / N. Jungkfraw 
Maria bitt Gott für vns vnd weil ſte 
es / ohngeachtet ſeines zorn / nichts de⸗ 
ſto weniger vort ſprachen/ Iſt er der⸗ 
maſſen ergrimmet / das er das ai Mar 4 
| ' | in) 





fo zu Detting außgetriben worden, 730 
lin /wölches neben der Fraw Fugga⸗ 
rin gekniet /mie groſſem geſchray zů⸗ 
ruck hinderſich geworffen bar | das 
Der: Suggar verurſacht worden / das 
Mayddle / wie des andern tags zůuor 
auch beſchehen / widerumb fůr ſich / in 
fein ſchoß zůſetzen / darmit es deſt o beſ⸗ 
ſer gehalten werden moͤchte. D. Ca⸗ 
niſius fangt auch abermals ahn / den 
teüfel ernſtlich zůzůſprechẽ: Aber der 
vnrain Gaiſt gibt nichts darumb / jha 
treibt nur dz geſpoͤt drauß / biß auf die 
12: ffund:Da er widerumb angefangẽ 
das arme Maydlin / alfojämmerlich 
zů martern vnnd zů peynigen / das es 
alle die ſo darbey geweſen / nicht ohn 


groſſes mitleyden / entſetzen vnd träs 






ern jhrer augen / angeſehen vnnd be⸗ 
kennẽt haben / es wäre nit müglich ges 
weſen/ er hette das Maydlin gleich 
zům erſten mahl in Tauſent ſtuck zer⸗ 
ſchmettert / Wa es nicht Gott / vnnd 
ſein werde Můtter / in ſunderhait be⸗ 


* Ra Om 





N | Ad | 
Dassa.CopvondemZeuffl - 
Vnd als er diſen ſeinẽ tyranniſ chen 


můtwillen / mit dem armen Jungk 


inn angeſicht aller deren ſo 


rbey geweſen / vnnd den gantzen 

handel mit hertzleyd angeſehen | Si⸗ 

ben mahl auff ainander vollbracht / 

Iſt das Menſch vor groſſer marter 

Das be: vnd peyn / in ainer Ohnmacht / vnge⸗ 
ſeſſen faͤrlich bey ainer vierthail ſtund ge⸗ 
* legen / Als fie aber widerumb zů jhr 
klleın ſelbſt kommen / hat man fie gefragt / 
ain On⸗ Was jhr gemanglet / vnnd wa ſie ge⸗ 
wmacht· weſen ſey: Darauff ſie gar guͤtlich vnd 
aa inn ‚der ſtill geantwortet / 
Maria Wie jhr die ——— ſampt 


ee DER Engeln erſchinen ſey / vnd 


Befegnen aim Engel ſhr angezaiget hab / der 


Zungts Teüffel werde ſie noch zů fůünff mah⸗ 
fräwr len peynigen / Ale dann ſolle man jhne 
iin · nicht weytter fragen / Sunder wann 
er ſolches vollbracht / Solle man jhme 
befelhen / das er nider knie 8 

ter vnſer vnnd fünff Aue — 

che / vnnd die Erden zů ainem War⸗ 


zaichen 


fo zu Detting außgetriben worden, 9739 
aichen / vor maͤnigklich / Siben mahl Ser seh 
kuͤſſe / Auch der Můtter Gottes / woͤl⸗ ll mög 

che er zům hoͤchſten geſchaͤndet vnnd 5, 8 * 


aſtert bat inen widersüff chn wen ae 
Auff ſolches des Jungkfraͤwlins A 

anzaigen / iſt yedermann alfo bald ” 
auffgeſtanden / vnd har Der:Cahifius 

dem teüfel auch gebotten aufzůſtehn / 
vnd mitten in die Capel zůtretten / da⸗ 
ſelbſt das Gebet / Item den widerrůff/ 
vnnd was jhme dann von Gott auff⸗ 
erladen wahre / vnuerzügenlich zů⸗ 
uerrichten / Das hat er (wiewol er vn⸗ 
gern daran kame) doch letſtlich thůn 
muͤſſen: Iſt derhalben auffgeſtanden / 
das Angeſicht von dem Altar zů dee 
Thüren gewendet / Aber Doctor Ca⸗ 
nifins bar jhme darumb zůgeredt / 
vnnd aufferladen / Er ſolle ſich gegen 
dem Altar keren / Woͤlchem Prieſter⸗ Oes 
lichem gewalt vnnd befelch er ſich wol Teuffels 
nicht widerſetzen mügen / ſunder ſich PÜ" 
alſo bald darauff gegen dem Altar 
R— ie: gewen⸗ 


Das 14.Cap.von ainem Tenffel 


gewendet / Aber auf dem Maydlin 
dantz jämmerlichen / mit laucer ſtim⸗ 


me / anfangen zů ſchreyen / O wehe / D 
wehe / O wehe / meiner groſſen peyn etc. 
NHat auch darneben vermeldet 8 
ſey kain Teüffel in zwaintzig jaren al⸗ 
> end vnnd gepeiniget worden 
als er, IA 
Nach dem nun yedermann das ar⸗ 
me / geplagte Jungkfraͤwlin / võ diſem 
boͤſen Gaiſt gern —— geſehen / 
Hat jhme Mer: Doctor L 
derumb ie ernſt zůgeſprochen vnnd 
gelnge /So thůe was dir.befolben iſt 
u boͤſer Gaiſt / vnnd gibt Gott vnnd 
ſeiner Můtter die Ehr ꝛc. Darvaı 
hat der Teüffel dem Maydlin jhr 
Arm Creützweiß außgeſpannet / vnnd 
ehe dann er angefangen zů Versen] 
zůnor zů den vmbſtaͤhenden gefpros 
chen / Secht zů jhr Chriſten / wir teüf⸗ 


aniſtus wi⸗ 


fel muͤſſen Gott vnnd ſeiner Můtter 


gehorſam fein / vnnd jhe wöller j 


nicht gehorſam ſein: Iſt darau uff | 
die 


fo gt Setting außgetriben worden, 332 
die Knie nider gefallen / und alfo/mit 
außgefpanten Armen / zům fünfften 
maldas Vatter vnſer geberter: Datz Der teü⸗ 
ter vnſer der du biſt inn Himmeln: kelſpubt 
In die erſt wunden des Erloͤſers vnd —* 
äligniacherse CHRISTI IESV/ vnnd 
Dann dife wort har er ahn aim yetz⸗ Auc Mae 
weders Gebett inn ſunderhait gebens ria. 
cket / vnnd alſo das Vatter —* biß 
zů end gefpsochen. Gleichsfals auch 
das Aue Maria: Da er dann als er ge⸗ 
ſagt /Du biſt voller —* diſe wort 
darzwiſchen geſetzt / Dein genad vnnd 
Barmhertzigkait ſey mit allen denen / 
die da ſeyen in diſem würdigen Gots⸗ 
hauß / vnnd letſtlich mic diſem anhang 
befchloffen / D Maria du Mütter 
Gottes Bitt Gorefürfie. 
Alſo hat er das Vatter vnſer vnnd 
Aue Maria zům fünfften mal geſpro⸗ 
chen / vnnd allwegen obuermelte wort 
entzwiſchen geſetzt. — 
+ lach versichtung folches] bat der offenes 
boͤſe Gaiſt ahngefangen /die Můtter licher wi 
— | RM Gottes 









3: Das 14.Cap.von dem Teuffel 
deräff, Gottes auff das böchft zů pzeyfen vnd 
le 06, 3loben] Fb: auch fo bohe/gewaltige 
fels den —* | Au) N 
er vnſer vnd herzliche Tittul / mir gan zierlis 
heben chen worten/gegeben / dasallefo dar⸗ 
an bey wahren [ih nicht genůgſam da ⸗ 
Being Füber verwundern kundten: Docras 
gerhon. Canifins aber har jhme / im Namen 
des Allmächtigen Gottes / mit ernſt 
befolhen / Er ſolle außfahren / die zeit 
ſey nun verhanden: Dar ſme der teüf⸗ 


fel trutzlich geantwortet / Jh můß zů ⸗ 


uor die Erden ſiben mal kaͤſſen: Woͤl⸗ 
Der teü 


— ches jhme — war: Vnnd nach 


Die erdẽ · dem ers gekuͤ 


et hatte fragt jjyn Das 
ctor Caniſius / warumb er Ne 3er 


te? Darauff er geantwort / Der Mitte 


er Gottes zů Ehren / hab ich es thůn 


muͤſſen / darumb dasich ſie alſo gelaͤ⸗ 


ſtert hab. | 


NMach ſolchem hat er das Mayblin 


Tun 


in die höhe auffgehebt / vnnd jaͤmmer ⸗ 


lich geſchrien / vnnd nach langem ge⸗ 


ſchray / als ihme gebotten wahre das 


Maydlin zůuerlaſſen / vngefaͤrlich 


zwi⸗ 


ſo zů Oetting außgetriben worden, 133 
zwiſchen zway vnnd drey vhr / nach Ser teil 
mittag / außgefahren: Dem Allmaͤch⸗ —— 
tigen Boreunnd feiner werden Mrs beſeßnen 
ter /fey ) für dife geoffe gnad —* Mard⸗ 
that / ewig Lob / Ehr vnnd danck ges In außz · 
ſagt: Wie dann fleiſſige danckſagun⸗ 
gen vnnd einbrünſtiges Gebett / von 
yedermaͤnnigklich fo darbey wahre / 
Gaiſtlich vnnd Weltlich / nicht ohn 
ſeüfftzen vnnd waynen trewlich vnnd 
andaͤchtigklich verrichtet wahre: Dos 
ctor Camſius that auch / zů denen /ſo 
inn der Capell gegenwertig wahren / 
ain feine Chriſtliche vermanung zůr 
Bůß vnd beſſerung des Lebens: Vnd 
erzoͤhlet vnder andern / wieces zůge⸗ 

a ach "das difes Maydlin / mit 
em boͤſen Gaiſt ſey befeffen worden) 
Naͤmlichen / das fie auff ain zeit ge⸗ 
fchwozen / vnnd folche wort freuen _ 
lich gebrauchet haben folle / Oder 
der Teüffel fuͤhr mich hin / Da feys 
nach ſollichem Schwur /der Teüffel / 
ſampt noch dreyen geſellen / auch boͤ⸗ 
A fer 


n Das 14.Capıvondem Teüffet 
Die 886 ſen Gaiſtern / von ſtur denan inn fie 
— 7*— gefahren / Vnnd vber drey j ihr her⸗ 
boͤſen nach / ſeyen noch drey darzů kommen: 
Daft Darab jme billich jedermann ain ex⸗ 
worden, empelneinenfolle/fich vor dergleichen 
fraͤuenlichen / vnnützen / vnd leichtfer⸗ 
tigen worten zů huͤten. Der: Marx 
= Suggar aber / ſampt ſeiner G.Gema⸗ 
hel / haben Bote vnnd feiner werden 


a Mürter / der Dochgelobren vnnd all⸗ 





die Birs zeit Gebenedeyten Jungkfraw Ma- 


An a riæ / zů lob vnnd danck /fürdifegroffe 
Blung. Znad / fo inn diſer hayligen Capellen/ 
dem armen Jungkfraͤwlin widerfa⸗ 
ren / Ain vberauß ſchoͤnen / gantz Sil⸗ 
berinen vnnd verguldten Kelch / ſam̃t 
ainer Paten geopffert / vnnd zů der 
Kirchen geſchenckt: Da es dann / ad 
perpetuam rei memoriam, fleiſſig auff 
gehalten wirdt. Dr 


we 
Dife Mifkosia/wie ich fie yetzo nach⸗ 


ainander erzoͤhlet / Hab ich. (wiewol 
ich mich dazůmahl zů alten Oetting 
hielte )durch ſchwaͤre leibs kranckhait / 

mit 


fo sr Detting außgetriben worden. 73% 
mit wölcher ich bebaffe ware/ verbin- 
dere/gleichwol ſelbſt nie gefebe / Seyẽ 
aber fonft fonil anfeblicher / ehrlicher 


leut darbey geweſen / die es alles ſelbſt 


mit jren augen geſehen / vnd jrẽ ohren 
ge t haben / vnnd warbafftige zeug⸗ 
nuß hieruon geben künden / das bil⸗ 
lich von kainem menſchen hieruon ſol⸗ 
le gezweiffelt werden, Dann erſtlich / 
nach dem Wolgebornen Herren / H. 
Marve Fuggar / Freyherrn sh Kirch⸗ 
berg vnd Weiſſenhorn etc· ſampt jhrer 
G. Gemahel / vnnd derſelben Diener 
vnd Dienerin / ſeyen bey diſem erzoͤl⸗ 
ten Adu gegenwertig gewelen / nach⸗ 
ya Perfonen. —S— — — 
Erſtlich der Ehrwürdig vñ Boch» Perſonẽ 
gelehrt Der: Petrus Caniſius / der M. — 
ziffe Doeror auß der Geſelſchafft 3: Teup 
JESDıc. | | 1 felhabe 
Der 2.der Ehrwürdig Mer: Georg bt auß 
Nꝛettwa deß Carbinals zů augſpurg —— 
Caplan | vnnd jetzo Canonicus zů ©. 
Moritz bafelbfk. arg 


* 


v Der 


Das 14. Eap.vondem Kaffe 
2 Der3.Der: Erhardus Planck / der 
freyen künſt Magiſter, Cuſtos vnnd 
Canonicus zů alten Oeting 
Der 4. Herr Mathias —— 
Magiſter, vñ Canonicus zü altẽ Oting. 
Der 5 Herr Jacob Schwarg /Cä- 
nonicus zů Matickhofen. 


Der s. Herr Ludouicus Schinweiß / 
Stifftprediger zů alten Oeting. 
Der * Der: Michael Aurbach/Ca- 
nonicusbey der alten Capellen zů Res 
Der s der Edel und Veſt Chꝛriſtoff 
Awer von Bůlach vnd Odeltzhauſen. 
Der s9.Chriſtophorus Rirner Ari 
tium Magiſter, auch Baͤpſtlicher vnnd 
Rayſerlicher Notarius / vnnd Hof⸗ 
richter zů alten Oetinng. 
Der ro. iſt Albrecht Bamhawer 
Fürſtlicher Gegenſchreiber zů alten 
Oeting. —— 
> Der 1 1. hanns Krafft Burgen 
deß Raths zů Ingolſtatt. 
Der 12. Andreas Angerer / Fürſtli⸗ 
cher Ainſpeñig zů Ingolſtatt. Der 


fo sh Oetting außgetriben worden, 935 
Der 13. Joannes Salshuber / Dr 
ganiſt zů alten Oetiing 
Der 14. Joannes Knab / ain Stu⸗ 
dent von Ingolſtat... 
Der ĩ5.Joannes Theodoricne 
Broll von Scůtgart / ain Student. 
"Der 16. Leonhard Lamprꝛucker 
von Dorffen. PER EUR ET EINE E07 

Diſe unnd andere mehꝛ haben fol 
ches alles / wie ich es beſchriben / mit aus 
gen geſehen: Was will man dann vil 
Taugnen vnnd laͤſtern? Es iſt doch ſo 
ElaralediemirräglibSonn/vndkan 
kaines wege vernainer werden] das 
diſes sreffenliche YOunderzaichen/inn 
offegemelter vhralten / vnnd hayligen 
vnſer lieben Frawen Capellen /zů alten 
Seting alſo geſchehẽ ſey: Die seugefo 
darbey geweſen / vnd es ſelbſt geleben/ 
fein Gott lob noch alle verhanden: 
So iſt das Jungkfraͤwlin / woͤlches 
auß gnaden Gottes vnnd hülff Ma⸗ 
sie] von dem böfen Feind entlediget 
worden / auch noch im leben: 8 

vn 


59 
541 a. 


[2 


Mür.3, 
Luc.23, 


Das 14.Cap.vondem Teuffel 


vñ pꝛreiſet Gott / vnd ſein werde Můt⸗ 
ter / für diſe groſſe jhebewifnegund. 


Was hat man dañ fur faͤhl oder man⸗ 
gel hieran? Gefelt es villeicht den el⸗ 
den Erdwürmlin vnd Waſſerbla⸗ 
fen nit / das Gott ein ſchoͤpffer aller 
ding / das betruͤbte menſch / võ ſolchem 
boͤſen Gaiſt entlediget bar! Oder wol⸗ 
ten fie ettwa gern eĩnwerffen / es hette 
nie Gott diſen Teuffel außgetriben / 
Sunder ain Teüffel hab den andern 
außgerriben? Oder mißfelt jhnen vil⸗ 
leicht das ort / das ſolches ebẽ / in vnſer 
lieben Frawen Capellen / zů alten Oe⸗ 
sing beſchehen! Oder halten fie für vn⸗ 
glaubig | das vnfer liebe Fraw dem, 
efeßnen Jungkfraͤwlin erfchinefey?. 
Oder cthůt es jnẽ weh / das ſoiches tref⸗ 
fenliche Wunderzaichen / eben durch 
Catholiſche Prieſter vnnd Jeſuiter 
verrichtet worden? Wañ villeihenum 
nie Jeſuiter darmit zůthůn gehabt / 
wolten ſie es dannocht ehe paſſieren 
laffen) Darmit allhie abermaln — 
| et 


fo gi Oetting außgetriben worden, 136 
let werde / was Chriſtus von ſeinen ge⸗ 


vnd trawen ſie jr ſachen ſo wol / ſo nem 


= 


‚fo vor zeieten die Phariſeer derdie 


auß ẽ ſprachen die Juden wider Chri⸗ 
ſtum) in Beelzebu dem obriſten 
— er 


Lue. il 


Iobı$: 


Das . Cap. von dem Teüffel 


mit dem andern auß: Liegen aber vnd 
thůn vns gwalt vnd vnrecht / als wol 
als die Juden Chriſto gethon haben: 
Darumb wir auch — 


eben die Chliſtus daſelbſt den Jüdi⸗ 


IE A eg fahlges 


geben hat / vernemmen laſſen · Dann 
das ain mal gewiß / das nit der Teuf⸗ 


fel} woͤlches nach den worten Chriſti 


vnmüglich / ſunder Gott ſelbſt dem 
Teuffel zůwider vnnd dem menſchen 
zů gůttem / ſolche Wunder zaichẽ wür⸗ 
cket ber durch mittel feiner lieben 
Mitrer vnnd anderer Payligen/ Er 


bezeugts doch ſelbſt mit klaren wor⸗ 


ten / da er dort ſpricht Die zaichen a⸗ 


ber die da folgen werden / denen die da 


glauben / ſein die Yan meinem namen 


werden fie Teüffel außtreiben ꝛc. 


Vnnd widerumb / warlich warlich ſa⸗ 
geich 


m auff diſe jhr laͤſte⸗ 
rung / vns kainer andern antwort / als 


der den Teuffeln: Grad alſo ſprechen 
die Newglaubigen wider uns Catho⸗ 
liſchen auch Sie treibẽ ainen Teüffel 


: fo zů Oetting aufgetriben wordefl: 137 
geich euch / Wer an mich glaubt / der 
wirdt die werck auch. thůn die ich thũ / 
vnd wirdt groͤſſere dann diſe thůn. 


Was will man nuhn mehꝛ! Seinen 
lieben Hayligen hat Chriſtus gwalt 
geben die Teüffel außzücreiben/unnd 
geöffere Wundersaichen zůthůn [als 
er. felbfE gethon har / Da fein feine auß⸗ 
truckenliche / ondiſputierliche wort da 
rumb verhanden: Was muͤſſen dann 
das für Chꝛiſten fein) die ſolche Wun⸗ 
derzaichen der lieben Dayligen/want 
ſie ettwa / uns menſchen zů troſt / auß 
den gnaden > ar geſchehen dem 
Teüffel dürffen zůſchreiben 7: Ach 


thůts nicht liebe Cheifken : Bedenckt 
euch aines beffern / vnnd ſchreibt den 


Teüffel nicht fraͤfenlicher weiß zů / 


was Chriſtus ewer Haylaud felbfe 


gewürcket bar: Dann ſolchs ainmal 
ſhme ſein gebürende Ehr entziehen 
bieffe : Vnnd laſſet euch nicht jrren / 
das Maria vnd andere Hayligen mit 

im 












> ie euffel 
im ſpil ſeyen / dann jhnen wie gehoͤr 
—— — krafft vnd gwalt ge 
die boͤſe Gaiſter außsütreiben /onnd 
groͤſſere zaichen zůwůrckẽ als er felbfE 
gewürcket bat: Darumb was die 
Yayligenin den fabl für zaichẽ thůn 
nimpt Chꝛriſto nichts / [under gibt jme 
nur / Dann er Chꝛriſtus thůt ſie ſelb 
Gleichwol durch feine Payligen: Es 
—— — /oder bey jh⸗ 
ren Begraͤbnuſſen / oder wa dann jhr 
Gedaͤchtnuß gehalten wirdt· Dann 
diſes nit der erſt Teüffel / ſo auff diß⸗ 
mal / in vnſer lieben Frawen Capellen / 
außgetriben / Sunder mehr als vor 
tauſent jaren / iſt ſolches bey anderer 
Ruf. 1, Hayligen Kirchen vnd Gedaͤchtnuſ⸗ 
1.cp 35. ſen / hin vnd wider / vilfaltigklich eben 
Socrates ſo wol geſchehen. | | 
lib.z.aa. Alſo zeugen glaubwürdige Seri⸗ 
18. 5120 benten / das alsbald derfleib deß ty, 
menus x Martyrers Babilz / von Antiochia 
ao, gehn Daphne /dader Haidniſch Abs 
yetus lib. got Apollo / dazůmal den — 
aget 


fo zů Oetting aufgetriben worden. 138 
ſaget / und fie mir feinen Oraculis äffer 
vnd narret / durch den Kayfer Gallũ 
un worden/das von ſtundenan ð 
pollo(das iſt der Teuffel ſelbſt) am Apollo⸗ 
ſelbẽ ort nit mehr platz gehabt / Sund barbes 
außgefarẽ / erſtummet / vnd von wege rg 
gegenwertigEait der Gebain deß M. zip... 
Martyrers niemandt Eainen bſchaid degrhiar 
mehr/wie zůuor / außgeben künden:al⸗ !srere 
fo krefftig ſeyen / auß den gnadẽ Got⸗ rb: 
tes) die gebain deß verſto bnen Day-' · 
ligen Babilæ geweſen / dz der Hoͤlliſch 
euffetfelbft/ fo under dem namẽ deß 
Apollinis / zůuor ain lange zeit / alle 
weiſe vnnd gelehrte bey den Haiden - 
vñ ebẽ die gantze welt / am Narrenſail 
vmbgefuͤhret / jetzo vnuerzugenlichen chryſon. 
weichen / vnd fein verlogens / betruͤge / de Biby. 
riſch maul nun hinfuͤro zůhaltẽ muͤſte. la /ſiueco⸗ 
Der haylig Chryſoſtomus warlich / !r« Gen- 
fo diſes H. Babilæ lebe fleiſſig beſchri⸗es quod 
ben)melder vnð andern hieruon nach⸗ ey re 
folgende worr.Eft enim ea fandorum 
poteftäs,vtilloröfuperftitfnevmbras ” 
| | quidem ” 


Das 14 Cap. von dem Teuffel 
quidem aut veſtes ferre poſſsint Demo: 
X nes, vita autem functorum & loculos, 
« Quog:reformident &c. Das iſt auff 
ateutſch / Dañ die Daylige haben ainen 
« folhengwale / das weilfie im lebẽ ſey⸗ 


« en/die Teüffel auch jhre klaider vnnd 


«ſchatten nic leide künden / wañ ſie aber 
auß diſem leben verſchaiden ſeyen / ent⸗ 
cc ferse ſie ſich auch vor jrẽ Begraͤbnuſſẽ / 
«Derhalben ſpricht er daſelbſt weitter 
MWañ ainer dene dinge die mã ſagt võ 
dẽ Apoſteln geſchehẽ ſein / nit glaubet / 
cc der ſehe allain an die Wunderzaichen / 
« difer gedaͤchtnuß(verſteht deß I. Ba⸗ 
ebilæ ) vñ ſtehe ab vo ſeiner vnuerſcham 
pten weiß: Dañ der vor zeitẽ alle Pai⸗ 
u denvberwundecverftehrden Teüffel) 


der wirde jetzo / von dem Martyrer / 


gleichſam als feinen Herren geſcholtẽ / 


vñ můſſe dz maul zůhaltẽ vñ auff hoͤrẽ 


zůbaͤllen. Biß hieher Chryſoſtomus / 
woͤlcher auch daſelbſt noch weiter dar 
zů vermeldet / das der laidige Apollo 
wol hab empfundẽ / das er nit mit ainẽ 

todten 


fo st Detting anfgetriben worden, 349 
todten menfchen zůkempffen bab/funs Baby⸗ 
der mit ainem der da lebt / der kraͤfftig — ng 
wäre —— als alle Teüffel: deTeuf⸗ 
Dan diſer hailig Babylas mit ſeinẽ ge fel v⸗ 
ber von Gott erlanget / das deß Apol⸗ berlegk. 
linis abgöerifcher empel/mit fewr 
vontdimmelberabverbzenner worde, 

VBnd beſchleußt letſtlich Chryſoſto⸗ 
mus das lob deß Martyrers Babilz/ 
mic volgenden worten. Hęc & his lõge, 
plura etiamnũ viuens præſtitit: vbi aũt, 
hincemigrauit, Dæmonis robur ener⸗, 
uauit, Gentilium impoſturã coarguit; „ 
Vaticinij deliramenta detexit, ſimula-, 
tionẽ omnibus denudauit ac patefecit, ,, 
Eü qui dominari videret᷑, obmuteſcere 
cogens ac magna vehemẽtia opprimes; „ 
Das iſt / Diſe vnd andere vil mehr zai⸗ 
eben hat er gewürcket / weil er noch im 
leben geweſen / da er. aber auß difer »; 
welt verfchaiden / har er.dengewale 
vnd macht deß Teüffels gefchwecher/ „» 
Den betrug der Haiden zůuerſtehn ger » 
ben/ den Aberglauben deß warfagens » 

| S 5  geoffens 


’ 


Das 14.Cap,von dem Teüffel 
» geopffenbarer ] die Gleißner ey jeder 
» mänigElicy wiſſent vnnd bekannt g 
» mache /vnnd dem der ſich bat laffen 
» beduncken) das er das Regiment gar 
» innen habe/das maul verſtopffet / vnd 
»jhne / mit groſſem gwalt vndergetru⸗ 
» Fer, Biß hieher Cheyſ. oſto mußs. 
Chry. de Das iſt vor tauſent jaren/bey dem 
ee Brabvnd Gedachtnuß dep li. Mars 
IE eyperg Babilz geibehen ‚wie Chiyfos 
era Gen. ſtomus zeugt. T ifen H. Chryſoſto mũ 
ef. ſamptdem Ruffino,Socrate,Sozome: 
Ruff.ü.s. no. Theodoreto, Metaphrafte, wolche 
«p35... alledife Hiſtoria in jren bůchern bin 
ct derjbnen geſchriben verlaffen / würde 
— mir ja Eainer/ alle mit ainander / zů 
I.3.ca. 9 Mugneroder Apofkeisiermachen. ° 
Theodo, & befchzeibe der haylig Auguſti⸗ 
lizcaı. nus nach laͤngs / wie feiner zeit / ain jũ⸗ 
Netaph. ger geſel / von dem boͤſen Gaiſt / inn ai⸗ 
muts ner Riecben) darinn die Gedaͤchtnuß 
oe der Maylendiſchen Martyrer Ger 
de ci, vaſij vnd Prꝛotaſij gehalten warde / er 
te Dei bediger worden ſey. ne 
cap.s. Der 


fo zů Detting außgetriben worden. tao 
.. Der D. Ambrofins seuge gleiche» rg 
fals / das die Teuffel durch die Mars" . 
syrer gepeiniger werden. 
"Sozomenus infeiner Kirche Hiſto⸗ soxomes 
via seugt/das bey ben Kirche vñ Bes nwlib.s 
räbnuffen der Hayligen /funderlich s«p-3° 
eh Hilarionis/dieErandhaisen vnnd "" 
bSfe Baifker versriben werden, Fr 
NAilarius ʒeugts auch: luſtinus Mars „7.04 
tyr gleichsfals: So waiſt es von dem u.3.Ec. 
N. Dieronymo zůuor jederman wol] ni. cı.9. 
wie er hieringefinner gewelen; Das es Iuftinws 
alſo nit das erſt / das Gott in der La g.22- 
pellen zů alten Oetingen / ain Teuffel H'«"0"" 
außgetriben / dann mehr als vor tau— 
fene javen |bey lebseiten der aitẽ DAL junsium. 
cer vñ Lehꝛer / er —2 an vilen an⸗ 
dern hayligen ortten / hin vnnd wider 
offtermals auch gethon. | 
©» Age Eainer nie felsam oder 
onglaublich fein laffen/das in erzoͤlũg 
der Hiſtorien / von mir under andern 
vermeldet worden] das diſem befeßne 
Jungfraͤwlin / Wehe Fraw felbft 
7— S lij erſchinen 


Das .. Cap.von dem Teuffel 
erſchinen ſey / vnd erlich ding geoffen⸗ 
baret hab) dan ſolches weder vnmüg⸗ 
lich / noch dermaſſen beſchaffen / dz nie 
N ne 
nn achgefhehenwär 
x „ Ja wann ainet das / als ain vnmüg⸗ 

lich ding / wolt verlachen hilff Gott / 

wie vil gewiſſer / warhafftiger / vnnd 
gegründter Hiſtoriẽ / daruon biß hie⸗ 
her kain Chriſten menſch nie gezweif⸗ 
let / muͤſten allererſt jetz /inain sweifz 
fel vnd diſputation anfangen gezogẽ 
zuwerden? Die Bibel ſelbſt vnnd das 
haylig Zuangelium wurden [hier 
von denen Dur ee fiber blei⸗ 
ben / ſunð ſich erſt jen dtfpurire mäffen 
laſſen / ob es war ſey oder nit / was wir. 
dostimalten Teſtament außtrucken⸗ 
e.834:5.lidp gefebtibenlefen/YTämlich bas dem 
1Re. 28. Yadıe Machabirs) der Diopher Die, 
vemigs dem Künig Saulaber der 

baylig Samuel erſchinen: Item im 
newen / das den 3. Apoſteln Petro 
Jacobo vnnd porn) NEO vnd 

elias 


4 


fo zů Detting außgetriben worden. 34 
Deliasauff dem Berg Thabo: erſchi⸗ Mat. 17° 
nenfey- Adi. | De 
Auguſtinus ſchreibt vo? 1200. jaren Aug.de 
von dem hayligen Beichtiger elice, cura pro 
wie derfelb / nach feinem tod vilen er⸗ Mortui 
ſchinen fey / nachuolgende wort. Non ** 
folis beneficiorum eftectibus, verum e- 
tiam ipfishominum aſpectibusC onfef- 
forem apparuiffe Felicem, audiuimus 
non incertis' rumoribus, ſed teftibus 
certis: Das iſt / Das der Beichtiger 
Felix nit allain / mit ersaigung etlicher 
gůtthatẽ / ſunder auch / das er ſich war⸗ 
haffrigklich / den menſchen vnð augen 
geftele / erſchinen ſey / haben wir nicht 
don vngewiſſem geſchray oder hoͤres⸗ 
ſagen under von gewiffen Zeugen! 
biß hieher Auguſtinus. Woͤlchen auch 
ainer lagen firaffen/oderjaantlagen 
maͤſte / das er nicht ſeinein fürgeben 
nach / von dapffern / glaubwürdigen 
Zeugen ſolches vernommen / Sunder 
vil meht fabeln / vnnd alter Weiber⸗ 
ande) für die warhait außgeſchrien 
| S u hab / 


Das 4. Cap. von dem Teuffel 

hab / wann er vns nit paſſierẽ wolt laſ⸗ 
fen/das dem beſeßnem Jungkfraͤwun 

vnſer liebe Fraw er ſchiñen Card Kiki, 
Sozom. ¶ Sozomenus ſchreibt in feiner Kir⸗ 
er chiſchẽ hiſtoria / wie Maria die Můct⸗ 
—33 ser deß erren / zů Conſt antinopel / jrẽ 
ru der vilen erſchinen ſey: Eben alſo ſchreibt 
ser erauchvonden Ertzengei Michael) 
deß Ser wie derſelb jhren vilen fichtbarlich er⸗ 
Sozome. ſchinen / vnnd jhme von derſelben er⸗ 
Iıb.2. ec. ſcheinungen willen ain Kirchen ges 
Hilca3 bawet ſey wordẽ / Michaeliũc das if. 
Michels Kirchẽ) genañt: Seine wore 
lautten alſo: Diſes ort hat den namen 
ichaelium) darmit es noch genennt 
wirdt / daher vberkommen / das man 

Er “ darfürbalter/das der baylig Ertzen⸗ 
—* “gel Michael daſelbſt erfchinen fey: 
u  MWölesich)derichaingzoffe gůtthat 
Ertzee daſelbſt empfangen Jauch halte war 
ne “fein: Dann es auch die erfahrung 
Tr ce viler anderen ding gibt / das jhme alfo 
ſey / weil etliche / ſo mit [hwären fal⸗ 
“len vnnd vnüberwindtlichen erg 
| ren / 


fo 34. Detting außgetriben worden. 742 
zen / etliche ſo mie vnbekanten / haim / 
lichen kranckhaiten vberfallen gewes » 
ſen / vnd daſelbſt Gott angeruͤffet ha⸗ 
ben / auß jhren truͤbſalen in erloͤſet ⸗/ 
wordẽ: Biß hieher Sozomenus: Woͤl⸗ 


cher widerumb ſchreibt / Wie der hay⸗ “rfdie 
lig Martyrer Thyrſus / des Kayſers Pr 
Theodofii Schweſter Pulcheriæ, drey ræs 
mal auff ainander fürkommen vnnd Thorſi 
erſchinen ſey / Auch jhr das Haylig⸗ * 
thumb von 40. Martyrern / ſo vor ER 
Tonſtantinopel bauffen / abn ainem .;, 
baimlichen orth | vergraben lagen / of⸗ cap.z. 
fenbarechab. u 
Dem bayligen Biſchoff Ambroſio / Orofus 
feyen die bayde Martyrer / Geruaſius ib.7. 
vnd Pꝛotaſius erſchinen / wie Oꝛoſus «P-3° 
Den swölfisbalb hundert jahren ger any 
Mirbeil, } | Apoſtel 
Dem RKayſer Theodofio iſt Jos —* 
hannes der Euangeliſt vnnd Phiũp⸗ 7? 3° 
us / bayde —* / erſchinen / wie — 
heodoretus in der Kirchenhiſtoria «up. 24. 
zeisget. 


S v Dem 


Das .Cap von dem Teufel: 
ærſchei⸗ Dem Rayſer Juſtiniano ſeyen die 
bayde Hayligen Toſmas und Damia- 
und nus , nicht allain erſchinen / ſunder ha⸗ 
Damiani. ben jne auch von atner ſchwaͤren vnd 
rrocobr toͤdtlichen kranckhait entloͤdiget / vnd 
* Re / Wie Procopius 

ſcheei (> aan 
5* Rayſer Carle dem groffeh/fchreibe 
Bebenbur Lupoldus Bebenburgius,fey Jacobus 
zus de der Apoſtel ain Sun Zebedei,tm 
uet. prim⸗ — —— jhme geoffenba⸗ 
Arun get / das in Gott in ſonderhait auſſer⸗ 
u vwohlet / das er das Land Galicia, Jr 
woͤlchem er mit ſeinem Leib / wiewol 
cap, 14, yYedermann ohnbewüſt begraben 
bag auß den haͤnden der Saracener 
Eeſchen erloͤſen folle Auff woͤlche vermah⸗ 
a nung auch Garolus Magnus / mit hee⸗ 
fe zes krafft / daſelbſt hinein gesogen: 
sobu Vand als er Pampilonam belaͤgert / 
aber dieſelb /von wegen der ſtarcken 
Mauren / nicht gewinnen mochte / hab 

er den hayligen Jacobum angeruͤf⸗ 

fet / das er jhme vinb der Ehr ſeines 
namens 


fo zů Detting außgetriben worden. 133 
namens willen / die Statt woͤlle helf⸗ 
fel gewinnen da ſeyen die Statmau⸗ 
ven / von ſtundenan Jauß dem grund 
— Te 133 | ar — 

Dem Künig QLudwig in Teütſch⸗ Lupoldm 
land /ifkim 875. ſar nach Chriſti ge⸗ Bebenbur 
burt / fein Vatter Ludouicus der erſt gr: 
difes namens | Römifcher Rayfer/ / zrina 
im feblaff erſchinen /onnd jhmeerlih zum 
ding geoffenbarer / wie vorgemelter Germsa 
Lupoldus Bebenburgius meldet. nie 

;& “ sau — ats "a in Y cap.14. 

In der Newen Welt /ſo vnſer zeie Mars 
durch die Spanier / auß gnaden Got⸗ u 
tes / gefunden worden} iſt dem Kü⸗ nigin® 
nig in Cuba als eberſtlich den Chriſt Yewıa 
lichen glauben angenummen gehabe/ We 
Maria’die Můtter des Herren of 
termals erſchinen / vnd hat jhme audy "7 
wunderbarlich geholffen: Wie die je⸗ ,,. 
nigen /ſo die Hiſtoria von erfindung ;;«.der.a 
der Newen Welt beſchriben / Zeü⸗Fopes 
gen: Woͤlche auch vnder andern vers de India 
melden / das wie Franeifcus Cortefius Occidens 

anfaͤnck⸗ F 


Das 14. Cap. von dem Teufel 
Erſchei⸗ anfaͤncklich in die newen In eln kom⸗ 
igen ge⸗ 





haylig Paulus/ Paulinus / wie Am- 


orat,fus 


vu een machen / oder. zůruck werffen. 
Enden ; Den hay'igen Auguftinum, 


im wit | rn 
Ambroffj & Felic Euol.de miirsculs &Steph.lib.ı, Athan. in 
nita Antbong. 





ſo zů Oetting außgetriben worden. 144 
LDehꝛer vber alle Lehrer / Den beſtaͤn 
digen Athanaſium, woͤlchen Damaſ CE Damafee, 
nus ain fundament ber Ritchen Bord in Ser.de 
ses nennet / den hayligen Ambrofium; defundis 
woͤlcher ſich dem Koͤmiſchen Kayfer 
ſelbſt / ſo dapffer widerſetzen —*5 

en Gregorium Nazianzenum woͤl⸗ 
chen der haylig Hieronymus: feinen hieron. 
Præceptorem nennet / vnnd bekenne nCarbze 
das er —“ die haylig Schrifft ep ſeri⸗ 
gelernet hab / Item Bafilium, wlcher Dee 
von feiner fürkveflichhait-wegen Mas Hl 
gnus Cdas iſt groß vnnd von dem 
Theodoreto, am liecht der Welt ge 
nennet worden: Den hayligen Hiero⸗ 
nymum, woͤlchem Auguſtinus ſtats an eodor. 
der ſeytten zůſein gewuͤnſchet / darmit lb,a. 
er en etwas von jhme lehrnen Ecdef. 
möchte / Item den gewaltigen Gres Hilo 
gorium Nyſſenum, Vnnd alie vnſere «p- 17. 
Kirchenhiſtoryſchreiber / Eufebium,; © u. 
Sozomenum, Theodoretum ;Proco- Dan, | 
pium , Euodium vnnd andere: Difen 4 * 
lage ich / ſo gewaltigen / anſehlichen/ 

m glaub» 





Das 4.Cap. von dem Teuffee 
glaubwürdigen / vnnd in der gantzen 
Chꝛiſtlichen welt / wolbekannten auch 
hayligen Maͤnnern / über ainen hauf⸗ 
fen /woͤllen gleich auff einmal jre meů⸗ 
ter zů taſchen machen / wirdi gewiß⸗ 
lich ſchnaufens brauchen: Dann diſe 
jha alle einhelligklich bekemen dad 
vil Mayligen / nach jrem zeitliche tod / 
den lebendigen menſchen(wie gehoͤrt) 
— erſchinen ſeyen. 0 RATTEN 
Derhalben ſage ahn du Newer 
Chꝛiſt / helteſt du gemelte Leht * 
glaubwürdige Autores oderfür Qu⸗ 
guer / vnnd ſolche Scribenten / die da / 
was jnen etwa getraum̃t / Auch aller⸗ 
lay fabeln vnd alter Weyber tandt / in 
jue Buͤcher geſetzt / vnnd für die war⸗ 
na hair wenbauifr babenz Winabaianfhben 
yon jhnen Ich waiß es aber wol/das: 
Die alte du dannoch ( wann du ſchon gern wol⸗ 
Lehꝛer d teſt)nit fo keck biſt / dz du ſie für ſolche 
Zir chen Fabelhanſen vnnd Lugner offentlich 
Sabels dürffeſt außruͤffen: Dañ ſolches ja an⸗ 
banſen· derſt nichts waͤre / als Chriſtum an 
in ſei⸗ 


fo sh Detting außgetriben woꝛden. 745 
in feinem böchften Thron läffern/das 
er uns nit ſeinen hayligen Gaiſt / wie 
er zůgeſagt / ſunder ahn ſtatt deſſel⸗ 
ben: Augenhafftige Qehrer geſandt / 
woͤlche vns für die 22 | 
warbait / Fabeln vnd betruͤgerey fürs . 
geſagt hetten. 


e gug de 
SR HEN BO BEAT IN EREOTI eara pra 
8 So künden wir ſolchen gef elten — ig 
and) wol / mit den worten des hayli⸗ gerend⸗ 

en Auguſtini dort begegnen / da er cap. w. 
— Feruntur mortui nonnulli.. 
velin ſomnis vel alio quocunq; modo ⸗ 
apparuiſſe viyentibus ‚atgvbieorum » 
corp ora iac erẽt i nhumata: 5 nefejien tibi » 
locifeg monftratis admonuifle,verfibi a» 
fepulchra; quæ defuerant; pr&beren- 
eur: Hæc fi kalfa efleirefponderimus; » 
contra quorundamferipra fidelium& > 
contra,eorum fenfus, qui talia fibiac- > 
eidiffe confirmant impudenter venire > 
videbimur 3 Dasnift auff Teütfih] > 
Man ſagt / das etliche todte aintwe⸗⸗ 
der im ſchlaff / oder ſunſt etwa durch. 

| | andere 


Dasıa.Capvondem Teuffel 
„andere weg/den lebendigen erfchinen 
» feyen/ vnd jhnen / weil ſte es nit gewiſ⸗ 
» ſet / wa jhre leib ohnbegraben ligen/ 
»auch die ort gezaigt haben ſollen / dar⸗ 
»mit jhnen die begräbnuß/anderenes 
» jhnen biß hieher gemanglet / mirgen 
»thailt wurde: Wann wir nun ant ⸗ 
» worten werden / das ſolches nicht war⸗ 
» ſey / ſo wirdt es eben ain anſehens ha⸗ 
»ben/als ob wir dem jhenigem / vnuer⸗ 
ſchambter weiß wolten zůwider ſein / 
» was etliche glaubige geſchriben / vnnd 
»» etliche / woͤlche es beſtehen das jhnen 
»» folches alfo begegner fey/ mit jrenfins 
nen begriffen haben. Biß bicher Au 
»guftinus. 000) nz 
Weil dann nun niemandt Ean wi⸗ 
derſprechen / dann das dem lude Mas 
chabæo. der vorſtorbne Prophet Hie⸗ 
7 remias Dem Apoſtel Petro aber) / 
z Panne vnd Johanni/ Moyfes vnnd 
Yelias / fo gar lange seit zůnor von 
diſer Welcabgefchayden waren wars 
hafftigklich erſchinen ſeyen / Weil ſich 
auch 





. 


ſo zů Detting anßgetriben worden, +46 


auch Auguſtinus / Ambroſtus / vnnd 
andere obenuermelte aller fürtreffen⸗ 


lichſte / vnnd anſehlichſte Lehrer der 
Kirchen Cheiſti / woͤlche / von Marie 
der Můtter des Herren vnd anderer 
Hayligen / — — gen 
erſcheinungen / in jhren Buͤchern / hin 
vnd wider offtermals meldung thůn / 





ſich nit werden laſſen alſo liederlich 
zů lugnern vnd Sabelhanfenmacyen: 
Warumb wolt dann ainer nicht auch 
glauben / das diſem beſeßnen Jungk⸗ 
fraͤwlin / Maria die Můtter des Her⸗ 
ren / wie gemeldet / erſchinen ſey / vnnd 
fie inn jhren anfechtungen gerröftes 
hab’ Dann iſt es zůuor etwa geſche⸗ 
hen / wie die gemelte haylige Lehrer 
zeügen / Warumb ſolt es nicht noch 
geſchehen künden? Iſt der verſtorb⸗ 
ne Pꝛophet Hieremias dem Iudæ Ma: 
chabæo, vnnd Moyfes Perro erſchi⸗· 
nen / Warumb ſolt Maria die Mies - 
ter Gotes / diſem Jungfraͤwlin zů troſt 

| T vnd 


Das /4.Cap von dem Teuffel 
vß hilff nit auch erſcheinen haben mů⸗ 
en / vnnd noch / wann es die not erai⸗ 
er) erfcheine Funden? Ich wolenur 
ern wiffen/was die hindernuſſen fein. 
oltẽ / die ſolches wehren möchten 7 X 
iebt doch der alt Gott noch / vnd hilfft 
als gern / denen ſo jhr zůflucht zů jhme 
haben / als feintebrag nie: So lebt fein 
werde Můtter / die hochgelobte Jung 
fraw Maria auch noch: Triumphirt 









leichwol im Himmel / vergiſſet aber 
arneben vnſer auff Erden gewißlich 
auch nit: Darumb kan ſie vnd andere 
— ——— men⸗ 
ſchen / auß den gnaden Gottes / eben ſo 
wol erſcheinẽ / als ſie vorzeiten jemaln 
erſchinen ſeyen / Das kündt jhr Secti⸗ 
ſchen mic kainem geund widerſpꝛrechẽ / 
vnnd vberzeügt euch ewer aigens ge⸗ 
wiſſen / das jme alſo vñ nit anderſt iſt. 
Derbatbenwöllen wir Catholiſchẽ / 
vngeachter ewer vnnd aller boͤſen vn⸗ 
glaubigen leüt laͤſterungen / nit Bucher 
ii en 





fo sh Oetting⸗ außgetriben worden. 347 
len / dann das vnferlicbe Sraw)o 

gedachtem befeßnem "Yun en 
Iınz Bernbauferin warhafftigklich 
— Jauch dnech je Sürbite /bey 
Gotedem Herzen fonil erlanger ) das 
nachmaln der böfe Gaiſt —— | 
jnnen gehabt und feht gepeintger / In 
jhr Capellen zů alten Detting /von jbz 
außgerriben worden: Für woͤlche vnd 
andere vnzalbarliche gůtthaten vnnd 
gnad /die der Allmächtig / Barmher⸗ 
sig Bote / inn vil gedachter Capellen 
taͤglich beweifer/wir auch feiner Goͤtt⸗ 
lichen Mayeſtaͤt / inn aller vnderthaͤ⸗ 
nigkait / ewigen danck / lob / ehr / vnnd 
preyß ſagen: Zů beſtaͤtigung ſolches 
will ich derſelben noch etliche Ex⸗ 
empla / in volgendem Capit⸗ 


* 


— ann tul /kürtzlich ſe⸗ * 3 


29 — * 41 
F Bei. e 
has 'yrıyr. S4% 7 wert zer i > I 
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¶ DasrtaCapan-Ortingnie n 
ae Das⸗ fünffigchend Copiul, * 


Don: vilen vnd mancherlay fi eig: 

men wunder zaichen / ſo ee | 
newlich iin der vralten une 
ben Frawen Capellen / zů 
Ba ten —— un 
Fo en sr —* 










ich ſchreiben / wann ich alle vñ 


ben Frawen Capellen zů alten Oeting 


86 hieher verzaichnen wolt: 
eil aber ſolches zůuil wäre /iwille 
ich / auß vnzalbarlichen / ereffenlichen: 


Hiſtorien / nur etliche wenige / Gott vñ 
ſeiner Můtter zů lob vnd Ehꝛen / vnd 
allen Catholiſchen Chziften zů troſt / 
kürtzlich bieber ſetzen. “EL 


ur — 
a Ye 7 


Y Anne dicke Bacher voli maͤſt⸗ 


yede Wunderzaichen/fovwos 
langſt kn noch taͤglich / in vnſer lie⸗ 


Die 


iruendenim glauben bekert werden. 748 


ieeſi iſtoan... 









Vie in wero Brnin lauben 
geweſen / als fie ſich/ 3 derer lieben 







Stawgehnalten Oetting / verhaiſſen / 
widerumb vernünfftig vnnd bekert 
woꝛden: Geſchehen nach Chri⸗ 
ſti geburt 199. mi 
en ne 2.0 59 


‘> 
_ 


er 2Frbaylig Auguſtinus zeüg Auguli. 
2 — zeit Bi —— * 
I halten war / wann etwa bey aßz puicas. 
nem grab / Haylthumb oder gedaͤcht⸗ 
nuß aines Hayligen / ain Wunderzai⸗ 
chen geſchehen / vnnd etwa ainem be⸗ 
truͤbten Menſchen inn feinen anfaͤch⸗ Die 
tungẽ geholffen worden / Das als dañ De 
die [denen dann foldye gnad widerfas an 
zen / den ganısen handel / wie er ſich voꝛgeytẽ 
mit jnen verlauffen / in ſchrifften ver- zuffge⸗ 
— den Vorſtehern der Kir⸗ Ber 
chen / darmit ſolches Bott vnnd feinen fentlich 
Hayligen zů lob vnnd danck / dem verleſen 
Volck u ara fürgelefen worden. 
wer iij 









werden] 


get auch gethon hat 


werden / überantwortet haben: Eben 
alſo iſt es auch zik alten Oetting ge⸗ 
halten worden / das jre vil / denen Ma⸗ 
ria die Můtter des Herren / auff jhr 
anruͤffen / vermittelſt Goͤttlicher gua- 
den / hülflich erſchinen / das Mirackel 
inn ain Schrifft oder Libel verfaſſet / 
des wunderzaichẽs danckbar lich dar⸗ 










Schwargeck / in folcher form / wie vol⸗ 
| Id Sigmund Schwargeck bir 
Eenne mic fampe meiner hlichen 
haußfrawen / das ich in groſſer wider» 
higher inet bin/meiner bauß 
frawen hal / von wegen Chiiſtenli⸗ 
ches glaubens / dem fie dzey ganzejar 
dermaffen widerwertig gewefen / das 
man fie nie oberwinden/ noch mit kai⸗ 
nerlay worten oð wercken bekeren vis 
auff den rechtẽ weg bringẽ mügẽ / Der 
halben ich groß not / tag vñ nacht / mit 
jr darumb gehabe: In dem hab ich au 
| geräffe 


frrenden im glauben bekert werdeñ. 145 
. geräffedie Můtter Gottes bie zü al 
sen Oetting / vnnd ſie her verfpzochen: 
Vnd als wir auff dem weg ſein gewe⸗ 
fen)und kommen gen Pilſee / da barjs «= 
der Allmächtig Gott / durch das Fürs 
bitt der Hochgelobten Jungkfraw 
Maria / verlihen die gnad des hayligẽ 
Gaiſts / das fie bekennet den Chꝛiſten⸗ 

lichen glauben / vnnd auch Abſoluiert 
worden in der vorgenañten Statt / zů 
den Andaͤchtigen Bruͤdern Barfuͤſſer 
Ordens Jam Pfintztag vo: S. Geoꝛr⸗ 

gen tag / Actum am Sambſtag nach 
Oſtern im 99. jar. 
>, Difesift fürwar ain trefliches wun⸗ Von den 

derzaichẽ vñ groſſe gnad / woͤlche Ma⸗ 2 
via die Můtter des Herren / mit jhrem wun | 
fürbitt / von Got / diſem angefochtnen vursais | 
weib erlangt bar: Wañ nunainer auß bene 
denen /fo nichts künden alsalleding 
verhönen vñ verlachẽ / Auch difes vn⸗ 
fers wunderzaichen ſpotten will / dem 
künden wir es nicht wehren / muͤſſen es 

üij wol 





000 Das39.Cap-teiegh Detting die... 
wol geſchehẽ laſſen Dz folleaber dans 
nocht / ain ſolcher darneben auch wiſ⸗ 

ge⸗ re vnd vil mehr den H. Lehrer Auguſi⸗ 

de cinitde num verſpottet / woͤlcher ain gleiches 
wunderz aichen vn Hiſtoria /fo.fichfeis 


Pe ner zeit ̃ etragẽ / mit nachfolgenden 


« woorten beſchreibet: Es iſt zů Calama 
« ai fürnemer mañ geweſen / mit namẽ 
« Martialis,fo gar alt / vñ der Chꝛiſtlichẽ 
« Keligion zům böchfken zůwider war: 


ec Difer hette ain glaubige Tochter) 


« pnnd ainen Tochtermann / der ſich J 
« auch im felben jahr Tauffen laſſen: 


ec Die vermanten den Martialem, nach 
·dem er kranck wahre / mit vilenbirren 
« nd wainen / das er ain Chriſt wurde / 
‚ce Er aber ſchlugs jmmerzů inn Wind / 
« pnnd, fertiger fie mit groſſem vnwil⸗ 
« tenvonfich ab: Da bar feinen Toch⸗ 
« tevmann für gůt angefeben / das er 


«woltinn die Kirchen /darinn dieges 


«bächenuß Sant Stephans gehalten 
io, Bu 3 wurde/ 


fen/das er nitallain vne / ſunder auch 


jrrenden im glauben befert werden, 150 | 
wurde / gehn / vnnd daſelbſt für jhne / Veyde 
von allen ſeinen kraͤfften bitten / das, —* 
ime Gott fein gemär erleuchten wolt / 8 
das er vnuerzugenlich ahn Chriſtum phans 
laubet: Er hat auch ſolches / mit gro⸗ſt zůn 
em ſeüfftzen vnd wainen / gantz trew· 
lich undeinbzänfkigklich verrichtet . „fin 
Als er nun widerumb haym gegans „an vn 
gen / bar er erliche blůmẽ vondem Al- glaubi 


WER 


rar / die nechſten fo er erwiſcht / mit fich — 
enommen / vnd dem Martiali, weil es, wordẽ 
chon nacht ware / vnder ſein Paupt 
gelegt: Vnnd als dann hat ſich yeder⸗ 

mañ zů rhů gethon: Secht aber wun⸗ 

der zů / Ehe dann es ahnfienge tag 

zů werden / Schreyet der Martialis, 

das man vmb den Biſchoff lieffe / woͤl⸗ 
cher eben dazůmal vngefaͤhrlich mit 
mir zů Hippone ware: Da er aber ver 
name / das er nit verhanden / hat er die 
Prieſter begert zů ſich zůk ommen / vñ 

zů jhnen alſo bald ſie nun verhanden 
geweſen / von ſtundenan geſagt / Er 

J Tv glaub; 


Das 55. Cap.wie zuů Hektingdie 
« glanb: Iſt auch mit groſſer verwun⸗ 
— * ne * frewd jeder maͤnigklich 
ec —ñ— worden. Biß hieher Auguſti⸗ 
e«nus. * 4 B 
Diſen můß ainer auch verſpotten / 
oder gemeltes vnſer Wunderzaichen 
ohn widerred paſſieren laſſen Dann 
—*— zeit deß hayligen Auguſtini / 
in S. Steffans Kirchen zů Calama] 
ain vnglaubiger mann / auff das für⸗ 
bitt ſeines Tochtermans / künden zů 
dem Chꝛriſtlichen glauben / auß Gottes 
gnad / bekert werden / Warumb ſolt 
auch auß den gnaden Gottes / gemel⸗ 
tem angefochtnen / vnd in glaubens ſa 
chen jrrenden Weib / inn vnſer lieben 
Frawen Capellen zů alten Oettingen / 
auff jres lieben mans ernſtlich fürbit / 
nit auch haben mügen geholffen wer⸗ 
den? Was ſolt doch die vrſach oder 
hindernuß fein? liches iſt in der wars 
hait/das mit ainigem grund hie wider 
vns moͤchte geſagt werden: —— 
woͤllen 





| jrrenden im glauben befert werden. 359 
wöllen wir hie abbrechen / vnd noch et⸗ 
liche andere Wunderzaichen auch ein⸗ 
fuͤren. 7T 

Glaubwürdige Hiſtorien vñ gwal⸗ 

engere 

vnd halbgeſtorbne als bald ſie mit ais 
nem glübd / in vnſer lieben Frawẽ Ca⸗ 
pellen / gehn alten Oetting ſich ver⸗ 
ſpꝛochen / wunderbarlicher 

— weiß widerumb leben⸗ 

dig worden. 


Armit erfüllet werde wz Chri⸗ 1ob.14. 
ſtus dort ſeinen glaubigen zů⸗ 
SER geſagt hat / da er ſpricht / War⸗ 
lich warlich ſage ich euch / wer an mich 
— der wirt die werck auch thůn / 
jeich thů | vnnd wirdt groͤſſere dann 

diſe thůn / Seyen bey der gedaͤchtnuß 

vn ſer lieben Frawen / nit allain aller⸗ 
lay Rranckhaiten vertriben / Sun⸗ 
der auch etliche todne vnnd halbge⸗ 
| | ſtorbne 





[end BT ⏑⏑——— En 
Mr > 6 u u 





Das 55. Ca wie in vnſet grawen Capel ʒi 
ſtorbne widerumb lebendig gemacht 
worden / als inn volgenden boiſtorien 


zůſehen. rg 
I = In difem jeslauffenden >o.jarder 
ıfean mindernsaljift Barbara ain Tochter 
balbges YOslffgang Mayıs am Def 35.9, 
BL WoltfgagbeyManfee/3.ganıser ſtũd 
mein lang in ainer kranckhait vngeredt ge⸗ 
anbie⸗ legẽ /dz man ebẽ gar kain lebẽ mehr an 
bendig jr geſehen / vnd ſie für tod Ma | 
woꝛde · ſolchem truͤbſal hat jr Maͤtter /fiealle 
her gehn alten Oeting zů vnſer lie⸗ 
ben Frawen / mit ainem lebendigen 
+. Dpffer vnnd brinnenden Liecht vers 
ſprochen / da iſt als bald an jhr wider⸗ 
umb leben geſpürt / vnnd rc fir | 
bitt der Můtter Gottes / jhr gnaͤdig⸗ 
klich geholffen worden : ange⸗ 
ſagt worden den29. Junij An.ꝛc. 1580. 
DR: Chꝛiſtoff Vngnad Herr zů Som. ⸗ 
Vngnad neck / iſt als man zoͤlet nach C — 7 
ngburrdermindernsalır.jar /abgerier 
Gaua ten vonfeine Schloß / vñ hat woͤllẽ ab 
ainem 





| Dettingdie todne tiber lebendig werdẽ. 15° 
ainem Baum ain Byren abbrechen / fallt vA 
In dem iſt der Gaul auß jm geſpru n⸗ rg 
gen / er aber im Stegray | ehangen / ſelbſt 
nnd alſo durch den Gaul vber den iemen. 
Serg abgeſchlaifft / vnd zwů Rippen Anno Do 
injmabgefchlagen worden; Vnden a». n, 
beram Derg iftdas Roß flillgefkan- —— 
den / vnnd er durch feinen Brüdern wurde 
Herr Hanſen Vngnad für tod gefun⸗ fur tod 
den worden dann er gar kain leben an belunde 
jme geſehen oder geſpürt / iſt derhalbẽ 
auch von feinem Gaul abgeſtanden / 
vnd nider auff feine knie gefallen / vn⸗ 
fer liebe Fraw zů alten Oeting hertge Herr vn 






lic angerůffen / jhne her verſprochen. en 
Au difem glübd ifE jbme gnädigklich ITPr; 


% ‚gebolffen worden. Angefage am Frey⸗ fic 
— S. Matheus tag / nno 15.17 felbft. 


11 / Am Donerſtag nach dem hay⸗ Don ai 


4 ie * Pfingſtag ꝛc. im 91. jar iſt dem nem 

e krſamen Michael Gaͤmſen / Burger uote 

zů Waſſerburg / ain Maydle bey acht zü tod 

aar alt / durch ain Senjker anderthalb gefallen 
Gaden 






nd wi⸗ 


der bis Baden hoch / herab auff das Pfiaſter 


* 





Das 55.Ca. wie in vnſe 


ng wo auff das Haupt geſchoſſen vnd zů tod 
Do gefallen Als nun der Vatter vnnd 


minity9i 


Mürter zů dem Kind kommen / ha⸗ 
ber fie das Rind zů vnſer lieben 
Srawen gehn alten Oetting verſpro⸗ 
chen / mit ainem halben pfund Wachs: 
Da hat dz Kind / von ſtundenan nach 
dem glübd / anfangen zůwainen / vnnd 


das ain Ärmel auffheben: Darnach 


kam das vergifft dem gemelten Kind 
in das aͤrmel vnd in das gantz ſeitel al 
fo verlobten ſie das gemelt Kind aber 
ain mal zů vnſer lieben Frawen / vnd 
ainen waͤchſen Arm mit jhm zůbrin⸗ 
gen / Da ward das Kind von ſtunden⸗ 
an nach dem glübd / widerumb leben⸗ 


| dig friſch vnnd gefund : Hie geweſen 


am Suntag nach Viſitationis Mariæ/ 

in der vorgemelten jarzal. ir 
Item der Erſam Fritz Lind von 

Schwabach / vñ Catharina ſein Hauß 

fraw ſein zů tiſch geſeſſen / vñ dz — 
| min 


| ‚OettingDle todene wider lcbenbig merdt.cs 
mal eſſen woͤllen / ſo haben ſie jr Toch⸗ 
ter friſch vnd geſund zwiſchen jnen an 
den tiſch geſetzt / vnd ehe man die erſte 
richt hat angefangen zůeſſen / da iſt jr 
gemelte Tochter /ʒwiſchen jhnen / für 
cod bingefallen / vnnd gantz erſtarret / 
das man durchauß kain lebẽ in jr nin⸗ 
dert geſehen hat: Da hat die Můtter 
das kind auffgezuckt: In dem hat der 
Vatter der Můtter das kind genom⸗ 
men / vnd ainer Frawẽ auff jhr Schoß 
gelegt: Vñ iſt eben nirgendt kain lebẽ 
in dem kind mit dem wenigſten gel ehẽ 
worden: Alſo har der ehgemelt Fritz 
Rind angeruͤfft vnſer liebe Fraw zů 
alten Oetting / vñ ſich fein Daupfraw 
vñ das gemelt kind / ſampt alſo ſchwaͤr 
Wache Jals die gemelten drey perſo⸗ 
nen waͤgen / vnſer lieben Frawen zů ai⸗ 
nem Opffer daſelbſt hin verfpzochen: 
Don ſtundenan nach dem glübd / iſt 
das gemelt kind zům leben bewegt / 
friſch vnnd geſund worden / ah fun 
erm 


Dass. Ca. wie in vnſer Frawen Capcıza 
derm erwerben der Můtter Gottes. 
nt rem Wolffgang Paumgarıner) 
na in Boldfchmid von Frieſach hat ain 
fo wider Maydl s. jar alt / woͤlches geſunder 
umbles Ding nidergelegt wordẽ / zů der Pauß⸗ 
beodg dien: Aber bald darnach iftdaskind 
An.Do. tod gefunden /ganızerfhwarse/onnd 
win eben garEainlebenanjmegefehbewors 
1497. den. Da bat man das Find verſpro⸗ 
chen zů vnſer Frawẽ gehn alte Oeting / 
das iſt es von ſtundan wider lebendig 
worden: Vnnd iſt ſein Vatter zů alten 
Do sin? Derting geweſen / am Sambſtag vor 
J Trinitatis Anno 2c.99. E 
anem  Jtem Nicolaus ander Stainmül 
Kerſch⸗ im Rand zů Bayın / hat ain Hauß⸗ 
— fraw / geuañt Dorothea / gehabt die iſt 
ni, vd ainer Raitrern/an ainc hohẽ Kerß 
derumb baum / vaſt hohe herab gefallẽ / das ſte 
 Iebendig gantz erſch wartzet / erkaltet / erſtarret 
no auchalfo auffı.ftad fůr tod gelegẽ iſt/ 
mi das man weder athen noh leben anje 
1497, Mitnichten gefpürerhat, Da in * 





b — re * 

bawr mit ſeinem — — en A 
— jelic | E aha 
—5 







pn ohn mitte 13 ns 
gefund dabin/t at — ſein 
werde Můtter die Jungkfraw Meo 
riam im jar. Kine J 


tu 


Er: ———— — BAR 


Don: dis 


— weiljan; im —— ting auff 


vnſer 


biß das er angerai Mariam zů al⸗ awen 


Wachs ‚als das Rind wige /dafelbft * 


* verſprochen / Auch ſeinem glübd den. 
V ain 





— ION 3 
R * messe Sec reset 













en 
— — {iR 

ügen Wr an ch Al 
— aber der. Auguſti⸗ 
BR His nie allainvon diſem ainigk be 
Be Steffans ed achtnus von den tod⸗ 
—* ven erwecherworden/Sunder von an⸗ 

dern mehr: Meldet eben im ſelbi Mr 

ang ib Bůch vñ Capienl/ wie erliche Di 

“ [6 ſpungend worden, ainen klainen 
* ——— an Wagen/ 
weioars. den ſie fuͤrten / dermaſſen zertruckt vñ 
— zerknitſchet haben das er gezablet / 
Kerl vnnd von ſtundenan geftorben: Difen 
song ie godenen Raben hab fein Můtter ges 
Sein nommen / vnd als bald in die wur 
arinn 


m die todne wider Icbendig werdẽ 
darinn S. Steffanus dachtnu bey S. 
halten war / getragẽ BAT, ey der nr Zu 14 ’ 
nicht allain wider lebendig worden vage 
Sunder habj ihme eben durchauß gat wid le⸗ 
michee.mehr, gebrüfter oder geman is 


5— en | 

Grab daranffeı erz leter gin andere ;. 

Hiſto ꝛia / wie ain Wei Wüd auffaine —* 
An Fgewobnge /Calpaliana.genanne] 

Die fey. auff ain zeit inn ———— 
Be: * men don 
kain hoffnung mehꝛ g oſie 

ren gfund widerumberloͤſen ſolle: 
hab man jren Rock in vorgemelte 
—— — dan võo aine 
r darmit wider Eommen / ſey u > 
—— iſer welt seien Nichts ven u. 
deſto weniger haben jhre Eiter jhren softini 
verſtorbuen leib mit difem Rock zůge TO 
eckt / da ſey ſie von ſtund ah widerum̃ ng 
lebendig worden. worden, 
Vlodvon ainkauß Spriafo Baf 
> NEN —— er ſei⸗ 
Di ner 
















# Birch Leise 
| F hi ner todkrancken Tochter klaid mit 
ſtich in die Kirchen a? ‚Stefi 
fans — ee war/genom 
men) und dafelbft vmb FeifEnngfeinet 
Tochrerleben ernſtlich gebetten hab: 
Weil aber das Töchrerlein/vorfeinee 
Lin od haimkunfft efforben war / vnd 1a ? 
Iebendg ' manim bauß darumb heulet vn | 
she „ Het] bab er ain weg als den andern jl 
son Aus Klaid auffes worffen da ſeyee es wir 
guſtini. ig 4 lebendie —— BARISRUTR 
rgleichen erzoͤlet Auc — 
ship Böiterhapi nme 
fenlichen Goͤttlichen Rebrer warlid 
10. Aller zůuoe verwerffen muͤſſe wann 
—R— ersölte vnfere Alten Detin none ʒai⸗ 
chen nit gelten laſſen wil /od ererzaige 
mir vrſachen an warumb zůn zeitte 
des). Anguftini ©. Steffan inn ſei⸗ 
ner Rieden etwas vermoͤcht hette 
vnſer liebe Fraw in jr Capell ʒi zů Alte 
Derting nit noch ver nügen ſoite: Mit 
Auguſtins halten wir a ſtich / vñ 
beſtehn / 








| Hetting die todne widerlebendigtwordt. 357 
beſtehn / oder wann wir yeder Gotlo⸗ 
fen geſpoͤtt nicht mügen entpflichen/ 
woͤllẽ wir es deſto gedulriger annem⸗ 
men / weil wir ainen alſo hayligẽ Oeh⸗ 
rer neben vnns haben / der vnns das 
Creutʒ tragen — I 
u eier 
Warhafftige Hiſtorien / von etlee  .... 
chen / denen die Arser das lebenabges .... 
ſagt / vnd dannocht wunderbarlich / 
durch hilff vnd fürbitt vnſer lie⸗ 
ben Fraw zů alten Oetting / 
zu t5 re geſund worden FREE IS 
BEN RT ER b 
DAT. 1 TFT x r 
ElenaSchneiderin zů Nidern⸗ Anno 
Mbergkirchen Hift>.jar lang mic Demind 







UI E dendürsen Aanden behaft ge⸗770 


* 


eſen / auch zway mal (ſub cura Medi- 
corum)vnder den ArserliaderSalbe 
gelegen: Weil jhr aber nichts helffen 
wolk hat ſie ſich zů letſt / inn diſem jetz⸗ 
lauffenden 7o.jar/gebn altẽ Oeting zů 
x V üij vnſer 


Das 55.Ca. wie zu alten Dittingfchwäre 
vnſer lieben Frawen / mit ainem waͤch⸗ 
fen Bild verſprochen: Da iſt jr / durch 
fürbitt der Můtter Gottes/ gnaͤdig⸗ 
klich geholffen worden. Angeſagt den 
22. Auguſti deß ꝰ jarsss 
Bıewärs . . Barbara / Keonharden Oeslers 
ER ——— Pfar:/hat 
no geblürerhbeganger tag vñ nacht au⸗ 
— ainander / das jhr kain Artzet darfür 
1492, hat helffen mügẽ: Da hat ſie ſich nach 
dem jr vnſer Fraw zůuor erſchinen / in 
jhr Capell gehn alten Oetting / mit ai⸗ 
nem rotten R Crane ers 
34 band nah dem glübd / iſt ihr das 
blůt geſtanden / vnd ſie friſch vnnd ge⸗ 
Kor} 5 mid el: Mm 


dr) u 


ſund worden: Hand. m ei) 
Anno Nainrich Hofmetʒzger non Frey⸗ 
Domini ſing den hat ain Stier geſtoſſen añ 
42. den Gemaͤchten / das jhme —wochen 
der natürlich Brunn / durch daſſelbig 

loch gerunnen iſt: Es hat ſich auch 
kain Artzet nindert vmb jhn annem⸗ 

men woͤllen / Sunder —— 

Eifer Ki NG ey 










Akkranckhayten 
ſey kain menſch ð jme gehelffen mög. 
Als er nuhn von allen menſchen ver⸗ 
laſſen ware / hat er angeruͤft die Můt⸗ 
ter Gottes zů alten Oetting / vnnd ſtch 





daſelbſt hin verſprochen mit dem All⸗ 
můſen zůgehn: Kurtzlich nach dem 
glübd iſt er friſch vnd geſund worden. 
Das Wunderzaichen ſelbſt angeſagt 


we . .- 


im ⸗2 ja 


J J 


RE Er NE — J 
a Item Margret Hanns Sewn- b 


les Danffraw Jin Veldorffer gericht 
z3wã meil von Newmarckt / iſt gelegen 
an der Waſſerſucht laͤnger dann ain 


vertriben we rden. I⸗es 


Vertrei⸗ 
ung ð 
Waſſer⸗ 
ſucht. 

An. Doa 


jar / vnd vberal an jrem leib vaſt gro Da 


vnd haͤrdt geweſen / das alle Artzt zi 


Nuͤrnberg on Newmarckt an jr hetteẽ 





——⏑— ⏑ — 
es waͤr verlorn / man hette zů lang mit 

hilff verʒogen / es waͤre nun geſchehen 
vmb ſie dann Gott wolt Wunderzai⸗ 
chen an jhr thůn: Da ruͤffet jhr bemel⸗ 
rer Haußwirt an die Jungkfraw Ma⸗ 
riam / vnnd ht; 20 das fie inn jhr 
er v 


1497 . 


14 z 
u . _ 
fe J 
F “ 2: J 
u 435 


Capell 





Das Eamwiezhalsen Oetting ſchwaͤre 
0 ZapelläiialeemDettingfoderervon 
7 Jbeenewegen/micainemwoächfen Bild 
aines pfunds ſchwaͤr Walfartengen 
wolt /vonftundenan hůb ſich jhr ſach 
wunderbarlich / von tag zů tag / an zů⸗ 
beſſern / alſo dz ſie in kuͤrtzer zeit friſch 
vnd geſund worden. Geſchehen Anno 


) Domini se, schrendn | 
An Item — — | 
‘Domini ſters haußfraw sit € traßburg / iſt am 
9. Freytag nach S. Sebaſtians tag / inn 

toͤdtlicher kranckhait gelegen / Auch 
mit allen Sacramenten ſchon verſe⸗ 
Ein todt hen worden / vnnd inn die letſten noth 
kommen das kain Artzet jr das leben 
fechr u 1 werkröfter / Sunder dem tod zůſpra⸗ 
derumb chen: Das man jhr auch als ainem der 
su. ſchon in letſten zügen ligt / das Liecht 
in die hand gabe: Zů der ſtund kniet 
nider jhr Haußwirt / ruͤffet an Ma⸗ 

riam die Můtter Gottes für ſie / vnnd 
verſprach fein Opffer /injbz Capellen 

gen altẽ Oetting zůbringẽ: Don ſtund 
BUN. u.’ an 


\ kranckhayten vertriben werden. 1 
an keret ſie wider zů dem leben / vnnd | 
nam vbermercklich zů / alſo / das ſie an 
demſelben tag auffſtunde vnd gieng / 
das ſich alle Menſchẽ ab diſem merct 
Uchen zaichen verwunderten. Geſche⸗ 
hen im o9.jar. u re 
ebonimus von Mitelbanfen iſt Anno: 
mit ainee Heinparten zů der linden Dominl 
feytten) under dem Arm / zů dem herr" 497°: 
tzen dermaſſen geſtochen worden / das 
e Artzt an jme verzweifflet / und jme 
gar ain übelt — ——————— 
Zußgangen / woͤlchen niemandts ley⸗ 
den mügen · In dem hat er angeruͤfft 
Mariam / vnnd ſich verſprochen gehn 
alten Oetring / da iſt er friſch vnnd ge⸗ 
ſund worden Geſchehen im o0 qar der 
mindern zal. SEE Br 
u Ama Schiefflin zů Randshür/ Anno 
—_. si ainem Kind gear, Domin, 
bait / vnnd inn erlichen tagen / durch 7" 
kain hülff oder rhat der Mebammen 
muͤſſig Funden werden: Diſe hat ſich 
313 


Das 15. Ca. wie in vnſer Frawen Capeıza 
derm erwerben der Můtter Gottes. 
Dö am: Teem Wolffgang Paumgarener) 
Mast ain Boldfchmid von Frieſach hat ain 
fo wider Maydl 8. jar ale / wölches gefunden 
umbles Ding nidergelegt wordẽ / zů der Pauß⸗ 
bendis dirn: Aber bald darnach iſt das kind 
worden. SIE 
An.Dos tod gefunden / gantz erſchwartzt / vnnd 
win  ebengar kain leben an jme geſehẽ wor⸗ 
1497. den. Da hat man das kind verſpro⸗ 
chen zů vnſer Frawẽ gehn alte Oeting / 
das iſt es von ſtundan wider lebendig: 
worden: Vnnd iſt ſein Vatter zů alten 
J ein! Oetting geweſen / am Sambſtag vor 


dd Teinitaris Amo re. 92. — 
Pe Item Nicolaus an der Stainmül 
Kerſch⸗ im Land zů Bayrn / hat ain Hauß⸗ 
— fraw/genant Doꝛrothea / gehabt /die iſt 
ni. vö ainer Raitrern/an aine hohẽ Kerß 
derumb baum / vaſt hohe herab gefallẽ / das ſie 
bbendis gantz erſchwartzet / erkaltet / erſtarret 
— auch alſo auff a. ſtũd für tod geiegẽ iſt/ 
mim Pas manwederachennoch leben anje 
1497, Mitnichten gefpürerhat. Da fe dee. 

awr 





Seinstie — EIRTE IE 354 
‚bar — —— —7* a 
founge :lich gegenwertig war/auf = < 
die erden nider knieet / vnnd angeruͤft 
Br land) fi) mic ſampt feiner 
Srawen/imf, fabl Be widerum zům le⸗ 
benä äme ‚It 7 Capellen gehn alten 
3 parfůü ͤß zůgehn / verſprochen: 
—— eroͤffnet ſiej jre augen / 


— —— vnd 






















hans — d fein 
werde EAN: ae: 
riam im >6.1 jar. 
an Item Hanns x Dirk von Rauffb ffbeu ⸗ Don die 
hgelegen im ‚hwabenland / ſagt ne june 
ſin ain Kind 6 jar alt / in ain waſ⸗d⸗ 
J gefallen/ vnnd lang darin gelegen ne 
/biß er es letſtlich gefunden J vnnd cken/ vñ 
herauß gezogen / hette aber gar ‚Eain, zü Ders 
— weil / an jm nit empfunden ef 
biß das er angeräffe Mariam zů al⸗ — 
aan vnnd ſich mit ſo ſchwaͤr Altar wit 
—— Auch feinem glübd — 
ain 


Anno 


1497. 





Das . Cawie in vnſer drawen Capel zͤt 


aingenägenigeibon / vnnd das Aind 


Domini gar auf dem Schwabenland herab] 


A 

iBindasnider Randzudayıngehn 
alten Derting gebracht / vnnd in vnfer 
lieben Frawen Capell dafelbfkauffde 
Altar gelegt / vnnd trewlich gebetten / 
das fie fein giubd annemmen / vnd jhn 
erhören woite: Da hab von ſtundan 
das kind auff dem Altar ſich anfangen 
zů bewegen / vnnd gleich] am als von 
hewen das leben an ſich nemmen: Ge⸗ 
ſchehen Annoim97.jar. 208 


er bacnan bieain fahl oder man⸗ 
gel! Iſt es dann abermals nit recht dz 


bey der gedaͤchtnuß vnſer liebeigraw 
inje Capell zů alten Hering todne vñ 

babgefto:bne widerumtlebendig wer 

den? Warumb aber? Wann es dann 
Bott alſo gefelt / an diſem ort / durch 
feiner Mutter fürbitt / vns menſchen 
ſoiche wunderliche gnad zůerzaigen / 


‚und auch ye die verſt orbne gar võ den 


rodten zůerwecken / was haſtu vil dar⸗ 
| an 





Detting die todne wider lebendig werdẽ. 159 
an zůbeſchnarchen? Halt jnnẽ / ich ſag 
dirs vnd laſſe dich nit su weit herauß / 
Dann verſpotteſt vnd verachteſtu di⸗ 
fe jetzerzoͤlte Wunderzaichen / So 
ſchaw zů / wie du es vor dem H.Augus 
erh eg — * 
eben dergleichen Hiſt orien /fo ſich ſei⸗ 
ner zeit auffweckung der tod⸗ 
ten/ bey dem Haylthumb vnnd Ges 
daͤchtnuß der Hayligen — 
inn ſeinen Buͤchern De Ciuitate D 
hinder jhme geſchriben verlaſſen: Ain 
Preuß Hi pania/ fchzeibe Augu- Aug li, 
inus,Eucharius genane)fo zů Calama 22.De 
wohner /feyan ainer Krandhaicges Siriate 
ſtorben / vñ dey S. Steffans gedacht ng 
nuß / durch hilff def H. Arsmartyz 3.62. 
vers/widerumb lebendig worden: Als Augufis 
man nun, deß Eucharij Rod / hin zů BR: 
der gedächenuß S. Steffans gerras nn - 
gen / vnd jhne hernach / als man wider wirers. 
gebracht / auff den verſtorbnen Prie⸗ a, 
ſter Eucharium gelegt hab. alt 
Be Dj Mat s 





Das3. Ca iiein snfer deewen ap 
Hat — —* 
Aue zuſtinus ze Fe | 
m — ——— 
ve —— dann / vnſer liebe 
Frao die Wirte Gottes ſo aue Hai⸗ 
—— nad) heuttigs 
s / in jr vhralten Capellen ʒů alten 
Zing darinn auch jhr gedaͤchtnuß 
Rn era wirde / ne 
are ET ee 4 Attachh 
—— — aber der td! Auguſti⸗ 
nus nit allain von diſem ainigẽ ſo bey 
* — ee 
* enierwecket vorden / Sunder von an⸗ 
—— Meldet eben im felbi, 
Ang: ib ‚Baden Capitul / wie etliche De 
eſo ſpungend worden / ainen Elainen 
um Knaben mifainemXad am Wagen] 
em den fie fuͤrten dermaffen zertruckt vñ 
WER zerknitſchet haben das er gesablek] 
Arab vnnd von fFundenan geſtorben Diſen 
56H seite todrnen Knaben hab fein Můtter ge⸗ 
Kohn me nommen / vnd als bald in die * 
— 






*5 






Ardepientecn ider lebendig werdt.nse 
darinn S.Steffanusgedächenuß ge, 3 S- 
halten a De der Än . ab — 

nicht allain wider lebendig wozden/chumb 
Sunderhabjbme eben. durchauß gat wvid le⸗ 
— — gebrüſtet oder sinan⸗oos. 
—5 darauff er —— anbene ;. de 
Bifksna mie, ain Weibsbild auffsine 
f gewohnet /C Cafpaliana genannt] © 
Die ſey auff ain seit inn alſo — Ken 
krauckhait gefallen / daskain menſch 
kain hoffnung mebz gehabt das ſie jb- 
rxren gſund EN, folle: 
habmanjren Rock in vorgemelte 
effans Kirchen getragen / ehe dañ nr 
53 aber darmit wider. —— — 
ſie auß diſer welt — en: ah DES ten Aus 
deftoweniger haben ji —— jhzen auftini 
en leib mic difem A och siger Wr 
ckt / da ſey ſie von ſtund ah widerum̃ —— 
lebendig worden · DT] worden, 
Noch von ainẽ auß —5 ſo Bak 
fi Bang war] 23 er ſei⸗ 
iij ner 








J * 
— 
- # 








a a Ye 

Das 5.Ca wile in vnſer grawen Capell za 

ner todkrancken Tochter klaid mit 
tn chin die Kirchen darinn SG. Stef⸗ 
© fans gebächenuß gehalt? war/genoms 
men) vnd dafelbft vmb friſtung feiner 
Tochter leben ernſtlich gebetten hab: 
Weil aber das Töchterlein/vo: feiner 
Zin toch haimkunffr geſto ben war/ondjeders 

Kat manim bauf Baenmb heuler und wars 
son Aus Alaid auffes geworffen da ſeye es wis 
gufni. derumb lebendig worden. 
Der ARE ersSler Ruigtefeimnb 
mehr: Woͤlcheu hayligen vnd fürtref- 
fenlichen Goͤttli hen Lehrer warlich 
Ailner zůuoe verwerffen muͤſſe wann. 
er erzoͤlte vnſere Alten Oetingiſche zai⸗ 
chen nit gelten laſſen wil / oder er zaige 
mir vrſachen an warumb zůn zeitten 
des H. Auguſtini &! Steffan inn ſei⸗ 

ner Kirchen erwas vermoͤcht hette d 

vnſer liebe Fraw in jr Capell zů Alte 
Oeting nit noch ver nügen ſolte: Mir 
Auguſtino halten wir hie den ſtich vñ 
2 — beſtehn / 






 Hettingdietodnne widerlebendig wordt. 357 
beſtehn / oder wann wir yeder Gotlo⸗ 
fen geſpoͤtt niche mügen entpfliehen / 
woͤllẽ wir es deſto gedulriger annem⸗ 
men weil wir ainen alſo hayligẽ Keb- 
rer neben vnns haben / der vnns das 


Creutz tragen hilfft. 
—— is Re 4 Rs 


J 
* 


Warbaffeige Hiſtorien / von etli· 
chen / denen die Arserdaslebenabges ... ; 
ſagt / vnd dannocht wunderbarlich / 
durch hilff vnd fürbitt vnſer lie⸗ 
ben Fraw zů alten Oetting / 
geſund worden 


J 






tr 10 ar re ee e 
ElenaSchneiderin zů Nidern⸗ Anno 
MPbergkirchen iſt ʒ. jar lang mic Demind 


den dürren Rauden bebafıge; 7° 
weſen / auch zway mal (ſub cura Medi- 
corum)vnder den Artzet / ia der Salbẽ 
gelegen: Weil jhr aber nichts helffen 
wolt hat ſie ſich zů letſt / inn diſem jetz⸗ 
lauffenden o.jar/gebn alte Oeting zů 
44 V üij vnſer 


Das 35. Ca.twiezkalten Dittingfchwäre 


vnſer — BEE 


ſen Bild ver pe chen: Da iſt jr / durch 


fürbitt der Mütter Gottes/ 
klich geholffen worden. a 


22. Auguſti deß o jars ı on 
Bewärs . 
re Blůt⸗ 
— 


——— 
Tochter / auß Kirchdorfer E— 
geblůtet ſibẽ gantzer tag vñ nacht an 


Domini atnander} dad jhr kain ——— 


2492, 


Anno’ 
Domini 
1492 


hat helffen mügẽ: Daibarfiefich/nach 
dem rvnſer Fraw zůuor erſchinen / in 
jhr Capell gehn alten Oetting / mit ai⸗ 
nem rotten Roſenkrantz verſprochen: 
Zů band nach dem glübd / if jhr das 
blůt ge Beten fie reif ch vnnd ge 


| Ton worden: Grid 


 Waineich Hofmeisgie von Frey 


fing den hat ain Stier —— 
den Gemaͤchten / das Den e wochen 
der natürlich Brunn / 


ch daſſelbig 
loch gerunnen iſt: Es haͤt ſich auch 
kain Artzet nindert vmb jhn annem⸗ 


men woͤllen / 2 ae alle gefage * 






u 3 


— 
Seren — — 






nr ten jmie gebeiffen mög. 
u nubn von ailen menſchen vers 
nware/bar er angeruͤft die Můt⸗ 
ſelbſt hin verſprochen mit dem All⸗ 
en zůgehn: Kurtzlich nach dem 


Na 
N 
F 


—— ch vnd geſund worden. 


"Das Wunderzaichen ſelbſt angeſagt 


im h2jar·· — — J 
Niem Margret / Hanns Sehr 33 
A / | cht warf re 
., zwãů meil von Newmarckt / iſt gelegen fuce. 


des Haußfraw / in Veldorffer geriche 


5 anckhayten vertriben we den. 77 


-} 


au der: Wafferfuche länger dann ain An. Doa | 


ar / vnd vberal an jrem leib vaſt gr 


verlorn / man hette zů lang mit 


hilff verʒogen es waͤre nun geſcheben 


mb ſte dann Gott wolt Wunderzai⸗ 
chen an jhr thůn: Da ruͤffet jhr bemel⸗ 
ter Haußwirt an die JungkfrawMa⸗ 
riam / vnnd Ela; 2 das ſie inn jhr 





v _ Capell 


vnd haͤrdt geweſen / das alle Artzt zi AREA 
YıhrnbergonYiewmardeanjebere, 
z u mern ne Wer — *& 


4 


114 






rn 
* 





| Capell zů alten Oetting | oder er von 


waͤre 


a 


jhrentwegen / mit ainem wächfen Bild 


aines pfundsfchwär / Walfarcen: en 


wolt / von ſtundenan hůb ſich jhr ſach 


wunderbarlich / von tag zů tag / an zů⸗ 
beſſern / alſo dz ſie in Eurgerseicfeifch 


pnd geſund worden. Geſchehen Anno 


| IEBMVE AA 
Amo Item enailter Jobflen Armbune 
Seraßburg/iffam 


‘Domini ſters haußfraw zů | 
—* Freytag nach S. Sebaſtians tag / int 
toͤdtlicher kranckhait gelegen / Auch 
mit allen Sacramenten ſchon verſe⸗ 
Ein todr hen worden / vnnd inn die letſten noth 


ande Eommen]daskain Artzet jrdasleben 


fen 1 vertröffer ¶ Sunder dem cod zlfpia, 


derumb «ben: Das man jhr auch als ainem der 


su. ſchon in letſten zügen ligt / das Lieche 
indie band gabe: Zi der ſtund kniet 


nider jbr Daußwire / ruͤffet an Mas 


riam die Můtter Gottes für ſie / vnnd 
verſprach ſein Opffer / in jhr Capellen 
gen altẽ Oetting zůbringẽ: Von ſtund 
Haan 9% an 


— 


rxanckhayten vertriben werden. 75» 
an keret ſie wider zů dem leben / vnnd 
nam vbermercklich zů / alſo / das ſie an 
demſelben tag auffſtunde vnd gieng / 
das ſich alle Menſchẽ ab diſem merck⸗ 
lichen zaichen verwunderten. Geſche⸗ 
hen im 99.jar. a 
© Geronimas von Mitelbanfen iſt Anno: : 
mit ainer Heinparten zů der linden Domini 
ſeytten / under dem Arm / zů dem hers' 397° 
en/dermaffen geſtochen worden / das 
die Artzt an jme verzweifflet / vnd jme 
gar ain übeler eſchmack zů dẽ Mund 
Zußgangen / woͤlchen niemandts ley⸗ 
den mügen In dem hat er angeruͤfft 
Mariam / vnnd ſich verſprochen gehn 
alten Oetting / da iſt er friſch vnnd ge⸗ 
ſund worden Geſchehen im o. jar der 
mindern zal. Ronnte 
un Ama Schiefflin zů Qandshůt / Anno 
hat bärtigklich zů ainem Kind gear⸗ Domin 
bait vnnd inn etlichen ragen / durch 97° 
kain hülff oder rhat der Pebammen 
maͤſſig Funden werden: Diſe hat ſich 
ine | zů 








Das 55.Co.wie zů alten Detiingfchwäre 
zů letſt / gehn alten Oetting / zů vnſer 
lieben Frawen / mit ainem Waͤchſin 
Bild verſprochen / vnnd iſt von ſtun⸗ 
denan geneſen: Hat das zaichen mit 
ee agt / den 16. Junijdes>o, 

ars, — ET 

Annon : Item ain Weybsperſon auß Rüns 

DH perger Pfarr / ſampt ainem Anaben 

97a feind" ſchwaͤrlich vier Wochen lang 
an dem Kopffwehtung Eranckigele 
gen das jhnen niemandt helffen mü⸗ 

‚gen Alſo haben ſie ich inn ſolcher 
RKranckhayt gehn alten Oetting zů 
vnſer lieben Frawen / mit ainem Spf⸗ 
fer verſprochen / vnd nach dem glübd 
iſt jhr ſach / von tag zů tag / beſſer wor⸗ 
den: Haben ———— 
24 Junij Annoro. . 
Dergleichen Hiſtorien daswann 
alle Artzet verzweiflet / alle Artzneyen 
nichts helffen eben 
"Maria Jaußgnaden Gottes /geholfs 
fen hab / hette ich noch vil/jba * | 
Me - zal⸗ 













J 





| eranckhayten vertriben werden. ı 100 
salbarlicheim vorrath / woͤlche ich al · 
ya — irn Ä | 





Biber. Deciuitatel aan erm 
dergleichen vil Exempla einzůfuͤren, | 
das inn S· Stephans Kirchen, o 
—— lichen Todt⸗ 











MDEHZWEIIER N w ſeye 
geh ffen worden: Al a Den angiıar 
——— er / woͤl⸗ * de icuita⸗ 
wexyt von Vtica ligt / Bine ar 
fraw von Carthago x Be ges 
anne auß ainer fbwären vnd lang- 
würigen kranckhait / da inn jr weder 
Artzet noch Artzney helffen woͤllen / in 
< 3.Scepbans Kirchen / durch fürbitt 
J — — east Zü seit 


guet 





Das 15. Ca. wie zů alten Oett 


man die gegnet wundersaichen in S 





en verfaffer/demBifchoffen deffelbe orts 
der Lay zůgeſtellet / darmit es dem volck / Gott 
lage dem vnd feinen Hayligen zů danck vñ lob/ 


Yer offentlich fůrgeleſen wurde 


ne Ber 0 EN. u A . PL 2a u au J 
zognem Bůch vnd Capitul vilan⸗ 


dere / denen in gefaͤrlichen kranckhat⸗ 


fin 268 erzolt auch Auguſtinus in an- 


ten / wann ſie ſich etwa an ain haylig 


ort verhaiſſen / alſo bald übernarürlis 
cher weiß iſt geholffen worden: Wer 
nuhn vns tadlen wille / der trage es 





zůuor mie dem hayligen Augufkino - 


 auß / Als dann ſo er vns wider zů red 


ſteilen wirdt / ſolle jhme weytter be⸗ 
ſchaid erfolgen, RR a Re J 
* x 2 


Wunderzaichen wie etliche vom 


Stain vnd Grieß enh · 


I 
J 


loͤdigt worden. 


* 
— 
r 


— J 


* 
* J 


dt de ven 


Anno 7 Ainrich Viſcher von Sewn / 
Domini N hat ainen Knaben bey drey ja⸗ 


Keranckhaiten vertriden werden. 0 
ren alt / der ſchwaͤrlich gehabt dern 
Harmſtain: Inn dem hat er angeruͤf⸗ 
fen / vnſer liebe Fraw zů alten Oetting: Artzney 
Zů hand nach dem gelübd / iſt von jme widerode 
ain Harmſtain / als groß als ain Po, Harm⸗ 
nen gegangen / vnnd darnach der Ma 
Raab friſch und gefund worden) vnd 
ſich zů Alten Oetting gefkelle im 92. 
—— ——— 
Meer der Erſam Georg Mayrin⸗ Artzney 
ger auß der Gaſtein / bar haͤrtigkli⸗ wid den 

chen gehabt den loarmſtain / vñ geofe an. 
fen ſchmertzen daran gelitten: Jndem anno 
hat er angeräffen vnſer liebe Fraw / Domini 
vñ ſich gehn alten Oetting / mir ainem 1492. 
Waͤchſin Bilbd / verſprochẽ / Auch ſich 
jaͤrlichen mie ainem halben Pfungt 

achß / zinßbar dahin gemacht: Zů⸗ 

hand nach dem gelübdt ſein von jhm 
gangen schen Harmſtain / groffer _ 

vnd Elainer alsdie Ponen / vnnd iſt er 

friſch vnnd geſund worden: Villeicht 
es dann auch nicht gůt vnnd recht bey 

—3 etlichen 
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Das 7 — 6 *34 * Dr 1 a7 ui % w' s u 

% WETTE V 4 ir N . Dr “ 
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biren. or —— Car 
lama wohne. / vnnd lange zeit den 

Auli.zz. Stain ſchwaͤrlich gehabt ad | 

de ciuitae dachtnuß des Martyrers —— 

teDei von dem Stain erloͤdigt vnd gef 

pi worden ſey Hat ſich — —* 
ſtinus nicht geſchaͤmbt/ ſolches von 
Sant Stephan zůſchreiben / ſo ſchaͤ⸗ 
va mich. auch nit: derglaichn | 

vnſer 


Stain ond Grꝛieß vertribenwirdt, 162 
vnſer lieben Frawen zůſchreiben. 


Hiſtorien vnd Wunderzaichen von 
etlichen Krüppeln / Krumpen vnnd 
Lamen / die ſich in vnſer lieben Fra⸗ 
wen Capellen gehn alten Oetting 
verſprochen / vnnd wider⸗ 
umb rs wo: 
en. 


In junger Gefell/genanne E⸗ Anno 
raſmus / etwann ain diener des Domini 
MErlwecken / bat ain Pferd ge-1%9% 
| ſchlagen / da er fiben ganze jar 
auff zwayen Krücken gegangen / vnd 
der ain Schenckel jhme kürtzer als 
der ander / vnnd geſchwollen gewe⸗ 
fen / ift Eommen gehn alten Oetting 
zů onfer Frawen / vnnd fieandächtige 
klich vmb geſundhait ſeines Leibs 
angeruͤfft / Auch etliche Meß laſſen le⸗ 
ſen: Am vierdten tag darnach hat er 
die Krücken auffgehangen vnnd an 
* ainem 





Anno 
Domini 
1490. 


Das 38. Cap. wie zů alten Detting 
ainem Elainen Rirchfärtffab all ſei⸗ 
ne weg gangen/vnd frifch vud gefund 
gewelen.Befchehenimoojar. 
© 0 rem mebzainer auß Winherin⸗ 
ger Pfarr /fo fünfftzehen ganzer jar 
auff zwayen Krücken gangen / weil er 
ſunſt von ſtatt nit moͤgen kom̃en / hat 
ſich gen alten Oetting verſprochen zů 
vnſer Frawen / vñ in vier ſtunden dar⸗ 
nach / hat er die ain Krücken von ſich 


gelegt / vnnd iſt mit der ainen haim⸗ 
gangen: Am fünfften tag darnach iſt 


er wider kommen / vnd die ander Krü⸗ 


Anno 
Domini 
1454. 


cken auch bracht / vnnd vnſer Frawen 
lob vnnd danck geſagt. Geſchehen im 

90,jar. e } 
Dfwald von Waflerburg Stai⸗ 
ner/ife mie Ralch gefaren gen Burg- 
hauſen / vnnd zů Derting / da ainer vor 
ihme an der Brucken fein Schiff zů 
rümmern gefaren) für das zerbzoche 
Schiff / durch die Brucken faren muͤſ⸗ 
ſen / darab er ſo hart erſchrocken / das 
er 





die Lamen gerad werden. 363 
er inn langer seit niche geben mügen] 
— ainem krüppel wor⸗ 
den: Da bar jhne fein Paußfraw gehn 
vnſer Frawen zů alten Oetting | mit 
ainem Opffer verſprochen / darauff er 
alſo bald friſch vnnd geſund worden⸗ 
Geſchehen im 94 jar. Air 
Michael Amptmann von Ehing / Anno 
auß S. Georgen Pfarr / bey Lauffen / Domini 
iſt geſchlagen wordẽ / das er auff Ari, 142. 
cken gehn muͤſſen: Diſer hat ſich in vn⸗ 
ſer Frawen Capellen gehn alten Oet⸗ 
ting verſprochen / mit ainem Waͤchſin 
Bayn / vnd iſt darauff kürtzlich friſch 
vnd geſund worden. Geſchehen im 92, 


ar. | 

Der Edel vnd Veſt / Vlrich Pens Anno 
ninger / der zeit ain Diener des Ertz⸗ Domini 
biſchoffs zů Saltzburg / bar woͤllen 1490. 
reytten von Saltzburg gehn Inß⸗ 
pruck: Nach dem er aber gehn Kütz⸗ 
pühel inn die Derberg kommen / iſt er 
dieſelb nacht erkrumpt vnd Contract 

J— ij worden: 


Das 15.Cap.wie zů alten Detting 
worden: Inn dem har er gedacht ahn 
vnſer Frawen gehn alten Oetting / in 
der runden Capellen / dieſelb auch / inn 
feinem groſſen leyden / angeruͤffen / 
vnnd verſprochen die haymzůſůchen 
mit ſeiner Gab / Naͤmlichen / mit ai⸗ 
nem geſungnen Ampt: Darauff iſt er 


kürtzlich friſch vnnd gefund worden. 


=... Wiegefelleeudyaber Chr Socei⸗ 


ſchen) vnſer liebe Fraw zů alten Det» 
ting / das fie / auß den genaden Bots 
tes /die Kamen gerad machet / vnnd 
die Krüpel gebende widerumb si 
hauß ſchicket? Iſt es recht / inn ewerm 
ſinn oder nic? Wolt jr es paſſieren laſ⸗ 
fen / oder was habt jhr für einrede? 
Dilleiche gelüſtet euch / Mariam die 
Mütter des Herren / vmb difer tref⸗ 
fenlichen wunderzaichen/und groffen 
gůtthaten willen / wölchefie auß muͤt⸗ 
terlichem bergen / uns armen fündern 
auff diſer Wele / fire und für ersaigee/ 
| nie 


die Samen gerad werden. 164 


nie zů loben / Sunder vil mehr zůſchel⸗ 
ten? Was iſt inn diſem fall ewer ſinn 
vnd gemuͤt!? Sagt ahn! Wir Catho⸗ 
liſchen warlich / weil wir auß dem P. 
Euangelio ſouil berichts empfangen / 
das ſie ſolche treffenliche Wunder⸗ 
zaichen alle / = den gnaden Gottes 
thůt / Loben / Ehren vnnd Preyſen fie 
hierumb zům hoͤchſten: Vnd werffen 
ſie darumb gleichwol nicht zů vnſerm 
Gott auff / Sunder halten ſie nur für 
die Můtter Gottes / durch woͤlches 
beywonende genad / ſie inn krafft der 
wort Chꝛiſti / Woͤlcher an mich g aube 
der wirde geöffere Werk thůn als 
ich felbfE gethon hab / nie weniger als 
andere Dayligen /die Kamengerad/ 
> Krüppel fpringende madyen 
ans | 
Wie dann Marfilius Ficinus der Mar.Fie. 
hochgelert Philofophus bezeügt / das lb.derea 
er von vilen glaubwürdigen letẽ / die Er 
es ſelbs geſehen / vnd noch dazůmal im Bean 
F iü leben 


Das 55. Cap.wie zů alten Detting 
leben waren / gehoͤrt / wie ſeiner zeit zů 
.Ancon, als man zoͤhlet 14>0.jar / ain 
Sur seit Maydlin wölches von Rindswefen 
er we Mi auff / ain Krüppel gewefen / vnd feine 
merges fuͤß nie gebeauchen Eünden / Sunder 
rad wor⸗ Nur ne. dem hindern gerütſcht / Sich 
ae ‚iu vnfer lieben Frawen Kirchen vers 
ben $ra, haiſſen onnd daſelbſt gerad vnnd ge⸗ 
wen fr, fund worden ſey: Woltanderer der⸗ 
Gen. gleichen meh: Hiſtorien / von Ramen 
vnd Krüppeln /fo diealte Lehrer bes 
fchziben / vmb der gelübren kürtz wil⸗ 
len / auff dißmal laſſen bleiben / vnd et⸗ 
was von andern Breſtenhaffti⸗ 
gen Menſchen / denen gehoif⸗ 
| fen worden/auch ers 


Wunder 


die Stummenredent werden. 10⸗ 


Wunderzaichen von etlichen ſtum⸗ 
men / woͤlche ſich in vnſer lieben Fra⸗ 
wen Capellen gehn alten Ders 
ting verfpzochen vnnd 
| vedent wor⸗ 
den. 


FE wunderbarlich ifE nur Pfal.67. 
Gott in feinen Hayligen /das 

er durch dieſelben auch die 
Zungen der Stummen auffloͤſet vnd 

redent machet? Nuhn iſt jhme alſo / 

vnnd ſollen allberait von vns etlich 
Exempla / das ſolches inn vnſer Fra⸗ 

wen Capellen zů alten Oeting geſche⸗ 

hen / erzoͤhlet werden. 

Andre Kramer von Saltzburg / iſt Anno 
geſchlagen vnnd fo faſt verwundet Domini 
worden / das er zwaintzig gantzer wos 147% 
chen anainander kain wort hat reden 
mügen: Diſer hat ſich mit ainem 
Opffer inn vnſer lieben Frawen Ca⸗ 
pellen gen alten Oetting verſprochen: 

E 5 Alfo 











Das; 5. Cap. wie zů alten Detting 
Afo bald cr folcyes gelübdt gethon / 


da iſt er redent worden 


ngetzzt im o0. jar. 
Item ainer Perer genannt auf O⸗ 


beringer- 
hait drey 


ſich gen al 


eon 


Pfarz/fo inn groſſer kranck⸗ 
tag ohngeredt gelegen hat 


hard Debmüller/ bey Aich⸗ 


/batainen Anaben bey fünff jab» 


bie 





die Stummenredentwerden. _ 166 ı 


bie gewefen inn den Oſterfeyertagen / 
in obbemelter zal. | 
Leonhard Schmidevon Mainz Anno 

burgift geloffen/ unnd abn dem lauf: Domini 
fen rückling gefallen / das jhme die \*7?- 
fpzach erlägen / vnd erſtummet [das 
er eben kain wort mehr reden künden / 
wie hart er ſich auch bemuͤhet hat: 
Iſt alſo ellend vnnd arm drithalb jar 
anainander Betthriß da gelegen / das 
jhme niemandt helffen mügen / vnnd 
alle Artzet an jme verzweiflet: Letſt⸗ 
lich hat man —* gehn alten Oetting / 
mit ainem Waͤchſin Bild / zů brin⸗ 
gen verſprochen / zů hand iſt er redent 
vnnd geſund worden. Geſchehen im 
zway vnd neüntzigiſten jar. 
Wann die Stummen auch ahn⸗ 
fangen / von den Troͤſtlichen / Gena⸗ 
denreichen Wunderzaichen / vnſer 
lieben Frawen zů alten Oetting / zů 
Singen vnnd zů ſagen / So ſollen jha 
die Sectifchen / billich ſolliche hin⸗ 

X v den⸗ 





Das 15. Cap.wie zů alten Detting 


dennach auch muͤſſen paſſieren laſ⸗ 
ſen: Darzů ſie dann nicht wenig bewe⸗ 
gen ſolle / das man wie dergleichen an 
andern orthen offtermals geſchehen 
ſein / liſet. 
Nar.fic. Marſilius Ficinus warlich darmit 
lıb.deres ich anderer geſchweige / ſchreibt das 
igione vil tauſent Menfchen bewiſt ſey / Wie 
Fre ainer zů Slozeng viljar ainScummer 
capıo.. geweſen / wölcher als er ſich inn ain 
Zu Mer Kirchen zů vnfer Frawen verſpro⸗ 
It zeitẽ chen / redent worden. 
ut sin 
din Wunderzaichen von etlichenbline 
Srawen den ſo ſich in vnſer lieben Srawen. 
Biden. Capellen / gehn alten Oetting 


redent 


worden / verſprochen vnnd geſe⸗ 
voꝛ.100⸗ | bend wo3s 
jaren» den. 


Icht allain die Zungen der 
Stummen muͤſſen zům Rob 

v pn Preyß Mariæ der Můt⸗ 
ter 


elbſt anſehen / vñnnd als dann mit dem 


Joanne wolfprecben Ende as 
virmit vnſern augen geſehen vnnd 


wvie ſie geſehent worden/aud kurtzlich 
auß unzalbarlichen! nur erliche Hiſto⸗ 
rien erzoͤlen. | ER 
In diſem jetzlauffenden 71. jar der 
mindern zal /am 28. tag Aprillis It 
gehn Alten Derting komme Bartho⸗ 
lomxus Eiſenſchmid / ain Dachdecker 
8 Harpach | Pollinger Pfarꝛ int 
MDeilbamer gericht wölcher ein zeit⸗ 
lang der maſſen erplindet gewelen 
Has kain menſch mebz verhoffet das 


* 


er widerumb ʒů ſeinem geſicht kom⸗ 
men 





Das 5. Cap. wie zů alten Oetting 


men ſolle: NJach dem er aber ſich zů 


Anno 
Domini 
1490. 


vnſer liebẽ Fraw gehn Alten Dertin 


verfpzochen/ Auch diefelb vmb hül 


vnd fürbieinnigklich angeräffe/ Iſt er 
widerumb gefebent worden : wie er 
dann am 6. Maij gemeltes>1.jarsinn 
der Propſtey zů Alten Oetting / durch 
etliche anſehliche Regimentsherren 
von Burckhauſen / vnnd mich aller ſa⸗ 
chen gelegenhait und vmbſtaͤnd /auff 
das * igeſt befragt vnd evaminirt 
worden iſt. RE 

Margreta Hechtlin von Rande» 
hůt / fo lange zeit ain faͤhl ob dem 
ſtern def rechten augs gehabt | das 
Re Kain ſticken damit gefeben/ifk unge - 
uaͤrd gen Derting kommen / vnd da fie 
bösen fagen von den gzoffen Wunder; 
zaichen vnſer Frawen /harfienieweg 
woͤllen / biß jhr auch geholffen wurde) 
derhalben inbrünſtigklich angerůffen 
vnſer Frawen: Vnd auff denſelben tag 


iſt jr das faͤhl weg gangen / vnd gſund 


worden 


die Btindegefehend werden. 368 
worden an dem aug . Geſchehen im 90. 


ar. 

Item Michael Wiſmayr ab dem 
Weilbare auß Newkircher Pfarr / 

bar ainen Knaben bey >. jaren alt 
vᷣolcher von S: Michaelstag an] biß 

auff den Sreytag vor S. Veits tag / an 
baiden augen Eainen ſticken geſehen 

bat: In dem barder benañt Michael 
Wilmaye und fein Haußfraw dz Eind 
verfpzochen gehn alten Derting zů 
vnſer lieben Ye / vnd andem obs 
bemelcen Sreytag hat die Mütter 

das kind alfo blind / mie Wachß vnnd 
anderm Dpffer/in die Capellenvnfer 
lieben Frawen gebracht. Da hat ſich 

der knab als bald vu Lg vnd als 

le feine weg gangen für die Capellen / 

- Auch gefeben was jederman hat an⸗ 
gerragen. Das zaichen angefagtbey 
Erſamen leuten im 90.jar. | | 

Geoꝛg Nater von Hochburg / hat Anno 

lange zeit an dem rechten ang kainen Domini 
\ | ficken 149%, 





nn 


Geſicht widerumb bekommen/ ſolle 
ſich nur wol gehaben / vnnd ſi haim⸗ 
ſůchen. ei er 


Naria „lach dem aber gedachter Georg 
ei Nater /auff ſolche er heinung / woͤlche 


den) 





die Blinde gefehend werden, 169 


ben / erſt erkenne ich das mir Barm⸗ 
hertzigkait folle widerfahren: An 
woͤlchem ort folle ich dich dañ haimſů⸗ 
chen / So will ich mich vnuerzugẽlich 
daſelbſt bin andaͤchtigklich verfügen? 
Als er nur Antwort empfangẽ / das er 


indie finſter Capellen gehn alten Des 


ting kommen ſolle / hat er ſich als bald / 
ſampt feinem Opffer / Naͤmlich ainem 
waͤchſin Augapffel auff dem weg ge⸗ 
macht: Vnd als bald er nur in die Ca⸗ 
pell eingangen / ſagt er dz jm das ver⸗ 
dorben Aug ainen vaſt groſſen ſchnal 
gethon hab das er nicht anderſt ver⸗ 
maint es woͤlle jhme auß dem Kopff 


ſpringen / zů hatid nach dem ſchnal / ſa⸗ 


he er das Bild vnſer Frawen auff dem 
Altar / vnd anders das in der Capellen 
war / von Wachs vnd Gewand / Auch 
gienge er daſelbſt in das Münſter auff 
den Chor / vnnd beſahe allberait das 


Hochwürdig Sacrament handlen vñ 


wandlen: Alſo iſt er gewaͤhrt * si 
au 


Anno 
Domini 
1490. 


Anno 
Domini 
1491. 


Das 55. Cap. wie zů alten Oeting 


hauß gangen / von vnſer lieben Frawẽ 


bie zů alten Oetting. Geſchehen im 90, 
ar. | TER —— — 
Item Leonhard Obermayr von 
Salvberkirchen / hat ain kind bey ainẽ 


jar alt / vnd ehe es iſt alt worden zwoͤlff 


wochen / fein jme die augen verdorbet 
anden Blattern / das esinainem hal⸗ 
ben jar Eain ſtücken daran gefeben] / 
auch Eain ſtern in feinem aug nit er⸗ 
febinen. Da hargedachrer Leonhard 
Obermayr das kind / mit ainem vierd⸗ 
ling wachs / gehn vnſer lieben Frawen 
zů alten Oetting verſprochen / vnd ſein 
lebenlang dahin zinßbar Se 
ainem lebendigen Dpffer: Iſt dz fEick; 
blind Eind ehe das man es auf der Ca⸗ 
pellen wider hinweg getragen/ von. 
ſtundan / vnnd angfichts jeder mänig- 
Elich /febent worden. Gefcheben am 
tag Ioannis Baptiſtæ im 90.jar. 
Item Steffan Däynniger zů 
Schützing / auß Moͤringer Pfarz/bey 


22. ja⸗ 


die Dlindegefehend werden, 170 
22. jaren ale / iſt mit dem linden aug Lin 
blind gebosen/ hat ſich mit ainẽ wäch- ‚ndges 
fin Bild vnnd zwayen Augoͤpffel ver⸗ 
ſprochen gehn vnſer Frawen / zway⸗ gefehent. 
mal ungeuärd haimgangen / doch nit | 
versweiffler/ zů dem dritten malmebs 
Eommen/die Mütter Gottes hoch ers 
manet vnd erberten/das er darmit ebe 
fo wol/als mic dem güten/alle ding ſe⸗ 
hen / vnd onderfchidlich erkennen miss 
gen.Befhebenimonjan 

Fee Hainrich Weber von Wand, Anno 
haufen) bat Eainen ſtück an dem linckẽ Domind 
aug gefeben/ fi verſprochen mit aine "+? 
Dpffer gehn vnfer lieben Frawen zů 
alten Derting / auch jhme daſelbſt ain 
Meß baltenlaffen: Zů hand hat er an 
ainem jeden menfchen gefchen / was 
er angerragen / vnnd iſt von tag zů 
tag beffer worden. Geſchehen im 90. 
ar» 
= Item Manns Huber von Vehing Anno 
auß Fulbacher — iſt ain Domini 


lange ‘#9 - 


Das . Cap.wie zů alten © 


dm zůalten Oetting | mit ainem pfu 
Wachs / da iſt jme / durch fürbitt M 







lange zeit blind geweſen an baiden 


am 


£ 


gen ih verfprochen gen unfer Fraw⸗ 





‚etz /fein Gſicht wider erw oben wor⸗ 


den: Das Wunderzaichen har er an 


Anno 
Domini 
1490. 


Domini 
‚ 1492. 


a F 4 7* a = J 
im 1.jar. 


der: Aber auß dem glübd fo ſie gethon 
hat / gehn vnſer Frawen zů alten Oet⸗ 
"ging [if ſie widerumb geſehent wor⸗ 

den. Das Zaichen angeſagt img . 






ſagt am Erchtag in —— 

—V—— ——— 
tem Jacob Irherin von Münche] 
iſt blind geweſen an ainem ang a jar. 
Darnach iſt ſie an dẽ andn auch erbli⸗ 






jar. 6 sine; TIERE a * 
J — Chꝛiſtoff von S 
groſſen ſchmertzen gehabt an den au⸗ 
gen| auch daran gang erblindt / vnnd 
anderthalbs jar gar nichts gefchen. 
In dem bar ſich ebgemelcer Chriſt off 
zu vnſer lieben Frawen gehn altẽ Des 


sing verſprochen: Zů hand nach dem 


glübd 


| 
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glübd iſt er widergefebene worden; 
Belcbebenimga.jar. nn 

Item Wengeslaus von Behaimt- A" 
ſchen Brillwis / iſt z. gantze jar blind — 
geweſen / bar ſich zů vnſer lieben 
Frawen gehn ———— 
chen / iſt alſo blind inn die Capellen 
für den Altar kommen / vnnd vor 
demſelben / ehe dann er wider daruon 
hinweg gangen / ſein geſicht / wunder⸗ 
barlicher weiß / dermaſſen wider be⸗ 
kommẽ / das er die Liechter hat ſehen 
beinnen / vnnd den Altar vnſer lieben 
Srawen. Den andern tag iſt er wider 

gangen für den Altar / iſt es aber mit 
jme beſſer worden: Den dritten tag iſt 
er ganz gſund vnnd gſehend worden. 
Geſchehen im 92ſar. 
Diſe zaichen ſolt billich Eaineslinn 
kain zweiffel ziehen / wann er nur bey Aug. ib, 
* ſelber bedencket / das der baylig 22.decis 
uguſtinus ſchreibt / wie feiner zeit / uitate 
das iſt vor ailffhundert jahren * Deica,8, 
Y ij em 


Das .Cap. wie zů alten Deting 
dem Haylthumb des Ertzmartyrers 
Sceffani | ain blindes weib geſehent 


——— 50:0 * 
X y 5 
.WOLDEN. 
E uni J — 


"99 sem wie inn feinem beyfein/sh 


J 


WMayland als der haylig Ambroſtus 


das Haylthumb derbayden Marty ⸗ 
ver Geruaſij vnnd Protaſij / ſo lange 
seit verborgen geweſen / erhebt / aan 
blinder Mann / vor vil tauſent men⸗ 
ſchen ſo gegenwertig — 
worden / wie dann der haylig mbro⸗ 
ſtus diſe Hiſtoria ſelbſt auch beſchrei⸗ 
bee: Nun iſt vnſer liebe Fraw fomie 
Chriſto jremSunjin der ewige frewd 
vnd fAligkaie/herafcher/noch heuttigs 
tags wol fo kraͤfftig und mächtig] ale 
Geruaſius / Protaſtus vnd Steffam 
vor 1000, jahren geweſen / das wird 
mir kainer inn abred ſtehn. Darumb 
woͤllen wir jhrer Wunderweck meh⸗ 
hoͤren. —— 


Wunder 
ö — 
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Wunderzaichen von ainem Weib 

fo vergiffrer worden/deren unfer ; 

licbe Fraw erfbinen/undfie 
gehailer hat. | 





gehn alten Dertingam Erchtag nach 
S. Dioniſius tag / vnd ſaget in beywe⸗ 


ſen jrer Nachbawrn / die deſſen zeug⸗ 


knuß gaben / das ſie in kurtzuergangnẽ 


non /babe Graß abgeſchnitten / ba 
hab fie ain Natter in die hand gebif- 
ſen daruon je die hãd ſ op fey auff- 
geſchwollẽ als ain Melckſchaff / auch 8 
arm / ſchultern / vñ gantz halb leib der⸗ 


maſſen erroͤttet vñ auffgeſchwollen / dz 
jr niemand mehr helffen künden / auch 


vil leut jhr gerathen / ſie ſolle die hand 


laſſen abſchneiden: Etliche aber mai⸗ 


neten / es hulffe nicht / das gifft bee num 


zů welt zů dem hertzen gegriffen / es 
Ar V iij waͤre 


N‘ 


1 Bnes Schmidin auf demRu⸗ FRE 
derſpach Jin Helmeſoð Pfart / Domint 
im Land ob der Ens / Eamı497. 


u. 2 are Pr 7% ? 7 Le; 
et). ung j 
y R 
4 IR 
d 
’ J 


ap.h da —— — 
wärenubn verfaumbt [ fie můſte ſter — 


Snfolser bier groſſen beerabnuß 
en et fie an Mariam / vnd verſprache J 
ehn alten Oetting | mit ainem 
e ae : Y der nächft volgenden 
be — — als fie geoffen ſchmertzen leide 
te / vnd in ainer ohnmacht lage da ka⸗ 
Marie meain Saw inn geftalt jhrer Nach⸗ 
— bewrin zů Pr vnnd ſpraͤch / wereſtu 
a gern gefund 7 Antworter fie /Ach lie» 
Bewin be Nachbewrin / ich hab niema 
der mir helfe: Sprache fie] Raich dein 
band her / vnnd name ſie inn jhr hand 
vnnd mit der andern griffe fie jbe 
auff die Bruſt / vñ ſprach Gehabe dich | 
wol/ich willdich gefund macben: Ans 
wortet fie [liebe Nachbewrin / das jhr 
mir kündt helffen / warumb kamt jhr 
nicht langſt zů mir Antwortet ſie de 
haſtu meiner nicht ehe begert: Onnd 
ſtriche fie mit der hand vber die Bruſt/ 
vnd den * da entpfunde ſie kaines 
ſchmer⸗ 








9 gergiffte Bewein hayl worden. 773 
ſchmertzens mehr / vnnd ſahe auff: Da 
fie aber niemandt hoͤret oder ſahe / er⸗ 
kennet ſie erſt / das jhr die zungkfraw 
Maria waͤre beygeſtanden vnnd ge⸗ 
holffen hette / wann ſſte zů der ſtund 
gantz geſund werben. Geſchehen im 


>.jar. | 
f Dir e Hiſtoria folle jhme ainer nic fo Procop: 

gar felsam fein laffen : Dann Pros Te 

eopius eben dergleichen ſchreibt / das er 2 

die baide Payligen Coſmas vnnd Da- juni 

mianus/dem RayferJuftinianofwöl 
cher alfo gefabrlich ranck lage /das 

jme alle ſeine Artzet das lebe abgeſagt / 

vnnd allberayt für tod hielten] vor 

rooo jaren erſchinen / vnd ſelbſt an ſei⸗ 

ner kranckhait gehailet / vnnd geſund 
gemacht haben / Darumb dann der 
Rayfer Juſtinianus / jhnen zů danck 

vnd ehren / ain herrliche Kirchen auff⸗ 

bawen / vnd in jhrem Namen weihen 

vnd dediciern laſſen. 


Y üij Wun⸗ 


E; 












E 
u 


verſpꝛochen /widerumbla 


® ur 4 J J 
bendig wor⸗ —— 
den. —— 


ckter Gericht / iſt zů Wien inn 
MOſterreich / von wegen aines 
Diebſtals / ſo er begangen / gefaͤngklich 
— Kar worden: Als er nun in der 
e ‚” 3⸗ 


nn : DnradBraitnawer auch Buͤ me 
KH — —— Newmar⸗ 
e 


ngknuß lage / vnd jhne ſeiner miß⸗ ⸗ 
andlung hertzlich rewet / iſt ihme / am 
Montag vo: Pauli conuerſio nis / im 
Drfer o2. jar / in der erſten nacht / vnſer liebe 
— Fraͤw erſchinen / vnd jme an der rechtẽ 
ainem feitten geſtanden / vnnd zůgeſprochen: 
rewendẽ Nit fürchte dir / ich würt dir beyſtehn: 
Dieb. Zr hand nach der erſcheinung vers 
ſprach er ſich gehn alten — 

a 


* 


henckt / ond wiberumb lebendig worden. 17% 
Waãlfarten / ſo jn die Můtter Gottes / 
auß — — vnnd noͤtten 
erledigen. u — 
Es kamen wol von vilen erbaren 
VPerſonen / Frawen vnd Mannẽ groſ⸗ 
ſe fürbitt für jhne / dardurch er billich 
erledige wordẽ fein ſolt / aber es halffe 
nit: Dann den Montags nach Remi⸗ 
niſcere / ward obgemelter Conrad für 
Recht gefuͤrt / vnd gleichwol dazůmal 
wider in die fronueſte genom̃en / vnnd 
denſelben tag nit verurthailt / ſunder 
alſo in ð sefängtnuf behalte) biß auff 
naͤchſt volgenden Mitwochen / an woͤl⸗ 
cchem er widerumb auff die ſchrannen 
— vnnd daſelbſt / das er mit dem 
Scrang / vom Leben zům Tod gerich⸗ 









tet werdẽ ſolte / offentlich verurthailt: 
Weie er dann auch deſſelben tags auß⸗ 
gefuͤrt / vnd an liechten Galgen gehen⸗ 
ket / auch ain zimlich * zeit daran 

hyangend gelaſſen: Nach dem jne aber 
die Doctores vnnd Profeffozes der 
— v Artzney / 





dir J A lat! ae Pr 
Arizʒney/bey der Hohenſchůl ʒů Wien 


Anatomieren moͤchten / warde er den⸗ 


Anatomiert werden ſolte. 
Als aber der Züchtiger mit jme in die 
Stat kam / vnd jne / weil er jn zůuor 3ů 
gedeckt gehabt / wi derumb eneblöffee/ 
hůb ehgemelter Conrad den Ropff 
auff: Der Züchtiger ſchreit an etliche 
Magiſtros vnd Doctores / die vmb jn 
ſtůn den vnd ſprach / er lebt noch / vnnd 
weil er den ſtrick noch vmb den halß 
het / wolt jme der ne denfelben 
widerumb zůziehen / und jne zům an⸗ 
dern mal erſtoͤckt haben: Da ſtůnde 
Magiſter Caſpar Kalbſoꝛ von Del 
den auff vnd bot dem Züchtiger / mit 
feinem Schwert / ainen ſtich / das * 
ucht 


| henckt / vond wiberumb lebendig worden. 175 


u —— 


flucht gab: Inn dem beachrenfie ehge⸗ 
melten Conzadenin jr gewarfam / vñ 
eroͤffneten jme drey Adern / mit ainem 
Soriptoral / das er auff dißmaln dem 


tod / durch fürbitt Mariæx / entgangen: 


Deren er auch ſein verhaiſſen glübd 


bezalet / vnd ſelbſt gehn alten Oetting 


kommen. Vnnd das Wunderzaichen 
angeſagt am Erchtag nach Judi⸗ 


Zů mebrergesengEnuß/ond warer 
vrkund erzoͤlter Wundergeſchicht / 
haben der Artzney Facultet Doctorn / 
bey gemelter Hohenſchůl zů Wien] 


—— edellum / mit dem erle⸗ 


igten Manjbiß gehn Alten Oetting / 
ð warhait kundſchafft zůgeben / vber⸗ 
ſchickt: Wie dañ ſolche geſchicht auch 


der Vniuerſitet acten einuerleibt / vnd 


ich ſolches / zůr zeit ich bey derſelben 
Profeſſor ordinarius geweſt / ſelbſt ge⸗ 
Wer wolt aber hindennach alle 
Wunder⸗ 


Das 15.Ca,von den vilen wun erzaiche 





hundert jaren | von der Gedaͤchtnu 3/ ki 
Haylthumb vnd Kiechenfeinerbays 
den / von Be / auß Bottes offenbar 

i 


rung / erfindnen Hayligen / Cofma 
Ambrof vnnd Damiano geſchriben har. Fhe 
Epil.85. habe ſelbſt erfahren / ſchreibt er /jha 

jhr habt es ſelbſt ge ehen / das jhre vil 

von den boͤſen Gaiſtern geraͤiniget / 
Blayd gar vil aber / wann fie nur das Klayd 
Der bascc der Hayligen / mit jhren haͤnden ahn⸗ 
— geruͤrt 


geruͤrt habẽ / das fie von jren (chwach- ‚;ver'rei 
haiten mit denen fie. behafft waren/ „de ’: 


entlödiger wordenzc. _ — 
Ir —* auch das / allain durch den, Zür 


fand worden: Wie vil Alaydungen „7 

werden nur auff difes aller hayligſte 
Haylthumb gewozffen / das ſie durch jaren⸗ 

anruͤrung derſelben / krafft vberkom⸗ 
mien die Kranckhaiten zů haylen / vnd 

alfo wider zůhanden genommen wer⸗ 
den; Jedermañ erfrewet ſich das er cs „, 

nun am aller eüfferffen ort müge an⸗ 
ruͤren / vnnd der ſie anruͤret / wirdt ge⸗ 


ſund. 2 
u Dab dand Her: Jeſu / das du vns 
ſolche Gaiſter der hayligen Marty⸗ 
rer erwecket haſt / fürnemlich zů diſer 
zeit / da dein kirch noch groͤſſerer hülff 
E⸗ iſt: Biß hieher Ämbro- , 
1us. | * 
Deer hailig Chryſoſtomus / bar von 
feinem Martyrer Sant Babyla/ vor 
| zwoͤlff⸗ 


ſchatten der Hayligẽ Leib / erlicheges „ser 


— — —— 
J — — FAT | 


zon den vllen wur De £ alchei 
zwoͤlffhundert jaren auch vil beralt« 
0 bhesding / vnd under andern volgen 
chrys “de wort gefcheiben: Was rede | 
fol: «von den orten vnnd graͤbern /dieweyl 


4 
















Orat. <c doch offtermals allain das klaid ai⸗ 


des cc eg Martyrers / wann wir es an 


babola «. hen / vnnd das lebendig wort / wann es⸗ 


e⸗a inn vnſer gemuͤt einfleüſſet / vnſere ge⸗ 


eemuͤter ermundert / vñ die gedaͤchtnuß/ 


« fo ſunſt vergienge / widerumb erfri⸗ 


« (her? Darumb vns auch Got die 


« liquien der Hayligen gelaſſen barz 
« Das ichiaber folches nit von fraͤuen⸗ 


cc licher ehrgeitz wegen rede /funder das 


«es von vnſers nutzes wegen beſchehen 

« fey/das beweifen vberflüſſigklich zům 
Wuns« thail die ——— 
berzaifse die —— —— | * — 
chen d auch hauffenweiß ain groſſe maͤnge 
ni des Volcks sülauffer / zům chailauch 
200. cc die fürtreffenliche saichen der krafft 
jaren. .. Babylz /wölcheer / nach feinemtod/ 


erzaiger hat | vnnd nic wenigerfeyen 


a. 
r 


4 
$; 


# 


m" fogttalten Oetting beſchehen. 377 
als die obuermelte Wunderwerd der » 
Marıyrer RE 3 
¶Daan ſolche krafft haben die Day- „= 
ligen /das weil fieim leben feyen /die —5 — 
boͤſe Gaiſter / auch jhre Klaider vnnd ssrer ſich 
ſchatten nicht ley den künden / wann ſtevor de 
aber geſtorben ſeyen / fürchten ſte ſich, 9". 


auch vor jhren begraͤbnuſſen. Biß hie⸗ —— 
her Chryſoſtomus. ſchatten 


Gregorius Nazianzenus hat auch der hay⸗ 
vori 200. jaren / wider Julianum A lisen · 
poſtatam / eben auff ain ſolche mai- 
mung / von krafft vnnd würckung de 
Hayligen / geſchriben: Du haſt dich, Sreg. 
gefürchtet / ſpricht er zů jhme / vor den „‚Nazik. 
gewaltigen Rempffern / Yohanne) „Nr orat. 
Perro/ Paulo) Facobo /Stephano] „",. 
Luca / Andrea / Auch vor der Thecha) , zum, 
vnd andern / die vor vnnd nach jhnen/ 
vmb der warhait willen/inn gefar ge⸗ 
ſtanden / vnd die auch wider das few⸗ 
er / ſchwert / wilde Thier vnd Tyran⸗ 
nen dapffer geſtritten / vnd den gegen⸗ 
wer⸗ 


4 Fe a 

Das 15, Ca, von den vilen Wunderzaichen 
ec wertigenübelnvnd troͤungen / gleich⸗ 

« (amals ob ſie in andern leiben wären] 
« oder jha gar kaine leib hetten | wider⸗ 
ee ſtand gerbon: Warumb aber? Dar» 

·c mit ſie auch nit in ainem wort von der 
« warhait weiche. 

Wunse  Denfelbenift yetzo groſſe Ehr vnd 

—— lob vorbehalten / dann durch ſie wer⸗ 
Bet, den die Teüffel außgetriben / vnnd 
98 sur die Krancken gefund gemacht: Dife 
Vlagiäsce erfcheinenden Menſchen / vnd erloͤſen 
en a ſte: Deren leib auch / wañ man ſie allain 


J 


oo, «anehrer oder inn Ehren halter / eben * 
jaren. « das vermügen das En baylign See⸗ 
e⸗«elen ꝛc. Bißhieher GregoriusNazians 
ezenus, * —— 
Damafcenus fo auch mehr alo vor 

aylffhundert jaren gelebt / lehrt auch 

ec alfo daruon / Es gebüret ſich / ſchreibt 

« er / das wir die Hayligen / als freünd 
Chꝛiſti / vnnd kinder / auch erben Got⸗ 

cc tes ehren: Vnſer Mer: Chriſtus has 

c pre hailfame Brunnen der ber har 

e 






ſo zů alten Detting beſchehen. - 358 
Reliquien gelaſſen: Auß wölcen ga- , 
| * vnnd gnaden vilfaͤltigklich her⸗ 
Ueſſen. z542 iu tig vi» 
Dann durch die Dayligen/ werden ,, Wun⸗ 
die teüffel veriagt : Die Erandkhaiten „ur" 
vertriben: Die ſchwachen gehaylet: ge 
Die Blinden geſehent gemacht: Die ‚‚sürzeic 
Auffesigen gerainiger : Die: verfi- „Dans 
chungen / trawrigkaiten vnnd anfech⸗ 
—B——— ebeinalleigüz ‚; 1100; 
te gaben/werden durch dieſelben / von jaren· 
dem Vatter der liechter Jallendenen/ s " 
die es mit ohngezweifletem glauben » 
begeren/mirgerhailers-Bißbicher Da- , ' 
mafcenus,.. ru: 
Dergleichen herzliche ſprüch ſchrei⸗ 
ben vil andere alte Vaͤtter / in jrẽ Bis 
chern / von den Hayligen / vnd den vi⸗ 
len wunderzaichen / ſo zů jrer zeit / bey 
derſelben Hailthumb / gedaͤchtnuſſen / 
Kirchen ꝛc. geſchehen ſeyen / woͤlches 
bie einzůfuͤren zů lang waͤre: Das ſolle 
aber das gantz hauß Iſrahel vnd alle 
—— 3Ccatho⸗ 


| 


J Weg 


> 


Das ı5.&a,von den sollen wunder zaichen 
Catholiſche Chriſten auff der weyren 
welt / für gewiß wiffen und nic zweiff⸗ 
len / das von oftgemelter / vralten / hai 
— ————— 
alten Oetting in Bayrn ſolches alles; 
vnnd noch mehrers nit mit wenigerm 
grund kan geſagt / geſchriben vnd ger 
ryhuͤmbt werden.... 1 
Wunder. ¶ Dann daſelbſt werden warhafftig ⸗ 
Acht ſe klich auß den gnadẽ Gottes / vñ durch 
shalten. fürbit Maris / vil blinde geſehend / vil 
he Taube hoͤrend /vil Seummeredend 
n. gemacht / vil ſo mit dem Stainbruch⸗ 
Waſſerſucht vnd andern vnhayligen 
+ Krandhayten / da weder Galenus 
noch Theophraſtus mehr helffen kan / 
behafftet ſeyen / entloͤdigt. 
Ja der Teüffel ſelbſt můß daſelbſt 
außfarẽ / hat kain bleibende ſtat meh⸗⸗ 
Der ann der menſch / fo er etwa beſeſſen 
Tiuffel vnd eingenommen / hingebracht wirr: 
forchtet Er fürchtet vnnd entſetzet ſich vor di⸗ 
die Ca⸗ ſem hailigen ort / dann jhme ur: | 
an | effels 


— — 
- 


ſc zuͤ alten Getting beſchehen. 390 
deſſelben nie vnbekannt: Waißt wol pellensa 
das Bote der Der: / auch fein werde Kr 
Můtter die hochgelobt Jungkfraw Veting⸗ 
Maria | fein gnad dem menſchen zů 

gůtem / inſonderhait daſelbſt erzaiget: 
Derhalben ob er jhm gleichwol funfe 

als ain fürſt diſer welt dem menſchen 
ſtarck genůg getrawet zůſein / ſo darff 

er ſich doch an Mariam nit wagen: 
Warumbr Dann jhm die wort ſo der 
Ertzengel Gabriel mir ſich von PHim⸗ 
mel gebracht / vnd zů jr geſprochẽ / jm⸗ 
merzů im weg ligen: Du biſt voller 
gnaden: Der Mer: iſt mic dir: Du biſt 
geſegnet / vnðd den Weybern. Vor dem 
Sen gewale difer Dimelifcben und 

- Göttliche wort / muͤſſe er ſich demuͤtigẽ 

vnd weichen: Dann darauß erkeñt er / 
wie es dann auch notwendigklich vols Wie m⸗ 
get / dz Maria wolgemelte treffenliche ria alſo 
wunderzaichen würcker / aber nit auß Lroſſe 
natürlichẽ menſchlichen kraͤfftẽ / ſunð Frag 
auß den gnaden Gottes / derẽ fie/nach Funde, 
des Engels wortẽ / Voll iſt / nit für ſich 
3 5. ſelbſt / 


Das 35. Carvon den vilen Wunderzaichen 
ſelbſt / ſunder durch den Herren / oder 


durch beyſtand des Herrn / der mit ſhe 
iſt Wie abermals der Engel zeüget: 


Sder das der Der: durch fie würcke 


Warum 
3 Teüfel 


Franchs recht in die facben ſchicken / vnd es jrer 
hautzů Seelen hayl vnd Gottes will iſt das 
jnen ſolle geholfen werden; So kündt 


alren 

Detting 
weiden 
möffer. 


zc. Derhalben gib ſtat du laydiger 


| 


Teüffel / vnnd rrolle dich hinwe kinn 
die Hoͤll / dahin du gehoͤreſt: Weichet 


auch alle kranckhaiten / wie jhr ainen 


Namen haben moͤcht: Weichent ſage 


ich An diſem hayligen ort babe jhr nit 
ſtat: Ir kündt nit beſtehen: Wann ſich 
anderft die) fo mit euch behafft feyen] 


Gottes /fo hie durch Mariam würs 
cket / iſt euch zů wider: Iha wann jbr 
es eben wiſſen wolt / der Merz: ſelbſt / 


woͤlchen freylich kain gewalt / weder 


im Himmelnoch auff Erden / noch in 


der Hoͤll widerſtehet / würcket durch 


Mariam 


jr nit beſtehen / es iſt ai müglich: Wa⸗ 
rumb? Dann die krafft vnnd mache 





ſo zů alten Detting beſchehen. 126 
Mariam : Das es euch ſo gar ſeltzam 
nit ſein ſolle /wannjbr gleich weichen 


mußt. | 
Bnd würcket dannoch Maria dars Ehriftus 


neben ſelbſt auch/ Aber durch beywo⸗ wicht 


- nende gnad und mie beyftande Cheiſti Ya. 


jres Suns) des Allmächrigen Gottes 
Jeſu Chꝛiſti: Diſer iſt mic dir allzeit / 
D du haylige Jungkfraw Marie: 
Difer hat dich / mit —— 
naden reichlich angefüllet vnd vber⸗ 
chüteer:Difer hat dir auch krafft vnd 
macht gegeben / dz du / vns arme men⸗ 


ſcen auff diſer weit / je zůzeiten / wann 


wirin vnſern obligenden noͤten vnſer 
süfluche zů die haben / hülflich erſchei⸗ 

nen kanſt: Dann ſo groß iſt fein guͤtig⸗ Chriſtus 
kait / das er auch andern menſchen / wil — | 
gefchweigen feiner lieben Mutter / et⸗ chail die 
liche/gnad freyhait vñ vortail / woͤlche jbme als 
gleichwol ſunſt jhme allainaigenelich. ga 
Sögehörz/ganısgnädigklic) von freiẽ mınen. 


ſtucken wwſecbalet · ug odechoon — 
| 4 E | iij 


men⸗ 


te ee u — Pr. 
— — — 
= 






Das 5. Ca. von den vilen wundergaid 
menſchẽ nit: Er fürchtet ſich auch nit 
das hierdurch ſeiner hochhait oder 
ehr mit dem wenigſten etwas entzogẽ AR 
werde wie die flatichlichen leise des 
halben vil vergebenlicher / / vnnützer S 
ſorg tragen: Sundervilmebr/ Ta 
dem er vmb des Menfchen wille/ dar⸗ 
mit er jhne nur auff das hoͤchſt erhe⸗ 
ſeiner Goͤttlichen Natur 
möchte thailhafftig machen / ſich en⸗ 
gegen auff das tieffeſt gedemuͤtiget/ 
Soden er die geſtalt aines Rriechrs 
an ſich genommen / vnnd den todt des 
Creützes gelitten / hat er ihme nichts/⸗ 
das er inn ſeinem * / verſagt 
oder abgeſchlagen: Sein Blůt inn ſei⸗ | 
nem Heib / ſein aigen flaiſch /feinfeelf 
ſich ſelbſt / gantz / hat er ſeinen glaubi⸗ 
gen geſchenckt: Von dem wunderzai⸗ 
chen aber / hat er jhnen außtruckenlich 
zůgeſagt / das er jnen gnad vnd krafff 
geben woͤlle / noch groͤſſere zaichen zů 
würcken / als er ſelbſt enge F 
ar⸗ 





fo ghalten-Dettingbefehehen: 18 


cber ahn mich glauber / der wirde dig 
wverck thůn dieich thůe / vnnd wirde 
fie noch groͤſſer thůn: So gar hat er 


nit gefürchtet / das ſeiner reput tion] "> 
Gsoͤetlicher Ehr vnnd Autoritet dar⸗ 


mit etwas ſolte ya a ar ſein / Das 
er wine auch zůuerſtehn geben woͤl⸗ 
ten / das ſie hierdurch vil mehr nur ger 
preiſet vnnd groͤſſer gemachet werz 


e weil er lelbſt auß dem vberfluß 
ſeiner Goͤttlichen gnaden / ſeinen lie⸗ 


ben Hayligen ſolches mitthailet / vnd 


lſo warhafftigklich von jhme vr⸗ 









Das 5. Ca. von den vile wund \ ze ati nah 
Math. 6. chen: Vos eſtis lux mundi, das sif / jhr 
ſeydt das Liecht der Welt. 
Alſo iſt auch war / vnd bleibt ewig⸗ 
Elich: war / was Paulus geſchribẽ hat / 
i.Cor. 13. das kainer kain ander — ⸗ 
en kan / als das da gelegt iſt Chriſtus 
Iheſus: Noch nennet eben der er. | E 
Epbe2. ſus / vnd Johannes / an ainem ander⸗ 
aboei. ort / gleichwol inn ainem andern ver 
Par / die Apoſtel auch * funda⸗ 
REN u: 
lacob. 4. Se Cheiſtus allain * Richter 
15. ſein werde / zeüget Jacobus / vnnd er 
Chꝛiſtus hat es ſelbſt auch klaͤrlich zů⸗ 
uerſtehn geben: Noch iſt fein freyge⸗ 
bigkait alſo groß / dz er auch das Rich⸗ 
terampt nicht für ſich allain behalten 
voͤllen / ſunder mit ſeinẽ Apoſteln ge⸗ 
thaylet / vnnd fiebierinngleichfam sr ⸗ 
geſellen vnd Mitrichtern haben woͤl⸗ 
ieh.19. ſen / Da er zů jhnen geſprochen: Wars 
lich —2 — ich euch / Ir die jr mir 
ſeyd nachgeſolget 26 Wann des *— 
en 
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ſchen Sun wirdt ſitzen auff dem Stůl 
ſeiner herrligkait / werdt auch je ſitzen 

2ſtaͤlen vnd richten die 1 de» 
ſchlecht Iſrahel: Vnnd iſt hierdurch 
ſeiner Ehr nit allain niches benom⸗ 
Men ſunder in der warhait nur mehr 
gegeben vnd zůgelegt: Dann er bleibt 
ain weg als den andern in feinem vers 
ſtand / der recht vnnd ainig Richter / 
der recht Brunn / vrſprung vnnd an⸗ 
fang / von woͤlchem es alles erſtlich 
Iſt alſo war / vnd bleibt in ewigkait 
war / was der haylig Apoſtel Paulus 
dort geſchriben bar / Soli Deo honor * rTim.⁊ 
Sgloria, das iſt / Allain Gore die ehe 
vnd preyß: Entgegen aber / iſt in ſei⸗ 
nem verſtand auch war vñ recht / was 
widerumb bey den Paulo / wann wir 
das Blaͤtlin vmbwenden / ahn ainem 
andern orth geſchriben ſteht / Gloria Kom. 2. 
& honor omni operanti bonum, Das 
iſt / Preiß vnd Ehr / ſeye ainem yetwe⸗ 
Sp | 3» dern 





| Das 15.Ca. von dem lob vnſer 
Wirdan dern / der da gůtes würcket: Derhal⸗ 
* „= ben fagen wir wol Chiiflo dem er ⸗ 
Sie wun ren / als vnſerm Gore) vnſerm Day» 
derzaichẽ land / vnſerm ainigen Mitler der 
a Erloͤſung / vnd vrſprünglichen Beun⸗ 
UND gen aller gnaden / für die vil vnnd 
haylſame Wunderzaichen /fo dem 
Menſchen zů gůtem zů alten Oetting 
geſchehen / demuͤtigeſt hochfleiſſigen 
danck / vnnd ewiges lob / ehr vnnd 


preyß. RE. BE 
Ya Aber nach Cheifko ſagen wir dir D 
sen? du hochgelobre vnallzeiegebenedeyre 
wır Ye Jungkfraw Maria / vmb derfelben 
vie vinb willen / auch danck / auch lob / Ehr vnd 
die wun Preyß: Vnnd warumb ſollen wires 
en mie thůn / weil dich die haylig Dreyfal⸗ 
aleen tigkait ſelbſt / mit ainer Borefchaffe/ 
Heung die fie von Himmel herab su dir ab⸗ 

gefertiget / verehret hat? — 

ESBSEs hat dich ja Gott der Him̃eliſch 
Vatter verehꝛrt / da er gleich nach dem 
fabl Adx im Paradeyß / dein — 

— | at: 
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hat:Es hat dich der Sun Gottes verr Gent 
ehrt / vnd iſt die vnderthaͤnig gewelen 
wie Lucas zeüget: Der haylig Gaiſt Lu«z. 
hat dich erfüllet: Die krafft des aller 77, 
hoͤchſten bar dich vberſchattet: Der in der 
ſtaͤrckeſt Engel Gabriel hat dich ges ſchrifft 
gruͤßt: S. Elizabeth har dich gantz pcehret 
ehilihempfangen: Simeon der hay⸗.. 
lig Prieſter har dich geſegnet: Der . 
tauffer Chriſti Johannes /hat ſich / in Luc. ı. 
ſeiner Můtter leib / ob deiner ſtimme 
erfrewet: S. Johannes der Euange—⸗ Ich. 13. 
liſt har dich /lane des letſten willens 
Chꝛiſti / alsain Můtter in pflicheiges 
habt / Ey ſo wöllen wir dich auch bil⸗ 
lich in ehren halten / loben / ehren vnnd 
reifen: Dieweil Gore ſelbſt /wie ge⸗ 
börr/onnd niemandt laugnen kan / vn⸗ 
der ſouil tauſentmal tauſent Wey⸗ 
bern / der gantzen Welt / eben dich / für 
andere / als ainen edlen werckzeüg vnd 
bequemes mittel / durch woͤlchs er uns 
menſchen / in vilen vnſern ob vnd um 
rt gen 


Das 5⸗.Cap.von dem lob vnſer 
gen / ſein hülff beweiſet /vonewigkait 
auſſerkoren vnnd alſo gnaͤdigklich er⸗ 
woͤlet hat: Du biſt ja geſegnet vnder 
allen weibern? Du biſt voller gnaden? 
Der Herr iſt jha mic dir / wie auß be⸗ 
felch Gottes der Engel Gabriel dir 
ſelbſt ſolches verkündiget hat? Ey wa 
rumb wolten wir dann dich / vmb der 
groflen ůtthaten / die du vns taͤglich 
vnd deiner hailſamen wun⸗ 
derzaichen willen/nicliebenvnd.chzer 
Warumb ſolten wir dich nit loben vñ̃ 
preyſen? Be, 
O du H. Jungkfraw Maris] Ddu 
ebenedeytẽ Muͤtter des Herrn / dz ich 
beredt vñ würdig waͤre / dz ich dein J 
iob gnůgſam außſprechẽ moͤchte: Aber 
sch bin weit weit zügering darzů: Ich 
erlige: Ich vermags nit / das ich von 
dir rechtgeſchaffen ð notturfft nach / 
reden oder ſchreibẽ kündte / weil deine 
tugenden / mit denen dich Gott alſo 
reichlich begabet vnnd gezieret 5* | 
| mebhꝛ 
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mehr vnnd fürtreffenlicher ſeyen / als 
dzain menſchliche zung / wil geſchwei⸗ 

en ich armer vnwürdiger Sünder / 
Elche außſprechen moͤcht. Vnnd wa Meriz 
wole ich auch anfangen / wann ich eufalge 
gleich Bott zů hülff nem̃en / vnd feiner ea 
Bötliben Mayeſtaͤt zů lob vñ ehren / 
etwas von dir / O du aller hayligſte | 
ee oder ſchrei⸗ 

en wolt? Wa wolt ich zůlaͤnden oder 
auffhoͤren? Dann wann ich dich ans 
ſihe / vnnd deinen vilfältigen tugen⸗ 
den nachtrachte / befinde ich / das dus 
nie / wie erwa andere Hayligen / nur 
etliche eugenden / funder alle durch⸗ 
auß / kaine außgenommen / an dir haft: 
Mit dem glauben vbertriffſt du die 
Patriarchen: Mit dem wiſſen vnnd 
kunſt / die Propheten / mit dem hay⸗ 
ligen Eyffer die Apoſteln / mit der ge⸗ 


dudlt die Martyrer / mit nuͤchtern vnd 


maͤſſigkait die Beichtiger / mit demůt 
vnd vnſchuld die Jungkfrawen: Vnd 


Was die 
Catholi⸗ 
ſchẽ von 
vnſer lie 
ben Fra⸗ 
wen hal 
tn 


Hoͤtter / als die aller weifeft —— 
a 


Das Cap.von dem lob vnſer 
woͤlche tugent iſt doch auff der gan⸗ 


tzen welt / die nicht /auß den guaden 


Gottes auch in dir / vnd vberflůſſiger / 


als in kainem andern gefunden wur⸗ 


dei’ | 7 


Derhalben wir dich billich halten 
und ehren / thuͤmen und pzeyfen / Als 
die Mücter der gnaden Gottes / als 


ain guͤttige Mutter / als ain allen 


keüſchte Můtter /alsain rainevnnd 


vnbefleckte Můtter / als ain freiindelis 
che Mürter / als ain wunderbarliche 


fraw / als ain Ehrwürdige Jung 


fraw / als ain ſolche Jungkfraw/von 
deren nit gnügfam/wedergefagenoch 
gefungen mag werden /Alsain maͤch⸗ 
tige Jungkfraw / Als ain getrewe 


Jungkfraw / Als ain Spiegelder ges 


rechtigkait / Als ain fEülder weißhait / 


Als ain vrſach vnſer frewd / Als ain 


geiſtlichs geſchirr / Als ein ehrwürdigs 


geſchirr / Als ain fürtreffliches gefi * 
der 


er 
En , „2 er 
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der andacht / Als ain gaiſtliche Roſen / 

Als der Thurn Dauid / Als ainen 
Helffenbainin Thurn / Als ain gul⸗ 
dins Hauß / Als die Archẽ des bunds/ 

‚Als den morgenſtern / Als das hayl 
der ſchwachen / Als sin söflucht der 
Sünder / Als ain eröfterin der ange⸗ 
fochtnen / Als ain hilff der Chriſtglau⸗ 
bigen / Als ain Künigin der Engel / 
KRünigin der Patriarchen) Aunigin Maria 

ger Pꝛopheten / Rünigin der Apo⸗ ein Bus 

ſteln / Künigin der Martyrer / Küni⸗ "3 

gin der Beichtiger Rünigind JungE 

= tavoch. In Summa alsdie Künigin 
aller Dayligen: Sür ain ſolche halten 

wir dich / O du haylige vnd allzeit ge⸗ 

benedeite Jungkfraw Maria. 
Vnnd warumb ſolten wir es nicht 

thůn? Warumb ſolten wir dich nicht 

darfür halten / ehren / rhuͤmen vnnd 

preiſen: Dieweil es doch vnwiderſpre⸗ 

chenlich / das du vnder allen Hayligen 

die aller hayligſt biſt / auß woͤlcher ent⸗ 

| ſprun⸗ 





Das 5. Cap. von dem lob vnſer 
prungen die Sonn der gerechtigkait / 
Chꝛriſtus Jeſus vnſer Gott / der da auf 
geloͤſt hat den flůch / geben den ſegen/ 

den tod geſchaͤndet / vnd vns das eo 

leben erworben. | 
Marie ©. Dubifkainmalles ſehe gleich der 

SL wop Teufel fampt feinem anbang / allen 

N Moarienfeinden/füß oder ſawr darzů) 

der aller angenämift Tempel des le⸗ 

bendigen Gottes / deß H. Gaiſts ain 

ehrwürdiges Scheein/ der aller hoͤch⸗ 

ſten Dreyfaltigkait ain herrliche woh⸗ 

| Hung. | | 

2.Re.io. Du bift ain Eoftlider Sal mid‘ | 

Rünigelicher Pallaſt dep Himmeli⸗ 

ſchen vnnd ewigen RKünigs: Du biſt 

auch ſelbſt die Rünigin des Pimmels 

cCan.s. vnnd der Erden die herfür geht wie 

die auffgehende Morgenroͤt / ſchoͤn 

wieder Mon / auſſerleſen wie die Soñ / 

vnd darzů ſchroͤcklich als wie ain sw 

— RAN re Ne 





Du 
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Du biſt der aller liechteft Stern vñ 
klaͤreſt glantz / auß woͤlchem die Sonn 
der gerechtigkait / Chriſtus Jeſus vn⸗ 
ſer Gott entſprungen iſt: ba du biſt 
haͤller als die Sonn / liechter als alle 
Stern /ſüſſer als Honig oder Zucker) Ec.24. 
wolgeſchmack als Balſam / roͤter als 
die Roſen / weiſſer als die Lilien. 
Du biſt ain brunn deß lebendigen can. 4. 
waſſers / ain thron deß waren Salo⸗ z.Reuo, 
| monis /ain gans raines gefchierz/ da⸗ 
rinn durchauß Kain bitterkait iſt / ain 
gantz ſaubere Zell / woͤlche weit vnnd 
brait ainen gůten lieblichen Geruch 
von ſich gibt. My 
07 Dieb bar der Der: erfchaffenain 
vnbefleckte Jungkfraw / die ds vorder 
geburt / in der geburt / nach der geburt 
ain Jungkfraw / mehr dann mit En⸗ 
gliſcher rainigkait geziert / jeder zeit 
gebliben: Dich hat er erwoͤhlet fein de⸗ Luc. te 
muͤtige Magd / dich ain liebliche Ge⸗ 
ſpons hat er begert / dich hat er vber 
au. Ar Cheru⸗ 


Pfd60. umaußfpsechlichen faſſen gefchr 


panz wolck / der die groffe hitz maͤſſiget: Du 


ean.;. herrlicher Dattelbaum der gerechtig⸗ 


* Das 55.Ca. von dem lob vnſer 
Cherubin geſetzt / vnd vber Seraphin 
erböcht : Du biſt warhafftig deinen 
Voraͤltern / Abraham / Iſac vnnd Ja⸗ 
cob ain zierd / vnnd deß menſchlichen 


gel hlechrsainebrldergangenweltas 







L 


ber af fürtreffenliches Wunder⸗ 


werd. — 
can.5. Du biſt die vberauß ſchoͤne die da 
wie ain Taub herau geht vber die 
#4 baͤchlin der waffer /derenElaider von 





le han. Du bifkainvefter Turn] 
und güre bewarung allen dene fo bins 
der dich fliehen: Du biſt ain weiſſer 


biſt ain lieblicher wind / der das fewr 
deß brinnenden ofens außleſcht: Du 
biſt ain lautters kernlin / ſo von den 
ſprewern abgeſündert iſt: Du biſt ain 
Pilien under den dornen: Du biffain 


kait: Du biſt ain grüener garthimme⸗ 
liſches wollufts vol: Du biſt — J— 
e 
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deßalten Teffamenes/inwölherdas _ . 
aller ſuͤſſeſt Manna gelegen: Dis bift Re 


- das gebenedeie Erdtreich / woͤlches 


vns die aller fäligfke frucht bringt: Du Ex0.17. 
biſt der gaifklich felß /fo ons vberflüſ⸗ 
fig wafjer gibe : Du biſt der baylig 
brunn / auß wölchem gantze groſſe 4— 
ſerflüß flieſſen: Du biſt ain gantz luſti⸗ 
ges Thal / das da von den Lilien al⸗ 
lerlay tugenden grůnet: Du biſt das 
—* Paradeiß / darinn aller wolluſt 
iſt:Du biſt ain holdſelige Roß / die ain 
vnaußſprechenliche liebligkait von ſich 
gibt: Du biſt ain auſſerwoͤhlte Berlin 
Muͤtter / die ain Noͤnig ſuͤſſe faiſte der 
lieb von ſich tropffnet: Du biſt der 
klar ſtern Jacob / der alle Himmel zie⸗ 
ret: Du biſt die gruͤnende Růt Jeſſe / Nu 24. 
fo die gantze welt erfrewet: Vnd woͤl⸗ Er!" 
cther wolt doch deine tugenden alle er⸗ 
J — und dein lob gnůgſam außſpre⸗ 


“Hu Du 





Dası Cap.von dem lob vnſer | 


Cen.4. Du biſt in Summa aller hüpſch/al⸗ 


ler ſchoͤne / aller from̃e: Es iſt Eainmas ⸗ 
ckel oder runtzel in dir: Deiner aller ⸗ 


hayligſten Seel iſt nie nichts vnrainsßs 
angehangt / noch ichtes gůts abgan ⸗ 


gen: Deines gleiche iſt eben nach Got / 
im Himmel nit: Iha du biſt bey Gott 
die naͤchſt imn immell. 

Derhalben (darmit ich mich deine 
vnzalbarliche tugenden zůerzoͤlen nit 
vergebenlich lang bemuͤhe / vnnd dich 
mit den hayligen worten / deß Ertzen⸗ 
gel Gabriels / zům bſchluß diſes bůchs / 


Aue Ma« demuͤtigklich anſpreche) Gegruͤſſer ſey 


ria. 
Luc.i. 


ſtu Maria / du biſt voller gnaden/ der 
Herr iſt mit dir / gebenedeyt biſtu vn⸗ 
der den Weibern: Vnnd gebenedeyt 
iſt die frucht deines leibs Jeſus Chri⸗ 


us. 
ssueRe Gegrüůſt ſeyſtu Künigin / ain Die 


gina. 


ter der Barmhertzigkait: Das leben / 
Suͤſſigkait vnnd vnſer Hoffnung ſey 
gegruͤſt: Zů dir ſchreyen wir syn 

| inder 
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Einder Euæ: Zů dir ſeufftzen wir) kla⸗ 
gende vnd wainende in diſem thal der 
zaͤher: Eya vnſer fürſprecherin / So 
wende deine Barmhertzige augen zů 
vuns / vnd zaige vns / nach diſem ellend / 
Jeſum die geſegnete frucht deines 
leibs / O guͤttige /O mildre ) D füffe 
Maria / Du woͤllleſt vns arme Sün⸗ 
Der auff diſer welt / vnnd funderlich 
mich den aller aͤr miſten / ſampt deiner 
Stifftkirchen zů alten Oetting / vnnd 
derſelben zůgehoͤrenden Dienern / de⸗ 
nen ich vnwürdiger fürgeſetzt bin / in 
deinen Muͤtterlichen ſchutz vñ ſchirm 
nemmen / vnnd die aller hoͤchſte Drey⸗ 
faltigkait / Vatter / Sun / vñ H / Gaiſt / 
den ainigen / ewigen / vnzerthailten 
Bott / jetzo vnnd inn vnſer letſten hin⸗ 
fart / trewlichen für vns bitten / das 
wir nach diſem ellenden / zergaͤngkli⸗ 
chen leben / die ſaͤligkait erlangen / vnd 
mie die vnnd deinem Sun) vnferm 
Haupt vnnd Dayland Jeſu Chꝛiſto / 
As iij zů 


"Das 15: Ca,von dem lob vnſer LFraw ig 
zů ewigen seitten Jin vnaußſprechen⸗ 
licher. Frewd / Glori vnd Derilige 
kaĩt / beſttzen vnd genuͤſſſen 
mügen / Amen / | OO: 

Vila approbatafunchzccapitad 
Decano Coilegij Theologici in Catho- 
lico GymnafioIngolftadienfi. — 


——— 














Te 
Ba 











— 


DW ENT 1 ER En NEE AR 
S i a - —1 re u. k 
11 * f V, 9 — * 

N ‚X A \ ».. u. 


* IT 


ICH) 
4 XT ; > N 
Pr * = N % 
‘ N \ 9— / 
Be DE 





w 
4 
2* 
Ta 


) 
% 


“ * J ” _ - J 
a ee ee da en 


3 °r U, u a, 
I ce: 2 ’ > 
@ 


Er Bollustein er 
k.IcHof-Buchbinder 
in /y- \ 











gitiz 


Di 





